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Dir Körjenrefsrw.
Am 1. Januar 1907 wird gerade ein Jahrzehnt

vollendet sein, seit das Bärsengesetz vom 22. Juni 1890
ul Kraft getreten ist. Jetzt soll die „Reform " von da¬
mals „reformiert " werden, und diesem Zweck gilt der
soeben dem Reichstage zugegangene Gesetzentwurf, niit
dessen Hilfe die dein Börsenhaiide! durch das Gesetz vom
Jahre 1896 zugefügten Schäden nach Möglichkeit wieder
beseitigt werden sollen. Daß jenes Gesetz eine verun¬
glückte Arbeit war und außerordentlich schädlich gewirkt
hat , das wird heute kaum noch ernstlich bestritten . Es
hat die Börsenspekulation in die wildesten Bahnen ge¬
leitet , durch die Ermöglichung des Difsercnzeinwandes
den Vertragsbruch und den Schwindel begünstigt und im
Bankiergewerbe die Aufsaugung der kleinen Betriebe
und das Überhandnehmen des Großbetriebes begünstigt.

Seit den Erfahrungen des Sommers 1901, wo nach
den starken Kursrückgängen zahlreiche Spekulanten sich
ihren Verpflichtungen durch Erhebung des Differenzein-
wandes entzogen, lvährend sie mehrfach gleichzeitig die
ihnen Anfallenden Kursgewinne „redlich" einsteckten,
war auch die Negierung zu der Erkenntnis gekommen,
daß eine Reform der Reform vom Jahre 1896 unum¬
gänglich sei. Aber es dauerte noch bis zum Beginn des
Jahres 1904, bis dem Reichstage die angekündigte
Novelle zum Börsengesetz zuging „im Interesse einer
Reparatur von. Treu und Glauben ", wie in der Be¬
gründung des Gesetzentwurfes gesagt wurde. Ebenso
lange wie der Entschluß, dein Reichstage die Börsen-
resorm zugehen zu lassen, zogen sich die Verhandlungen
über die Vorlage in die Länge . Die Kommission strich
die von der Regierung verlangten Reformen gegen dci:
Widerspruch der Regierungsvertreter aus ein sehr be¬
scheidenes Maß zusammen, und als im Mai 1905 die
Kommission mit ihrem Werke glücklich oder,»wenn man
will, unglücklich zustande gekommen war , da erfolgte be¬
kanntlich urplötzlich der Schluß der Session, durch den
mit allen anderen in Angriff genommenen, aber nicht
zu Ende geführten gesetzgeberischenArbeiten auch die
Novelle zum Börsengesetz unter den Tisch des Hauses
siel.

Als in: Noveniber 1905 die jetzige Session des Reichs¬
tages eröffnet wurde, wurde in der Thronrede ange¬
kündigt , daß die Wiedereinbringung der Novelle zmn
Börsengesetz in der Fassung, die sie in der Kommission
des Reichstages erhalten hatte , erwogen werde. Erst
jetzt aber , ein volles Jahr später , Ist die Vorlage dem
Reichstage zugegangen . Sie schließt sich entsprechend
der in der Thronrede enthaltenen Ankündigung voll¬
ständig an die Beschlüsse der Reichstagskommifsion vom

Mai 1905 au . In der dem Gesetzentwurf beigegebenen
Begründung erklärt jedoch die Regierung , daß sie grund¬
sätzlich an dem früher von ihr vertretenen Standpunkt
einer viel weitergehenden Reform sesthalte, daß sie sich
aber aus Zweckmäßigkeitsgründen, wenn auch nicht ohne
Bedenken, entschlossen habe, sich mit den Vorschlägen
der Reichstagskommission zu begnügen , da es nur aus
diese Weise gelingen könnte, „zu einer wenn auch
weniger befriedigenden, so doch schnellen und unbean¬
standeten Erledigung der schwebenden Fragen zu ge¬
langen ".

Während die Vorlage es in bezug auf die Produkten¬
börse im wesentlichen bei dem bestehenden Zustande be¬
läßt , bringt sie für den Terminhandel in Effekten wesent¬
liche Erleichterungen mit sich. In erster Reihe konimt
hier die Bestimmung in Betracht, wonach der Kreis der¬
jenigen Personen , die den Differenzeinwand erheben
können, wesentlich beschränkt werden soll. Das Gesetz
von 1896 erkannte diejenigen Börsengeschäfte als bin¬
dend an , bei denen beide Teile ins Börsenregister ein¬
getragen waren , während dies nach der Novelle schon
dann der Fall sein soll, wenn der eine Kontrahent ins
Börscnregister und der andere ins Handelsregister ein¬
getragen ist. Doch werden diejenigen Kaufleute ausge¬
nommen, mit deren Geschäfte am Orte der Haupt¬
niederlassung ein offener Laden oder eine Gast- oder
Schankwirtschaft verknüpft ist, auch wenn sie ins Handels¬
register eingetragen sind, während Personen , die zurzeit
des Geschäftsabschlusses berufsmäßig Börsen- oder
Bankiergeschäfte betreiben , Mitglieder einer Börse sind,
oder früher eine solche nicht tiur vorübergehend besucht
hatten , den ins Handelsregister eingetragenen Kans-
leuten gleichgestellt werden. Von großer Wichtigkeit ist
ferner die Bestimmung über die Gültigkeit der Psand-
bestellunger:. ,Danach sollen bestellte Sicherheiten nicht
zurückgefordert werden können, wenn sie in barem Gelde,
in Banknoten oder in börsengängigen Wertpapieren be¬
stehen, und wenn der Bestellte schriftlich erklärt hat , daß
sie zur Deckung von Verlusten aus Börsentermin¬
geschäften dienen sollen. Weiter ist von Bedeutung die
Gültigkeit des Schuldenanerkenntnisses , das heißt , wenn
der Schuldner nach der Abwicklung des Geschäftes eine
Mitteilung itber deren Art und Ergebnis erhalten hat,
so wird durch ein schriftliches Anerkenntnis der Schuld
die volle Rechtsverbindlichkeit bewirkt.

Das sind die wesentlichsten Reformen der Vorlage,
die, wie schon betont , weder den Wünschen der Börsen¬
kreisen noch auch dem, was die Regierung als notwendig
zur Reform des Börsengesetzes betrachtet, wohl aber den
Anschauungen der Reichstagsmehrheit entsprechen. Da
der Versuch, eine wcitergehende Reform vnrchzusetzen,
als aussichtslos angesehen werden kann, so dürfte iin
Reichstage über den vorliegenden Entwurf , der jeden¬
falls ' einen großen Teil der durch das Gesetz von 1896
verursachten Mißstände beseitigt, ohne allzu schwere
Kampfe eine Einigung zu erzielen sein.

Abänderung der Kriegsnrtikei.
(Von einem alten Soldaten .)

Als ich i» der Zeitung daS Auftreten des Haupt¬
manns in der Uniform des 1. Garde -Regiments zu Fuß
in Köpenick las , legte ich mir die Frage vor : „Wie
würdest dn dich verhalten haben als Soldat '?" Ich nahm
mein Unterrichtsbuch, „den kleinen Waldersee", „in dem
steht alles drin ", wie mein Kvrporalschastsführer zn sagen
pflegte, wenn ihm ein Soldat eine schwierige Frage vor¬
legte. Der Fahneneid gab mir keine Aufklärung : da
heißt es nur : „die mir vorgelcsenen Kriegsartikel und
die mir erteilten Vorschriften und Befehle genau be¬
folgen." Also nahm ich meine Zuflucht zn den Kricgs-
artikeln , und richtig, da stand's . Artikel 11 lautet:

Der Gemeine muß jedem Offizier und Unteroffizier,
und der Unteroffizier jedem Offizier des Heeres , der
Marine oder Schutztruppe Achtung und Gehorsam be¬
weisen und hat ihre Befehle pünktlich zu befolgen. In
gleicher Weise ist den Anordnungen und Weisungen aller
zum Wacht- oder militärischen Sicherheitsdienst befeh¬
ligten Personen des Svldatenstandes , sowie den zeit¬
weilig zum Vorgesetzten bestellten Mannschaften und
den im Dienst befindlichen Feldgendarmen Gehorsam zu
leisten.

Nach der Einführungsverordnung der Kriegsartikcl
vom 22. September 1902 sollen bei jeder Kompagnie usrv.
einem jeden neu eintrctendcn Soldaten die Kricgsartikel
nicht nur vor der Ableistung des Fahneneides , sondern
alljährlich mehrmals langsam und deutlich vorgclcseu
werden, und sogar den Soldaten , welche der deutschen
Sprache nicht kundig sind, in ihrer Muttersprache . Die
Kriegsartikcl wurden uns in den Unterrichtsstunden
vorgelescn und erläutert und ebenso bei Gelegenheit
des Löhnungsappells . Also es ist wohl anzunehmen,
daß jeder Soldat die Kriegsartikel kennt, und außerdem
schützt Unwissenheit nicht vor Strafe.

Artikel 11 sagt ganz klar , wem der Soldat Gehorsam
schuldig ist, wessen Befehle er zu befolgen hat . Er hat
sich nicht erst Gewißheit .zu verschaffen über die Persön¬
lichkeit des Offiziers , Unteroffiziers , welcher ihm einen
Befehl erteilt , sondern er hat zn gehorchen, die Uniform
des Vorgesetzten genügt . Die Offiziere seines Regiments
wird der Soldat meist kennen, dem Namen oder der Er¬
scheinung nach, dagegen werden ihm die Unteroffiziere
seines Regiments meist unbekannt sein, ebenso Offiziere
und Unteroffiziere von jedem anderen Truppenteil des
Heeres , der kaiserlichen Marine und der Schutztruppc.
In solchen Fällen ist für den Soldaten die Uniform allein
der Beweis , daß er sich einem Vorgesetzten gegenüber
befindet und den erhaltenen Befehl ausführen muß.
Aber auch die Abzeichen für die verschiedenen Dienst¬
grade sind den Soldaten meist unbekannt , bei der Vcr-
schieöenartigkeit entschieden entschuldbar.

Aber gehorchen mutz der Soldat ! Selbst wenn der
Vorgesetzte in Zivil ist, vorausgesetzt, daß er dem Sol-

<Nachdruck verboten.)

Der Krand des Wiener Uinglhealers.
Zum viertelhundertjährigen Gedenktag des Brandes.

Vvn Albert Frick.
Ein Schrei des Entsetzens ging durch die Welt , henke

vor einem Viertöljahrhundert . Ein Theater in Wien
war abgebrannt , ein Theater während der Vorstellung,
ein vollbesetztes Theater mit allen seinen Zuschauern,
seinen Darstellern und seinen Hausbeamten . Der Ge¬
danke ist ganz ungeheuerlich. Mau muß einzelne Be
richte aus jenen Tagen lesen. Es ist schauerlich. Rosegger
erzählt uns , er hatte an jenem Tage , am 8. Dezember
1881, Besuch bekominen aus seiner Heimat . Er hatte
für denselben ein Billett zum Ringthealer besorgt. Als
der Besuch gegen Abend sortgegangen war , sah der
Dichter zum Fenster hinaus und sah den Feuerschein.
Von der Straße drangen Stimmen herauf : „Das Ring-
theater brennt !" Da tief er angstvoll hinunter . Der
Dichter erzählt:

„Es bedurfte geraume Zeit , bis cs mir gelang , an
den Brandplatz zu kommen. Am Ring hörte ich in
meiner nächsten Nähe zwei Männer folgende Worte
wechseln:

„Ein fürchterlicher Brand !"
„Jawohl , Hoheit !"
„Menschen sind doch nicht mehr in Gefahr ?"
„Alles gerettet , Hoheit !"
„Dann ist alles gut !"
„Jawohl , Kaiserliche Hoheit !"
An der Ecke der Maria -Thercsienstratze stieß ich heftig

an einen Mann , der auf der Achsel etwas wie das Knie
einer Ofenröhre trug . Die Leute wichen entsetzt zurück,
der Mann trug einen verkohlten Menschen. Weiter sah

ich nichts mehr . Als ich wieder zirnnir kam, lag ich in
einem Kafseehause aus der roten Sanltbank und die
Leute, die um mich standen, hielten mich für einen ge¬
retteten Theaterbesucher und bestürmten mich mit Fragen.
Ich wußte nichts, sie ivußteir Viehes. Sie wußten damals
schon, daß hundert Menschen verbrannt seien."

„Hundert Menschen! Das ist nicht möglich!"
„Zweihundert !"
„Lästert Gott nicht!"
„Dreihundert !"
„Das sind Gerüchte. Wie häufig , daß Gerüchte

lügen !" Ja , und auch jene schrecklichen Gerüchte haben
gelogen. Heute wissen wir 's besser. Der Graben in
Wien ist ein großer und belebter Platz. So viel, als hier
um zwölf Uhr mittags Menschen wandeln , sind dort im
Theater verbrannt . — Ein volles Haus !"

Rosegger erzählt dann nur noch, wie sein Freund
öurch wunderbaren Zufall nicht ins Theater gekommen
war ; als der Dichter nach fürchterlicher Aufregung am
frühen Morgen heimkehrte, sah der Freund zum Fenster
hinaus.

Was Rosegger aber erzählt , war typisch für ganz
Wien. Unsäglich waren die Qualen , unter denen 600
Menschen — sage und schreibe sechshunderl Menschen;
— in einer dem Vergnügen geweihten Stätte umkamen,
aber beinahe noch größer , ja entsetzensvoll waren die
seelischen Qualen von Hunderttausenden der Bewohner
Wiens , die angstvoll uinherliefen und nicht wußten,
ob in dem brennenden Hause ein lieber Verwandter um¬
gekommen, ob er gerettet , ob er zu dauernd qualvollem
Leben gerettet sei. Ein anderer Poet , der damals in
Wien lebte, Alfred Friedmann , schilderte ln einem phan-
tasievollen Traumbilde , wie jeder und jede jammerte
und klagte um Bekannte, Verwandte ilnd Freunde . Der
eine suchte den Vater unter den verkohlten Leichen, ein
anderer den Bruder , die Gattin , das Kind . Es war ent¬
setzlich, wenn man ganze Familien fand , wenn man an
dem verkohlten Leichnam eines lieben Freundes stand.

dein man wenige Stunden zuvor die Hand geschüttelt
hatte.

Besonders entsetzcnsvoll aber war cs, daß all dies
große Unglück zum Teil auch durch die Kopflosigkeit der
Feuerwehr und Wiener Polizei geschah.

Es ist, so unglaublich es klingt , buchstäblich wahr,
daß den fragenden Polizisten die Antwort erteilt wurde,
es seien keine Menschenleben in Gefahr , während Hun¬
derte lebendigen Leibes verbrannten , während Bühnen¬
künstler und -kiinstlerinnen nur noch wie durch ein
Wunder an Seilen halb nackend ans den Fenstern ihrer
Garderoben sich herunterließen . Tagelang waren An¬
gehörige in Ungewißheit , ob sieden Tod von Lieben zn
beklagen hatten.

Am 12. Dezember 1881 fand die Bestattung der Ver¬
unglückten statt . Aus dem großen Zentralfriedhof ward
ein Schacht von 18 Klafter Länge und 14 Schuh Breite
gegraben , auf dessen Grund die Särge in zwei Reihen
veigesctzt wurden . Tre Arbeiter mußten abwechselnd die
Nacht durcharbcften , um das Grab zur rechten Zeit fer¬
tig zn stellen, und bis in die Nacht hinein dauerte das
Einfahren der Leichen./ Mit Lampen und Fackeln wurde
den Trägern der Särge zu den Gräbern vorangeleuchtet.
Auf jeder: Sarg ward ein Kreuz namens der Stadt
Wien gelegt. Um 11 Uhr vormittags fand auf dem
Zentral -Friedhos die Leichenfeier statt . An dem Kata¬
falk nahm zuerst im Namen des sürstbischöflichen.Konsi¬
storiums Propst Marschall mit großer Assistenz die feier¬
liche Einsegnung nach katholischem Ritus vor . Hierauf
folgte die kirchliche Feier noch griechisch-katholischem
Ritus durch die beiden Archimandriten , nach dieser nahm
der Pfarrer Konto die Einsegnung nach evangelischem
Ritus vor und hielt eine Trauerrede , und die vierte Ein-
segnung erfolgte durch den ersten Prediger der israeliti¬
schen Gemeinde, Pr . Jallineck , der gleichfalls eine Trauer¬
rede hielt . Darnach sprach der Bürgermeister I )r.
Ritter von Hewald namens der Stadt Wien die Trauer¬
rede, worauf ein Choral die ergreifende Feier schloß.
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Laten persönlich bekannt ist, z. B . der Kompagniechef
-kommt in Zivil von der Jagd , sv ist der Soldat seiner
Kompagnie ihm Gehorsam schuldig. Also einmal ist es
Lre Uniform , das andere Mal die Person , welche den
'Gehorsam fordert . Kriegsartikel 12 spricht von den
Strafen wegen Ungehorsams gegen einen Dienstüefehl,
-während § 02 des Militärstrafgesetzbuches vom Ungehor¬
sam gegen einen Befehl in Dienstsachen handelt.

Gerichtlich kann eine Militärpcrson nur auf Grund
des Gesetzes bestraft werden , also nach 8 92 allein wegen
Ungehorsams gegen einen Befehl in Dienstsachen: nach
den Erläuterungen von Solms zum Militürstrafgeseh-
buch ist ein Befehl in Dienstsachen der Befehl eines
dienstlich Vorgesetzten, welcher eine Diensthandlnng be¬
trifft , im Gegensatz zum Dienstbefehl, unter welchen
Begriff jeder andere Befehl eines militärischen Vor¬
gesetzten fällt . Ungehorsam gegen einen Dienstbefehl
-'kann dagegen nach § 1 der Disziplinarstrafordnung dis¬
ziplinarisch bestraft werden : ebenso kann auf Grund des
D 3 des Einführungsgesetzes zum Militärstrafgesetzbuch
Ungehorsam gegen einen Befehl in Dienstsachen in leich¬
teren Füllen im Disziplinarwegc geahndet werden , aber
stets mit Arrest.

Also gehorchen mußten die Grenadiere , sobald sie
die Überzeugung hatten , daß sie sich einem Offizier gegen-
strbcr befanden.

Es ist aber nicht jede Person , welche die Offiziers-
Uniform trägt , Vorgesetzter der Unteroffiziere und Sol¬
daten , z. B . die Offiziere , welche mit der Erlaubnis,
-Uniform zu tragen , verabschiedet sind: gemäß 150,
-181 der Offizicr -Bekleidungsvorschrift haben diese Offi¬
ziere besondere Abzeichen, welche schwer zu erkennen
find. Ähnlich ist es mit den Offizieren des Beurlanbten-
stanöes, welche nur während einer Dienstleistung oder
Kontrollversammlung Vorgesetzte sind, aber auch zu an¬
deren Zeiten (31, Seite 31 der Bekleidungsvorschrift)
Uniform anlegen dürfen . Es ist entschieden eine Ver¬
ordnung notwendig , daß die Offiziere und Unteroffiziere
nur berechtigt sind, im Dienste Befehle zu erteilen . Be¬
reits § 3 der Garnison -Dienstvorschrift bezeichnet genau
die Vorgesetzten der Wachen, d. h. diejenigen Vor¬
gesetzten, welche allein berechtigt sind, den Wachen und
Posten Befehle zu erteilen . Der Grundsatz des .Kriegs¬
artikels 11 ist also durchbrochen und es dürfte keine
Schwierigkeiten haben, die Kriegsartikel mit 8 92 des
Militärstrafgesetzbuches in Einklang zu bringen , ohne
daß die Disziplin Schaden leidet.

Deutsches Deich.
* Zur Polcnpolitik . Im Wege des Disziplinar-

versahrenS war in: September dein Rechtsanwalt und
Notar Mycynski in Strasburg (Westpreußen) das
Notariat abgenvmmen worden , weil er einen Kaufver¬
trag zum Schaden des DentÄtums abgeschlossen hätte.
Wie polnische Blätter jetzt melden, hat die Disziplinar-
kammcr des Kammcrgcrichts als Bernssinst -anz dahin
erkannt , daß Wycynski das Notariat zu belassen sct,
zugleich wurde aber auf einen Verweis und eine hohe
Geldstrafe erkannt.

* Zur „Ausrottung des Zivils ". Die Berliner
Wochenschrift„Der Roland von Berlin " schreibt: „Berlin
reckt und streckt sich nach allen Richtungen zu immer
imposanteren Dimensionen empor. Damit bei -dieser
Entwickelung auch die Herren Reserveoffiziere
des Landwehr -Bczirkskommandos Berlin  nicht zu
kurz kommen, wird man ihnen jetzt ein neues
Kasino  erbauen . Den Platz dazu neben dem Ober¬
verwaltungsgericht ans der West-Eisbahn gibt der
Fiskus billig her, und -das übrige wird durch Anteil¬
scheine L 500 Mark und die Erhöhung der jährlichen
Beiträge des Vereins der Reserveoffiziere von 10 M.
auf 24 Mark gedeckt. Das wurde bereits am Sonntag
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in einer Versammlung bei Kroll, an der über zwei¬
tausend Reserveoffiziere teilnahmcn , beschlossen. Die
Gesamtkosten des neuen Kasinos belaufen sich traf
1800 000 Mark , und diese Summe scheint in Anbetracht
des guten Zweckes keineswegs zu hoch. Man bedenke
doch, daß die Reserveoffiziere in den beschränkten
Räumen ^des alten Kasinos in der General Papestratzc
nur alle vier Wochen einmal zufamnientrafen , während
ihnen jetzt ein ständiger, -behaglicher Vereinspunkt ge»
schaffen wird . Und nur durch ständiges Sei»
einanöerlcben  kann den Reserveoffizieren , wenn
auch nur nach und nach, die Überzeugung beigebracht
werden, daß der bürgerliche Berns,  dem sie etwa
noch nebenbei angehören , von ihnen als absolute
Nebensache  zu betrachten ist. Im Interesse der fort¬
schreitenden Militarisierung unseres Volkes und der
höchst wünschenswerten , endgültigen Ausrottung des
Zivils kann man daher der Erbauung des neuen Kasinos
nur die lebhafteste Teilnahme entgogenbringcn ."

* Ein sanier Frieden . Die „Rh .-W. Z ." schreibt zu
dem weiteren Verlauf des Dernburg -Roercn -Duells:
„Es war nichts. Es war eine Halbheit . Der gestrige
Tag , von dem man sich für unser iunerpolitisches Weiter¬
loven so viel versprach, hat enttäuscht, weil er anstatt
eines frisch-fröhlichen Kampfes gegen die schwarze Zen-
trnmsherrschaft einen faulen Frieden brachte." Auch
die „Voss. Ztg ." ist dieser Meinung : „Es war nichts.
Keine befreiende und erlösende Tat . Als Fürst Bülvw
anr Montag von den Roden der Herren Roeren und
Dernburg erfuhr , mag er einen Schrecken bekommen
haben. „Um Gottes willen , nur keine inneren Krisen !"
Die Abrechnung des „neuen Herrn " mit einem der ein¬
flußreichsten Zentrnmsführer hat Aufsehen gemacht.
Herr Dernburg -hatte sich gerühmt, die Eiterbeule auf-
gestochen zu haben. Seine Angriffe gingen unverkenn¬
bar über die Perifon eines einzelnen Abgeordneten
hinaus . Sic waren eine Kriegserklärung an die „re-
glerende Partei ". Führte er diesen Kampf ans eigene
Faust oder im Einvernehmen mit dem leitenden Staats¬
mann ? Glaubte die Regierung den Augenblick ge¬
kommen, uni das Zcntrumsjoch abzuschütteln? Dann
wäre die „innere Krisis " nnvermei -dlich, dann hätte sie
schon begonnen, und das ganze Parteiwesen müßte einen
gründlichen Wandel erfahren ."

* Vom preußischen BureaukratiSmns in der Ostmark
wird der „C. V. Z." aus Crone a . B . geschrieben: Das
im 8. Lebensjahr sichende Töchterchen des Hiesigen
Malers Mosinski erkrankte - vor kurzem, worauf Nt.
seinen Hausarzt vr . Szews um Behandlung seiner Toch¬
ter bat . Dr. Szews stellte Lnngcnbatarrh fest und stellte
zur Entschuldigung der Schnlversänmnis folgende Be¬
scheinigung aus : Ärztliche Bescheinigung. Das Schul¬
mädchen Stanislawa Mosinska von hier leidet an
Lungenkatarrh , kann deshalb etwa 3 Wochen die Schule
nicht besuchen. Crone a. B., den 22. November 1906.
I> . med. Szews . Diese ärztliche Bescheinigung schickte
Mosinski deur Rektor der hiesigen katholischen Volks¬
schule. Der Rektor schickte die Bescheinigung an den
Krcisschulinspcktor. Herr Kreisschulinspektor Bvdcr
schickte die Bescheinigung an den Rektor mit folgender
auf der ärztlichen Bescheinigung vermerkten Verfügung
zurück: Crone a. B., den 24. November 1906. Zurückqe-
s-andt mit dem Veranlassen , den p. Mosinski ausznforöern,
ein kreisärztliches Attest beizubringen . BoSer. Herr
Mosinski, der nun Auftrag erhielt , das krcisärztltche
Attest Seizubringcn , begab sich zu Herrn Dr. Szews , um
Rat zu holen . Herr I)r. Szews , gab laut dem „Croner
Wochenbl." folgende Auskunft : „Das Kind im Bett im
Möbelwagen nach Bromberg zu schaffen, ist unmöglich,
da das Leben des Kindes dadurch gefährdet würde . Einen
Kreisarzt nach Crone sich kommen zu lassen, hat Herr
Mosinski keine Verpflichtung. Sieht Herr Kreisschul-
infpektor Boder die Bescheinigung des vr . Szews für
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nicht glaubwürdig an, so möge Herr Boder auf seine
eigene Rechnung den Kreisarzt kommen lassen." Nach
alledem steht zurzeit die Dache so: Bekommt Mosinski
eine Strafverfügung , die nach der Verfügung des Herrn
Kreisschulinspektors erfolgen mutz, indem Mosinski der
Verfügung keine Folge leistete, so beantragt Mosinski
gerichtliche Entscheidung, damit festgestellt werden kaün,
ob die hiesigen Ärzte praktisch so weit sind, um ein»
glaubwürdige ärztliche Bescheinigung ansstellen zu
können oder nicht. Ist dieses nicht der Fall , so müssen
die Ärzte ihre Tätigkeit ausgeben (was sie Herrn Boder
zuliebe schwerlich tun werden) und nur Kreisärzte hier¬
her berufen werden, damit die Eltern nicht unnütze
Kosten und den Kreisarzt gleich zur Hand haben.

* Z« dem neuen Personentarif , der am 1. Mai 1907
endgültig in Kraft tritt , sind von einzelnen Verwal¬
tungen schon jetzt nähere Bestimmungen getroffen wor¬
den, die zum Teil ohne Zweifel im ganzen Reich einge¬
führt werden . Der Ersatz für die abzuschaffcnöen Rück¬
fahrkarten wird in Bayern dadurch geschehen, daß man
bei dem Antritt der Reise eine zweite Fahrkarte zur
einfachen Fahrt erhalten kann, die durch ein besonderes
Kennzeichen zur Rückfahrt gültig erklärt wird . Dies,
zweite Karte gilt aber nur am Tage der Lösung öde:-
dem folgenden Tage . Für weitere Entfernungen wirst
man also die Karten zur Rückfahrt in der Regel nicht
bei Antritt der Reise lösen rönnen . In Bayern und
Baden wird der Zweipfennigtarif auf die dritte Klasse
der Personenzüge , der Satz von 3 Pf . auf Eilzüge an¬
gewandt . Bayern hat ' also auf die ursprünglich ge¬
plante Bezeichnung 3a und 85 verzichtet. Ans be¬
stimmten Nebenbahnen gibt es nur Personenzüge , also
auch keine Fahrkarten für Eilzüge . Für Reisende, die
auf den Hauptbahnen Eilzüge benutzen und auf die
Nebenbahnen ohne Eilzüge übergehen wollen, werden
in Baden gemischte Fahrkarten dritter Klasse zunr
Satze von 3 Pf . für das Kilometer ans der Hauptbahn
und 2 Pf . auf der Nebenbahn ausgegeben . Es geschieht
dies z. B . für eine Reise von Karlsruhe auf der Haupt¬
bahn nach Rastatt und von dort mit der Nebenbahn nach
Gernsbach.

Die DmLutiou in  DuWanL.
Stvlypirrs Agrarreformen.

g. Petersburg,  5 . Dezember . Stolypin ist ge¬
wiß kein staatsmünntfches Genie wie Witte , er hat auch
nicht einmal so freiheitliche Anschauungen wie dieser:
aber er verfügt doch über etwas von den Eigenschaften,
die man die Tugenden eines Staatsmannes nennen
darf , was man von Witte nicht behaupten konnte, und
vielleicht bringt er durch redliches Wollen wenigstens
etwas Positives für das russische Volk zustande, das
unter Wittes zwar groß angelegten , aber uferlosen
Plänen in immer tieferes Elend geriet . Das russische
Agrarproblem ist durch den jetzigen Ministerpräsidenten
wenn auch noch lange nicht gelöst, so doch seiner Lösung
eine gute Strecke näher gebracht. Am 25. August wurden
die Apanagenlänöcreien für die Bauern freigcgeben.
Am 9. September schrieb man den Verkauf des im euro¬
päischen Rußland gelegenen staatlichen Grundbesitzes
aus . Am 2. Oktober wurde beschlossen, die im Altai¬
bezirk befindlichen Krongüter dem LandwirtschaftS-
mintsterium zu überweisen. Am 1-8. Oktober erfolgte
der erste Anlauf zu einer Losreißung des Bauern vom
Mir und diäses Werk ist neuerdings durch Sen Ukas
vom 25. November ziemlich ernsthaft in Angriff genom-
men worden . Gelingt der Versuch, sv hat Stolypin die
Ehre des Zartums noch einmal gerettet . Einstweilen hat
cs freilich noch recht sehr den Anschein, als ob die ange¬
wandten Mittel für diesen Zweck unzulänglich wären.
Als im Jahre 1861 die Leibeigenschaft-ausgehoben wurde,
traf man in demselben Gesetz, das diese Maßregel vor-

Und daS schlummernde Gewissen ward emporge¬
rüttelt durch die Flammensäulen des Ringtheater¬
brandes.

Don jenem Massenunglück in Wien datiert eine all¬
gemeine Bewegung zur Verhütung von Theaterbränöen,
die oft sogar einen komischen Charakter annahm.

Dr . Rudolf Tyrolt erzählt in seinem-Tagebuch eines
Wiener Schauspielers : „Eine Folge des Ringtheater¬
brandes war der Erlaß einer strengeren Theaierordnung
und strengerer Feuerwehrvorschriften für ganz Österreich-
Ungarn , die in nianchen ProvinMädten derartig über-
trreben gehandhabt wurden , daß die künstlerische Arbeit
auf dem Theater oft empfindlich geschädigt wurde und es
fast den Anschein hatte , als ioäre manche Bühne nur
zum Schauplatz von Feuerwehrübungen vorhanden.

Bedeutungsvoller war , daß unter den: Eindruck dieses
gewaltigen Brandes die bauliche Einrichtung der Theater
mancherlei Wandlung erfuhr . Zunächst erstreckten sich
die Sicherheits -Vorkehrungen auf Herstellung eines
feuersicheren und unverbrennlichen baulichen Bestandes
der Theater . Unter den zahlreichen Emwürfen von
Theaterbauten , die durch diese Bewegung entstanden,
ragt besonders derjenige der Wiener Asphaleia -Gesell-
,schüft hervor , und ein Teil dieser Vorschläge hat in den
modernen Theaterbauten Anwendung gefunden.

Es war naturgemäß , daß das fürchterliche Unglück
nicht ohne Einfluß auf den Theaterbesuch in der nächsten
Folgezeit sein konnte. Besonders war in Wien der Be¬
such lange Zeit ein schlechter und das war auch von un¬
verkennbarer Einwirkung auf die künstlerischen Ver¬
hältnisse. Es entstand in Wien eine Theatermisere , die
lange Jahre anhielt und sich erst eigentlich vor etwa
zehn Jahren in ein regeres Theaterleben wieder um-
wandeltc.

Alles, was mit dem Theater zusammenhängt , ist be¬
kanntlich auch etwas von Aberglauben affigiert und da¬
her darf hierbei noch eines anderen Umstandes nicht ver¬
gessen werden. Während das fürchterliche Unglück im
Ringtheater geschah, wurde im Wiener Stadttheater
Paillerons Komödie „Die Welt , in der mau sich lang¬
weilt " gegeben. Für die Wiener Theatergeschichte aber
bekam diese Komödie insofern eine ominöse Bedeutung,

als sie auch am Tage des Stadttheäterbrandes , und zwar
im Burgtheater , aufgeführt wurde.

Wie tief aber der Aberglaube im BiHnenleben ein¬
gewurzelt ist, beweist folgende Tatsache. Die letzte Vor-
ftdlimg im brennenden Ringtheater war „Hoffmanns
Erzählungen " von Offenbach, ein Werk, das allseitig
von der Kritik als eine der besten, wenn nicht die beste
Arbeit des Meisters der Operette angesehen wurde.

Nun ist cs aber notorisch, daß dieses Werk lediglich
deshalb, bei zahlreichen deutschen Biihnen keinen Eingang
fand , weil die. Theaterleiter eine 'scheu vor dem „Un¬
glückstück" hatten . Erst vor wenigen Monaten lernten
die Berliner das Stück kennen, das ihnen bis dahin
aus diesem eigentümlichen Grunde vorenthalten blieb.

So waren die Folgen des Unglücks von mancherlei
Art . Die beste war wohl auch, daß eine Wohltätigkcits-
aktion für die Hinterbliebenen der Opfer dieser Kata¬
strophe in Szene gesetzt wurde , die einen seltenen Erfolg
hatte . Zu den öffentlichen Sammlungen , die in Wien
allein ein Millionenresultat erzielten , steuerten buch¬
stäblich die Ärmsten der Armen zu. Das gewaltige Un¬
glück hatte eben alle Gemüter bis aufs tiefste erregt.
Und wie der Tag , an dem das Unglück geschah, ein
uebeligtrübcr war , so lagerte über Wien wohl das ganze
Trauerjahr hindurch ein Schleier der Trübsal über
dem sonst so sonnig heiteren Gemüt der Bewohner der
Kaiserstadt an der Donau . Wo man nur hinkam, auf der
Straße , im Kaffeehaus , in der Gesellschaft warv man er¬
innert au den Ringtheaterbrand : überall herrschte die
Trauersarbe . _

M. G. GsnrM ErmmMWm Gml§Ma.
Michael Georg Conrad , der einer der ersten war , die

in Deutschland für die Kunst Zolas eintraten , ist wäh¬
rend seines Pariser Aufenthaltes von Frühjahr 1878 bis
Hochsommer 1882 dem Meister des naturalistischen
Romans nahegetretcn und teilt nun . in seiner soeben
erschienenen Monographie (Bar -d, Marquardt u. Ko.) Er¬
innerungen ans ihren zahlreichen Begegnungen und Ge¬
sprächen mit. Der Dichter, der den Problemen der Ver¬
erbung und des Milieus einen so großen Raum in seinen
Werken gewidmet hat, hat auch über seine Vorfahren und

den Einfluß der Umgebung auf seine Entwickelung viel
nachgcdacht. Seinen Namen leitete er von dem italieni¬
schen Wort „Z6ll-a", ö. h. Erdscholle, ab und fand darin
seiner Neigung zum Natnrmystizismus gemäß einen tief
geheimnisvollen Zusammenhang seines Wesens mit der
Erde. Bauern , Soldaten , Ingenieure waren seine
Vorfahren und mannigfache Elemente verschiedenartiger
europäischer. Rassen sind in seiner Blutmischnng ver¬
einigt^ Die Zolas gehörten einer alten venezianischen
Familie an , die durch die in der Lombardei zahlreichen
deutschen Elemente einen starken germanischen Einschlag
erhalten hatte . Urgroßvater und Großvater waren unter
den letzten Dogen Offiziere der Republik Venedig ge¬
wesen und der Großvater hatte sich ein Weib aus Korfu
genommen, sv bas; auch griechisches Blut in des Dichters
Adern floß. Zolas Mutter aber stammte aus dem Herzen
Frankreichs , aus der Bauernprovinz der Beauce, und
schenkte dem Sohn die starke Sinnlichkeit und zähe Kraft
des französischen Bauern . Der Vater , ein unruhiger
Feuergeist , zuerst Offizier Napoleons 4. und dann Kapi¬
tän der Fremöcnleg -ivn in Algier , wandte sich später mit
einem genialen Eifer der modernen Technik zu und ent¬
warf als Zivilingenieur einen großen Plan , durch Er¬
bauung eines Kanals die wasserarme Stadt Aix in der
Provence mit Wasser zu versorgen.

So verbrachte der junge Emile , obwohl während
eines kurzen Aufenthaltes der Eltern in Paris geboren,
doch seine ganze Jugendzeit in der südlichen Sonne der
Provence , und in diesen frühen Kinü-heitserinnernngcn
wurzelte nach seiner Anschauung sein ganzes Werk. Wohl
ivollte er in seinen „Rongon -Macqnart " „ein Lcvens-
un-d Entwicklungs -Panorama seines ganzen Landes in
einem bestimmten Zeitabschnitt geben". „Ich will mein
Volk üurchpflugcn, daß alle seine fruchtbaren und steini¬
gen Seiten ans Licht müssen. In diesen zwanzig Roman-
bänden muß ganz Frankreich leben, in Natur und Un¬
natur , in Kultur und Unkultur — aber leben, leben,
leben ! Als Schriftsteller habe ich also Frankreich zum
Hintergrund , nicht wahr ? Aber die „Rvngon -Mäcquart ",
wo beginnen sie, wo ist ihre Wurzel ? Im Süden , in
der Provence , von hier aus öurchzwcigen sie ganz Frank¬
reich. Und der letzte Band wird den gleichen Schauplatz
haben wie der erste. Es ist nun doch nicht verwunderlich.
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schrieb, die Bestimmung , daß jedes einzelne Mitglied
des Mir , d. h. der bäuerlichen Dorfgcnossenschaft, in dem
Augenblicke, wo Liese sich ihrer aus dem Befreiungs¬
merke entstandenen Schulden gegenüber dem Staate
(Entschädigung der früheren Lehensherren „ Rückkauf
der Ländereien usw.j entledigt haben würde , sich als un¬
abhängigen Eigentümer seines Anteils am Gemeinde¬
lands betrachten dürfe . Der Fall , daß eine Gemeinde
für ihre Mitglieder diese Bedingung - erfüllt Hütte, ist
indessen in den 23 Jahren , die seitdem verflossen, nie¬
mals vorgekommeu. Nun hat die Regierung am 16. No-
vember 1606 entschieden, daß vom 1./14 . Januar 1907 ab
jene Schulden als getilgt betrachtet werden sollten. In
wenigen Wochen Hütte danach also theoretisch dem Mlr
das Stcrbestündlein geschlagen. Um die praktischen
Folgen aus dieser theoretischen Unabhängigkeit fcstzu-
legen, wurde der UkaS vom 28. November erlassen.
Dieser bestimmt grundsätzlich, ,/datz jeder Ackerbauer un¬
gebunden aus der Gemeinschaft aüsscheiden kann und

Mann der Tat der nächsten Duma mit Würde und
Selbstbewußtsein entgcgentreten . Es ist aber bisher so
manche Reform in Rußland aus dem Papier stehen ge¬
blieben - auch unter Stolypin , daß man sich den Agrar¬
reformen der Regierung gegenüber vorläufig nur skep¬
tisch zu verhalten vermag.

Das Missionshaus in Togo.
Unser heutiges Bild bringt unseren Lesern das

Missionshaus in Adjtda in Togo, das nach der Schilde¬
rung des Abg. Roeren der Zielpunkt der Angriffe des
Stationsleiters gewesen sein soll. Nach den Mitteilungen
des Kolonialdirektors soll sich die Sache indessen wesent¬
lich anders verhalten haben. Dieser machte nämlich den
Patres den Vorwurf , sich in -Geschäfte eingelassen zu
haben, die nicht ihres Amtes waren . Das wäre ja auch
am Ende nichts Neues . So sollten sie gegen ihnen miß-

DZS n onsha us in Togo
verlangen darf , daß ihm der Teil des Gemeindelandes,
den er innerhalb des Mir bearbeitete , als persönliches
Eigentum rechtlich zuerkannt wird ." Nun wird es aber
in der Praxis sehr schwer fallen, aufzuklären , welches
der Teil des Gemeindelandes ist, den der Betreffende
innerhalb des Mir bearbeitete . Mit Bezug hierauf sind
die Bestimmungen des Erlasses so kompliziert , Laß dar¬
aus nicht klar zu werden ist. Wenn seit 24 Jahren
überall keine Neuverteilung innerhalb des Mir vor sich
gegangen wäre , so läge die Sache einfach. Aber solche
Fälle bilden Ausnahmen . Und für den häufig einge¬
tretenen Fall , daß das Land neuerdings neuverteilt
wurde , sieht dcrUkas Entschädigungen vor, die an denMir
von dem austretenLen Mitglied zu zahlen sein würden.
Die Schwierigkeit wird noch großer dadurch, daß man
den Bauern in der Regel keine zusammenhängenden
Grundstücke, sondern einzelne Parzcllchen, hier ein Stück
und da ein Stück, zuzuweisen pflegt . Man darf also ge¬
spannt darauf sein, ob sich auf Grund des Ukas vvm
23. November aus diesem Chaos wirklich selbständige
Kleinbauern herauskristallisieren werden . Gelingt es
Stolypin , auf diese Weise einen Stand unabhängiger
bäuerlicher Kleinbesitzer zu schassen, dann hat er sich um
sein Vaterland sehr verdient gemacht und kann als ein

liebige Regierungsbeamte konspiriert haben. Diese
Äußerungen sind bisher unwidersprochen geblieben, an¬
dererseits hat Herr Roeren selbst die Erklärung abg eben
müssen, daß hinter seinen Behauptungen nicht die Zen¬
trumspartei , sondern nur er selbst stehe. Damit ist die
Position der Patres nicht gebessert, und man wird weite¬
res abzuwarten haben.

Anslmld.
Frau ür«eich.

Im Aufträge des Kriegsministers werden sämtliche
Kriegs-schulen mit Ausnahme derjenigen von St . Cyr
aufgehoben und sämtliche Offiziers -Aspiranten der
letzteren überwichcn.

Ueveinigte Siaaterr.
Der Marine -Sekretär befürwortet in einer Note

an den Kongreß den Bau von zwei Panzerschiffen des
größten Typs an Stelle eines einzigen und ebenso den
Bau zweier Panzerschiffe von je 10000 t . Er ersucht
weiter , die notwendigen Panzerplatten eventuell im
Auslände zu bestellen, falls die Preise heimischer
Fabriken gar zn übertrieben seien.

wenn man meine Persönlichkeit zunächst im heißen
Sonnenlichte der Provence sieht."

So sprach aus dem Schildcrer des pariscrischen
Lebens und der großstädtischen Dekadenz eigentlich ein
naives Naturkind , ein primitiver und ursprünglicher
Mensch, der denn auch z. B . den Goncourts immer als
Barbar erschien, und der sich selbst darüber freute, eine
Feinheit und Schärfe des Geruchsinns zu haben, wie man
sie sonst nur noch bei primitiven Rassen findet, und so
Lohnte auch in dem erbarmungslosen Naturalisten und
Wirklichkeitsmenschen im tiefsten Herzen ein verkappter
Romantiker , den ja Georg Brandes ebenso in dem
Eigentlichen Wesen seiner Kunst sein aufgespürt hat. Von
seinsachen Verhältnissen umgeben, im stillen Garten , in
der Fruchtbarkeit der Natur fühlte er sich wohl, als end¬
lichen Zufluchtsort aber für den Feierabend , wenn er
sein LeÜcnswerk vollbracht hätte , träumte er von einem
wunderschönen Lande fern im Süden . „Eine Insel im
blauen Meer . Und dort stille sitzen und sich von der
guten Sonne anscheinen lassen und das Schauspiel der
Natur genießen, bis die Augen zufallen. Nichts mehr
sagen, nichts mehr schreiben, ganz still werden, nur an¬
schauen."

Doch der Träumer und Visionär Zola steht in dem
Schicksal seines Lebens zurück gegen den Willcnsmen-
schen und Kämpfer. Mit einem festen Ziel vor Augen
hatte der Siebzehnjährige , der sein Abgangsexamcn nicht
bestanden hatte , dem dadurch jede staatliche Laufbahn
verschlossen war , und der sich mit Brot - und Käsekrumen,
ein paar Zwiebeln und Oliven durchhungcrn mußte, den
Kampf um das Leben und den Ruhm gewagt. „Ich hatte
nur die Wahl : entiveder in Paris im Getriebe des
Kampfes ums Brot im kleinen Journalismus zu ver¬
kommen oder mich mit meiner Idee an die Spitze der
literarischen Bewegung durchzuarbeiten und Paris zu
erobern ."

So stieg ihm denn als sein Lebenswerk der Plan der
„Rougon -Maequart " auf , ein gewaltiger Stoff , „der in
der Mächtigkeit seiner Ausarbeitung alle Energien bin¬
det und dann auf das Ziel losschleudert." „Als meine
Idee und meinen Stofs hatte und alle Vorarbeiten er¬
ledigt waren , schrieb ich den ganzen Plan sauber ins
Reine und schloß meinen Vertrag mit dem Verleger ab.

Die weitausgreiscnde Disposition meines Rvmanwcrkcs
unter dem Gesichtspunkte der Vererbungshypothese
diente meiner künstlerischen Befriedigung , aber auch
meiner wirtschaftlichen Sicherung . Ich wollte nicht
mechanisch Werk neben Werk stellen und den Stamm¬
baum der „Rougon -Maequart " abarbeiten , wie man
reifes Obst pflückt. Die geordnete Produktion sollte
Schritt halten mit meiner Sclbstcntwicklung ". Dieses
gewaltige Programm hat denn auch Zola trotz furchtbarer
Kämpfe, trotz steten Zweifels an seiner Kraft und
mannigfacher Hemmungen ganz so zn Ende geführt . Die
beiden wichtigsten Antriebe dabei, die ihn auf solch dorni¬
gem Wege zu setnckm Ziel sortrissen, waren eine leiden¬
schaftliche Liebe zur Wahrheit und ein wilder Haß gegen
Schlechtigkeitund Dummheit . Er las Conrad als Ouver¬
türe zu seinem Werke die Stelle aus , „Lies Haines " vor,
in der er von der Wunderkraft des Hasses spricht, aus der
die großen Werke geboren werden. „Er hatte sich in eine
entzückende Erregung hineingelesen . Zola ist ein
Glühender , der leicht in hellen Flammen ausgeht, wenn
ein guter Wind in seine Glut fährt . Seine sonst etwas
schwere Zunge bekommt eine merkwürdige Geläufigkeit,
und seine Stimme gibt seinen Perioden dröhnenden
Schwung. Der ganze Mann ist dann von einer sort-
reitzenden Gewalt , von einer stürmischen Herzlichkeit
heiliger Überzeugung . Aus seinem dunklen Auge —
er ist sehr kurzsichtig — leuchten diamantene Blitze, und
seine sonst bitter aufeinandergeprctzten Lippen beben."

Aus Kunst und Men.
Hnret und die Mensuren.

Als eigenartigste Erscheinung unseres deutschen
Studentcv .lebens fällt jedem fremden Beobachter die
Mensur auf , und je nach Nationalität und Temperament
wird er sich bald begeistert, bald tief entrüstet über diesen
originellen Sport der deutschen Jugend äußern . Im
Sommer wurde die begeisterte Lobrede des Engländers
Bart Kennedy bekannt , der in Heidelberg einer studen¬
tischen Paukerei beigewohnt hatte und diese Schule des
Heldentums , der Selbstbeherrschung und der männlichen
Kraft gar nicht genug rühmen konnte. Dem sportlicben-
den Engländer kommt die Erinnerung an seine

Aus Stadt rnsfo Land.
Wiesbaden,  8 . Dezember.

Vor Weihnachten. Daß der Mensch ohne Luft
nicht leben kann, ist wohl einem jeden zur Genüge be¬
kannt, ebenso wissen wir , falls wir nicht etwa sämt¬
liche Physik- und Ehemiestuuden in der Schule ge¬
schwänzt haben, daß die atmosphärische Luft zu nahezu
80 Proz . aus Stickstoff besteht und mithin unser täg¬
licher Konsum hiervon kein geringer ist. Des stärksten
Verbrauches von „Stickstoff" dürfen sich jedoch in jetziger
Zeit unsere Frauen und Mägdlein rühmen , denn Weih¬
nachten ist nicht mehr fern , und da gilt es, die lieben
Anverwandten und Bekannten nach Kräften zu „be¬
sticken". Segeltuch, Samt , Seide und Kanevas werden
meterweise eingekauft und in kunstvoller Naöelarbeit
mit Blumen . Schmetterlingen und neuzeitlichen
Arabesken in allen Farben und Schattierungen ge¬
schmückt. Svfakissen, Fußbänke , Schlummerrollen,
Wandschoner, Nähtisch- ecken, Bürsteutaschen, Tischläufer,
Schreibmappen, Zigarrentaschen , Fensterdccken, Kragcn-
und Taschentuchkasten, Zeitungshalter , kurz alles , was
im häuslichen Bereiche nur irgendwie Benutzung findet,
wird da in aller Heimlichkeit beim Lampenschein augc-
fertigt , und manch uichteurcicher Erbonkel sieht sich nach
dem Fest recht wohl in der Lage, ohne viel Kosten ein
Tapisscriegeschäft errichten zu können, denn was soll er
wohl mit sechs Sofakissen, acht Paradehandtüchern , sünf
Schlummerrollen und vier Zcitungshaltern anfangen '?
Unsere kleine Welk ist gegenwärtig ebenfalls mit Weih-
nachtsarbeiten beschäftigt. Nesthäkchen fertigt unter An¬
leitung einer älteren Schwester den traditionellen
„Seifenlappcn " an, der 9jährige Junge führt mit rotem
Kopf und unter unzähligen Schweißtropfen die Laub¬
säge, um den üblichen Uhrhalter anzufertigen , der, wie
stets, fabelhaft unpraktisch ist und infolge seines schwäch¬
lichen Baues den Chronometer , der ihm zur Stacht an-
vertraut wird , in Lebensgefahr bringt . Die 14jährige
„höhere Tochter" übt unter ängstlicher Anwendung des
Dämpferpeöäls ein Wcihnachtslied aus dem Klavier ein,
bei welchem die falschen Noten mit verblüffender
Sicherheit herauskommen , während die richtigen
schonungslos ignoriert werden . Das älteste Töchterlein
des Hauses aber brennt , malt oder kcrbschnitzt mit weit
mehr Eifer als Sachkenntnis irgend einen Photographic-
stäuder oder sonst etwas , das leicht umfällt » denn das ist
nun einmal bei allen selbstgcsertigten Geschenken nicht
anders . Der „Pater familias" ist während der Zeit der
Weihnachtsarbeiten ein recht unnützes Möbel im Hause.
Überall trifft er verschlossene Türen , ängstlich sucht man
bei seinem Kommen dies oder jenes zu verstecken, und
da kann er denn nichts anderes tun , als das Schlacht¬
feld zn räumen . und eine Kneipe aufzusuchen, was
übrigens nach glaubwürdigen Äußerungen der Be¬
treffenden gar nicht so ungern geschieht.

— Waiseurätc -Sitznng . Mittwoch, den 19. d. M..
nachmittags 4 Uhr, findet im hiesigen Gerichtsgebäude,
Zimmer Nr . 92, eine Sitzung der Gemeindc-Waisenräic
des hiesigen Amtsgerichtsbezirks mit Ausnahme der
Stadt Wiesbaden statt. Gemcinüe-Waisenräte , Pfarrer
usw. sind zu der Sitzung einge!adc vJA

— Eine Wohltäterin . Die Weihnachtsbitte der
Blindenanstalt hat eine rnsstschÄDamc, die nicht genannt
sein will, veranlaßt , den klavierspielenden blinden Zög¬
lingen ein wertvolles neues Pianino zum Geschenk zu
machen. Ein solches Beispiel werktätiger Liebe im In¬
teresse der armen Blinden verdient hohe Anerkennung
und auch Nachahmung.

— Historische Kommission für Nassau. Am Montag
findet im Hotel „Grüner Wald", abends 6ZH Uhr, die
diesjährige Hauptversammlung statt. Die Tagesord¬
nung ist ans dem Anzeigenteil ersichtlich.

heimischen Boxkämpfe und Fußballspiele , und eine Ver¬
wandtschaft germanischen Fühlens regt sich: der Franzose
aber wendet sich von der Höhe seiner verfeinerten Kultur
aus mit Abscheu fort von diesen brutalen und bar¬
barischen Schlägereien . Hurcts der Mensur gewidmetes
Kapitel , daS er der allgemeinen Schilderung des Göt¬
tinger Studentcnlebcns in seinen „Figaro "-Plaudcreicn
folgen laßt , ist denn auch die ironische Ablehnung eines
feinfühligen Menschen, der dieser altstudentischen Sitte
im Innersten fremd gegenübersteht und nur das Ab¬
stoßende, Lächerliche und Unreife dieser Kümpfe sieht.
Ein studentisches Duell , so belehrt er seine Leser, ist in
Deutschland nur selten die Folge eines Streites . Der
Deutsche, abgesehen von dem Berliner , ist nicht hänöels-
süchtig. „Das Duell gilt vielmehr als ein Beweis von
Mut und die Schmisse sind Dekorationen und Trophäen.
Die jungen „Gretchen" haben von ihren Vätern und
von ihren Brüdern , die mit Schmißen geziert sind, ge¬
lernt , daß allein die mit Schmarren versehenen Knaben
Helden wären , würdig , geliebt zu werden , und der junge
Fuchs , der an seiner Nasenspitze noch einen Milchtropseu
von seiner Amme hat , ist gezwungen, ein Held zu werden
und Blut zu trinken ."

Ausführlich beschreibt Huret dann alle die Einzel¬
heiten einer großen Paukerei , der er in Göttingen bei¬
gewohnt hat . Als Stumpfheit , Gleichgültigkeit und Ro¬
heit erscheinen ihm all diese Sitten irnd Bräuche, in denen
andere einen Glanz von Idealität und Jugendsrische ge¬
sehen haben, und kopfschüttelnd wiederholt er sich auf
dem Heimwege die Worte , die ihm einmal ein deutscher
Diplomat gesagt hat : „Die Studentenöuclle sind alles,
was noch von Idealen in Deutschland übrig bleibt . Das
ist eine Schule des Mutes und der Bezwingung von
Schmerzen, die unfern jungen Leuten Scelenstärke ver¬
leiht ." Er aber hat , als die Paukanten von Blut über-
strömt waren , entsetzt ausgerufen : „O ihr träumerischen
und sanftmütigen Deutschen von einst! O Mme. de
StaLl !" Und als der Stahl über diese „Hegelianischen
Stirnen " fuhr und eindrang in die roten Backen und
die blonden Schädel, da rief er : „O diese Liebe zur
Natur !" Alles , was es Wildes in diesen jungen Seelen
gab, schien ihm sichtbar zu werden , mit größerer oder
geringerer Stärke , je nach der Leidenschaft des Tempera-
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— Kirchliche Wolkskonzerte. Das für letzten Mittwoch
gLpmnie Konzert , in weichem Früute/n Jenny Hoff-
mann , Herr Assessor Theobald und Herr Petersen Mit¬
wirken ^sollten, findet nunmehr heute Samstagabend,
k>Uhr, in der Marktlirche statt, worauf wir unsere Leser
nochmals aufmerksam machen wollen.

— Der Leichen sund im Rhein Sei Biebrich. In
Biebrich wurde bekanntlich vor etwa 6 Wochen eines
Morgens in aller Frühe im Rheinbett eine Kiste gefun¬
den, deren Inhalt die Leiche eines neugeborenen Kindes
war . Während der Nacht vorher muhte sie jemand an
die Fundstelle gebracht haben in der Voraussetzung , Saß
die Strömung sie wegtreiben werde. Das Wasser aber
war sehr niedrig . An der Stelle , wo sich sonst der
Wasserspiegel befand, traten die Sandbänke zutage, und
so war die Annahme nicht zngetroffen . Die Leiche war
hübsch säuberlich verpackt. Man fortschte energisch nach
der Mutter , die dergestalt die Folgen eines Fehltritts
aus der Welt zu schaffen versucht Hatte, und die
Emballage gab nach dieser Richtung auch derart klare
Direktiven , daß man nicht allzulange vergeblich zu
suchen hatte : die Dienstmagd Frieda Leist von Idstein
wurde als die „unnatürliche Mutter " ermittelt , die dem
Anschein nach, in ihrem Streben , sich eine ihr
lästige Bürde vom Halse zu schaffen, sich über ihre heilig¬
sten Pflichten Hinweggcsetzt zu haben schien, und sic
wrrrde alsbald in Haft genommen. Das Mädchen ist
M Jahre alt und die Tochter durchaus ehrbarer Eltern
in einem kleinen Städtchen des bayerischen Kreises Un¬
terfranken . Das Mädchen war hübfch und geriet leider
bei einem Wiesbadener Kaufmann in die unrichtigen
Hände. Nicht nur dieser selbst, sondern auch sein Sohn
stellten ihm, wie die getroffenen Feststellungen ergeben
haben, in der nachdrücklichstenWeise nach, bis cs der
Versuchung erlag . Als sich die Folgen für ihre Um¬
gebung nicht mehr verheimlichen ließen, ließ man es
Sichen, hilflos , ohne Mitleid . In Idstein fand die Be¬
dauernswerte wieder Stellung und beging dort den
Kindeswvrd , der ihr heute zum Vorwurf gemacht wird.
Die Leiche verpackte es, fuhr nach Wiesbaden , wo es
Familienanhang hatte , von dort nach Biebrich und warf
bas Kistchen in den Rhein . Während der Verhandlung
war die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Zwei ärztliche
Sachverständige und 8 Zeugen waren zu derselben vorge¬
laden. Die Leist ist von dem Verdacht des Kindes¬
mordes freigesprochen, aber wegen der Beseitigung der
Leiche zu 4 Wochen Haft verurteilt worden, die durch
die Untersuchungshaft als getilgt erachtet wurden.

— Er behält die Mitgift . Ein Frankfurter Kauf¬
mann hat sich kürzlich verlobt . Acht Tage vor dem für
die Hochzeit bestimmten Tage erhielt er vom Vater seiner
Braut die Mitgift in Hohe von 80 000 M. Zwei Tage
vor der Hochzeit machte das junge Mädchen aus verschie¬
denen Gründen die Heirat rückgängig und ihr Vater ver¬
langte sofortige Rückzahlung der Mitgift . Der Bräuti¬
gam erklärte jedoch, er habe das Geld schon in seinem Ge¬
schäft festgelegt und sei jetzt nicht in der Lage, es znrück-
zugeben. Der Ex-Schwiegervater hat nunmehr auf Her¬
ausgabe des Geldes geklagt, da er nicht warten will, bis
der Kaufmann freiwillig das Geld wieder an ihn ab¬
liefert . Es ist ganz selbstverständlich, daß die Angelegen¬
heit großes Aussehen erregt.

h. Diebstahl . Über den gestern berichteten Diebstahl
teilen wir noch mit, daß es sich angeblich um „Schirm-
macherstüchter" handeln soll, deren Angehörige früher
Hier in der Walramstraße ihren Wohnsitz hatten . Repa¬
raturbedürftig war allerdings der entwendete Schirm
nicht.

— Entwischt. Der aus Würzburg stammende 25-
jährige Sattler Wilhelm Härtling,  der vor einigen
Tagen wegen zahlreicher Fahrraddiebstähle in Frankfurt
und Nachbarstädten verhaftet wurde, ist am Hauptbahn¬
hof zu Frankfurt a. M . seinem Transporteur cnt-

MissLmdrrrw TsgttKtt»
fprnngen . Hinter dem Flüchtling , der sich auch Eduard
Bechmann oder Pechmann nennt , hat Sie Staatsanwalt-
schüft ctvcxmcil$ einen Steckbrief erlassen.

Schulnachricht. Nach einer Mitteilung des „Nass,
^msiibssütes dom 15. November wird durch Verfügung d-r
Komglichen Regierung zu Wiesbaden die von dem

of). Paul-  Wresöcrdenherausgegebene Schrift : „Gr-

SchulbibLZMmKhlen ? ^ '^ " Anschaffung für die
, — Die Lieferung des gesamten
farbigen Tnchzeuges für das Kurhaus-Restaurant wurde der
tragm ^^ anm > Naffauische Leinen-Industrie , über-
™ . : Berichtigung. In dein Artikel „Firmenrecht von

noe  nau fleute n und Handwerkern"  hu
gestrigen Morgenblatt hat sich ein Druckfehler eingeschlichen,
der dahrn zu berichtigen ist, das; die gestrige Einsendung nicht
von der Handelskammer, sondern der Handwerk  s -t a ni m e r herruhrt.

-T 7.Mehie Notizen. In dem bekannten Herrenklcider-
Geschaff des Herrn, Neuser, Ecke der Kirchqasse und Faur-
brunnenstraße, ist ein oerborragend, schönes Gruppenbild der
[Sf ^ 0,r e n runter sch aft Wiesbaden"  ausgestellt.
Es zeigt dachelbe in gefälliger Gruppierung die aktiven urw
unaktwen Mitglieder und Zöglinge in bester Vcleuchtung
und oer Hintergrund gewahrt von baumgeschmückter Anhöhe
aus einen bezaubernden Blick über unsere Bäderstadt. Dre
Photographie ist aus dem Atelier des Herrn Georg Schipper,
^ahnstraße 26, hervorgegangen, das wiederholt derartig her¬
vorragende Leistungen zu bieten vermochte.
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Bercms -Nachrichterr.
. »Kraft - und Sportklub Wiesbaden-
beranstaltet Sonntag , den 9. Dezember, im großen Saale der
Kronenburg (sonnenbergerstraße) ein großes Tanzkränzchen.

* Der Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet Sonntag,
den 9. ..Dezember, rn der Turnhalle, Wellritzstraße 41, einTanzkranzchen.

. "ff, Biebrich, 6- Dezember. Der Magistrat  hat nach
der „Biebr. Tgp. beschlossen, als Vertretung der städtischen
Arbeiterschaft aus dieser einen A r b e i t e r - A u s s chu N
von 5 Mitgliedern zu bilden, welcher die Aufgabe hat, etwaige
Beschwerden der Arbeiter an zuständiger Stelle zu unter¬
sten . Solche Einrichtungen bestehen auch in vielen anderen
Städten . Die Wahl dieses Ausschusses, sowie die Funktionen
desselben regeln sich nach den durch die Gewerbeordnung
gegebenen Grundsätzen.
or dem Landkreis Wiesbaden, 7. Dezember. Die
Ausschüsse der Ortsgruppe des L e s c v e r e i n s für den
^andtreiS Wiesbaden werden darauf aufmerksam gernacht,
daß behufs Abhaltung von Volksunterhaltungsabenden das
nn Kreishause zu Wiesbaden befindliche Skioptikon unv
etwa gewünschteBilderserien, die aber erst von Berlin leih¬
weise zu beziehen sind, kostenlos zur Verfügung gestellt wer¬
den. Anmeldungen sind alsbald an den Landrat Herrn von
Hertzberg einzureichen. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen,
daß noch Volkskalender für den Leseberein, Jahrgang 1907,
vom Schriftführer des Vereins , Herrn Lehrer Wittgen in
Nordenstadt, loweit noch Vorrat reicht, für neue Mitglieder
bezogen werden können. — Der Landwirt Ludwig Christian
Dorr  in Sannenberg ist zum Ortsgerichtsvorsteher und der
Landwirt Peter Dörr daselbst zum Ortsgerichtsvorsteber-Stellvertreter ernannt worden.

( !) Dotzheim, 6. Dezember. Wie schon kurz berichtet
wurde, hat sich auch hier ein B c r s chö n e r u n g s v e r e i n
gegründet. Leider ist ja die Tatsache nicht zu leugnen, daß
Dotzheim nach außen hin sich nicht des besten Rufes erfreut.
Doch beruht dieses meistens auf Unkenntnis der Verhältnisse.
Dotzheim ist eben nicht besser, aber auch nicht schlechter als
die übrigen Vororte von Wiesbaden; und darin sieht der
neugegründete Verein seine Hauptaufgabe, daß er durch jedes
nur mögliche Mittel obiges Vorurteil zu entkräften und dahin
zu streben sucht, unseren Ort namentlich auch nach außen hin
zu heben. Auch Erschließung der Naturschönheitcn unserer
nächsten Umgebung, Aufstellung von Bänken, Wegeverbesse-
rungcn usw. sind Punkte, deren Wichtigkeit in der Versamm¬
lung besonders betont wurde. Dem Anscheine nach hat sich
der junge Verein bereits die Sympathie der hiesigen Ein¬
wohner erworben; liegt es doch auch im Interesse jedes ein¬
zelnen, den Verein in seinen Bestrebungen nach Kräften zu
unterstützen. Namentlich ist cs mit Freuoen zu begrüßen, daß
sich unsere Gemeindebehördedem Verein sehr gewogen zeigt.
Haben doch u. a. Herr Bürgermeister Rossel das Amt eines
1. Vorsitzenden, sowie Herr Beigeordneter Friedr. Ion.
Wintermeyer das Amt des Schatzmeistersübernommen. Von
großem Vorteile ist es auch, daß sich der hiesige Verein dem
Wiesbadener „Rhein- und Taunusklub" anschlietzen will, von
dem der Vorsitzende Herr Vietor und noch mehrere Mitglieder

ments und der Blutmischung des einzelnen . Er kann
den Sinn dieser Institution absolut nicht verstehen.
Warum muß man durchaus auf den Kopf seines Freundes
lvsschlagen, um sich im Ertragen von Schmerzen zu
üben ? Warum bringt mau sich nicht lieber selbst ein
paar Schnitte bei oder fügt sich mit irgend einem anderen
mechanischen Instrument Schmerzen zu ? „Und wenn sich
wenigstens nur die vollblütigen und sanguinischen
Kraftnaturen schlagen wollten ! Aber nein , schwächliche
und blutlose Kerlchen mit engen Schultern und ohne.
Muskeln , die leichenblaß sind, finden ein Vergnügen
daran , sich „wie die Großen " zu benehmen. Und nach
diesen Duellen Herrscht kerne erregte Lebensfreude ; kein
Rausch, keine Ekstase bemächtigt sich der Gemüter . Diese
dicken Biertrinker , diese schwächlichen„Füchse" haben
nicht einmal die Entschuldigung, daß sie diese barbarische
Übung, daß sie Gefahren und Gewalt wirklich
lieben. Eine matte Langweile schleicht unter den Zu-
schanern Umher, und selbst die, die verwundet sind, haben
meistens , das Aussehen , wie wenn sie dieser unnützen
Schmerzen müde wären , und dieser Schwächungen, die
von dem Blutverlust Herkommen. Wo ist die Freude,
seine Pflicht getan zu haben ? Wo die Begeisterung einer
vollbrachten schönen Handlung , das Aufleuchten der In¬
stinkte, der Taumel des Genusses? Es ist nicht einmal
das sichtbare Vergnügen , das man nach einer guten
Dusche empfindet . Nein , es ist nur eine Art tierischer
Langweile und — unbewußt — die Lage eines in seiner
eigenen Schlinge gefangenen Tieres ." „In Wahrheit
haben es die deutschen Studenten so wie alle Kinder nur
besonders eilig , als Große betrachtet zu werben, und jo
sehen sie denn in dem Duell mit seinen Schwertschlägen
und seinem vergossenen Blut das beste Mittel , die jungen
Mädchen und die unüberlegten Frauen zittern zu machen,
und erblicken in ihren Schmissen die beständige Gelegen¬
heit, von den kleinen weißen Gänsen mit Schaudern be¬
wundert zu werden . Als ich noch jung war , wollte ich
ein junges ziemlich schüchternes Mädchen von sieben
Jahren in Staunen setzen und steckte daher meine Füße
in das Wasser des Bachs, wodurch ich in ihr den Eindruck
Hervorrufen wollte :„Wie kühn er ist! Er hat vor nichts
Furcht. . ." Wenn die deutschen Frauen sich von den
falschen Anschauungen, die die Männer in ihre Köpfe ge¬

zu der Versammlung erschienen waren. Diese Herren ver-
stipachen denn auch, den Verein in jeder Weise zu unter-
uimwJ; md̂ Entlich erfüllen sich die Hoffnungen, die auf den
nngm V^ em gesetzt werden. Listen zum Einzerchnen fallen

au* me S5 eren  Plätzen aufgelegt werden;leH Anmeldungen entgegengenommen. Die
Statuten sollen in einer bald stattfindenden zweiten Ver¬sammlung beraten werden. ^ ^ ^ -.r

( !) Dotzheim, 7 Dezember. Nächsten Sonntag , ven
nachmittags um 4 Uhr, wird in der Schule au

Dr e Ertrag gehalten werden. Herrvon Wiesbaden wird über die Erfahruncnm
Iprechen, die m auf seiner Reise nn letzten Sommer neun
s!?7^ C9ett  Schweden in der Alkoholfrage gemacht hat, und

aUt£’ au 4H e dortige Alkoholgesetzgebung, so-
ÜuÜ * dmrAchtungenund segensreichen Erfolge auf diesem
Gebwte naher cingehen. Es wäre zu wünschen, wenn sich zu
d^ sem̂ zeitgemäßen Vortrage recht viele Zuhörer cinsinden

§§ Erbenhcim, 7. Dezember. Die Königliche Eisenbahn,
den ^ + M- hat rn dankLLrteMeU4 ? der Beteiligten Rechnung tragend, angeordnet,
daß vom 1. Januar 1907 ab der Pcrsonenzun 54  8
in C'w?? r4 U4 n 4 ? 2 1 % 35  Min ., Wiesbaden an ‘3 Uhr

iÄ m “9§' Umher gelegt wird. Er führ! alsdann
y"ngV r$ xmy7 ^5 * -ö/?n ^srdernhausen ab und trifft um
v,£ )ri5U fr nachmittags rn Wiesbaden ein. Diese Ände-
XHnsa Frx'k hrionders von den Schülern und den Burcau-
angestellten mu  Freuden begrüßt werden. Die Königliche
§ ;r?"/>ahndirektion würde aber auch des Dankes vieler Be-
teNigtM st-ger fein, wenn sie dafür Sorge tragen wollte, dag

exJ -° ?re?3 u 5 Niedernhausen ab 7 Uhr
Io Min ., Wiesbaden an ( Uhr 50 Min . vormittags, vielleicht
eine Viertelstunde früher dortselbst einträfe, damit die
Schmer, sobald der Unterricht wieder um 8 Uhr seinen An-
farig nimmt, pünktlich zu demselben erscheinen könnten. Eine
.'Eie Änderung durfte namentlich aus zwei Gründen not-
wenöig erscheinen. Erftens ist die Entfernung des Haupt-
bahnhofes von den einzelnen Schulen immerhin eine weitere
als die von den alten Bahnhöfen und zweitens ist es bekannt,

faf dnlrifff 1’0^ 113119 ßftCrö  mit Verspätung in
o- Ehpstein, 6. Dezember. Der Provinzialrat hat be-

MnÄ? 1, & dsiß. Rechtsgültigkeit des nassauischen
Schuwdikis von 1817 auch pur unsren Ort anerkannt, so daß
danach die Gemeinde das Recht hätte, ihre konfessionellen

l-  Vn I -Multane umzuwandeln . Der Beschluß des
, aber rnzwnchen von der Ntegierung mittels

OberverwaltungsgerichLangefochten worden. Zur
Feststellung der geschichtlichen Entwickelung unserer Scknii-
veichaltniye hm die Regierung nun die Chronik der evauae.
Men Wule emgefordert, aus welcher unzweifelhaft hervor,
geht, daß die Srmultanschule von 1829 bis 1552 zur Zu-
friedenhrit der Beteiligten bestanden hat und den religiösen
und bürgerlichen Frieden nicht störte. — Die Kosten unserer-
e I e l t r rs che n Beleuchtungsanlage  werden NM
auf etwa 70 000 M. belaufen. Die Anlage, die auch von den
Gemeinden^Vockenhausen. Bremthal und Fischback, benutzt
werden wiro, soll im Juli nächsten Jahres fertig sein.

Idstein, 7. Dezember. In der verflossenen Nacht
wurde in das Stationsgebäude zu Staffel - Elz
ein gebrochen und die Kasse geraubt.  Drei Per-

schienen, wurden festgcnommen
und rn das hiesige Gerichtsgefangnis gebracht, aoer wieder
entbanen, da ste rhr Alchr Nachweisen konnten.

( !) Flörsheim, 6. Dezember. Der hiesige Vcrschöne-
rungsberein läßt eben an dem Mainufer eine schöne Allee
anlegen. Es wird dadurch ein schöner Spaziergang geschaffen,
mW die Allee gibt unserm Orte vom Main und vom jen¬
seitigen Ufer ein freundliches Aussehen. — Da :n unser-m
Orte eine große Zahl Arbeiter der OrtskrankemGsieich Lock
heim angehort so ist auf Drängen der hiesigen Mi IR
lffer eine Zahlstelle  eingerichtet worden. — Zwischen den
hi.esrgen̂ und Höchster Fischern ist ein Prozeß wegen ver
Frswereigerechtfame auf der hessischen Mauiseite an den
Landgerichte ,n Darmstadt anhängig. Die Höchster scheinen

r?*’ 3-U ^ cr  Überzeugung gekommen zu sein, daß die
Aussichten in dem schwebenden Prozesse für sie nicht günstig
sind, denn sie hatten am Sonntag die hiesigen Fischer zu
einer Besprechungzwecks Beilegung des Streites nach Höchst
gebeten. — In dem benachbarten Wcilbach  starb heute
früh die Lehrerin Frl . Schönberger im 42. Lebensjahre.

Nied, 6. Dezember. Gestern abend wurde hier e-n
Mahrrger, aus einer achtbaren Familie stammender juna»r
Mann verhaftet  wegen Schwindeleien, die er in letzt-r
Zeit begangen hatte. Der junge Herr war bis vor einigen
Monaten Eisenbahnbeamter. hatte sich bereits verlobt um
wollte tn nächster Zeit heiraten trotz seiner Jugend und trov-
dem er keine auskömmlicheStellung hatte. Möbel im Werte
von 1800 M. waren schon in Höchst bestellt und auch eine

legt haben, befreien und mit Abscheu und Entrüstung
gegen diese Sitten protestieren würden , dann hätte die
Mensur ein Ende."

*  Draxa Maschrrrs Nerlobuug . „ An dem Tage , an
dem Alexander von Serbien wie durch ein Wunder dem
Tode durch Ertrinken im Meere entging , geschah es, daß
der junge König zum erstenmal Drnga Maschin küßte.
In ihrer Erregung über die Gefahr , in der der Jüng¬
ling geschwebt hatte, sagte sie ihm, daß sie dem Himmel
für die glückliche Errettung danke. Da flehte der König
sic an, sie möchte zur Feier seiner Rückkchr zum Leben
ihm gestatten, sie zu küssen. Sie gewährte es ihm. Es
war ihr erster Kuß." So erzählt die Schwester der er¬
mordeten Königin , EHriftina Petrowitsch Lnnjewitsch,
in einer Biographie , die sie soeben in der „Kortiiightly
Revierv" veröffentlicht, und um ihre Behauptung zu
erhärten , daß Drag « sich lange dem Plane einer Heirat
mit dem Könige widcrsetzt habe, schildert sie folgende
romantische Szene , die zu der Verlobung führte . Eines
Tages im Juli I960 stürzten plötzlich zwei Herren in
das Haus in Belgrad , in dem Draga mit ihrem Bruder
Nikodemus wohnte . Es waren der Minister des Innern
Genschitsch und der Minister der öffentlichen Arbeiten
Noschitsch. „Sic müssen sofort Serbien verlassen,
gnädige Frau ! Sofort von Belgrad abreisen , über die
Donau fahren und nach Ungarn gehen!" riefen sic
Draga zu, als sie ihrer ansichtig wurden . „Aber warum
und mit welchem Rechte befiehlt man mir das ?" fragte
sie. „Es ist im Interesse der Nation und des Königs ."
Draga gab ihrem stürmischen Drängen nach, ließ- ihren
Bruder schwören,-daß er niemand offenbarte , daß sie zu
ihrer Tante ginge, und reiste ab. Wenige Augenblicke
darauf sprengte der König, von einigen Kürassieren be¬
gleitet , im Galopp vor das Haus . „Wo ist Draga ?"
fragte er beunruhigt , als er sie nicht erblickte. Der
Bruder der Geflohenen antwortete , er habe der .Schwester
geschworen, dies nicht zu sagen. „Zuerst habt Ihr Euren-
König Treue und Gehorsam geschworen. Als König be¬
fehle ich Euch, sie sofort aufzusuchen und zurückz»-
bringen ." So kehrte Draga zurück, und der König
steckte ihr den Berlobnngsring an den Finger . Dann
erzählte er, wie dies so schnell gekommen war . „Ich

hatte den Ministerrat gerade zu dem Zweck züsammcn-
gerufcn , um ihm anzukündigen , daß ich mich morgen
mit Draga verloben würde . Plötzlich bemerkte ich, daß
Genschitsch und Mcschitfch das Zimmer vertanen Haffen
Da durchzuckte mich der Gedanke, daß sic gegangen sein
könnten, um Drage zur Abreise zu bewegen, während
ich mit dem Widerstande der anderen Minister kämpfte
Auf mein kleines Heiligenbild ließ ich die Llttuister
schwören, daß. sie meine Rückkehr erwarten würden . Ich
legte die Generalsuniform an , nahm den Ring und ritt
im Galopp zu Dragas Hanse. Sie war schon fort ." So
wurde Draga Maschin schon einen Tag früher , als der
König beabsichtigte, seine Braut.

Kirrxr MittsilUrrgrA.
Ein ;neuer holländischer Dramatiker . Jan Fabricius

aus Haarlem hat mit einem Stück „Met den Hanöschocn
getrouwö" einen großen Treffet gemacht, seit Jatzr-
zehntcn ist kein solch packendes Opus in der neerlanfchen
Literatur zu verzeichnen gewesen. Das Stück wurde tm
ersten Zirkel Amsterdams für Literatur , im „K-nnst-
kring" von der Truppe von „Het Grootc Theater van
Rotterdam " aus der Taufe gehoben und geht nun über
die Bühnen , überall mit Erfolg.

Die Kinder Zolas . Mau berichtet aus Paris : Emile
Zalas Kinder , die 17jährige Denisc Henriette und der
15jährige Jacques , die bisher den Namen ihrer Mutter
Rozerot führten , werden diesen Namen i» den Familien¬
namen „Emilc -Zola " umwandeln . Frau Witwe Zola,
welche die Bormundschaft über die Kinder führt , hat bei
den Gerichten die Erlaubnis zu dieser Änderung der
standesamtlichen Eintragung nachgcsucht, die zweifelloserteilt werden wird.

Beim Besuche des Internationalen Knnstsalvns in
Paris richtete der Präsident der Republik Faüisres an¬
erkennende Worte an die deutschen Aussteller Borchardt,
Rechberg und Friescke.

„Liselott" von Stobitzer erzielte gestern im Berliner
Theater starken Erfolg . Der Autor wurde nach jedem
der letzten Akte acht- bis zehnmal gerufen.

Der Neubau eines Stadttheaters in Aussig
sBöhmen), den die Stadtvertrctung beschlossen, soll
800 000 Kronen kosten.
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Wohnung hatte der Bräutigam gemietet. Glücklicherweisekamen die Eltern der Braut noch rechtzeitig hinter
Treiben des jungen Mannes, der sein Geld nicht immer für
nützliche Dinge ausgegeben, und hoben da» Verlöbnis^auf.
Seit einigen Tagn schlich der Exbräutigam um das Haus der
^Braut in Griesheim und man befürchtete ein Unglück, va er
einen geladenen Revolver bei sich trug. Einen Schutz wick er
auch auf sich abgegeben haben; es fehlte namsich eine Patrone
in dem Revolver und der Jüngling hatte sich auch den Kopf
selbst verbunden, was aber nicht erforderlich war, denn der
näherer Untersuchung durch die Polizei war nicht die geringste
Verletzung zu entdecken. Zu bedauern ist die arme Mu, .er.
La ihr Mann seit vielen Monaten schwcrtrank im Kranlen-
hause liegt und von den Streichen fernes ernst hoffnungs¬
vollen Sohnes, für den er schwere Opfer gebracht hatte,
inichts weiß.

# Frankfurt a. M., 6. Dezember. .In einer Lederfabrik
in der Eisenbahnstratze zu Offenbach geriet der Arbeiter Krug
:iu die Transmission, wobei ihm ein Arm ausgerisscn und der
'Schädel zertrümmert wurde. Krug starb alsbald; er hinter-
läßt eine Frau und einige Kinder.

a. Vom Main, 6. Dezember. Die neue Mainbrücke
beiSchwanheim  scheint in diesem Jahre noch, wenigstens
für den Fußgängerverkehr, fertig zu werden. Die Gemelnvc
Schwanheinr bringt große Opfer für den Brückenbau, wosur
sie das Brückengeld bekommt, das in derselben Hohe erhoben
wird, wie eS jetzt für die Überfahrt durch die rxahre ist.
Billiger kommt man also auch in Zukunft nicht über ven
Main, aber man ist nicht mehr von dem Fuhrmann und be'i
Elementen abhängig.

i. Limburg, 6. Dezember. Der Wasserstand der Lahn  ist
gegenwärtig ungewöhnlich hoch; cs scheint eine fogenann.eAdventsflut zu drohen.

! Hcrborn, 5. Dezember. Der Herborner Lehrerveretn
hielt seinen Unterhaltungsaüend und Ball tm Hotel „Zum
Ritter " ab. — Desgleichen hielt der Gesangverein „̂^ieder-
kranz" im Hotel „Nassauer Hof" sein erstes dieswhrige-
Winterkonzert ab. Als Solistin lvar gwaulein g'anng Born-
träger  aus Wiesbaden gewonnen. Sic sang mit schöner
Sopranstimme Rezitativ und Arie ans „gugaros Hochzeit,
sowie Lieder von Liszt, Schuoert, Schumann,̂ Hildach. .lus . r-
dem wieL das Programm Alaviervortrage, fvwie Chorsachen
und Quartette des Vereins auf. Der Besuch war ein rcchr
zahlreicher. — Der gestrige Markt  war von 305 Stuck
Rindvieh und 545 Schweinen befahren. Der Besuch häi,,
besser sein können; deck war wohl das Regcnwctter schuld
daran . Der nächste Markt ist am 22 Dezember - Herr
Lehrer Arnold halt zurzeit einen Meisterkursus hier ab.
Die Schnrlacherkrankungen nehmen immer noch nicht ao. ^
treten immer wieder neue Fälle auf.

Gerichtssaar.
bä. Straubing , 6. Dezember. Das hiesige Schwurgericht

hat den 25 Jahre alten unverheirateten L an o wl r t H TU
wegen Mordes und Blutschande, begangen an ferner rr-
jährigcn Stiefschwester, znm Tod verurteilt.

* Santos Dumont und seine Kritiker. Santo ? Dumonts
letzte Flugversuche mit seinem Aeroplan haben unter den
Theoretikern mancherlei Kritik erfahren. Aber von dem Ae-1 D '.irnnrii ferne liorie Dl,ei

oberung Der xsitTt niuji ouro) r
sondern durch Arbeit, Versuche und Taten vollendet werden
wird. Er hat sich kürzlich zu einem Korrespondenten dessYM-n 91nrf Gerald" darüber ausgesprochen. „Es hat „Mich

nie Generar Daoen-^ owen, .viluui
jwcH, welche seit vielen Jahren das Problem einer Z'Iug-
maschine, die schwerer als die Luft ist, studiert, die aber
niemals einen Flugapparat selbst gebaut haben, der unterjuc -m . , .. . . . O » Sv**-» Hr 'vlAfToi 't rmtnfe . ers

wenig, und reden so, als vc agcn ge me
k*  4itn mir nicht helfen, aber manchmal habe ich das Gefühl,
'Ä ob bei vielen dieser Ürtcile die Eifersucht nicht ganz nn-
beteiliat sei. Als diese Männer das Studium der „schwerer

die Luft-Theorie" begannen, hatte la, dieser ocrage noc-f
gar keine Aufmerksamkeit geschenkt und war noch eifrig mit

Problem des' lenkbaren BallcmS beschäftigt, Vor knapp
einem Jahr erst wandte ich mich den .maschinellen a-lug-
a maraten zu, und innerhalb von wenigen Monaten habe ich
eine Maschine konstruiert und bin mit ihr geflogen; m,
glaube, damit bewiesen zu haben, oatz rn Wirklichkeit das
Problem, das jcii- Männer .fo ernsthaft bearbeiten und dessen
Lösung sie angeblich längst errungen haben, Nicht gar w
kompliziert ist, als nian gcineinhin glaubt. Ich pcrfvnsich
habe nun einmal kein Vertrauen S» den Theoretikern. Bw«rage kann nur durch Studium nicht gelost werden. Es ist
sine Aufgabe werktätiger Arbeit , und wenn es mir erlaubt
sgäre den Beteiligten einen Ratfchlag zu geben, so wurde
ich sagen : „ Zieh deinen Rock aus und fang an . . .

* Neue Flugmaschinen. Fast jeder Tag bringt jetzt die
Nachricht von einer Flugmaschinc, mit der ihr Erfinder da»
protze Problem des freien Fluges gelost zu haben hofft, HN
5en Wettkampf tritt nun neben den amerikanischen, franzö¬
sischen, deutschen und englischen..Kandidaten, auch cm Rüste,
»er Major Foedoroff von der rustischcn Luftschiffer -Abtcilung,
Er behauvtet, einen Aeroplan konstruiert zu haben, der auto¬
matisch die Balance tu icdcm Winde halt. Je starker der
Wind, um so besser wäre die Steuerung. um so sicherer der
»lua und um so gröber die Geschwindigkeit. . Die für ven
Erfinder eines brauchbaren. Aeroplans ausgcfetzten riesigen
Summen, die sich gegenwärtig insgesamt aus 600 000 M. be¬
laufen, werden den russischen Ofnzrer bewegen, an dem

6 K Die .-Chinese,istadt". Auch in Europa halten
die bezopften Söhne des himmlischen Reiches jetzt in
größerer Zahl ihren Einzug ; die „Chmesenstadt" wird
vielleicht in naher Zukunft auch uns leine unbekannte,
Erscheinung mehr sein. England hat schon eine ganz-
bedeutende chinesische Bevölkerung und Liverpool hat-
reine kleine Chinescnstadt, die nicht so groß wie die von
San Francisco oder New York ist, aber fast dieselbe
Organisation hat . Abgesehen von ihrer geschäftlichen!
Tätigkeit , stehen die Chinesen Liverpools nicht viel mit
ldcn Bewohnern der Stadt im Verkehr . Sic nehmen
'zwar weiße Frauen , aber diese weißen Frauen werden
fast chinesischer als ihre Männer . In der Chinesenstadt
von San Francisco leben etwa 40 000 Personen , in der
New Iorkcr etwa 7000. Jede solche „Chinesenstadt" ist
eine kleine Stadt in der großen für sich; sie hat ihren
eigenen „Bürgermeister ", der weit erfolgreicher die Ord¬
nung aufrecht erhält , als der weiße Bürgermeister und

seine Polizei in ihrem Gebiet . Kein Chinese nimmt je
die Hilfe der Rechtsprechung des Landes in Anspruch.
Er hat wenig Geschäftsstreitigkeiten, denn er ist wegen
seiner Ehrlichkeit als Händler bekannt . Geschäftspapierc
sind ihm unbekannt . Das Wort des Chinesen gilt bc>
den weißen Kauflenten so gut wie seine Handschrift. Wenn
er Unglück hat und nicht bezahlen kann, begeht er Selbst¬
mord und vermacht seinem Gläubiger alles , was von
seinem Eigentum übrig bleibt . Persönliche Streitig¬
keiten werden immer von dem „Bürgermeister " der
Chinesenstadt geregelt, oder wenn die Entscheidung zu
schwierig ist, von dem chinesischen Generalkonsul in der
Stadt . Auf Ungehorsam gegen diese Rechtsprechungsteht
Todesstrafe und das Urteil wird von Mitgliedern der
als „Hvchbinöcr" bekannten Organisation vollstrcckt.
Ge' -gentlich wird in den Straßen ein toter Chinese mit
einer Mciscr- oder Schußwunde aufgcfunden , die erklärt,
wie er den Tod fand . Die Untersuchungen der Polizei,
die den Leichnam beschlagnahmt, führen wohl nie zu
einem Resultat ; die Chincsenstadt wird stumm, wenn ein
Polizist oder Detektive in sie eindringt . Nicht einmal in
ihrer Ernährung ist die Chinesenstadt von den Weißen
abhängig . Dian findet da zu Dutzenden Geschähe mit
allen möglichen, seltsam anssehenden Etzwaren . Da¬
neben auch solche mit chinesischen Tuchen und Seiden,
mit chinesischen Geräten und Möbeln , die aus der Heimat
eingesührt sind. Im allgemeinen sind die Behörden der
Städte mit ihren chinesischen Mitbürgern durcaau» zu¬
frieden ; sie machen der Polizei sehr wenig Muhe . Nur
eine Klage kehrt immer wieder : die Einführung des
Opiumlasters , dem auch manche Weiße zum Opfer fallen,
da einige Chinesen auch Opiumhöhlen für die weitzc
Bevölkerung unterhalten.

Kleine CtzvonUr.
Prinz Karl Friedrich Hohenlohe, der vom Bankier

Flores beschwindeltwurde , ist nicht, »me fälschlich von der
Pariser Presse behauptet wurde , ein « ohn dc^ vcrstorbe-
4“ Kiin .il W »!•“ »“S ?b" Ä 1
Linie und lebt gewöhnlich in Paris , ^ ^ res , <■" » Italic,
ncr , hat schon früher eine Prinzessin Broglrc und andere
französische und italienische Aristokraten zu Börsen,peku-
lationen verleitet und um hohe Betrage geprellt.

Zoologischer Garten in München. München Halle
bisher noch keinen Zoologischen Garten : letzt ist
endlich ein solcher gesichert. T-as Genie,ndekollegim.-.
trat nämlich kürzlich, wie gedrahwt wird , vmn
Magistratsbeschlusse bei, dem Zoologischen Gart .n-
Verein die ausgedehnten Fetzlcüchen Grundstücke in
Jsaraucn auf 60 Jahre unentgeltlich pachtweise zu uber-

^ ^ Neklamenn 'vcsen in der Schweiz. Mehr und mehr
geht man in der Schweiz dem widerwärtigen , L,e Lanv-
sibait und Gebrrgswclt verunstaltenden Rcklanw-
unwesen ans den Leib. Im Großen Rat des Kan.on»
Wallis wurde letzter Tage eine Denkschrift der JRc=
flietttttß darüber nebst Gesetzentwurf vvrgelcgt . Dao
Anbringen von Plakaten , welche die Land,chckst verun¬
stalten 'oder das Schönheitsgefühl verletzen, soll fortan
verboten sein . Die Übertreter trifft Geldbuße von 2»
bis 200 Fr . Andererseits hat der Hotelicrvcrbaud vom
Rhonetal und Chamonix einstimmig beschlossen, sämt¬
liche Handelsfirmen u:ld speziell oic -Vchoroladcn-
fäbrikcn zu boykottieren, welche die Gegenden 5c^
Kantons Wallis mit Plakaten überschwemmen. Ein
Verzeichnis dieser Firmen wird , wre dre
meldet, iefiem Hotelier zngestellt.

‘ Ditt -ch den Sturm , der Ende vergangener Woche
herrschte, wurden auf der Kleinbahn,'trecke Königsberg
i Pr .-Possiudcrn -Tapian zwei Eisenbahnzüge nmge-
w--ht Von dem einen Zuge wurden zwischen Rach¬
sitten und Bulitten ein leerer Wagen, ein Wagen mit
150 Tonnen Zement , der Packwagen und ein Personeii-
wagen durch die Gewalt des Sturmes umgcworfen.
Das gleiche Schicksal traf einen eutgegeukommenden
Zua bei Gmditten , der vollständig umgelegt wurde.

Bauernhochzeit. Hoch ging cs aus einer grossen
Bauernhochzeit jüngst in Daarz in Pommern her, au
d-r etwa über 200 Personen teilnahmen . Es müssen gc-
waltiae Esser dabei gcwsien sein; denn er sollen 300
Bsnnd Fische, Hechte und Aale, zwei Schweine (je 3o0
Pfund schwer), vier Hümmel, zwei fette Kälber , 80 Ganse
und 80 Suppenhühner mit ebensoviel Snppensl . isch
verzehrt worden sein. Drei Zentner Weizenmehl wurden
zu Hochze" skuchen und ebensoviel Mehl zu Brot oer-
backcn — Da rede noch einer von Flelschnot!

Ein gemütvoller Bräntigam . Aus Apolda berichtet
die Nordhäuser Allgemeine Zeitung ": Eine hier
dieser" Tage angesctztc und in Küche und Keller von de»
Eltern der Braut aufs beste vorbereitete Hochzeit konnte
nickt stattfinden , weil der Bräutigam , ein geborene-
Äen er zuletzt in Gera , 48 Stunden vor der bestellten
Trauung verschwunden ist. An die Braut hatte er cni-
fach telegraphiert : „Bin fort — Schluß . .

Ein postalisches Unikum dürfte ein Br -cf sein, der
m diesen Tagen bei dem Geographischen Institut der
Berliner Universität aus Mexiko eingctrossen ist. Dcr-
silbe besteht aus einer Blechkapsel von 75  Z -ntlmcicr
^uac und 20 Zentimeter Durchmesser und hat ein Ge-
wickt von über 13 000 Gramm . Dieser „Brief " war be¬
klebt mit 21 Postmarken im Gesamtwerte von 86 Pc,as
S sa Centavos - 182 Mark . ..

Große Schnecmasscn sind im ganzen oftlichen We,r-
falcn niedergegangen , auf weite Strecken sind die Tcic-
phond ätzte zerrissen, in Herford sind zwei Drittel des
Äadttelevüonnctzes zerstört . In Hannover trat
Mlttwochnacht der erste starke Schneefall ein. Fast alle
Drahtleitnngen sind zerstört.

Parlamentarische Stilblüte . Einer der feurrgeu
Redner des radikalen Berges tm österreichischen Abge-
ovdnetenüause der im Lause der Wahlrcformdebattc die
Gwahren schilderte, von welchen die bäuerliche Bevöl¬
kerung durä ! das allgemeine Wahlrecht bedroht erscheint,
bei dem Knecht und Herr gleichgestellt sind, leistete sich,
wie die „Neue fr , Pr ." schreibt, den olgenden kräftigen
Satz ' Auch die Bäuerin muß »m Kuystall die erste
Violine spielen, sonst geht die ganze Geschichte flöten.

Grausam vernnglückt . Den Tod in den Wellen
der Saar fand ein Metzgermeistcr ans Wehrden, der
über das Wehr ging, ausrutschte und mit dem Ober¬
körper ins Wasser stürzte, während die Beine an den
Nadeln des Wehrs hängen blieben . Der Unglückliche
fand so den Tod.

Abgestürzte Dachdecker. Im Sndpark zu Cöln
stürzte das Gerüst eiucs Neubaues zusammen, wodurch
2 Dachdecker aus beträchtlicher Höhe stürzten . Der eine
starb auf dem Transport nach dem Hospital, der andere
wurde schwer verletzt ins Hospital gebracht.

Durch Kohlcugase erstickt. In Staßfurt sind ^ in
einem Wohnwagen, der den Bedienungsmannschaften
eines Dampfpfluges zum Aufenthalt diente, drei
Arbeiter durch Kohlcngase erstickt, ein vierter ist schwer
erkrankt.

Selbstmord . Der englische Marinc -Osfizicr Tuckcr,
der sich verschiedentlich ausgezeichnet hatte , beging
Selbstmord , indem er sich auf die Schienen vor einen
hcranbrauscndcn Schnellzug warf . Gräßlich verstüm-
mett wurde er ausgesundcn.

11 808 Büchsen „Tinncd Bccs", das die Chicagocr Bcef-
packers der Britischen Armccvcrwaltung für den Buren-
kricg ansgehängt hatten , und das bei den Durchstechereien
mit verschwunden war , sind in London vom Physikus
konfisziert . Die ganze Gnildhall stank, als 10 Büchse»
geöffnet waren — das läßt sich denken — und der Käufer
wurde mit seinem Protest an die Lieferanten gewiesen.

Ehescheidung. Die Ehe des Herzogspaares Georg
von Leuchtenberg ist geschieden worden. Die geschiedene
Herzogin Anastasia ist eine geborene Prinzessin von
Montenegro.

Der Theaterdircktor . Ein Berliner Bühnenleiter
saß dieser Tage mit einem Freunde in der Dircktions-
logc. Das Haus war voll, aber der Freund glaubte dar.
auf aufmerksam machen zu können, daß die Leute sich
herzlich langweilen . Darauf sagte der Herr Theater¬
direktor mit seinem Lächeln: „Eine gähnende Fülle ist
mir immer noch lieber als eine gähnende Leere."

Merkwürdiger Diebstahl. Aus Lorient (Frankreich)
wird gemeldet, daß aus der Stube der von einer Ab¬
teilung des 62. Regiments bezogenen Hauptwache alle
für 24 Stunden bestimmten Nahrungsmittel gestohlen
wurden . Die Truppe bekam deshalb den ganzen Tag
nichts zu essen.

Sturm in England . Ter Sturm vom Mittivoch warf
einen 450 Fuß hohen, 2000 Tonnen wiegenden Stahl¬
turm bei Maschrihanifh (Schottland ) um, der Funkcn-
drahtnngcn nach Boston (Amerika ) übermittelte.

Pestverdacht. Vier Mann der Besatzung des von La
Plata in Hamburg cingetroffcnen Dampfers „Santa
F6" wurden bei der Ankunft wegen starker Drüsenent¬
zündung , die Pestverdacht auskommen läßt , nach dem
Krankenhaus transportiert . Umfassende Quarantünc-
matzregeln sind getroffen. Aus der Ncisc war ^ ein
Trimmer gestorben und die Leiche in die See versenkt
worden. _ _ -H

iohalcs Nachtrag).
— Unfall. Beim Krocket-Spiel , das gestern nach¬

mittag mehrere junge Herren auf der Adolfshöhe ver¬
einigte, flog einem russischen Studenten ciu Ball gegen
sein Augenglas . Dieses zerbrach und die Splitter ver¬
letzten ihn an den Augen . Herr Sanitätsrat Dr.
Hense,  der gerufen wurde , ordnete die Überführung
des Verunglückten durch die Sanitätswache in die
Privatklinik des Herrn Professors Dr . Pagenstecher
an. Die Verletzungen sollen weniger schlimm sein, als cs
zuerst den Anschein hatte.

Letzte
T c l e cir a m m e d e S „Wiesbadener TagblattS ",

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. Dezember.

Am BnndesratStisch : Posadowsky, Stengel , Niebcv
ding, Tschirschky.

Es wird in die Beratung des Gejetzentwurjes zur
Ausführung der Algeciras -Aktc eingetreten.

Staatssekretär v. Tschirschky erklärt , aus den Ans-
sührungen des Reichskanzlers über die Algeciras-
Akte ergibt sich, welche allgemeine Gesichtspunkte
die Regierungen während der Verhandlung ge¬
leitet haben und welche Ziele insbesondere
die deutsche Regierung verfolgt hat . Die Algeciras-
Akte bildet die Grundlage der weiteren Entwicklung der
Dinge in Marokko. Es muß von drei Grundprinzipien
ansgegaugen werden : vvii der Souveränität , Unab¬
hängigkeit und Unverletzlichkeit, der politischen Gleich¬
heit und der wirtschaftlichen Gleichberechtigung aller
Staaten In der Algeciras -Akte sind Bestimmungen
actrossen, welche geeignet si- Z für die friedliche Ent¬
wickelung sämtlicher Fremden dieses Landes Gewähr
zu leisten. ^

k. Mainz , 7, Dezember . An der Straßenbrücke sank
aus noch nicht aufgeklärter Ursache das Kostheimer
Proviantschiff . Ein Mann ertrank,  ein
anderer konnte noch aus dem Schiff herausgezogcn
werden . Es wurden sofort Wiederbelebungsversuche
angestellt, doch steht es dahin , ob sic Erfolg haben wer¬
den. Näherer Bericht folgt.

wb Cöln . 7. Dezember. Ein Berliner Telegramm
der Cöln Ztg " dementiert  die von franzömchcn
und "italienischen Blättern gebrachte Nachricht, daß die
deutsche Regierung  gegen die f r a n z ö j i j chc
und spanische KollektivnoteEiNwenöun-
aen erhöben  hätte . Die „Cöln . Ztg." erklärt es
als vollständig zutreffend , daß der Sultan von Marokko
sick nach Tanger begeben will, doch dürften sich der
Ausführung dieser Absicht manche Hindernisse in den

ftcacit, die nicht nur in der ungünstigen Jahrcs-
sondern auch im Geldmangel zu suchen seren, der
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in den Kassen des Sultans herrscht. Ähnlich steht es,
so fährt das Blatt fort, mit der Sendung der marokka¬
nischen Truppen non Fez nach Tanger , die dort die
Stellung der Sultansbehörden stärken und der Landung
fremder Truppen Vorbeugen sollen. Solmfo , der Kriegs-
Minister, erhielt in der Tai einen dahingehenden Befehl,-
er ist aber in großer Verlegenheit , woher er die Truppen
nehmen soll.

wb. Mannheim , 7. Dezember. In einer Vertranens-
männer -Versammlung der Sozialdemokraten betreffs
des 11. Reichstags -Wahlkreises (badischen) Maunheim-
Weinheim-Schwetzingen wurde als Kandidat an Stelle
des verstorbenen Reichstagsabgeordneten Drees-
bach  der Landtagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr.
Frank  in Mannheim , der Gründer der sozialdemo¬
kratischen Jugenövereine , aufgestellt.

wb. Karlsruhe , 7. Dezember. Heute vormittag rft/->
Uhr fand im Palais des verewigten Prinzen Karl von
Baden ein Traucrgottesdienst statt, nach welchem der
Sarg von 12 Unteroffizieren ans den Leichenwagen ge¬
hoben wurde , worauf die Überführung der Leiche nach
dem Mausoleum erfolgte.

wb. München, 7. Dezember. Die P r t it z cs s i n
Ruprecht  wurde heute nacht von einem toten Mädchen
vorzeitig entbunden . Die Prinzessin ist schwach, doch ist
ihr Zustand nicht besorgniserregend.

wb. Paris , 7. Dezember . K a in m er . (Ergänzung .)
Nach Hubert führt Gerault -Richard aus , es würde eine
Schande sein, die Rechte und die Sicherheit der franzö¬
sischen Staatsangehörigen beeinträchtigen zu lassen.
Wenn die Regierung kriegerische Absichten hegte, hätte
sic das Geschwader in aller Heimlichkeit entsandt. Nie¬
mand kann an den friedlichen Absichten Frankreichs
zweifeln, denn wir haben Beweise für diese Absichten
gegeben. Wir werden aber , weil wir mit niemand
Zank suchen, nicht dulden , daß man Zank mit uns suche.
Der Minister deS Äußern , Pichon, erklärt , es sei wichtig,
zu bemerken, daß Ser schweizerische Inspektor von der
scherifischcn Regierung und nicht, wie Jaurtzs sagte, von
den Mächten ernannt werde. Ans Tanger sind uns böse
Nachrichten zugegangen. Tanger ist in den Händen von
Raisuli , der abwechselnd der Gefangene des Maghzen
und Straßenräuber ist und dessen Gerichtsbarkeit sich
bis zu den Toren von Algeeiras erstreckt. Unsere
Landsleute sind bedroht, unsere Algcrics werden schlecht
behandelt und unter der französischen und spanischen
Bevölkerung , die 68 Proz . der ausländischen ausmachen,
zirkulieren Petitionen . Eine solche Lage konnte keine
der beiden Mächte gleichgültig lassen. Die Verhand¬
lungen sind nicht geheim geführt worden, da die Ab¬
sichten der beiden Regierungen klar und loyal und der
Algecirasakte entsprechend waren . Die unserem Bot¬
schafter in Madrid erteilten Instruktionen besagten, daß
in Anbetracht der Lage in Tanger und der Schwäche
der Regierung für den Fall , daß ein Gewaltstreich in,
Tanger verübt würde , eine französisch-spanische Aktion
in Aussicht zu nehmen fei, die in vollem Einverständnisse
geschehen müßte. Dieses Einverständnis wurde abge¬
schlossen und allen Mächten mitgeteilt . Die beiden
Regierungen tun nichts anderes , als sich gegen die Ge¬
fahren einer Anarchie zu schützen. Die dem französischen
Gesandten in Tanger erteilten Instruktionen besagen,
nur in einem dringenden Falle und im Falle absoluter
Notwendigkeit dürfe eine Intervention ctntrctcn . Aus
keinen Fall dürfen wir denen einen Vorwand geben,
die uns beschuldigen, Absichten auf Marokko zu haben.
Hierauf folgten die bereits gemeldeten Abstimmungen.

wb. Madrid , 7. Dezember. Der heute unter dem
Vorsitz des Königs abgehaltene M i n i st e r r a t be¬
schäftigte sich mit der Marokkoangelegenhcit.
Admiral Mata berichtete dem König über technische
Einzelheiten , die er mit dem Admiral Tonchard bezüglich
der Möglichkeit einer Landung der Truppen besprochen
habe. Es sei vereinbart worden , daß die Truppen kein
nationales Abzeichen tragen sollen, und daß die marokka¬
nische Polizei sie begleiten sollte, um au beweisen, daß
das einzige Ziel der Truppen die Aufrechterhaltung der
Ordnung sei.

wb. Madrid , 7. Dezember. In der Kammer stellte
Ministerpräsident V ega de Arm ) jo das
neue Ministerium  vor und wies ans die Dring¬
lichkeit hin , die Akte von Algeciras zu bestätigen. Er er¬
klärte, daß die Regierung an dem Plane festhült, den
Oktroi avzuschaffen. Das Vercinsgesetz müsse sorg¬
fältig erörtert werden, denn es habe einen politischen
and nicht einen religiösen Charakter . Die Kammer be¬
schloß, die Demission ihres Präsidenten Canalegas ab¬
zulehnen . Im Senat und in der Kammer teilte der
Minister des Äußern Perez Cahallero die den Mächten
zugestellte französisch-spanische Note mit. Er bemerkte,
daß die Erklärung des Einverständnisses seitens der
Mächte erfolgt sei. Vor dem Senat setzte er hinzu,
Frankreich und Spanien gehen nicht nach Marokko, um
Abenteuer zu suchen, sondern um die in Algeciras
übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen , das Leven
und das Eigentum der Ausländer zu schützen.

wb. Santiago de Chile, 7. Dezember. Das Gesetz
über den Wiederaufbau und die Verschöne¬
rung von Valparaiso  wurde veröffentlicht. Es
ermächtigt die Regierung zur Aufnahme einer Anleihe
von 1 100 000 Pfund Sterling.

wb. Quito (Ecuador ), 7. Dezember. (Agence Havas .)
Aus den Bezirken von Enenca und Azogues wird der
Ausbruch einer revolutionären Be¬
wegung  gemeldet , an deren Spitze die Obersten Bega
Ganzala und Cordova stehen. Der Präsident Akfarv
hatte gehofft, den Ausbruch der Revolution durch eine
Umbildung des Ministeriums , die er vor kurzem vvr-
genommen hat, verhindern zu können.

-i-

' wb. Gießen , 7. Dezember. Wie der „Gieß. Sfju"
meldet, ist der ordentliche Professor der Theologie an der
Landesiluiversttät Gießen , Geheimer Kirchenrat Stade
heute im Alter von 58 Jahren gestvrben.

wb. Rom, 7. Dezember. Der Leibarzt des
Papstes  ist nach längerem Leiden gestorben . ■ i

UoLkswrrLschafLLiches.
Weinbau und Weinhandel.

m. Rieder -Ingelheim , 6. Dezember . Die Winzerge-
n o ssenschaft  Rieder -Ingelheim brachte heute hier 78
Nummern Weiß- und Rotweine der Jahrgänge 1904 und
1905 zstr Versteigerung . Die Weine waren ausgebaule,
schone und rassige Gewächse und wurden bei gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag bis auf 4 Nummern
leicht genommen. Dabei wurden schöne Preise bezahlt , Preise,
welche auf die in diesem Herbste herrschende Hochkonjunktur
mrtzurückzufühcen sind. Für die Rotweine , welche u . a.
Lagen wie Sohlerhebel , Hundsweg , rotes Kreuz, Lcnneberg,
oberer Keller, Langenberg , Herstel, grauer Stein , Höllenweg,
Nonnenberg und Steinacker entstammten und bei denen auch
die Auslesen nicht fehlten , wurden Stückpreise bis zu 1000,
1200, 1300,. 1300, 1600, 1760 und 2080 M. bezahlt . Für das
Stück 1905er Weißwein wurden 590 bis 720 M. angelegt.
Das Ergebnis für 20 Stück 1908er Weißweine stellte sich auf
12 880 M, Der Durchschnittspreis für ein «stück war 640 M.
Das Halbstück 1904er Frühburgunder (Rotwein ) kostete 429
bis 680 M ., das Biertclstück kostete 400 bis 520 M. Das Er¬
gebnis für 38 Halbstück und 3 Viertelstück 1904er Frühbur¬
gunder war 22 420 M. Das Halbstück kostete durchschnittlich
568 M. Die Preise für das Halbstück 1904er Spätrot (Rot¬
wein) stellten sich auf 820 bis 600 M., für das Vicrtelstück
auf 400 bis 440 M . Für 8 Halbstück und 2 Viertelstück 1904er
Spätrot wurden 5330 M. erlöst. Der Durchschnittspreis war
592 M. Drei Stück 1904er Claret (weißgekeltertcr Rotwein)
kostete 480, 490 und 620 M . Das Ergebnis für die dret
Stück war 1490 M . oder durchschnittlich für ein Stück 497 M.
Der Gesamterlös stellte sich auf 42 120 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
in. Bingen , 6. Dezember . Der Zutrieb auf dem heule

hier abgehaltenen G roß - und Kleinvieh m a rite
stellte sich auf etwa 400 bis 420 Stück Großvieh und 60 Kälber.
Bei flottem Geschäftsgang und etwas gestiegenen Preisen
wurden die Tiere rasch ausverkauft . Bereits auf dem Vor¬
markte» welcher gestern stattfand , sind etwa 100 Tiere avg-r-
setzt worden . Die Preise stellten sich für 1h- bis (stjahrrgc
Kälber auf 67 bis 84 M., für Jährlinge auf 95 bis 105 M.,
Ar junge Kühe von kräftigem Körperbau auf 240 bis 300 M .»
ür ältere cnilchgebendeKühe auf 170 bis 210 M., für ältere
rockenstehende Tiere auf 160 bis 190 M., für starke hoch¬
trächtige Kühe auf 270 bis 330 M., für Fahrkühe auf 270 b!S
860 M. Fahrochsen leichten Schlages kosteten 760 bis 820 M.,
schweren Schlages 830 bis 940 M . das Paar . Die erzielten
Durchschnittspreise stellten sich für den Zentner Schlachtge¬
wicht Ochsen 1. Qualität auf 88 bis 86 M., 2. Qualität auf
78 bis 82 M., für Rinder und Kühe 1. Qualität auf 77 bis
82 M., 2. Qualität auf 72 bis 75 M., 3. Qualität aus 66 bis
68 M., für Kälber 1. Qualität auf 90 bis 95 M., 2. Qualität
aiif 86 bis 88 M., 3. Qualität auf 80 bis 82 M. Ferkel waren
nicht aufgetrieüen . — Der nächste Biehmarki findet am
Donnerstag , den 20. Dezember , statt.

Aktien an der Münchener Börse leicht anziehend 400.25 Proz .,
während Matthäser 4 Proz. höher als am Vortage mit 180 Proz;
gezahlt waren und in 3 Tagen 8 Proz. gestiegen sind.

Ans der Znckerindnsirie. In der Generalversammlungdes
Rheinischen Aktienvereins für Zuckerfabrikation in Cöln teilte
der Generaldirektor mit, daß die Rohzuckerfabrikation besser
arbeite und die Preise so sind, daß ein Überschuß verbleibt.
In Raffinade sei ein namhafter Teil der Erzeugnisse verkauft.
Die Spannung zwischen Rohware und Raffinade bewegt sich
noch auf einem niederen Stand. Ob die neuen Zuckerkartelle
zustande kommen, ist noch nicht abzusehen . Viele maß¬
gebende Kreise verhalten sich ablehnend . Die Dividende wurde
auf 7 Proz . gegen 5 Proz . im Vorjahr festgesetzt.

Hoosevelts Botschaft Die Botschaft des Präsidenten
Roosevelt beschäftigt sich auch mit wirtschaftlichen Fragen.
Der Präsident glaubt, daß das beste Mittel zur Bekämpfung der
Trusts die Schaffung eines amerikanischen Aktienrechtes sei.
Er stellte auch Leitsätze auf, nach denen seiner Ansicht nach
bei der Schaffung eines Bundes-Aktienrechts zu verfahren
wäre. Aus den Ausführungen geht ferner hervor , daß das
Anti-Trustgesetz nicht dem Buchstaben nach, sondern dem;
Geiste nach angewendet werden solle. Nicht alle, sondern nur
die der Öffentlichkeit gefährlichen Vereinigungen von Kon¬
kurrenzgesellschaften seien zu verhindern . Die Botschaft o*.
klärt ausdrücklich , daß Vereinigungen von Eisenbahnen und
anderen Gesellschaften zu Zwecken, die im öffentlichen
Interesse liegen, begünstigt werden sollen. Weiter erklärte sich
der Präsident gegen die Verstaatlichung der Eisenbahnen , aber
für eine Reform des Bergrechts. Die Währungsreform jedoch
wird nur gestreift. Diese so hochwichtige Angelegenheit und
ihre Bedeutung für den Kredit der Vereinigten Staaten ver¬
diente, dem Parlament so nahe gelegt zu werden, daß dieses
nicht mehr ausweichen könnte , sondern die hochwichtige Frage
zu einer Entscheidung bringen müßte.

Kleine Finanzchronik. Der Barmer Bankvereinschätzt dl»
Dividende für die alten Aktien auf i 'A Proz . und auf 3% Proz.
für die jungen Aktien. Im Vorjahr wurden auf ein .Aktien¬
kapital von 47 836 200 M. ebenfalls 7ft- Proz. Dividende ver¬
teilt. An der Dividende des . laufenden Geschäftsjahres parti¬
zipieren 134 Millionen Mark neue Aktien voll und 10% Mil]
Mark Aktien zur Hälfte. — Das Schatzamt in New York hat
dem Geldmarkt 12 Millionen Dollar bar zugeführt, indem es
die Bonds-Zinsen für ein halbes Jahr vorausbezahlte . •— In der
Generalversammlung der Deutschen Eisenbahnspeisewagen-
Gesellschaft in Berlin wurde mitgeteilt, daß die Einnahmen
weiter zunehmen . Die Zulassung der Passagiere 3. Klasse zu
den Speisewagen sei gewinnbringend für die Gesellschaft. —
Die Rheinische Möbelstoff-Weberei in Bannen kann infolge des
4 Monate dauernden Streiks nur 4 bis 5 Proz. Dividende gegen
11 Proz. im Vorjahr ausrichten.

Briefkasten.
E. N. 106. Darüber wird das Bureau der Handels¬

kammer, Adelheidstraße 13, die zuverlässigste Auskunft geoen
können.

.H. V. in B. Wenden Sie sich an den Kaiserlichen Ge¬
sandten für Chile, Herrn v. Reichenau, der gegenwärtig hier
in Wiesbaden aus Urlaub weilt und Mainzerstratzc 5 wohnt.

B. Z. Sie müssen sich mit Ihrer Beschwerde an die
Schulbehörde, Kreisschulinspektion , wenden. Darüber , ob es
sich empfiehlt , in diesem Falle den gerichtlichen Weg einzu-
schlagen, müssen Sie einen Rechtsanwalt fragen.

K. K. Wenn der Vater sich nicht zur Bezahlung der Brot¬
rechnung für verpflichtet hält , muß er gegen die Forde¬
rung des Bäckers Widerspruch erheben. Die Unterstützungs¬
pflicht des Sohnes hat dem Gläubiger gegenüber keine Be¬
deutung . Wenn schon eine Pfändung vollzogen wurde, liegt
doch ein vollstreckbares Urteil vor und wenn dies zutrifft,
kommen alle Einwendungen zu spät.

Von der Berliner Börse. Das Schatzamt der Union hat der
New Yorker Börse wieder einmal ausgeholfen und dem Geld¬
markt 12 Millionen Dollar bar zugeführt . Dies war die Ver¬
anlassung, daß sich die europäischen , speziell die Londoner und
deutschen Börsen wieder wesentlich, festigten. Dann führten
am hiesigen Markt mäßige rheinische Käufer cs herbei, daß
Gelsenkirchener 2 Proz . in die Höhe gingen. Daraufhin ist der
gesamte Montanmarkt in eine bessere Verfassung gekommen,
da außerdem noch, der Bericht des „Iron Age“ anregte. Phönix
gingen wieder bis 211.50, Bochumer bis 242.25 nach 241.50.
Im weiteren Verlauf der Börse konnte sich die angeregte
Stimmung erhalten , und schließlich beherrschten Kanada-Aktien
vollständig den Markt, als bei diesen Aktien der Kurs von
190 Proz. erreicht war. Fest waren noch Schiffahrts-Aktien auf
die hohe Bremer Auswanderungsziffer für Novembr, Die
Festigkeit hielt auch in der Folge an. Privatdiskont 53/s Proz.

Kohlensyndikatund Kohlenzechen. Von den reinen Zechen
wird die Einberufung einer Zechenbesitzer-Versammlung des
Kohlensyndikats verlangt und für diese Sitzung beantragt , das
Syndikat solle den Hüttenzechen bis zur Beendigung der an¬
zuknüpfenden Vergleichsverhandlungen keinerlei Angebote in
Kohlen, Koks und Briketts mehr machen. Wenn die Aus¬
gleichsverhandlungen scheitern, dürfte den Hüttenzechen der
Brennstoff nur noch mit einem Preisaufschlag verkauft wer¬
den. Ferner solle die Zechenbesitzerversammlung eine
Schadenersatzklage gegen die Gewerkschaft Friedlicher Nachbar
wegen Verkaufs ihrer Zeche an Deutsch-Luxemburg einleiten.
Wie es heißt, proklamierte eine größere Anzahl der reinen
Zechen dieses Vorgehen in einer Versammlung, zu der die Har-
pener Gesellschaft eingeladen hatte. Sie präzisierten dort ihren
Standpunkt 'dahin, daß die Hüttenzechen im Vergleichswege zu
der Erklärung gebracht werden müßten, daß sie für die Dauer
des Syndikatsvertrages bei etwaigen weiteren Erwerbungen
reiner Zechen für diese die Hüttenzechen-Vorrechte nicht be¬
anspruchen , auch nicht für neu anzugliedernde Hüttenwerke
und daß sie ferner in die Kontingentierung des Selbstverbrauchs
der Hütten willigen. Die bekannten Proteste der reinen
Zechen, zu denen neuerdings diejenige von Zeche Konstantin
der Große getreten ist, sollen, wie man der „F. Z.“ aus Essen
meldet, aufrecht erhalten werden, bis der Vergleich erledigt
oder eine anderweitige rechtskräftige Entscheidung getroffen ist.

Fusion in der Münchener Brau-Indnstrio. Wir haben
gestern bereits kurz angedeutet , daß die Aktiengesellschaft zum
Löwenbräu die Aktiengesellschaft zum Matthäser erwirbt. Die
erstgenannte Gesellschaft hat ein Aktienkapital von 8 400 000
Mark bei 98.6 Proz. Rücklage. Der Absatz in 1904/05 stellte
sich auf 666 000 Hektoliter. Die Aktienbrauerei zum Matthäser
hat 2 Mil). M. Aktienkapital und 29.51 Proz. Rücklagen. Die
beschlußfassenden Generalversammlungen werden auf Anfang
Januar einberufen. Löwenbräu zahlte zuletzt 20 Proz.,
Matthäser 8 Proz. Dividende. Für '8000 M. Matthäser-Aktien
werden 3600 M. Löwenfcräu-Aktien gegeben mit Dividenden¬
bezug, ab 1. Oktober 1906. Die 1815 gegründete Matthäser-
Brauerei ist neben dem Hofbrauhaus die populärste Schank¬
stätte Münchens geworden. Vorgestern notierten Löwenbräu-.

Kuxen - Markt.
Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxenmarkte wat

durchweg fest ; doch hielten sich die Umsätze wiederum in
engen Grenzen. Von schweren Werten blieben Helene und
Amalie LangSnbrahm und Graf Schwerin gefragt. Von mittleren
und leichten Papieren gingen Johann Deimelsberg, Trappe undTrier um.

Kaliwerte ebenfalls fest ; namentlich erhielt sich die gute
Meinung für Ausbeutepapiere . Von Erzen erlitten Wildberg
infolge der ausgeschriebenen Zubußen einen starken Rückgangs

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
BBe ntsclion Effeliten * und Wechselbank,

H rnniihirt a/sI.

_Freitag , den 7. Dezember 1908.
Lisürkohls. Nach

frage
An¬

gebot Steinkohle. Nach
frage

An¬
gebot

Alt « Hart«« . * 1880 1900 Helene , Amalie . . 18400 —
Auguste Victoria » 1-500 12800 Hermann I—III . 2975 : 3050
Blankenburg . . . . 2975 8100 König Ludwig . . 28800 29600
Borussia. 640 660 Königin Elisabeth 22000 24500
Constantia der Gr. — 39000 Lothringen . . . . 33600 34450
Deutsclil .b.Haßigh. 5600 5750 Mont-Cenis . . . . 121700
Dorstfeld. 15100 15500 Schiirb . Charlottb. 1950 1985
Eintracht Tiefbau . 7000 7700 Trappe. 3725 3775
Ewald . . . . . . . . 58500 60500 Tremonia. 3600 3625
Fr .Yogelu .Unverh. 3525 3575 Trier . . . . . . . . 4300 4850
Graf Schwerin . . . 11800 12100 Victor . . . . . . . 20000
Heinrich . . . . . . 5050 5150

Braunkohle.
Brühl • • • • • • ■o 10500 111200 1Kodd ergrübe . . . 32300 33506
Donatus . . . . . . 12900 |13300 1Schallmauer . . . . 4075 4125

Kali.
Alexandershall , , 8400 847 Reldrungen . . . . 2475 2550
Beienrode . . . . . 7500 760 Hohenfels . . . . . 9600 9800
Bürbach . . . . . . 13100 1325 Hohenzollern . . . 6850 7150Carlsfund . . . . . . 8950 905 Joliannashall . . . 5400 5500
Desdemona. 5000 510< Kaiseroda . . . . . 7900 8000
Deutsch ). Justonbg. 4925| 497 Neustaßfurt . . . . 17500
Glückauf Sonders b. 17400 17850 Itothenb ., Hodwgb. 3025 3125Großh . v. Sachsen 4700 | 4825 Wilbelmshall . Z . 13900 14100Günthershall . . . . 5000! 50501 Wintershall . . . . 13100 13000

Erz.
Apfelbaumerzug . . 1860 1890 Henriette . . . . . . 1875 1925
Bautenberg . . . . . 2025 2075 Klöserweido . . . . 570 590
Biborer Gruben . , 1625 1675 Victoria b-Hittfeld 10070 HaoF’ernie . . 41010 41100 Wildberg. 370 390

Geschäftliches.

ÄPENTA*

F534

Mur"WecIcerSe ’8 Sänger-Pastillen
itingetriigciugWarenzeichen unter Nr. 50674) öS

sind bie allem echte». Aus feinstem Gummi arabirum , Lackilhen.
und B - ilchengeschmack hergestellt. werden sie nicht allem von S -ingern 5)
und Rednern, sondern auch im Theater u. Konzerte» sehr begehrt. Als Mund- § 1
Pastillen verbreiten Weckerle ' s Sänger - Pastillen ein«, angenehmen*»,
®« u$ - bei HalS°mpstndlichIeit sehr bekömmlich. Nur echt in unseim _
Schachtelna 2o Pfge . Wo nicht erhältlich, liefern direkt. 71

Weckerle 's Bonbonsfafarifc , Feuerbach-Stuttgart. §

Die Morgen -Ausgabe irinfaM 14 Seiten
_und die Vertagst ,eilage „Der Neman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redaltenr für Politik und Handel: A. Moeglich : für da«
Feuilleton: I . « arSler ; für den übrigen Teil: I « ... C. « »racker ; für di,

Anzeigen und ^ ncimen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellenbergscheu Hvf' Buchdruckerei in Wiesbadea

!
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Zu us N » » M« §

vis-a-vis Europäiselier Hof.
Wäsche-Ausstattungs -Geschäft,

JLam§|§£»s®©33.

Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

Verschiedene Posten
znrückgesetzteWäsche,

dieselben sind auf Tischen ausgelegt.

Serie L

Damen-Hemden
aus sehr schwerem Cretonne, mit schöner Spitze garniert,

per Stück Mk . 2 .—, 1.75.
Serie II.

Damen-Hemden
aus vorzüglichem Madapolam mit Handfest ©]»,

sowie rait reich bestickten Madeira -Passen,
per Stück Mk . 3>.—, 2 .75 , 3 .25.

Ecke Goldgasse.

Dama-Iäditlieita
aus Ia Renforce, mit sehr schöner Stickerei garniert,

per Stück SaV «5»

Danen-SeiBkÄr
aus sehr gutem Madapolam, mit reicher Stickerei,

sowie mit Handfestons,

per Stück Mk « Mk * S « •

Reste
von Frisiermänteln , Nachtjacken , Batist - und Spitzen ^Röcken

garantiert wasserdicht,
für W # i Uneri - BCD , Uranhe und Hindcr.

Ton Mk. ~8 er per Motor.

Windelhöschen, äS*8*?,
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus ieinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von

Sämtlich^ Artikel zur Kranken- und Woebenbettpnege.
Chr . Tauber , HÄ, !*'

werden 22KL esiOMKl billigen . IPl ’eiseiB . ausverkauft. 3035

zu Weihnachtsgeschenken empfehle:
Ihren , Üoldnmren, tffirketieit.

Modernc aparte Muster . — Hteiclaste Auswahl.

Fernruf 2303. ClSP 38 © I1 , k! !if MLoHöf , tLNggA886 IC.
— — Hrcise an jedem Stück de *ittic3 « angegeben . — —

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

li-UMLM
filtrier fti mr

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Nassau's Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Ichellenberg'sche Dofbuchdruckerei
verleg des Iviesdadcner Legblatts.

3010

Versicherungsstand47 Tausend Policen.

;Mpme$entenftn|tttltsH$Mprt
Sebens-u.geitewutMitaiiineal»Mf«egeOIWeII.

Kegvündet 1833 . Weorqnrrisrert 1855.
rg« ,k«. Bersichcrungsbeüingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Äußerst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Police ».

Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem
Divideudendezng. (Stg. a 1370g.) Flll

Neue, für Männer und Frauen gesonderte ßententarife.
Außer den Prämienreservcn noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei der
Generalvertretung für Hoffen, Hestcn-Nafsan und die Pfalz in
Darmstadtr A«.SuSt üSerbenich , Himmerstratze3 ;m  Wies.
vtTdsnr Hauptagent KL» Nt» A ? icerm <tnn * Kaufmann , Wrtüeimsir . 54,
dieHauptaqentur >-ud »vizr M « »», Kaufmann , Wcbcrgasse 1b.

Kaufmann . Rbeinstraße 27, Hotel Vogel. Hauptagent »tenat
aenntelburg . Kaufmann , Kapellenstraße 3 ; in Bievrichr LZ«IM»n urandi , Kaufmann, Karlstr. 9, Hauptagent; in Brand acha. Rt),r
Carl Kimonl in Canv : Heinrich Es « ««, Kaufmann ; tu
et . Goarshausen : Carl Jledrian . Gastwirtschaft zum Anker-,
in Oberlahnstcinr Win ». Salzig ?, Zigarrenhandlung . Burgstraße 10

MWsc». Treibjagd . sto?cmuiWit
"Mir 17 ^ oLögersfe 18.

Telephon 3708. — Telephon 3708.
Wild- und Geslngelhandlnng

oou Bstsil Petri.
Feinste Wcttcrauer Mastgänse per Pfnnd 8V Pf.

Hasenb. .
Hascnziemer
Hakcnkenl«Me

Große Ente» . Mk. 4.—
Kapaune« . . 2.50
Kähne . . üio
Tauben . . 1.—
Franz. Poularden . . . „ 6.—
Frikaffcc.Hühner . . . . 2 .20

Reyragont fortwährend. — Rchbng» junger Hirsch
im Ausschnitt.

Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt.

. . . . Mk . 3.20

. 2.-

. . . . 1 -50
«hkenie . 6.—

Meaziemev . 8.—
Fasanen . . . 1-—

Hasenragout.

Juwelen , QoMvoaren , Uhren.
. * — . .. -i !«» 5 Ao RcparatureD bereclmc nur die Selbstkosten.Grösste Auswahl, billigste Preise. JFr . JLelamasiii , Juwelier, Langgasse 3.
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xvajjanr ' iciye mit MW /
aiilf sämtliche Waren

nur bis einschl . Sonntag , den 9 . Dezember,

der dieses Angebot nicht prüft.
VMM Herren-, Knaben- und Burfchen-

Anzüge, Paletots , Joppen, Capes,
JU !| Kaputzen Zum Abknöpfen(imprägniert),
www einzelne Hosen und Westen,
süddeutsche War« (Gelegenheitskauf), moderne Stoffe, t -dclioser Sitr

aus allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Mß" Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume. -W

iraltiscler Art LyUlLnlV
empfiehlt

Leinen ■Haus

î eorg Hofmann,
Iränggasse 43.

Damen- n. Herren-Wäsdie!
—= =Taschentücher.

IeL -, Tee »- u . Kaffee Ĝedecke.

Aufträge rach Mass. 2807
Herrn . Stichdor ; ~ ~Gr. Burgstr . <ffl,

Das letzten Mittwoch auagefallene Konzert findet nunmehr Samstno
8. Dez., abends 6 Uhr, in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt! kkaber:  Friedr . Adolf Regel

mar

7 Kaiserstrasse 7Ahorn, weiß bleibend,

für «t ©n Tisch
empfiehlt in allen Größen Frankfurt a. M

-Chmtech^TabriKJEVüssdd orf Taschen-Uhren
Kl. Burgstrasse , 7884

Ecke Häfnergasse.
jeder Art in allen Preislagen.

ichntz'
marke „UUUyUd

find die bester; und seit IG Jahren bewährt . Garantie¬
schein für gutes Tragen. Meine Auswahl wird von keiner
Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt billig. Obugos-

Ketten sind nur zu haben bei

Ott « Bernstein , Juwelier.
Bitte genau auf Laden-Eingang u. Firma zu achten.

4G Kirchgasse 4G , Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

Erste Genfer Fabrikate
M » rP „Weingut Schwanen"
62,700 Reben pgi

I»Weißwein «ff LL.
I»Rotwei « «LL».

serner zu 50. 60 80 Pf. u. 1 Mk. das
Liter. Mindcstabnahme 30 Ltr. über
100 Ltr . billiger. Geg. Nachn. Faß'leihw.
u. franko zurücksend. laFlaschcnw. Preis-

Glashiitter Uhren
v»n A. Lange & Söhne zu Original-Fabrikpreisen,

Fantasie-, Reise- und Wecker -Uhren,
«b  Armband- und Automobil-Uhren im

Ketten und Ringe
in reichster Auswahl.

liste! ‘RS.'-d Rörti -ii , Gveuklsben

Telephon 6415,

ist meine Spezialität,
Kinderstrümpfe,
Trikot-Hemdhosen,

„ -Gamaschen,
Kinder-Söckchen,

» -Häubchen,
„ -Jäckchen,
„ -Schuhchen,
„ -Höschen,

Faust-Handschuhe,
Hosenträger,
Taschentücher,
Sweaters u. s. w.
Hoflieferant

Franz Schirg 9 Webergasse I,
I. K. H. d. Frau Herzogin Max

In » Hotel Nassau,

Dam en-Strümpfe,
Hemdhosen,
Untertaillen,
Reformhosen,
Leibbinden,
Kniewärmer,
Bettschuhe,
Rückenwärmer,
Lungen Schützer,
Damen-Westen,
Schulterkragen,
Unterstrümpfe u. s. w.

Herren-Socken,
Unterhosen,
Unterjacken,
Rormalhemden,
Bunte Oberhemden,
Krawatten,
Weisse Oberhemden.
Kragen,
Manschetten,
Westen,
Jagdstrümpfe,
Jagdwäsche u. s. w.

Gresichtshaare und Warzen

.tzerderftraße 10.
Ausführung amtlich gültiger FortschrcibungSmessunacn,

Grenzwicderherstellungen, Schluß- und Ncumcssnngen, Langen- und
Flächennivellementsu. s. w.Teleplion 549,
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bewährtester eigener Konstruktion,
fiir Kinder 11. Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und ver¬
ordnet für alle Verkrümmungen des
Rückgrates , hohe Schultern, schiefe
Haltung , hervortretende Schulter¬
blätter etc. etc., in sorgfältigster,
sachverständigster Anfertigung
nach Maß und Anprobe, stellbar
und von vorzüglichster AVirkung.

D Tanniisstr.2. 0 fl
M 1 Telepb. 227. 3 ' M . Ölüäb.
' M ,i Spezial - Etablissement für die

Anfertigung von orthopädischen
Apparaten n. Maschinen aller Ar t.

Passiermaschine

VPatenU
‘ D.R.G.M.

mit auswech «ell >. Kinlasen . ersetzt «ämtlirlie
Siebe im der liiiclie , 7891

OWE- (iro >i«artig iin Gclirancli!

Te7?6.°" Erich Stephan, TeÄ on
l Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Telephon 2518. Marktstr . 26 . Telephon 2518

Nr, 572.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt

Samstag,

8. Dezember1.906.
54 . Jahrgang.

Ausnahme-Preise,
wie solche selten geboten werden , finden Sie jetzt in

Rsth'r 5chuhwaren-Lager,
Marktstraße , Ecke Grabcnstraße.

Beachten Sie , bitte , die 4 Schaufenster , es
wird jedes Paar bereitwilligst aus demselben
b-rausverkauft . Herrliche , farbenreiche Kinder-
Hausschuhc , als Geschenke geeignet.^ Damen-
Filz -Schnallensticfel mit dickem Sealfutter,
Lcdersohlc und Absatz für 3 . 75 . Herren - und
Damen -Stiefel zu Preisen , die sicher mit Rück¬
sicht auf die Qualitäten fabelhaft billig sind.

Es bandelt sich um den Eekladen » worauf besonders aufmerksam gemacht wird . Auch die
Burger Gummischuhe finden Sie nirgends billiger wie in Koth ’s Schnhwaren - Lager,
Ecke Grabcnstraße.

Marktstratze , Ecke Grabenstraße.
besten Peters-

Marktstraße,

GognaC

ln allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.

Preise auf den Etiketten.

Scherer -? Co. Langen. fFrankf. a.M.)

Niederlagen doreh Plakate
kenntlich.

F518

i Scuon îes
| Geschenk
Ifür Herren

mit echten Silbergriffen, Marke „Obugos“, in größter Auswahl von
Mk, 4 .51i an , mit echtem Bbenbolzstook und gebogenem, echt
silb., starkem Griff Mk. 9 .50 bis » 5 .—.

Otto Bernstein,
Juwelier , 40 KirchgnsjB 40, l 'cko Kl. Öchwalbacherstraße.

Weltbekannt . Allen voran in Musik¬
werken elektr., Gewichtraufzug u. elcktr.
Pianos F 82Automaten-

§eip,
unrB2ilo[El|tr.B2Jcflnlifurt,

nächst Hauptbahnhos.
Musikwerke zu vermieten.

AVir rnaoben auf unser ganz
besonders grosses Kagor in

zu außergewöhnlich
billigen Preisen

aufmerksam.

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Taschentücber,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Handschuh-Taschentücher,
Kinder-Tasclicntüclier,

weiß und bunt,
nur gute Qualitäten.

Hess »uders preiswert:
Hohlsanm-Taschentücher

mit bunten Bordüren
*/2 Dutzend Mk . 1 .— ,

und höher.
1.25, 1.50

2999
AVeiße reinleinene
Taschentücher

mit handgestiekten Buchstaben
V2 Dutzend im Karton ä Mk. 3.50.

AVeiße reinleinene
Ilolilsaum- Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
*/*Dutzend im Karton k Mk. 4.50.
Einsticken von Monogrammen

und Buchstaben bei feinster Aus¬
führung zu billigsten Preisen.

Geschwister Strauss,
Webergasse1, Iiotol Nassau.

DSU
Sie « . Von,

Wein- und Cafe-Restaurant
„Sur Insel 44,

jtfmmz . Gymnasiumstrasse 1.
Tags u. Nachts geöffnet. F46

Men . 1%'eu.

AlMNfliksel-
Jn meiner seit 1« Jahren

hier bestehenden Schuhmacherei
mache die feinsten

Sohlen und Fleck zu
’ 2.— bis 2.20 Mk.
Sohle » und Fleck zu

■' 2,70 bis 3 Mk.
Alle Reparaturen gnt u. billig

in 1—2 Stunden.
l ®ins ^ clisteider,

Michelsbcrg 26 , Laden.

Rasiermittel
Rasiermesserk 1.00,2.00, 3.25, 3.50,

4.00, 5.00 Mk.
Rasier-Apparat,deutscherä 3.25 „
Rasier-Apparats, nmerik.

(New-Gemu. Staar -Saf.).
Mit diesen äusserst prakt.
Apparaten k. sich Jeder
ohne Befürcht , vor einer
Verletzung u. ohne vor¬
herige Uebung eof. selbst
rasieren St. 7.50 u. 8.00 „

Dieselben in Etuis mit 1 u.
mehreren bis 7 Ersatz¬
messern von 14.00 bis 40.00 „

Schleifmaschine, amerik.,
mit Streichriemen8.00 „

Streichriemen, einfache,
k 1.25, 2.00, 2.75 „

Streichriemen als Gurte
ä 2.00, 2.50, 2.75

Streichriemen-Pasta z. Erneuerung
der Streichflächen 0 50 Mk.

Rasierpinsel ä 0.50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.75, 2.00, 3.75 „

Rasierbecher k 0 .75, 1.25,
3.00, 5.50 „

Rasierseife in viereckigen
Stücken k 0 .25 u. 0.50 „

Rasierseife in rund.Stangen
ä 0.75, 1.00 u. 1.25 „

Rasierseifen- )s. milde u. f
pulver [sof. e. vorz.j 0.50

Rasier-Crems Schaum g. | 1.00
Euxesis, engl. Rasiercreme

m. roter Querschrift k 1 .50
Rasier-Etuis von 3.50 bis 45.00
Rasier-Spiegel m. \Tergr.-

Glas von 2.75 bis 15.00
Rasier-Ständer u. Garnituren

von 4.00 bis 38.00

Rasier-Apparat Gillette
empfiehlt

Dp.  M . Albershelm,
U/ipcharäpn «»»arU -Motel)WVICOUaUClI , Willielmatrassc 30.

Fernsprecher Kr. 3007.

Frankfurt a . M . ,
Kaiserstrasse 1.

2376

ein-Bersteigerung in Mainz.
Georg Schmitt,

Freilag , de« 28 . Dezember , vormittags 11 Nhr , in » Saale des
Kouzertha »»scs , Große Bleiche 56 , läßt

Weiugutsbcsiher
in Nierftein,

60 Stück seiner 1965 er «. 11 Halbstück 1904 er
Nierstciner , Schwabsbnrgcr i»»»d Dienheirner Weine , fast nur eigenes
Wachstum » ans mittleren, besseren und besten Lagen versteigern.

Probetage im Hause zu Nierstei »» am 11., 12., 13., 14. Dezember für die
Herren Kommisionäre . Llttgemeine Probetage am 18. und 19. Dezem '.ur . Im
Laale des Konzcrkhauses in Mainz am 24. Dezember von 10 bis 4 Uhr . sowie
vor und während der Versteigerung . (No. 2469) F46‘ Avril 1907 .
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Normal-Herrn-Hemden,
Normal-Ünterliosen,
Herrn-Jacken und-Socken

werden * » in dnmit »« ! ! •
ständig * x » räumen . » »elir

billigen Preisen vcrUaiift»

Gg . Schmitt,
lianggasse 17 . 2927

Jagdwesten,
JletEg -pr -Jfwekera , 2780

Arbeltswämniie,
gute dauerhafte Qualitäten.

Große Auswahl. Billige Preise.
Friedr. Exner,

Wiesbade n, Neugasee M#
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Mribiiche Personen.

-r „ Maschinenschreiberin,
stenographiert , zum 1. Jan.

1e»07 gesucht. Bevorzugt werden Be¬
werberinnen , Id. bereits auf einem
Anwaltsburcau tätig waren . Justiz-
rat Dr . Bergas , Rechtsa.'lw. u.^ otar,
Wiesbaden , ■Ad elt,eidstrabe 23.
rvr ,, Mo des. *
Motte erste Kraft für f. Geschäft am
Platze gesucht. Offerten mit Gehalts-
ans pr. u. R. 244 an d. Tagbl .-Berl.
. Saul -. Küchenmädchen gefuchtl
Demselb. ist Gelegenst, gest., d. Koch.
zu,erlern . Weinresst Jacobi . Neug. 15.

. Tüchtiges sauberes Mädchen
Dranien straße 38, Bäckerei.

.Anständ. sleffnges Hausmädchen
bei hohem Lohn zum 10. bis 12. ges.
Hofkonditorei G. 'A. Lehmann , GroßeBu rg,trage  14.
^Braves Mädchen sofort gesucht
Scharnhorst,trotze 26, Part , links.

Junges Mädch. v. ausw , gesucht
Ouerfeldstra ste 7, Höchst, links.
, , Mädchen für Hausarbeit
Moot gesucht. M. Rathgeber,Moritzstr aße 1.

- j -. Zust!, sleitz. Vkädchen
äenicht Rstemstra ge 56, Part. _

Monatssrau
borm.. 8— 10 Uhr und nachmitt.

trM Uhr per 18. Dezember gesuchtSchier,tcinerstratze 13. 3 l. -7937
Rein !. Monatsmäbchen

ober ffrctit gesucht Gneiscnau-
ftraRc 19, Papie rladen.

Monatsinädchen
gesucht Bcrtramttra ße 2, Part . r.
, Saub . Monatsfr . v. 8—V-IO Uör ~
fer- ßei « orsuftelf zw. 9 u. 2 Uhr
Wcstendstratze  32 , 2 rechts.

Mribiiche Personen
. „ Kindermädchen,

welches in der Kinderpfiege bew.
ist , z« einem 2st,°)ährigeu Junqen
gesucht . Das Mädchen hat » nr
iiir die Pficge d. Kindes m  sorg .,
Mnsgehe » u . f. w « und sonst mit
anderen Nrveiteu nichts , n tun.
Hoher Lohn . Spiegelgaff - 6.

Monatsfrau 2 Std . täglich gef.,
Vor- u. nachmltt . Zietenring 12, 8 r„
äin erfrag , zw. 2 u.  5 Uhr nachmitt.

Anständiges Lausmndchcn nciricht
Linsenstraße LS. W Len ._
m r . ' lnst. sau!,. Lansmdch. ges. 7954
Rube rg. Blum enstalle, gcg. d. Hptpost.

, Mädchen
tagsuher gesucht  Kirchaaffe 47, 2 r

Gel' ild. jung . Mädchen od. Fräste
zur Bcd. c. kranken Dame tagsüber
gesucht. Ho,p,z , Emscrst raße 8.

Berkäuferin,
tüchtig, selbständig, zur Führung eines
Zigarren - und Zigarettcn -Dctatt-
GepNaftes per 1. Januar 1007 gesucht.
Kaution erforderlich. Aussührl. Offert.,
mit Angabe der scitstcrigeu Tätigkeit^
Gehaltsansprüche und Photographin »ab
» . A4trr au den Tagblatt -Verlag.

Wegen Erkrankung
des jetzigen Kindermädchens sofort
er» anderes mit «uteu Zengniflen
gesucht Hnmboldtstratze 28.

Nnabhangige Frau oder Mädchen
auf ^3 Stunden vormittags gesucht
Rheinstratze 74, Part

Männliche Urrsonen.

Aeltercr tüchtiger Bantechniker,
flotter Zeichner, gesucht. Offerten
unter R . 249 an d. Tägbl .-Verlaa.

Sofort zur Aushilfe,
est. dauernd Herr oder Dame gesucht,
die perfekt stenogr. u. Akaschine schr.
K. u . F . Merkelbach. G. m. b. H., Eis.-
Konstr.- u. Masch.-F ., Dotzheim  b . W.

. Für einen gangbaren Artikel
ein tucht. Akquisiteur per sofort
gesucht. Offerten unter K. 250 an
een Ta gbl.-Vcrlaa ._

Tüchtiger ÄnnsLschlosser
gesucht_ Oranienstraße 48.
„ .iN̂ dstünd'iger Schlossergeh. " gest
Nah, bei I.  Bausch . Wellritztast

Jüngerer tücht. Banschloffer
auf d. ges. G. Blum . Blücherstr. 34.
. .. , Junger Installateur
Tue  tu 1. Hotel als Hilfsmasch. fof.
gesucht. Rast. Tagbl .-Berl.  Xw

. (Nlascrgehilfe gesuchtOrnnlenst ratze 39.

Tüchtige Verkäuferinnen
IgngÜ ^ n ^ esücht? ^ ' Stcllun « für sofort oder später zu

Branchekundige Bewerberinnen , welche au selbständiges Slrbeiteu
gewotzut sind und stch über ihre bisherige Tätigkeit «uSweiseu könne»
Wollen Meldung mit ansführlicheM Lebenslauf u . Zeuquisabschästcu
unter 4 . .*»88 au den Tagbl .-Berlag cinrelche » .

Barbier gesucht
zur Aushilfe Rö mer bera 39.

Lehrling für Baubureau sof.
Nah. Tagbl .-Berlag.

Für tiii 6 Wochen altes gesund.
Kind wird von jungem Ehepaar
mit auf Reisen eine crf. Kinder-
Pffegerin oder junge Amme
gesucht. Antritt 15. Dez., spätest.
1. Jan . Vorstell, von 11 —1  oder
ßz- 4 Uhr. Peufiou Auglaise,Sonnenberger'traßc 37.

Männliche Mersoue».

Schlosserlehrling
gesucht Hellmundstraße 37. _

Iungcr Hairsbursche
ges. Königshalle , Faulbrumten str. 8.

Ordcnt fidler Hausbür sche
für Flaschenbiergesch. u. z. Servieren
gesucht. Biebr ich, Kaiservlatz 14.

Junge zum Flascheiischweilkcn
gesucht Moritzstratze 31, Weiu-
hcmdlung.
LiftboN melde sicĥ ?IIivincn stratze 8.

Jugendliche Arbeiter
s. K. u. F . Merkelbach, G. m. b. H.,
Eisenkonstr.- u. Masch.-Fabr ., Dotzh.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufzenvmmeu. — Das Herdorheben einzelner
Worte im Text durch fette Süirift ist unstatthaft.

Werstlichs Personen.
Gewandte Kaffiererin

sucht sofort Stellung . Offerten unt.
E. 251  an den Ta gbl.-Berlag ._ _

Junges Fräulein
sucht sofort Ansangsstcllung auf
Bureau . Offerten unter F . 281 an
den Tagbl .-Berlag.

fimMBa
Köchin, in d. sein . Küche selbst.,

sucht Stelle oder Aushilfe von morg.
bis nachm. Gute Zcugn . Vorst. Zu
spr. zw.  4 n. 5 11. S edan str. 5, H. P.

Feinbürgcrlichc Kochin
sucht Stell . Bis »,arckring 84, Hth. 1.

Gebildetes ältere ? Fräulein
s. z. 1. 1. 07 passende Stellung in kl.
Haushalt . Langjähr . Zeugnis zur
Verfü gung. Näh. Mainz crstrasze 44.

Ein Mädchen,
welches schön bügeln n . etwas nähen
kann, sucht Stellung als Hausmädch.
Näh. Blei chstratze 85, 2 links.__

Lehrerswaise,
22 Jahre alt , im Nähen u. in jegl.
Hausarbeit bewandert , sucht Stelle
als Stütze mit Familicn -Anschlntz.
Off , u. P . 250 än  d . Tagbl .-Berlag.

Zwei tüchtige Hausmädchen,
1 Koch, u.1 Zimmerm . m. g. Z. s. 1. J
St . d. Fr .Lina Fahr , >L>t.-B., Weimar

Geb. Pflegerin sucht Stellung,
cb. auch f. tagsüber o. Nachtwachen.
Beste Empf . Adr. irn Tagbl .-Verl . Sv

Tüchtige Frau
sucht Wasch- u. Putzbeschäftig. Frau
Schleich, Marktstraße 23,  Vdh . 3 St.

Mädchen s. Wasch- u . Pützbesch.
Lutsenstraß ? 43, Man sarde._

3int . Frau sucht P .- ». W.-Besch.
Blcichstraße 21,  Vorderst . Dach. _

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Riehlstratze 9, H. 1 r.

TAsiige Uebsüme iecmi
für ben Verkauf eines cheur. Futter»
mittels » direkt an Landwirte, finden
hohes dauerndes Einkomiucn. 9iur
routinierte Leute mit Verkaufstalent
wollen aussührl . Offert, unt . e . «5» an
Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr.6. send. 7952

Tüchtiger Bau - Kuust-
schloffer , welcher selbständig im Bau
uns Werkstatt arbeiten kann, gesucht
tHochsta. Dt.). Dauernde Stell/zugcs.
Off. u. &,  54o a. d. Taabl .-Verlaa.

Wir suchen mehrere tüchtige selbst¬
ständige

Mschmeuschloffer
und Eiseudrester für dauernde Arbeit
bei hohcnl Lohn. 7932

Rosssl , Schwarz &  Co . ,
Mainzer Landstraße 14.

Weistlichs Personr » .

Fräulein , mit allen Nontorarbeiten
vcrrraut (auch Stenogr . u.Schrcibmasch.),
sucht per Januar passende Stellung auf
einem Bureau. Angevotc u. IF. 35 «9
an den Tagbl.-Vcrlaa.

Herrschaften
bedienen sich am besten Grünberg 'S
Rheinisches Stellcn -Bureau , Wies¬
badens ältestes und bestrcnommicrtcs
Blacicrungs - Institut , Goldgasse 17,
Part . Tel . 434. Scpar . Konferenz¬
zimmer , für Herrschaften . Karl
Grünberg , Stellenbermittlcr.

Geb . Mädchen aus gut. Fam ., 19 I.
alt , bew. i. Häusl. Arb., kinderlieb, sucht
bis 1. od. 15. Jan . Stellung in feinem
evang, Hause in Wiesbaden od. Umgeq.
Auf Gehalt wird weniger gesehen stls
auf gute Behandlung. Gefl. Off. u.

989 an D« Frenz, Moinz. 1*46

Männliche Personen.

Tüchf . solider Konditargeh.
sucht Stellung , Eintritt sofort, event. zur
Aushilfe. Gefl. Off. unter «Ä. ,'LL«S
an den Tagbl .-Berlag.

WshAungs-Mzeiger des Wiesbadener Tasblatts
^ J ,, -Loh.rung^ Ai. ĉigcr »osten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ja btefee Rubrik treiben
nur die Straßen -Namc»

bet Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Sldelheidstraße 6 Aim. u . K. an ruh.
Leute zu vermieten.  _ 7956

Karlstrapc 2 1 Htm., Küche zu verm.
Kirchgafse 54 Msd.-Äl , Z„ K.. K.,

Abschl., a. ruh . L. Näh, daselbst.
Webergasse 38 1 Z. u . Küche zu tun.

2 Zimmer.

Gncisenaustraße 8 im Hth. eine sch.
2-Ziin .-Woh!i. mit Kubeh. per sof.
-ui verm,, J [täh ._ Vdh. Crdgesch. J.

Kleiststraße 3 sch. 2-Z.-W., Hth., soft
zu verm. Näheres daselbst.

P ia11erfttnf;c 48 2-Z.-Wohn7 ßüU ll
Rheinstratze 44, Stb ., 2 Znn . u . Zuv .'

zu vermiet en. Näh. Vdh. Part.
Römerberg 1, Part ., gr . ,2 F̂immer.

Wohnung sof. billig zu verm . An-
ielle k. mit übern , werden.nahmestelle

3 Zimmeo.

Dotzhcimerstrqtze 69 8- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu vermieten . 8501

4  Dimmer.

Luisenstraße 5, Mb ., 3. St ., 4 Zim.
und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm . Näh. Hotel Metropole,

^vormittag s 11—-12 Uhr._ 3500
Vorkstraße 11, 1, herrl . 4-Zini .-WohnI

der gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 3896
Aär-eu und GLschäftsirämue.

Gneisenaustratze 8 sind 8 Soutcr .-
Raume , für Bureau oder dergl.
Jioeckc geeignet, per sofort zu

’ venu . Näh, das. Part , l. 38 95

^ Möblierte Wohnungen.
Scharnborststratzc 24 abgeschl.Hbl.

3-Z.-W. m. 5k., 1. St . Nah. P . r.

Möblierte Dimmer, Mansorden
_ rtr.

Adelhe idstra ße 47, Stb .-2, m. Z. 7935
A!brcrijtjiratze 2, 1, m. Zll  a . Herrn.
Albrech tstraße 30, P ., in. Z ., scp. Ecü
Aftbrechtstra tzc 30, 3 l., m.  Jllbill . z? w
Do Mimerst ra ße 49, 2, mobl. Manft

Gneisenaiistraße 8 im Vdh. u. Hth.
find fth. 8-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Nah. daselbst Erdgeschoß l. 3897

Dotztzsttncrstratzo68,' T  l., sch. Z., cv
^Pens ., an b.  H . o. Geschäftsd. zu v.

Dotzheimerstr. 72, &  P . I., nt._8 ._ b:
Fnulb 'rnnner,strotze, 31, 2, sev. nt . ,8 -'
Frankenstr . 13, H. 2 r ., m.  Z „ 2 Bl
Friebrichstr . 18, 2_I„_c. m._ 8 .,J .8 Wl
Friedrichsträßc 21, 1, mbl. Mansarde:

Gerichtsstratze 1, A Lad., m. Z. p._s.
Gikstap-Adolfstratze 5, 1, zwei schöne
_mobft_Z. an_Herrri _o _̂Dame, zu v.

Hellmundstratze 30, 2̂ nn,Z .ftäuch sep:
Her derst ratze 27. 3 1.', m. Wans . z. v.
Hermännstrasre 10, H ., g. KI u . Log.
Jahnsiratze 22, 3, mbl. Z. a. r . Arb!
Jahnstras -e_44, H. 3 r .. ,e."M . SchlaW
Kapellen stratzc 18, B ., möbl. Z., s'ep.
_E ., ab 1. Jan . ft ^ auernd zu' verm.
Luisenstratzft 7ft2 l̂ , mbl. Zim . 7917
Marktstraße 23, HI 111 Schlafstelle Rift
Moritzstratze 35, 1. schön möbl. Salon

mit Klavier , sowie Schlafzimmer
_zu vermieten . 7940
Moritzftratze"52, 1, eleg. mbl. Z. mit

Pens . 60 Mk. »u vmk (ev. oSnel.
Nerostraße 23, 1. u . 2. Et ., schön m.

Zim., mit 1 u. 2 Betten  z u verm .
Oränienstratze 2, 2, schon möbl. Zim.
_mit Pensio n z u Verm ieten . _
Dränic »stras?e 23, Mb . 2 llftS'chl. fr.
Rheinbahnstratze 2, 1, fein einger . u.

hci zb. Mansarde zu ver mieten.
Äheiüdaßnffr . $, 2, a. m. h. M. '7934
Römerberg 21, 8, m. Z. z. v. 2.20MkI
Saalgaste 38, 2_r .. gut mbl. Zim . fr .'
Sqalgaffc 38, 2, m. Msd. so?, zu vm.
Schärnli orststrätze 2, PI r ., g.  in . Z.

wmmm

Dchicrsteincrstratze 4. P .. am Kaiser-
Friedrich -Ning, drei hübsch möbl.

, ,Z. in. BM ., a. gctr ., bill. zu verm.
Schulberg 8,Jß .jL Zd 18' MH
Schwalbacherstr. 53, 1, einftStübcli.
Sedanstraße 1,,2 r .,_sch. mbl. Zlll3 .50.
Sedgnstratze 6, Pi , schön 'mbl. Zim.

Seerobenstratzc 25, V. Hp. I., g. m. Z.
Lveilstraße 11, P ., m . Z. z. v. R. P.
Wellritzstr. 45, 2~j. r nt. Z. m. o. o. P"
Well rin strotze 47, 2, in. M'sd.- a. 2 kt.
Westcndstratze 6, Part ., schön möbl.

Zimmer an ein Fräulein zu verm.
Vorkstraße 9, 1 nt. Z., 1—2 Bett.
Zimmermannftr . 9, P . r ., m. Z. z. vl

Adene Dimmen und Ms « ardrn etr.
Webcrgasse 38 gr . hzb. Maus , zu vm.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte IM Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Acltcrcr Herr
mit Hausdame sucht zum April
6-Zlmmer -Wohuung in ruh . Hause
(Part , ausgeschlossen), Südseite be¬
vorzugt . Balkon erwünscht. Offert,
unt . I . 249 an den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. Januar
wird in guter Lage (nicht außerhalb
des Rings ), in 1. oder 2. Etage , eine
3-Zimmer -Wohnung , mit elektrisch.
Beleuchtung zu inieten gesucht. Off.
unt . N. 850 an den Tagbl .-Berlag.

Akad. geb. Herr
sucht eleg. möbl. ruhig . Wohn- und
Schlafzilnmer in gut . Hause in der
Nahe des Kaiser -Fricdr '.-Rings und
der Adelhcidstr. Off . mit Preis inkl.
Frühst , unter  1!. 249 an d. Tagbl .-B.

Möbl . Zimmer.
event. zwei, sofort von ruh . Herrn
aesucht für längeren Aufenthalt.
Pension erwünscht. Lage nach Gart,
oder Anlagen , auch außerhalb der
Stadt , bevorzugt. Offerten mit
Preis unter A. 544 au den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Eiesucht von Ehepaar
für einige Monate per sofort ein
mobl. gr. Zim . o. Pens ., mit Benutz,
der Küche, bei ruhigen saub. Leuten.
(Witwe bevorzugt .) Preis etwa 25
bis o0 Mk. Offerten unter G. 251
an den Tagbl .-Berlag.

Schneiderin
mit siebenjähriger Tochter sucht ein
möbliertes Zimmer bei anständigen
Leuten . Offerten mit Preisangabe
unter R. 250 an den Tagbl .-Berlag

Rheinbahnstratze 2, 2. Et ., g. möbl.
Zimmer mit und ohne Pension . 7983

4 Dimmer.

4 -Am . - WshttNNg,
1. Etage (Nähe des neuen Batzu-
hosS), sofort or cr i . Januar billig
zu verm. Alvrcchtstr. 24,  Laden.

Kl. Villa o. Etage in Kurlage, 7—8 Z.,
zu Pensionsbetr. pr . April z. mieten ges.

Preis bis 3090 Mk. Ev. später Kauf.
Off. mit. l°L. WH-s an dcn Tagbl.-Berl.

MoÄerKSs HKNs
mit Luftheizung , elektr. Licht, Bäder
sti.w-, von 8—10 Zimmern , Garten,
tn . Hüter Lage Wiesbadens sofort zu
mieten gesucht. Offerten u . ■A. 546
an den Tagbl .-Berlag.

fäfT ? fltlflt *1lm  1 - Jan . möbl.
r -7 Wohn.- u. Schlafz.

Nabe WiKelnistraße. Off. m. Preisaiig.
unter «es  an dcn Tagbl.-Berlag.

, Jüdische junge Dame
kann m bürg . Hause Pension erh.
Off , n.  Ist 248 an ben Tagbl .-Berlag

ZiwNrer.
Möbliertes Parterrezimmer am

Mi»« fürs «anzc Jatzr zu Mieten
«esuitit. Offerte» unter s». LH8
a« de» Tagbl .-Vcrla«.

Bahuhofstraße 10, 2,
schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension.

, Gemütliches Heim.
Behagl . möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogcn von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachtc Wohn. Rhein-
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder im Hause.

Wohrrrrngs-Nuchweis-
Bnreau

Lionk Cie.,
Friebrichstr»ß« 11.

Telephon 70».
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

15 >t. 17 Lmseestr. stslskon 3813.

Klo—Zimmer, gr.  Garten, Bilder.
Vorzügliche Küche. Jede Diätform,

Plakate:
Laden zu jennieten1

auf Papier nnä aufgezogen anf Pappdeckel >A
zu haben in der

L. Seliellenberg’schen
Laaggasae 27. * HofMcMruckerei,
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Seid-und ZmmoNlien-Marft der Wiesbadener Tagblatts
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Geldvertehr
Bi-ls-ch»orgckomimne Mißbramlic geben

uns Bernnlassmig zu erklären, d-b wir nur
direkte Offcrtbrlefc, nicht aber solche von
Bermittlern bcsördern. Der Verlag.

Kapttalien -Augrbotc.

Hypotheken -Kapitalien.
Anträge auf Beleihung nehmen wir

entgegen. Vermittelung wird honoriert.
Prospekt kostenfrei. itessier & Co .,
Bankgeschäft für Hypothekenu. Grund¬
besitz, Esien -Ruhr.

Großes Koxiilli ms?«l.
aus I . Hypotheken in Betrügen
von 50,068 dis 300,000 Mk. und
YSl,«r zn billigem Zinsfuff f. gleich
oder später. Offerten erbeten nnt.
iß . SS « an den Tagbl . -Verl.

10,000 Mt  mszMhkii
sind ans S. oder I. Hnpothek sos.
Offert, unter c . SSL an den
Tagbl .-Berlag.

18,000 Mk. zur 2. Stelle auszul.
Adelheidstraße 6, Part . 7957

Kapitaiien -Gestrche.

auf 2.

Mk. 18,000.- ,
Mk. 20,000 .—,
Mk. 30,000 .—,
Alk. 40,000 — ,

Hypothek zu vergeben durch
luäwig istel, Wcbergasse 16. 1.

25—80,000 Mk. Darlehen
ans 2. Hypothek gesucht. Prima
Haus hier. Offerten erdeten n«t.
«*. SSL an den Tagbl .-Berlag.

MK. 25,0002. fipotl).
gegen Nachlaß, auf 5 Jahre fest, auf eilt
8- u. 9-Zimrner-Haus in Frankfurt cl/M.,
Nähe Bahnhof, nach vorangehender
1. Hypothek von Mk. 60,000 sofort gef.
Mictcinnahmen Mk. 6600. Off. des.
sub Bj. <ä.  31S9 Jl .ni !>«" & Co ..
Leipzig. (L. 3159) F 16

20,000—23,000 Mk. 1. Hypothek,
65 Prozent der feldgerichtlrchcn Taxe,
sofort zu leihen gesucht. Offert , unt.
H. 250 au den Tagbl .-Verlag.

Ich suche»—12,000 Mk. zn 5 °/°
auf meiu gutes Objekt. Off. unter
m. ss » an den Tagbl .-Berlag.

Jnimöbilien
^ '-v ' r " .? •

Immopilien- Urrkäufe.
Haus mit Spezereigeschüft,

Umsatz 70,000 Mt ., f. 54,000 Mk. bk.
Näh . Bleichstraste 29, 1 links.

t Am ISerotal |
% eleganteEinfamiüen -Villa ♦
^ wegen "Wegzug zu verkaufen. 4,
♦ Preis 05,00 © Mk . |
♦ 4 , Meier , Agentur , Taunustr , 28- J

Dre Brlla
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen 11 nr 06 qm
groß, ist wegen Stcrbefall« sofort zn
verkaufen. Nachfragen im Hairse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 09v. Alltcrti . Adclheid-
straße 21._ 1- 245

Fremden -Pension
am Kurhaus,

Billa , feine Lage,
zu verkaufen.Julius AUstadt , Schierstcinerstr.13.

Villen,
m feiner Lage, 3U_ verkaufen.
Julius Allstadt, cschlerstelner-
straß e 13.__

Immobilien.
Badhaus mit Quelle.
Hotel ersten Ranges,
Hots! -Restaurant
Wirtschaft, 7- 750 Hekto Bicr-

umsatz, zu verkaufen.
Allstadt .,

Scknerstcinerstrahe 13.
Geschäftshaus

mit schönem, großen Laden in guter
Kurtage zu verkaufen. Näh. durch
d. Eigentümer unter V . SS « an den
Tagbl .-Verlag.

Hans,
großes Objekt, für Hotel tt'ie ge¬
schaffen, nächst dem neuen Bahn «,
hof, zu verkaufen, lieber 35 Rt.
groß» Julius Allstadt,Säiiersteinerstrafle 13.

Rent . Haus
in der Stadt , n verkaufen. Miet-
Ueberschnst 2500 Mark.
.81 tUns Altstadt , Schieritkinerstr. 13

Gasthaus, Nmtsstadtch., ich. Gurt.,
sichere Exist., neb. Gericht, f. 24,000 M.,
3000 Anz., z. v. Carl Uenli , Kreuznach

r Schöne Villa .
rin Wiesbaden,;
» in hübscher Lage, ,st billigst »
* zn verkaufen. Offerten erb. «
% unter ov. SSL an de» «
♦ Tagbl.-Berlag.

Bahnhofhotel, hoch modern! feine
lebh. St . Rbl., f. 195  Mille. 20—30 Anz.,
zu vk. Slltv . Weinst . , Planig.

Grundstück, .
am Neuen Bahnhof , zu verkaufen.
Julius Allstadt, Schiersteincr-
straße 13.

Garten -Vlrundstück,
in der Stadt , zirka 80 Ruten , zu
verkaufen . Preis 600 Mk. pro Rute.
Julius Allstadt , Schicrsteiner-
stratzc 13.

Immobilien -Kaufgesuchr.

Rentables Zinshaus
in guter Lage, Zentrum od. sndl. Stadt¬
teil' bevorzugt, zu kauten gesucht. Off.
unter V . 24 « an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftshaus
suche ich, einerlei welche Branche, in
guter Stadtlage , Direkte Offert, mit
aenanen Details , Preis erbeten unter
35. 2  8« au den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Anfgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Meister -Geige _
billig abzugeben. Anfr . beförd. unt.
V. 8858 D. Frenz , Mainz . 1 46

Kolonial »,.- u. Delikatch -Geschaft
Todess . u . Alt . w. sof. zu verkaitf.
Preis 70,000 Mk. Anzahl . 15 Mille.
Ums. 55 Mille detail u . za. so viel
engros . Näh. C. Goßfellcr , Worms.

Schuhmacherei
billig zu verkaufen . Offerten unter
11. 2T ' ~ . '250 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Kuh mit Mntterkalb
und schweres hochträcht. Rind zu
vcrk. Wicsbadcnerstr . 42,  Ncuhof i. T.

Reine Rattenpinscher , 12 K . alt,
billig zu verkaufen Bleich st raße 37.

Kanarien von Seifert.
Z.-W. Mk. 3.—, H. Mk. 20.— .

Bleichstraße 4, Uhrcnladen. _
Sch. Pelzeapes,

Kinderkleider . Mcdronom , Klavicr-
Lampe b. zu v. Bismarck- Ring 8,2 1.

Wintcr -JäckettS
kür fchl. Figur , 1 Mantel f. ält . D.
billig zu verkaufen Bleichstraße 8, 1.

Äbendmäntel "u. seidene Bluse,
-fast neu , für 20 Mk. zu verkaufen
Dotzheim erstraß e 69, P ar t, rechts.
! Üebcrziehcr und Frack
für stärkere Fig . billig abzug. Anzus.
von 3 Uhr an Adelheidstr. 84, Part.

1Ö0 Schüler -Capes,
Kapuze zum Abnebmcu, Gelegen
heitskaus , fürs Alter von 12 bis
20 Jahren , Preis 6.60—40 .50, zu
verkaufen Schwalbacherstraße 30, 1,
Alleesene.

he Radierungen
billig  z u verk. Herz, Michelsberg 84.

Schönstes Welhnnchtsgeschenk!
„Von der Terra zur Luna " von O.

astron . Erz.
. ! Statt 7.—.
wiederkehrende

Gelegenheit . Nur noch einige Exem
plare vorhanden . Zu bez. nur d. d.
Buchh. W.  Herz , Mich elsberg 24.

Pianino,
sehr schön, kreuzs., sof. sehr billig zu
berk. Eltbillerstraße 6, 1 r.

Fast neues Pianino
wegen plötzlicher Abreise sofort sehr
billig abzugebcn Geisbergstrast e 26.

Gut erh. schwarzes Piano,
k. Orai 'wen, gesp., au verk. Or anienstr . 60,3.

Pianino,
vorzügl . erh., weg. Wegzug sehr bill
zu verk. Cl arcn thalcrstr . 3, P.  7955

Piano , gut erhalten,
sehr billig zu verkaufen Werder
stratze 6, Mt b. 1 links.

Pianino für 285 Mk. zu verk.
Blücherstraste 17, Part ., bei Klavier
Ülmmc^ ^ üiü ^ Schul^e.

'Dtandolinc nebst Flöte
zu verkaufen Hellmundstraße 36, 2.

Grammophon ,
mit 25 Platten , neu 325 Mk., letzt
140 Mk. Neubera 2. Tie fparte rre.

Pliischgarnitnr , hochfein, oliv,
-'of. abzugebcn Bi srnarck rtiig 6, Hof I.

Prachtv . Plüschgarnitur f. 60 Mk.
zu verkaufen iL-aal aaüe 5, 1. Etage.

Eleganter weißer Kinderwagen
mit Gummirädern sehr billig zu
verkaufen S chenk endorfstr atze 2, 2.

Gaskocher billig zu verkanfcn
Ecke  Langgas se u iid Bärcnstraße^

Vernickelter Dauerbrandofen,
kl. irisch. Ofen b. Scerobens tr . 13, H.

Eine rote Tuch-Garnitur,
Sofa , 2 Sessel, 2 Hocker, für 100 Mk.
zu ve rk. Weber gassc 39, 1 l. _

1 Diwan , 2 Klciderschränke,
1 Küchenschr., Waschtisch usw. zu vcr-
kaufcn Bierstadter -Höhe 3, 1.

Büfett Gelegcnheitskaüff VT
Näh. Nooe rstr . 49,_ Sckrei nerwerkst,

Großer Schrank , Tisch, Kanapee
zu verk. SchreinereiLahnstratze 22._

Verschied. Obst- «. Spciseschränke
zu verk. Schreinerei  Jahn straste 22.

Ein großer Kasten,
sog. Truhe , 2 Meter lang , 1 Meter
tief , 1 Meter breit , mit herm. Dopp.-
Verschluß, zur Aufbewahrung von
Allem zu benutzen, massiv gebaut , so
gut wie. neu, ist Wegen Umzug sehr
preiswert z>i verkaufen . Zu bestcht.
Schwalbacherstraße 7, Hof, bei Herrn
Helfrich.

Nöhmäschine, näht vor- u. rückw.,
f. neu , bill. Rheinit r . 48, P . 7675

Waschmaschine lWeltw .), Gash .,
2 Kinde rbettst ., Frack Rb eingstr . 8,31.

Eismaschinen .
von 2 Dlk. an zu verkaufen Ecke
Langgasse und Barenstraße.

vleischhackmaschlnin
billig zu  v er kauf en Bnreustraße 8.

Kiffder-Kaufladen,
aut erhalten , für 5 Mk. zu verkaufen
Dreiweidenstraße 3,,Part , li nks. .

Ein gr . Schaukelpferd
lechtes Fells zu verk. BiebricherstrZT.

Vubpenküchen und -Stuben
von 2 Mk. an zu vk.  Bleichstr . 20,3 r,

Ladcnthekc zu verkaufen.
Rödcrstr . 14, 2 l . H. b. Anz. 10—12.

Großer Schaukasten zu verkauf.
Strittcr . Moritütraße 2.

Kohlonkastcn und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke La riggasse un d Bärcnstraße.

Elektrische Kronleuchter,
fast neu , billig au verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraße. _

Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu berk.
Ecke Langga ise un d Bärenstraße.

Ständerlampe»
für die Hälfte des Wertes zu berk.Ecke Langgasse und Bärenstraße.

Speisezimmerkronen
weit unter SelbstkosteiiprciS zu verk.
Ecke La iig aaffe und Bär enstraße.

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgassc und Varcustraße.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , in echter
Bronze , Restbestände, zu jcdein an-
nehmbareii Preis zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärcnstraße.

Äbwaschwänne
für Kneippkuren billig zu verkaufen
Bärenstraße 8. __

Einfaches eis. Treppengeländer,
62 Dieter L, 0,95 Meter hoch, Stäbe
aus 12 Millim . Rundeisen , zu verk.
per Ende Februar wegen Err . eines
Aufzuges im Trcppenhause . Anzus.

Lagerhause an der Schier-
. lWiesbaoener Möbelheim)

käh. beim Ve rwalter daselbst.
80 bis 100

gut erhaltene Gartenstühle sind billig
abzug ebcn.  Näh , i . Tagb l.-Verl . Wp

Waffersteine,
2 Sandsteine , 1 Emaille , 2 Korridor^
Abschi.. 1 Haiist . Elisab .-Str ' Üt. P

Salon -Vogelkäfige
billig zu verkaufen

Bärcns traße 8.
Papaaeikäfig,

gr . und solid, billig zu verkaufen
Wcstcndstraßc 17, P . I.

Amerikanische Kontrollkasse,
große, neue , Ankaufspreis 1300 Mk..
billig zu verkaufen . Drogerie A.
Cratz,  Langgasse 29._ _ _

Zwei neue Schncvpkarrcn
und ein gebrauchtM starker Hand-
wagen billig an veM. Feldttraße 16.

Kleine F-edcrrollc,
12—15 Ztr . Tragkraft , V- Jallr -m

Elctragencr Tamenpelzkragcn
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
unter W. 246 an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte Hängelampen
... „ etroleum zu kaufen gesucht. Off.

ilnter L. 250 an den Tagbl .-Verlag.
Altes Eisen , Lnmpeu , Knochen,

Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H.

Verpachtungen
Acker, Kl. Haincr , 2. G., 98 Rt .,

zu verpachten. Rheinstrntze 44, P.

--,.w;rAiT»̂sus"
Engl . Unterricht u. Konversation

erteilt Miß ^Carne , Mauergasse 47 , T
Schnell Engl . u. Franz . (St . 70 Pf .)

15 I . i. Ausl,  g . Dotzheimerstr . 78,3.
Französ . Konversationsstunden

gibt eine Französin , Kind. u . 1- Dam.
bevorzugt . Offerten unter D. 149
an den Tagbl .-Berlag.

Verloren Gefunden
Verloren

eine silberne Brosche, russische Jnschr.
Knopfsam, Andenken. Wiederbring.
Belohnung Nrrojtraße 21, Part.

Architekten n. Baniinternchmer . ^
Junger tücht. Fachmann , welcher da--
elterliche Geschäft übernimmt , emps.
sich zur Ausführung aller vorkom-
mcnden Stückarbeiten , ^ ahadeii -,
sowie sämtl . Tüncher -, Aiistrelcher-
u . Malerarbeit en. Nah^ Tgbü -V^ Xll

Bureau
für Ucbersehuligen iind maschliien-
schriftl. Arbeiten . Bahnhofstr . 22, 2.
Telephon 660. —

Ofensetzer Möser , Klrchgasse 19,
liefert u. erneuert wde Herdplatte,
jeden Rost, jedes Herdschiss, Ringe,
Rohre u. dergl. prompt u . billigst.
Mmstnaî sätẑ aucĥ zur ^Probe .̂ —

Schirme w. überzog. >>. repariert
Karlstraße  20 , Hinterh . 2._

Daincnschncivcri » 1. Ranges
mit feinsten Referenzen , aus ersten
Damenkrcisen übern . Anfertiguiig u.
Lieferung vornehmer Straßen -, Ball-
u. Gesellschaftskleider bc, billigster
Berechnung . Off . u . N. 19 an Tagvl .-
Haupt -Ng., Wilhelmstraße 6. - 7871

Konto-Buch verloren
(Hotel Continental ). Abzug, gege
Bel . bei König, Scrrnmühlg assc 7.

Ein Fox-Terrier
seit 4 Woch. zugel. <Äea. Futterkasten
abzuh. Paul Weue , Blucherpl . 2, P . I.

Perfekte Schneiderin
emps. sich im Llnfert . v. -r-amen - u.
Kinder -Gard eroben. D rudenstr .̂ ix^ .

Tüchtige Schneiderin sucht
Kundschaft außer dem Hauw . Nah.
Bcctramsiraßc 20, Part , rechts.__

" " Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem cp.
Hcrmannstr atzc 28, Hth. 1 rech ts . _ _
Damen -, Kindcrklcider «. Blusen

werden prcisw . u. schick angcstrngt,
ebenso w. gctr . .Kleider u. Blusen
bill. modernisiert Oranie nstr . 1j >,__l.
"Fum AuWess. der Kleid, n. W.
empfiehlt sich Fräulein . Oranien-
strnßc 40, Mtb . 3 rechts.

Aufstand wird Wäsche
zum Waschen und Bügeln angenom.
Zu crfr . Hellmundstraßc 3a, 1 rechts.

Tüchtige Friseuse
cû f^ sick̂ Näl^^ dlerstra ^c 47, 3 I.

Verschiedenes

Zu kaufen ccf. junger Fox,
der vollständig stubenrein . Off . un.t.
O. 250 an den Ta gbl. -Ver lag._

Champagner -, Wein -, Kognak-
u . Wasser fl., Reh- u. Hascufellc , alt.
Eisen , Lumpen , Pap ., Dietall , Gum .,
Ncutuchabfälle,^ kommt und holt abCViTitrYir» .n T-i Hk?tTi I

Pr-ibat-Mittagstisch,
Bef. vorzügl ., 80 Pf . m. Kaflec , auch
auß . dem Hause. Moritzstratze 21,JL

Für die kommende Bau -Saison
empfehle mich allen tit . Baubehörden,
Herren Architekten u . Baumeistern^
zur Uebern. voll Hausteinlieferungcn
in Sandstein , Granit u. Muschelkalk
cils Vertreter von groß . Steinmctz-
acschäst. Hochachtungsvoll W. Herzog,
Techniker, Albrcchtstraße 93, 2 St.Malerarbeiten
aller Art werden gut u. billig aus-
gcfübrt , Decken mit mod. Malerei
versehen von 5 bis 16 Mk. A. Reuscl,

psy Prirna Spezereigesch. bi«,
«rvzug. Offerten «nter » 45
au  veo Tagbl.-Verlag.

Wegen Anfgave des hcrrschastl»
Stalles

üunerst billig zu verkaufen: 2 Schimmel,
1.75 hoch, ' auffallend schöne, absolut
fehlerfreie, fromme Pferde, Mk. 2800,
1 Landaulet mit eleltr. Licht, hell auS-
gcschlagen, Gummirä^-r. Mk. 2000,
1 Halbverdcck. Guwmiräder, Mk. 1800,
1 Selbstfahrer, amerikanisch. Mk. 500.
Alle Wagen kaum gebraucht, leicht, ein-
und zweispännig zu iabren. Div. Ge¬
schirre, Decken:c. ec. billigst. Anfragen
unter V.  SIS an den Tagbl .-Verlag.

Lichtbad ?Ä "'<KX
Luisenstraße 24, Mittelbau Part.

Neue Herren-u. Damen-Uhren,
goldene und silberne, GelegenhertSsachen,
zu jedem anuchmvarert Preis z,t
verkaltsen . Ileyer üulibrrger , . . . . ----- , . . -• , ,0
Adelheidstraste 0, Parterre . 78». . billig abzng.iBiebrläicrpraße 43.

JaNche-PttMpe,
von erstaunlicher Leistung, beinahe neu.

ßtlll, Blüchcr straße 6, Mtb. 1. Seer obc nstraße 13,

Klhilissim.v.WOWK.an,
Mchiziin. r.160M. an,

fäöjcni. 60 ilk. an,
nur solide Arbeit,

kau t man »ur

Hcliimmdslraße 26, P.,
nahe Breichstdr-tzr,

Deferr nutz Herde,
Partie Maurcrklammern,
Träger n. Schienen,
schmiedeif. Röhren,
I Warenanfzug,
gr. Wasser-Reservoir,
t KabeUvinde,
fahrbarer Krahnen.
solviev. sonst.GebrauchSgegi-nstände billig
zu verkaufen Schlvalvacks"-ifostx 87,
Alteiseuyandlung

würde einer gcbild. Persontichkeit in
moinentcrner Verlegenheit 300 bis
400 Mk. leihen ? Rückgabe nach
Uebereink. Off . erb. u . H. 991 unD . Frenz , Mainz . (No. 991) >' 4«i

Welch' cdeldcnkender Herr
oder Dame hilft jungem Mann ui
guter Stellung mit 60— 100 Mark
aus großer Not ? Ruckzahl, monatl.
Offortcn unter S . 250 au den
Tagbl .-Verlag ._ _ _

Diskreten Rat und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine crf.
Hebamme. Rückport, erb Offerte»
unter ^A^ Ŝ mü ^ eiî TnE ^ V^ i^.

WM" Briefmarken- Sammlirng
mit 200 seltenen Stücken bill. zu vcrk
Briefe >i. «». LAS an den Tagl .-Vcrl.

An- Verkauf v. Antiquitäten
alle« Art Goid gaffe 15.

Die bestell Kreise zahlt immer

fr. üradmatra, S 'ÄJ ;:
Brilla nten. Gold, Silber iu Stnt tcuitiit.

«WM»» Oiutcrh. Spicgelschrank,eint»« letderschraue
! zu laufen gesucht. Off. u, 8 . r » an
l >"o 1 --Hauvt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7925



Samstag , 8 . Dezember 1900*
a Metzger -gasse 25,
3* Telephon 373 »,
hasten zu bähen Preisen
. D.-Klcider, Uniformen,
, Pfandscheine, Gold- u.
rillanten. A. B. k. i. H.

MiesdadeKSV TagblKtL» Morgcn -Ausgeibe, 3 . Blatt. Nr . 572.

meistvietsnde
5Jrosfiiiiit,
27, Telephon 2079,
>S jeder Andere für
: Herren- u. Damcnkl.,
ü, Möbel. Gold, Silber,
re. Postkarte genügt.
ite Beda rf a nr Pl atze.
hlcr LBiesbadens ist:l.MetzMAffe13.
!ic 10. Telephon 1894.
guten Preisen getraq.Damenkleider, " Uni-
:l, ganze Wohnungs-

Nachlässe, Pfandsch .,
uns Brillanten.

ChorrepeLLtor
tudiiim. Offerten mit
LW a.  Tagblatt -Haupt-

imstraße6. 7951

ntmachuug.
I, de» r ». Ls . Mts . ,
h Nhr ansangend.werdcn
ctjen Mineralbadeanstalt
ir den Betrieb der An-
r geeigneten Jnventaricn-

:s, eine Anzahl Stühle,
ne große Anzahl Bode-
mdtücher, Abputztücher,
Teppiche, Läufer, Por-

chiedcne Werkzeuge, mehr,
innen, eine Partie altes
sing, Kupfer. Blei. Pink,
chiedene sonstige Eegen-

ietend gegen Barzahlung
f L95

nrlball ?, 6. Dez. 1908.
Ladcvcrwaltrrug.

KUM-
iteigeruNg.

de» il . Dezenrver,
V Ahr , werden in den:
ewald, Di sinkt, .Altefeld"
Stsirk Christbünmc
Barzahlung versteigert,

n, den 6. Dezember 1908.
Der Bürgermeister:

'Lauser.

ieu-Orchester
i:7ftei?L
»en. 9. Te .cn bev, v-r-
a Saaldar »„ Tivoli " ,

Uhr ansangand , bei
tt

reNutcrhultung
iit Tanz »,
't ein' ad et

D r rorstand.

m
t* Halm 2872
e regelmäßig fahrenden

* rg' ifcg-iesät !L&Ea*1e;.
mittags nur Eilgüter ),
binnen 5 - 6 Stunden!

» 3- 4 » /
ecu beim Bureau:
strasse 21,
ler

iniglichet Hofspediteuy
tenmayer*
=Wiesbaden = =>

Ksprersatioiis-Stnnäen
in allen modernen Sprachen
durch Lehrer der betreff.

'Nation . Einzelunterricht und
kleine , Zirkel . Eintritt jeder¬

zeit . Prospekte gratis.
Herlitz ' & chool,

_Luisenstrstße 20.
Instilinnen francaise Pariser Hof.

f. Damen ü.  Herren . Evtl , ärztliches
Brüfnngsattest . AuSvilsuug zu
Bademeister »«n .Bademeiftcrinne ».

„Adolssvad " , Fried,ichstr . 4«.

SB
Mer» M n föl&iöreti
zum Reparieren und
wende sich zur billigen
sll!mied - W erkstätte
Metzgergafle «8 . —
Silber und Edelsteine
eigenem Bedarf die
Auf Verlangen komme

Umarbeiten hat,
Uhr- u. Gold¬
es. SSas-ang -er,
Kaufe auch Gold,
und zahle wegen
höchsten Preise,
ins Haus.

Für Ueber nähme rr. Zubereitung
von größeren und kieiucreu Essen
empfiehlt sich

Eg’. lioMocli, Koch,
Mainzerstraße 66.

mechanische Arbeiten
jeder Art -werden sauber und prompt
ausgeführt Sedanpiatz <S, Hinterh.

WeihnaHtshiLte.
Wer würde einer sehr armen kranken

Witwe ein Bett schenken. Näh. zu crfr.
Helcnenstr aße 7, Hinterh._7989

Für einen eleg., neu patent. Artikel
wird für Wiesbaden einBertreter
zum Besuche feinerer Privat -Kundsebaft
gegen hohe Provision gesucht. Offerten
unterui . 8,0  an  be it Tagbl.-Verla g.

eÜPlr ^ ^ ieder Höhe an
^ÜUUJUl Privat und Ge¬

schäftsleute zu mäßigem ZinSfutz.
SEI»*« Menniiig e ' , Moritzsir . 51.

. PhrszmlsMr
Helenenstratze 9, Bdh . 2 St . r.

ikrell
s«flii «ise über Nacht!
ttel gegen 51 amten,
ri1' «£!»;:-. Ungeziefer an
-n und JPb Unzen !

Pf . Apotheker , Wtto
gerie , Markt . 2763

itlir in Päckou zu 50 PIg.
-~  der Zentnor Mfc.4.—

«ea is T ägbIätt -Yöl’lag,

|ro|e Uchilim-BeWWW.
Nächsten Montag , derr 10. Dszemvexa\ , MorgenK0 2̂rr. nachmittnas

2 /̂2  Nyr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße.

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - u. Haushaltiingsgegenstände, als-
1 eleg. Eichcu-Schlafzimkuer-Einrichtuug , best, aus: 2 kompl.
Bette »», Lpicgelschrauk, Waschroilette , 2 Nachttische und
2 Harrdtnchhaiter , 1 eleg. Rntzv . -SchLafzi,n, »icr -Ei »rrichturig,
best, aus : 2 k-rmpl . Betten , 2-tkil . Spiegeismrank - Waschtoilettr,
2 Nachttische uns Handtuch halt «»', 1 eleg . Mahag . Saton-
Giueichtlrug , best, aus : eleg . Pruutfchrk «, Salontisch , 2 Stühle,
prachtvoller Umbau mit Spiepelauss -itz uns Sofa mit gelbem
Seidenbezug , 8 kompl . N »»tzv. -Betten , Nußv .-Spiegel -, Meider»
u . Weitz -cugschrünke , Waschtoilstteu , Waschkommode mit n.
ohne Marmor , Nachttische mit uns ohne Marmor , 1 eleg.
Salonaarn tnr » best, aus : Sofa tt , 2 Gestellt mit Moquetbezug,
1 KaMeltascheu -Garnitur , best, aus : Sofa und 4 Sessel»
1 Salon -Garnitur , best, ans : «o»fa und 2 Testet mit Pliisch-
bezug,4 Ka »ueltaschcr «.v'iwaus , e»nz. Sofas , Ottomauen , icheu-
Büfett , 2 Nustb .-Bertikos , Nustb «»üomn »ode, Konsolen , Nustv . -
Schreivtisch , clcg . tz-eck. Rusch' .-Tisch , 2 Nils, !-.. -Nntoiusttcntis .il c.

Art Regulnteur, 2 eleg. Flur -Garderoben, Triumphstühle, Schankelsess-.l,
Gasofen, 2 Petr .-Oefen, fünfp. Gasherde, Herren-Fahrrad , Hänge-,
Steh - und Klavierlampen, Teppiche. Vorlagen, Läufer, Portieren,
Vlumrau, Kissen, Weißzeug, venet. Lüster, Gaslüster. Wasch-Garuituren,
Glas , Porzellan, kotnp ». 'Kstch«n -Ct »tri <s,ttt « g, best, ans : Schrank,
.Anrichte mit Topibrett , Tisch und 2' Stühle , em . gutzeis.
Badewanne mit BailantS Patent -GaS -2la »eosen »Mchenschränke,
Anrichten, Kücheniische uns Stühle , Küchen- n. Kochgeichirru. dergl. m.

incistbictcnd gegen Barzahlung.

ZZGr °KZLLU °M B # s « ai 3
Llu ' tiouator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 8.
Avis : Demi ». Kosen » »«* Versteigerungen bieten die beste

Geleaeubcit . gebrauchte Mobstiaraegenständegünstig u. schnell zu verwerten.

Unsere.

Wette . Licht -- tt . Kraft - AMüKe,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Vertäust

Sie besteht and einem 12 - pfeetzige « Gasmotor saus der
Berlm-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G , Dessau!, eincr̂ Gleichstrsm-
Rebenschli .tz-TynaMc -Masckin « für 50 .Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Wchattanlage für Sicht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswelleu und
.Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarmc u. A. m.

K. KchvllsNver 'K' sche HsftzWchdvuckever.
Ldiesbadeu.

Tie rlnsaugs Jauuar fstUtgeu ZinSconpvns lösen wir
unseren Mitgliedern bereits von

Montag, den 10. Dezembera. c.
anfangend, ein und bitten wir um dereu baldige Einreichung. Von
Weihnachten bis Neujahr bleibt unser CouponSschalter, wie alljährlich,
geschlossen.

Wiesbaden, den7. Dezember. F372

HrschrH-Veremp Pkskkii»
Eingetragen «: Genossenschaft mit beschränkter Hafipfticht.

tlltg |
Bietet sich für tüchtigen Mann durch Uebernahme der Vertretung einer neuen \

Nnstriertcu Wochenschrift.
verSrikdcA mit Lebells-BerßPmag.

NA Etwas Kapital erwünscht, jedoch nicht Dedingung. Dian wende sich
sofort unter .4 . R» 88 'Bf. au Haanensttein & Vogler 4 . -LS»,
Frankfurt a . M . kM

Eiir bestercr Herr,
in momentaner Berlegenheit, siteht
300 Mk . sofort zu leihen . Rück¬
zahlung nach Ucbereinkunft. Off. unter
M . LL S» an den Tagbl .-Verlag._

Von aller bewährter
Fetter---

Versichcrunfls-Gesellschaft
wird zu kulantesten Bedingungen tncht.

Generalagent
gesucht. Offerten u. w.  3 an
BB aasen stet a & fogle ? L.-VU..
Frankf urt o. M ._ P 83

Von hervorragender F83Unfad« ii.  Haftpflicht-
Versichernngs-Getellschaft wird tüchtigerBezirLsverireter
gesucht. Außer hohen Provisionen wird
Zuschuß und Spesenvergütung bei ge¬
nügenden Leistungen gewährt. Off. unter
V .' an S8aa «k7» <ik« i»> «8»
Yogrler 4 . F »a r-si»rt a . M .

Graaen-
leideii. Regelstör. usw. lieh. RSari -iel »,
Koln-Braüiisseld 181. Frau « . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. ■ st 186

A» Ees
u. Hautleiden , alte Fälle, beb. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Betz

BSStolJCirii JSressäer,
Vertreter der Naturheilkunde.

Kaiser-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

WKMMÄ
Kind

best, diskr . Herkunft wird von acht-
barem , kinderlosem Ehepaar gegen
einmaligen Erziehungsbeitrag als
Eigen angenommen . Offerten am.
A. K. 100 bahnpostlagernd Wiesbad.

Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . Hartmann . Wwe.,
Heb., Mainz , Angustinerstr . 59. P 46

Heiratspartien
jed. Standes vermittelt reell u. diskr.
Frau Wehncr , Römerberg 29.

"Mn
Brief liegt Berliner Hof.

ü m: °W H

Das

«Äalmer Ägblatt
ist

m  WWW
Mw Preise von 7OPfg. wormtlich

direkt zu heziehsu:

Josef

In Biebrich:
durcki die bekannten 27 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein:
durch Kolporteur
Messer, Schulstratze

In Nreder-Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug , Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße 14.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dohn , Eberbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knaus , Feld¬
straße 3. a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel.
Psläuzerstraße 18.

In Rüdcslicim:
duroh Adam Jung,
Friedrichstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Der Berlag.

Hetvorrnwnde Gcmüldc-Berstcigermig
in Der StaDthalle"

unter der Leitung des Herrn Jiariin Justin , Sluintisifirafie 8»
Am Dre »»stag , den 1l . Dez. , werden im Fostcr der Stadthalle

Mainz von 10 Uhr morgens an durch Herrn Auktionator BBecicrr eine Anzahl
alter und moderner Gemälde 1. Ranges von deutschen, französischenund nieder¬
ländischen Meistern meistbietend versteigert.

Ausstell, »nq der Gemälde <m Sonntag 11 vis 2 und Montag
von ll > bis 4 Nllr.

Kataloge sind zu haben bei Herrn Martin Justin , Quintinstraße 8.
Mainz, und in der Stadthalle . _ F 46

28 goldene n. silberne Medaille»
und Diplome.

Kchnoaizeui '«He

Kpietwerks,
sowohl mit Walzen als mit

Notenschciben, anerkannt die
vsllkorninenften der Welt.

Spietöosen,
Automaten,Necessaires,schweizer-
hünser, Zigarrenständer, Photo¬
graphie - Albuins , Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Brie beschwerer,
Blumenvasen, Zigarren - Etuis,
Spazierstöcke,Flaschen, Biergiäser,

Dessertteller, Stühle u. s. w.
Alles ,„ it Musik . Stets das
Neueste und VoriügliKsie,
besonders geeignet für Wefb-
«achts - Geschenke , empfiehlt

die Fabrik

I . 8 . ficücr SÄ
Nur direkter Bezug garantiert
für Echtheit: illustrierte Preis¬

listen franko.

Operiere

frische Waidhasett^
L-asenbrateu 3.— Mk.
&: seuzicrner 1.80 , ,

J ® Il . II . ,
Wild- und Gestügelhandlung,

Gra benstrasie 34 . Telephon »280.
KleifÄ -ÄvsGla - .

Lchseirsleisch 66 n. 70 Pf ., sowie
prima gemästetes Kalbfleisch 75 u. 80 Pf.
Metzgerei « trank », Htzrmannstr. 3.

Die bekannten

EerLyear-
weWesel

in Borcalf und Rahmen-Arbeits-Gtiefel
für Herren und Damen in versch. Fassons
und divers. Soften , Boxcalf-, Chevreaux-
u. Wichsleder-Ltiefel für Herren. Damen

u. Kinder kauft man am billigsten
Nur Marktstraße 22,1.

Kein Laden. 7664
Tel. 1894. Tel . 1894.

!Konkurrenzlos billig!
Aus einer

Konknrsnraffe
herrührend , und and . mehr , kaufte
ich größere Posten Herren - und
Kiraben-Anzüge, Paletots , deren
früherer Preis 15—45 Mk. war , setzt
zur Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen , Capes.
Hosen, SchulsopÄc» in sehr großer
Auswahl , zu jedem annehmbaren
Preis . Zirka 300 Kuaben -Anzüge
und Paletots , nur Schönheiten , früh.
Preis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger . Ein Posten Havelocks, deren
früherer Preis 10—40 Mk. war.
jetzt 3—12 Mk.

Nrrr Nerrgaffe 22, 1. St . ,
vis -a-vis der Eisen -Handlung des

Herrn Zintgraff.



Fenerbestattrmg
Heidelberg.

Auvknnsr §53
rrlcill die L' vicrrito f - Komniifsto ».

Küchen -Uhren
sind ein willkommenes

Weihnachts -Geschenk.
Großes Loeier darin von 4 Mk. an bei

E' r . it i (impfe . lU)fHtad )cr,
90 Wer er,lasse *20. 2929

and sonstiges Geflügel frisch cingetroffen.

Fr?.ff.Reinhardt,
Moritz strafte 13.

TküUklüüt Lh;Aölt
Langgasse 16.

Eine kleine Partie

halbfertiger

scMs-n.PaiMe-
hochfeine Modelle,

aus meinen Reise-Kollektionen

weit unter Preis
abzugeben.

Carl6©M$tdtl9 Kapeüenstr. 51.
"Verkauf von 10—1 Uhr vormittags,

3—7 Uhr nachmittags. 3033

Sa Wests . Mettwurst ä 1.10,
Ea „ 'UU' rt’uuivi't ä 1.25,
Ja „ Salami b 1 .30,
J» „ Schinken h 1 .25

sendet jedes Quantum, auch Post-Kolli,
der 9 Pfd. frei Nactm. Vertu , ges»A,«».. , Dortmund,
Fabrik ff. Fleisch- u. Wurstw. 1"193

Samstag von 9 Uhr an wird

prima Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücke) das Pfd
u 6t Pf . ausgehaue».

Steingnsse 18, Torfahrt.

r. 572 , Aiorgcu-Ausgaüe , Jä. Blalt.

ortscbrltt

WresbadsAor TirgblaiL. Samstag , 8 . Dezember 1806. Seile iS.

(La 1524 g)
F 150

Cliristbaüiii-Geläut„Enyelfreund“D.UM.

ist das Losungswort des 20. Jahrhunderts.
Wer steken bleibt, der gebt zurück und wird
untergeben unter dem Drucke des nickt
rastenden Wettbewerbes . Dis Wissensckakt
drängt nack neuen Entdeckungen, die
Industrie nack neuen Erfindungen und
deren prakiiscker Dutzbarmackung, Bandst
und Gewerbe sucken nack neuen Gssckätts-
(Dstbodsn ; es gibt in der Eat keinen Beruf,
der nickt rastlos vorwärtssckreiten mutzte,
um auf der Bäbe zu bleiben und der eben¬
falls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten zu können.

Der praktiscke und weitblickende
(Zesckäktsmann, welcker die Zahl seiner
Auftraggeber ständig zu vermehren suckt,
und die Vorzüge seiner Produkte einem
kaufkräftigen Publikum vor Augen führen
will, erreickt dies am besten durck zweck-
mätzig abgefatzte Anzeigen im
□□□ Wiesbadener üagblatt □□□
der gelesensten Zeitung Nassaus , das durck
seine grotze Abonnsntsnzabl — zur Zeit
über 23,000 ständige zahlende Bezieher -
sowie durck die übersicktlicke, neuzeitlicke
Anordnung seiner Anzeigen, die sickerste
Gewähr für ein wirklick erfolgreiches
Publikationsmittel bietet.

Eine weitere §orm zur sickeren
Vergrößerung des Kundenkreises bildet die
Übersendung von gesckmackvoll gedruckten
Empfehlungsbriefen oder Empfehlungs-
Karten an das nock fernstehende Publikum.
Ein öfteres Versenden in stets weckselnder
§orm ist anzuraten , von Zeit zu Zeit auck
an den gesamten Kundenkreis, denn die
Gunst des Publikums ist wandelbar . Es
versuckt gern allerorten. Deshalb müssen
auck alte, eingekübrte Gesckäfte ihre §irma
stetig auts neue in Erinnerung bringen.
Weiter ist gerade die zablungskäbigste
l̂ undsckatt in heutiger Zeit gewöhnt, alle
Drucksacken,Rechnungen,Briefbogen u.s.w.
in moderner und geschmackvoller Aus¬
stattung zu empfangen und der strebsame
Gesckättsmann bat, in ricktiger Auffassung
dieser Gacklage, sick nack und nack dazu
entscklossen, allen seinen Drucksacken
größere Aufmerksamkeit zu sckenken und
die Berstellung derselben nur an wirklick
leistungsfähige §irmen zu vergeben.

Es gibt nur wenige Buckdruckereien
in Wiesbaden , die vermöge ihrer teckniscken
Einricktungen alle überwiesenen Druck¬
aufträge so mannigkack und eigenartig
ausstatten können, wie die
L.Zckellenberĝ lIofbucbdruckerei
welche seit dem Jahre 1809 besteht , mit
den neuesten ßilfsmitteln auf allen Gebieten
des Druckgewerbes versehen ist und, ge¬
stützt auf ein wobleingescknites Arbeits-
personal , den böcksten Anforderungen
ihrer Auftraggeber in Bezug auf gesckmack-
volle und durckaus zeitgemütze Ausstattung
aller Druck-Arbeiten vollauf genügen kann.

(Dan macke einen Versuch mit unseren
Leistungen, der in der Regel zu dauernder
Gesckäftsverbindung führt und überzeuge
sick dabei, daß unsere Preise durckaus
reelle und mäßige sind.

Wir sind jederzeit zu persönlicken
Bespreckungen, sowie zur Ausarbeitung
von l̂ osten-Anscklägen, unverbindlick für
den Auftraggeber , gern bereit.

In unserem Kontor, Langgasse 27,
liegt eine wohlgeordnete, reichhaltige Aus¬
wahl von in unserem Bause angefertigten
Drucksachen, alle vorkommenden Arten
umfassend , zu jedermanns Einsiebt offen.

Bei teletoniscken Anfragen woile man
die Dummer 2266 verlangen.

wird anstatt der Glasspitze ank dis Spitzo dos Baumes befestigt , ist auch,
•wenn es auf den Tisch gestellt wird , als Tischgeläute zu gebrauchen . Nach
Anzünden der Kerzen ertönt das Geläut in drei harmonisch abgestimmten
Tonarten solange , bis die Kerzen ganz abgebrannt sind und glaubt man un¬
willkürlich ein in weiter Ferne ertönendes Glocker .geläute zu hören , was die
"Weihnachtsfreuden besonders reizend gestaltet , es ist auch ewige Jahre zu
gebrauchen , denn es ist keine Schundw -are , sondern hochelegant u. geschmack¬
voll gearbeitet und sicher funktionierend , und besteht aus 3 Glocken,
6 schwebende , in Gold erstrahlende Engel umgeben in märchenhaftem Reigen
den "Weilinachtsbaum und verkünden gleichsam die Herabkunft des Herrn,
kann am kleinsten wie am grössten Baum sofort angebracht werden und sind
zur Inbetriebsetzung desselben nur 3 Kerzen erforderlich . Das Christbaum-
geläut „Engellreud “ wird nach Weihnachten auf den Tisch gestellt und als
Tischgeläute benutzt.
Mo . J»5 8e Christb .-Geläut „ Engelfreud “ , fein vernickelt , per Stück Mk . 1 . —

05 -8 S „ „ in gowöhnl . Ausf . „ „ „ 0 .80
X « . 9 » ÜO „ „ fein vernickelt mit

Lametta - Verzierungen , hocheleg ., „ „ „ 1 . 50
Mo . 0340 Ohristbaum -Gelftut , hochelegant , ohne Engel „ „ „ 0 . 30
Moi 0548 3 Stück Christbaum -Engel -Geläute für in den Baum zu

zu hängen , fein vernickelt , in Karton verpackt , nur ,, 1 .30
I’orto und Versandspesen extra . — Versand nur per Nachnahme . —

Umtausch gestattet oder Geld zurück , daher kein Risiko . — Katalog mit
ca. oüOO Gegenständen , sowie YYeilinacUlsnachtrag gratis u. franko . F164

Gebr.Woifertz, Si » 1!ibvaren *Fniirik *b,  Wersandhaiai
„KiMkiippcüien^ Wald bei Solingen No.446.

Herren-Reisetaschen
und Koffer mit und ohne Toilette - Necessaires.

Damen-Reisetaschen
mit eleganter Toilette -Einrichtung und leer.

Keise -Necessaires.
Usiiifoerfroffene Auswahl . —

Reisedeckeil,
Wagendecken,
Pelzdecken,
Engl . Plaids,
Automobildecken

etc.

Billige feste Preise.

Engl . Magazin

88 Wilhelmstr. 88 . Rosenthal&David,
Hoflieferanten.
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 9. Dezember (2. Advent).

Marktkirche.
- .Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .»
Pfarrer Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Dekan Bickel. Nach der
4rrevigt : Einführung des Herrn Bau-
rats Wosch als Kirchenvorsteher. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfnrramts-
Kandrdat Minor . — Amts Woche: Pfr.
Schützler. — Montag . 10. Dez., abds.
b Uhr, im Pfarrhausc , Luiscnstr . 32:
Sitzung der Armen -Kommission. —
Jeden Mittwoch van 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Eberllny . — AbcndgotteSdienst 6 Uhr:
Pfr . Dicht . — Amtswoche: Laufen
und Trauungen : Pfarrer Eberling.
Bcerd:gnngcn : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfspr.

Hause. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Lieber. — Amtswoche: Taufen
u- Trauungen : Hilfsprediger Hause.
Beerdigungen : Pfarrer Friedrich.

Kapelle des Paulineustifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

Yottesdienst : Pfr . Christian . Vor¬
mittags 10.18 Uhr : Kindergottes-
drenst. Nachni. 4.80 Uhr : Juna-
| tQnC!n Cre ’m-i;— Dienstag , nachm.3.30 Uhr : Nahvcrcrn.
Evangel . VereinshauS , Platterstc . 2.

Sonntag , den 9. Dezember , vor¬
mittags 11.30 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 4.30 Uhr : Versammlung für
junge Aiadchen (Sonntagsverein ).
Abends 8.30 Uhr : Versammlung für
jedermann (Bibelstunde ). — Jeden
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge-
mernschaftsstUNde.
Ebgl . Männer - u. JünglingSvrrein.

Sonntag . nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenknnst . 6 Uhr : Andacht.
Abends 8.30 Uhr : Bortrag . Bilder
stus der Berliner Städtmission:
iStadtmrsstonar Linke. — Montag,
aoends 8.80 Uhr : Laubsägearbeit der
^ugendabterlung . 9 Ubr : Männer-
Mr . — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Kbelstunde der Jugendaüteilnng . —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Stcno-
graphre. 0 Uhr : Bibelbesprechstuttde
der alteren Abteilung . — Donners-
i .% r abends 8 Uhr : Zitherchor.
9 Uhr . Englisch. — Freitag , abends

"aubsagearbelt , der Jugend-
abtcilung . 9 Uhr : Posauncnchor . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
stnnde. — Die Vereinsräume sind
täglich geöffnet . Jeder junge Mann
ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Percnislvtal : Bleichstraste 3, 1.
8 Uhr : Schrippcn-

-Aarktstrahe 1a : nachm. 3 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft und Sol¬
daten - Vor,ammlung . Abends 8.15
Uhr : Vortrag ,n,t Lichtbildern . —
Montag , abends .8.45 Uhr : Männer-

- Dienstag , abends 8.45
Ahr Bibelbcchrechnng. — Mittwoch,
abends 0 Uhr : Bibelbesprechung der
viUgend- Abteilung . — Donnerstag»

0 Uhr : Posaunenchor -Probe.
- - Freitag , abends 0 Uhr : Gcfclliac
Pusammcnknnft , — Samstag , abds.

«KL - * «» »" -U-d
Verein vom blauen Kreuz.

Vcre-uslokal : Marktstraste 13.
Sonntagabend 8.80 Uhr : Vor-

s?? unlnm ; - - Mittwoch, abends 8.30
lihr : Blbelbesprcchung. — Samstaa
abends 8.30 Uhr : Gesang- Und Gc-
betsstundc . — Jedermann ist Herz.Uch ivlütominen.

EvangeliWeS Gemeindehans.
^ Steingasse 9.

. Jeden Sonntag , nachmittags von4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
mvi .̂ rgklrcheri-Gemeiilde. — JedenMittwoch, abends 8 Uhr : Missions.
Jmlgsrancn .Berein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.80 Uhr:
Probc ^des Ev. Kirchcngesangvcreins.
^,nD ' enStaa .. d̂en 11. Dez., abends8.30 Uhr : Broclstunde für die Ge-
mernde. Pfarrer Grein . — Freitag,
den 14. Dezember , nachmittags 6 UW
Versammlung der KirchlL Armen-vslege.

Versammlungen
im GemcindKsaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottcsdicnst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Bersamnilung junger T>(äd-
chcn (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkoinmcn. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirnliertcr Mädchen Pfarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibclftunde . Jedcrinann ist herz¬
lich willkommen. Pfarrer Risch.
— Mittwoch, nachmittags von 3 lihr
an : _Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirckengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Rinalirchcnchors . — Donnerstag um
3 .Uhr : Arbeitsstunde des Gustnv-
Adolf-Frauenvcreins.

Katholische Kirche.
2. Advent -Sonntag . —• 9. Dezember.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatins.
Hl. Messen 6, 7 mit gemeinschaftl.

Seil. Kommunion der diesjährigen
Erstkommunikanten , MilitärgotteS-
dienst (hl. Messe init Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9. Hochamt
mit Predigt 10. letzte hl. Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr

Christenlehre mit Andacht (Nr . 247).
Avends 6 Uhr : Muttergotte ^andacht.

Dienstag , Donnerstag u . Sams
tag 7..-..0 Uhr sind Roratemessen . —
-lss,Pen Wochentagen sind die heil.
Westen 8.30. 7.15, 7.48 (7.40). —
Samstag 4 Uhr : Salve . — Beicht-
gmegenheit : Sanrstag nachm, von 4
bis 7, inid nach 8, sowie am Sonntag
morgen van 6 Uhr an.

Maria -Hilfkircke.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30,. Amt in. hl . Kommunion
»et- Marienbundes , Jungfranen-
Vereuis und Vmzcnz -Vereins 7.48,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
-N' t Predlgt 10 Uhr Nachmittags
2J .5 Uhr : Muttcrgottesandacht mit
Segen (349). — An den Wochentagen
nnd dre hl Messen uni 7.45 und
9.20 Uhr. 7,45 Uhr sind Schulmessen.
— Samstag 4 Uhr : Salve . 4—7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
— Warsenhattskavelle , Plattcrstr . 8
Mittwoch früh 7.45 Uhr hl. Messe.
Altkathoiischr Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 9. Dez. (2. Advent)
vorm. 10 Uhr: Auch mit Predigt

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelherdstraße 23.
Sonntag , den 9. Dez. (2. Advent),

nachm. 5 Uhr : Preditztgottesdienst.
Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
»Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rhcinstratze 54.
Sonntag , den 9. Dez. (2. Advent),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Lnther . Dreieinigkeits -Gemeinde
^ u. A. (i.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag . 9. Dezember (2. Advent),

vormittags 10 Uhr : PrcdiqtgotteS
dienit . Pfr . Willkomm.

, Mcthodisten-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

„ Sonntag , den 9. Dez., vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
tagsKule . Abends 8 Uhr : Predigt.
P7. Dienstag , abends 8.30 Uhr:
oln % ln CV “ Donnerstag , abends
o.du Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
o F °Mtag , den. 9. Dez., vormittags
Ae-0 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagssetmle . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jung¬
srauen und Jünglings - Verein . —
Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm.
F Uhr : Sonntagöschulc . Abends 8
M : Predmt — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : .Bibelstunde . Abends 9.30
Uhr : Mannerchor . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Geni. Chor

Prediger KarbinSky.
Apostolische Gemeinde.

Oranrenstraße 84, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 9. Dezember , vor¬

mittags 6.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 4 Ugr : Predigt , wozu Jeder¬
mann freundl . eingcladcn ist. —
Donnerstag , den 18. d. M., abends
8.30 Uhr : Gottesdienst.

Rnsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

Mttesdlcnst . . — Sonntag , vorinittagS
L Uhr : He,l . Messe, Kleine Kapelle,Kapellcnstraßc 19.
itngijean OImicli «1 8t . .Innnstinc.

vso . 9., Ik. Sunday in Advent . 8.30.
Holy Eucharist . 11. Mattine , Litäny &
Sermon . 6. Evensong and Address.

Dee , 12., Wedneeday , 11. Mattins
and Lifcanv. 11,80. Holr Euobariet.

. rteö . 14., f 'riday , 11. Mnttins and
Litariy.

Doc. 16., III . Sunday in Advent.
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins,
Litany and Sermon . 12. Holy Eucharist.
6. Evensona - and Address.

Hevd . F. E, Freese M. A., Chäplain,
Kaiser -Friedrich -Iting 11.

WiesdadeMV TagWalt. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 572.

Kurhaus . Nachni, 4 Uhr : Militär-
Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:Zar lltid Zrrnmermann.
Nesidenz-Thenter . Nachm. 4 Uhr-
■Prinzessin Tausend :chön, oder:

Frau Holle. Abends 7.30 Uhr:Nemesis.
Walhnllii -Tbcater . Abends 8 Uhr:Sündige Liaü.
Reichs!,alle,t -Thcatcr . Abds. 8 Uhr-Vorstellung.

Aktiiirrhus,
straße 6. Kunstsaloii, Wilhelm-

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunftsalvn Bistor , Tauimsstraße 1.Gartenbau.
Philip » Abrgg-Bibliothek, Gutenbcrg-

schulc. Geöffnet Sonntags von
HO—12, Mittwochs von 4-—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Dameii -Klub E. V. Oranienstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens 10  bis
abends 10 Uhr.

Die Deminlnschc Sammlung kilnft-
newerbllcher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der „Schulgaste, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm. Uoit 3—5 Uhr.

Dolkslefehalle, , Friedrichstraße 47.
Geöffnet „täglich von 12 Uhr mitt.bis 9 A Uhr abends . Sonn - nnd
Feiertags von 10.86— 12.30 und
von 8 —8.30. Eintritt frei.

Krankenkasse für Frauen nnd Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann-
liraßc 9, Part.

Turngesellschaft . 2.80 bis 4.48 Uhr:
Turnen der Mädlben -Abteilrmg.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . ?lbends 9 4L:
Bücherausgabe und gesellige Zn-
smnmentunft.

Männer -Tnrnverein . Von 4,30 bis
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bncherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungssviel.
Lehrerinnen - Verein für Nassau.

E. B. Abends 8 Uhr : Bortrag.
Krieger - und Militär -Vercin . Abos.

8,30 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Männcrgesang -Vercin.

Abends 9 Uhr : Probe . Hierauf:
Generalversammlung.

Verein der Vogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitgliedcr -Versainmlung

Gartenbau -Berciii . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr:
Probe.

Mannergesangverein Union . 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Obristlichcr Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Osebetsstunde.

Olürtner -Berein Hedera . 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württembcrger , Wies¬
baden. 9 Uhr ! Vercinsabend.

Bahern -Berein Bavaria . Vereins¬
abend.

Bürgerschützen-Korvs . Vereinsabend.
Klub Borussia . Vereinsabend und
^ Brübe.
Sachsen- und Thüringer - Verein,
^ gcgr. 1892. Versammlung.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonin. Vereinsabend.
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Monatsver¬
sammlung in der Bayrischen Bicr-
halle, Adolsstraße 3.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Fleisch- etc. Waren
für das Bersorgungshaus für alte
Leute , im Geschäftszimmer der
Anstalt . Schiersteinerstrahe 42,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . 564,
S . 10.)

Versteigerung von Mobilien etc. im
Gasthaus zum Engel in Kloppen-
heim . vormittags 10 Uhr. (S.
Tagl 'l. 571, S . 10.)

Wotearologische Keobachknrrg- n
der Station Wirsbaden.

6. Dezember. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 739.3 7-42.3 748.5
8.2

743.4
3.2Thermom. C. 1.7 4.5

Dunstsp. nun ' 4.8 5.3 4Ä 48
Rcl . Feuchtig¬

keit f‘Yo>,
Windrichtung

93 84 75 84.0
W . 3 NW. 3 N. 4

Niederschlags¬
höhe (mm) 0.1 0.0 0.5

Niedrigste Tempekntnr i .6.
*) Die Barometerailgaben find auf

0 ° C. reduziert.

Arrf- nnd Untergang firr Könne
^ (T) nnd Wand (<).

(Durchgang der ^ »nne durch Süden nach Mi
eurovlilcher Zeitö'

mittel-

L
Aüfg. !Unterg.Th** nii . t«

j ©
im Süb -iAnsgang!Unterg ^lullt- MlilhrM.iuhrW.Illhr Mnillbr M,n.

9. ,12 19)8 15 )4 23 | stuhll!. 1 DR.
Ferner tritt ein für den Mond:
Am 9. Dezember 2 Uhr 45 Min . niora.

letztes Viertel.

D -IMPfer - Fahrte « .
Norddeutscher Llvrid in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.4 E 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene"
nach Genua , am 1. Dez. 1 Uhr nchm.
von New Dort . — New Bork-, Balti¬
more-, Gaweston -, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Neckar" nach
Bremen , am 2. Deg. 1.2 Uhr nachts
Dover passiert ; „Friedrich d. Große"
nach Bremen , am 2. Dez. 12 Uhr
"zchts in Bremerhaven ; „Frankfurt"
. .ach Galveston, am 3. Dez. 7 Uhr
vorm, von Baltimore ; „Chemnitz" n.
New Uork", am 30. Nov. 1 Uhr nchm.
in New ?)ork; „Trabe " nach New
Nork, am 1. Dez. 8 Uhr nachin. in
New Work; „Halle" nach Baltimore,
am 2. Dez. 5 Uhr vorm . Lizard
passiert ; „Hannover " nach New Aork
und Baltimore , am 2. Dez. 10 Uhr
nachm. Dover passiert ; „Europa " n.
Savannah , am 2. Dez. 1.2 Uhr mitt.
von .Bremerhaven . — Ost-Asien-
Linie : „Prinzeß Alice" nach Ham¬
burg , am 2.  Dez , 11 Uhr nachm, hem
Neapel ; „Noon nach Bremen , am
1, Dez. 7 Uhr nachm, in Colombo;
„Bülow " nach Hamburg , am 1. Dez.
10 Uhr vorm , von Shanghai ; „Prinz-
Regent Luitpold " nach Ost-Äsicn, am
1. Dez. 4 Uhr nachm, in Uokohama;
„Schdlitz" nach Ost-Asien , 1. Dez.
12 Uhr mittags in Aden ; „Prinz
Heinrich" nach Ost-Asien, am 2. Dez.
7 Uhr nachm, von Gibraltar . —
Australien -Linie : „Gera " n. Bremen,
am 8. Dez. 6 Uhr vorm, in Ant¬
werpen ; „Mieten" nach Bremen , am
2. Dez. 6 Uhr nachm, in Colombo;
„Scharnhorst " nach Australien , am
2. Dqz. 1 Uhr nachm, von Antwerpen.

Königliche ^ ^ SchkMfplel ».
Samstag , den 8. Dezember.

280. Vorstellung.
16» Vorstellung im Abonnement c.

Zar mrd Zimmermarm.
Komische Oper in 3 Aufzügen von

Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannftaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
PeterI .,ZarvonNnß-

land, unt. d. Namen
Peter Michaclow,
als Zimmergeselle Herr Geisse-Winkcl.

Peter Iwanow , ein
junger Russe, Zim-
mcrgeselle. . . . Herr Henke,

van Bett , Bürger¬
meisterv. Saardam Herr Adam.

Marie, seine Nichtê . Frl . Hans.
Admiral Lefort, rnsi.

Gesandter . . . Herr Braun.
Lord Shndham . eng«

lischer Gesandter . Herr Engelmann.
MarguiS von Chateau»

neuf, französischer
Gesandter . . . Herr Frcderich.

Witwe Brown, Zim>
mernieisteritt . . . Frl . Schwartz.

Ein Offizier . . . Herr Spieß.
Ein Ratsdiener . . Herr Berg.
Holländische Offiziere . Soldaten.
Magistrats - Personen ! Ratsdiener.
Einwohner von Saardam . Zimmcr-
leute . Matrosen . Ort der Handlung:
Saardam in Holland . Zeit : 1698.
Nach dem 2.  Aufzuge findet eine

Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach ist/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den9. Dezbr. 281, Vorstellung.
16. Vorstellung int Abonnement 19.
Samson und Dalila.

Re ft dLttx -Ttzestrst.
Direktion: Dr. pbil . H. Ranch.

Samstag , 8. Dezember.
Kinder- und Schiller-Vorstellung.

Urrnressm Tuusendschön,
oder: Frau Hoiir.

Märchenspiel mit Gesang und Tanz
in 8 Akten nebst einem Vorspiel:
Knecht Niklas , von Oskar Will.

Musik von Otto Findeisen.
Sviellcttung : Theo Tachauer.

Musik. Leitung : Gustav Utcrmöhlen.
Personen:

Vorspiel : Knecht Niklas.
Frau Holle . . . . Margot Bischoff.
Knecht Nicklas . . . Max Ludwig.
Puck . Flka Mahler.
Schüttelfritze,i Lbdia Herting.
Kuchenlecker, sGnomen Alice Harden.
Pechnickcl, ] Anny Kretzer.

- Gnomen . \
Erstes Bild : Die Goldmarie.

Frau Vollrund . . Clara Krause.
Liese, ihre Tochter

aus erster Elle . . Steffi Sandori.
Marie, ihre Tochter

aus zweiter Ehe . - Helene Lcidcnius.
Frau Holle . . . . Margot Bischofs.
Nicklas . Max Ludwig.
Schüttelfritze . . . Lydia Herting.
Kuchenlecker. . . . Alice Harden.

Der Habn Kickericki.
Zweites Bild:

Aus Frau HollenZ Wiese.
Frau Holle (Hexe

Böscnix) . . . . Margot Bischoff.
Liese . Steffi Sandori.
Pechnickcl . . . . plcmiy Kretzer.
Schüttelfritzc . . . Lydia Herting.
Kuchenlecker. . . . Alice Harden.

Der Backofen.
Der Apfewaurn . Das Weinfaß.Gnornen.

Drittes Bild:
Prinzessin Tausendschön.

.König Goldksglnck . Theo Tachauer.
Prinzessin Tausendschölt,

die Gold-Marie . HclctteLeidenins
Ponnneranzia Malitiös,

Oberhofmeisterin . Hedwig LariZ.
N-pomuck Dummdick-

lein. Hauptmann
der Schloizwachc . Arthur Rbode.

Krummrncklein, Zere-
monienmeistcr » . Max Nickisch.

Frau Holle . . . . Margot Bischoff
Nicklas,Schloßverwalt. Max Ludwig.
Schüttelfritze . . . Lydia Herting.
Kuchenlecker. . . . Alice Harden.
Pechvogel, ein fahren¬

der Sänger . . . Hans Wilhelmy.
Frau Vollrund . . Clara Krause.
Die schwarze Liese . Steffi Sandori.
Puck . Flka Mahler.
Lang, ein Soldat . Amalie Funk.

Gnomen.
Anfang 4 Uhr. — Ende l/2e Uhr.

Halbe Preise.

Rrftde -rx-Thrater.
Samstag , 8. Dezember.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.
Uemesls.

Lustspiel in 3 Akten v. Arthur Pscrhofer.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Ernst v. Wangenhcim,

Staatsanwalt . . Gerhard Sascha.
Fanny , seine Frati . Sofie Schenk.
Klara, beider Tochter Helene Lcidcnius.
Fritz Holder, Rechts¬

anwalt . Georg Rücker.
Marianne , seine Frau Helene Rosncr.
August Hildebrattd,

Privatier . . . Theo Tachauer.
vi -. Egon Eschborn . HcinzHetebrügge.
vr . Heinrich Wulff,'

Untersuchungsrichter Reinhold Hager.
vr . Georg Hein . . Rudolf Bartak.
Marie, Sttlbenmädchcn

bei Holder . . . Alice Harden.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang -F8 Uhr. — Ende Ü‘U Uhr.

Sonntag , den 9. Dezember, nachmittags
'hi  Uhr : Der Fubiläumsbrunneii.
Abends 7'h  Uhr : Nemesis.

MnlhaUa -Mseater.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.
Direktion: M . Dengg a. Schliersee.

Samstag , den 6. Dezember.
SLmÄigs Mab.

Charaktcrgcmälde aus dem Bauernlcben
mit Gesang und Tanz in 3 Akten von

H. Werner.
Regie: Josef Meth.

Personen:
Die alte Glöcklhoferin Therese Renner.
Thomas, !, .,.,,, Kt-:-,,,. Fritz Gretner.
Kranz, Sohne ^ org Späth.

'« Zaunhofbauer . Georg Vogelfang.

Gittas l idne  Töchter
Der Herr Benefiziant
Sylvcr , Totengräber
Verl, Schuhmacher,u.

Hochzeitlaoer . .
Bn 'rgl, sein Weib
Der Wirt . . n ..
Die Wirtin . . . Kathi Daiscnbergcr.
Der dappige Hansirgei Josef Melh.
StaiidererHins , Tho¬

mas Fretind . .
Lodinger Sepp, Tho-

inas Freund . .
Rosl, ( Mariens
Nandl,l Freundtnneu L. Schweighofen

Bauern , Bäuerinnen , Gäste.
Ort der Handluiig:

Ein Dorf i. Chiemgau . Zeit : Gcgcn-
Ivart.

In den Zwischenakten:
Zither -Vorträge des Virtuoseu -Tcrz.
(Edi Kiew, Paul Kicm und Liast

Kaller .)
Schuhplattlcr -Tnnzcrvaare:

Georg Sollingcr , Josef Kroll, Lenz
Frankl . Hans Kätschun, Liesl
Schweighofer, Kathi Daisenberger,

Mtrzl Birk , Zenzi Bauer.
Nach dem 2. Alte größere Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'.- Uhr.

Sonntag , den 9. Dezember, nachmittags
4 Uhr: Die Leni von Oberammergäu.
Abends 8 Uhr: Die Krenzelschrcibcr.

Mirzl Merh.
Anna Dengg.
Michael Dengg.
Hans Werner.
Benni Glas.
Ccnzi Bauer.
Georg Renner.

Georg Sollingcr.
Josef Kroll.
M. Baudrcchsler.

Lm !iriu8 /u  Wiesbaden.
Samstag , den 8. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ausgefiibrt Von der Kapelle des Eüs .-
Kegts v. Gersdorff (ICurhesä.) Kr. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E . Grottsclialk.
1. , Berlin mein Sinn “,

Marsch . Grossmann,
2. Ouvertüre z. „Stradella l‘ Fr . v. Flotow.
3. Loreley Paraphrase . Nesvadba.
4. Fantasie aus „8 ommer-

nuehtstraum “ . . . Mendelssohn.
5. Hiawatho , Idyll . . Moret.
6. Zwei Blas -Quartette:

a) Aus der Jugendzoit Radesker.
b) Waldabendschein Scltmölzer.

7. A . B. C., Potpourri . Komzak.
8. Björnebargarnes , Marsch

aus dem 30-jährigen
Kriege.

Abends 8 Uhr :
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchester.
Leitung : Hr . Kapellmeister Ügo Afferni.
Olieri -tten - n . alzer -Abendi
1. Ouvertüre zu „Girofle

Öirofia"1 . . . . . Ch . Lecocq.
2. Humoreske a. „Orpheus

in der Unterwelt ' . J . Offenbach.
3. Burgunder Tropfen,

Walzer . C. Morena.
4. Wenn aus tausend

Blütenkelchen , Lied
aus „Die Amazone “ . F . v. Blon.

Solo -Trompete : Herr E . Sohwieglc.
5. Ouvertüre zu „Der

Bettelstudent “ . . . C. Millöker.
6. Palast - Schaarwacho

aus „Der Khedive “ . C. Faust.
7. Morgenblätter,Walzer Joh . Strauß.
8. Don Cesar , Marsch . ß . Dellinger.

Stadttheater in JHainz.
Direktion Max Bohrend , Teleph . 268.Samsta ; , den 8. i)« z. aOOtt.
Neuheit . LSi, - Neuheit

Oper in 4 Akten von Puccini.
Mnntag , den 1 « . « er .. imiiX
Neuester Operetten -Schlager . Glanz¬
volle Neuausstattung . HO © ! IVacIit.
Operetto in 3 Akten von Joh . Strauss.

Anfang S Uir . F46
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© rt -S,re Ĵ > re 3 re CQ CS?o ? _ -— *-* <0 * P *_ •iU r -*- vo n
Ö'.-̂ cp 7^-2 <_r P _ p p^ crP - p *~k  2 <4r( o —p ^ce> p ^ ^
3 . g 2 .-S re « SS -S ' -A2
E3T <̂ « - 3 W- _ ro ca 3 2 0,.—*-,«0 ^ CT'—*re>—r- —* <~i 7'

Z' E -3  re ^ fag s ^ ' ro -y - ™4 fD7 ? a Eh - 7 (H *- :

3 » SJöls .̂S <« b re cy
eg S « g
3 7  SC R « £5
row 3 rt - öss ra „ ^ 2 C/ö'
PCy ^ o PP <- sPoP <tr
5= rerere ro ^' S ' ^ S rt -trg§ :
3 " -Are W » 3 : -" S E " A . D - ^ .
3 g S . g - jj ra2,2 „ Söm
° " a3 ) , Sre . re3 - 3ro3S ^ So: f° - t 01'
a sS '^ g « , 3 »» 3 § ™ K3 ^ Z -^
2 2 ä « ^ “ w ß 2 |- a § L 8 -S<W
3 3 re >-— o _ * 2 re ' co ^ 3c
" ro33 S ' ® ^ 2 3o H . 3M re ^ Ä«̂ - p . p J2 ■Pr 1 ja Pt ; 77. o f * st cp _̂ . es P 55.

rt ® fS) " o « ™ ^ 3 » | g - OD&J-y. -PP V3( P * *-* *a P P “ 77m Pi 0  yö
u  s -sg 3 3o - 3Ss Sf ö^cw 2 rt 4  csro ' 7E » S 3 PT (01

S 2 -o 2 £h '8 ' öSo2 ”
, - o ; osPSÖ ' Ö .g . C : m 5 CßS o - ^

E <Ä 3 3 R ^ . £ D re ^ 7,
■ re 3 E re re re _ , 2 2  re A - 3 3 re<<sZ "

?53 3 ? oV ? !?  re ^ P ' S ' 3 «

S
2 3̂ < 3 " ^ -H < oy

2 3 ' 3y
'3 » K>

© » P 33 3
-re re -3 , re 2 " " , reO Ö ' COn ^. rr-5 *--» rO

P P .
P

Nj3:
vCT <
3 '

K'® '

MZ

\m&

*~r <~t
ro P

^ *-* ' '•* ro r—T}, - r-T- .r.

_ _ „ . . o3W
W -- 7 & o 2.
re SC'SS 3 O

Pt , n ro  g

^ ^ •§ 3 ^
'■« ^ ■g ' a

3re 7^ *

-3

p w . " p - Ö
— 5? o ' S "trpt -tr ö ' Q -Pra
p ^ cp Jzt,  p cp 52 -

s 'tS gjc» s ?: !.̂
GZH .K ^ Z "
§g ^ « & t : t

s : ^ § . s S ^ Z
re _ ~ KO_re _ 3-
re 3 ‘' 3 :re ? cw
<-* 35 to ” (5/ -& < o 3

o . 3 2 . ^ 07  re
3 ty w 3 re 3

fO _ >-, IJü m p«a3 So®
o - P <̂ >. ( 7 p uv ja

3 3 . E « WZ
-T̂ O ro p  p
0 , ^ LS re re 3 - 3:X 2  ro ^P r-* w ^  n fU C

ty
P
P

w _ ?o
3 2 2. ro ö

; p tic ty

5

HgSl ' gS
<y’ 5 5 2ire -73 3 . re 3 tore re re 3
)ö)  er

?<0 r-»- <—‘- ja 2 1—’i
p V& V& P —t *<Or
er p £ r. ctf*k « o 2 a

P p ' ^ P <y
5̂ vQs e2 (D P P
" ■ £+- Uv

% ZO
O«

Z. 8
• ^ d?

S '-3 '

-s© s 3 C33 7 - (51 LS ^ .o 3 3 .
-0 >3 - 2 . '® ' cy <3 _ 0 ~
° 3 re 3 3 -LS ^Z Z L?

P
P
er j
er'
ro '

I^ S

£S

P cp
0  sr

gre

? ös

Se >© 3

reg | ' & § ^
P P Os> Er;

re i

P
t =?

3 : <? lOJ 33 3
re rr 3 - 0  fj
^,Z ZS re. ..
Z " 2 ^ L'
re 3 33 3 o
aa P r-*- w ; *—<

3 3 § E re'
3 3

rco -

re >-- en
<-f 3 Z

fl«O : p

er ^ r-*-
p ^pP

®l ‘3
^S3

Are S
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Wiesbadener Tsgblstt
23,000 Abonnenten.verlas Lansgaste 27.

Fernsprecher Nr . 2S58.
Vllszett»o» 8 Uhr morgens bis 7 Uhr avcnv».

RSSÄSSSSasPr
e 27, ohne Bringer-

2 Tagesansgaben.
Haupt -Agentur Wilhelmstr . S.

Fernsprecher Nr . 967.
Ruszeit von ö Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Bnzcigen -PreiS für die Zeile : ^ Pfg - iür lokâ Dizemen^ m^ Ardettsmarktin eillm̂itlicher Sahserm ^ 20P>fg. in .̂ üvon̂ üi> . an* lokale Reklamen» 2 Mk. süe auswärtige
»ln,eigen ; M Pfg . für alle nuswartlgen Anzeigen̂ 1 A ^ nach besonderer Berechnung. —
^ L̂rvLlin ^ ^ ° ' nn7 eÄ ^ Zwi'chenriium-N entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme,M °r eingereichter Anzeigenin die nächster,cheinendeA«sg°b° wird -eine Gewähr üb-rnommnn

klbend -Ausgabe.
1. Winkt ._

Deutscher Reichstag»
Der Marokko-Vertrag im Reichstage.

O. Berlin,  7 . Dezember.
In wenig mehr als einer Stunde erledigte der

Reichstag die erste und die zweite Lesung der Marorko
Vorlage ; die zweite Lesung ging vorüber , ohne vag über
Haupt jemand aus dein Hause das Wort verlangt hatte.
Die Verhandlung zeigte so, wie wert Zuruck doch l.a^
Interesse an diesen Dingen heute liegt . Es war erne
Sitzung der lakonischen Reden. Jede Fraktion schickte
einen Redner vor , die wenigsten aber brachten e» aus
nrehr als süns Minuten . Selbst Herr v. Voilmar er¬
kannte aii , daß die gegenwärtige Vorlage nicht gerade
geeignet sei, die Probleme der Auslandspolitik zu er
örtern . Ein stärkeres Echo weckte hpchst̂ S3e
schwerde mehrerer Redner , daß dein Reichstage über me
auswärtige Politik so wenig Material SUgestellt werde,
besonders der Abg. Spahn drückte diese Leschwerde in
sehr heftiger Weise aus ; er fand das Verhalten der
Reichslettung „unerhört ". In seinen scharfen Worten
bebte noch wahrnehmbar der Groll nach über die in der
Kolonialdebatte erlittene Zentrumsniederlage . Herr
v Tschirschky hörte Klagen mid Beschwerden niit stener
melancholischen Gelassenheit an, die ihn zu einer jeden¬
falls von dieser Seite her bemerkenswerten Erscheinung
macht. Keüi Mitglied des Bundesrats steht so betrübt
aus wie der Staatssekretär des Auswärtigen , keiner
kreuzt die Arme so würdevoll, keiner laßt so sehr die
Neugier rege werden, ob hinter der Maske wohl auch
eine Tiefe stecken mag . Man weiß es ja nicht, man hat
es aus den bisherigen spärlichen Randbemerkungen de»
Herrn v. Tschirschky im Reichstage noch nicht erfahren.
Jedoch braucht man nicht gleich so grausam zu sein, me
Hoffnung draußen zu lassen. Für den Reichstag wollte
bei te die Marokko-Sache jedenfalls nicht wieder lebendig
werden. Auch die Versuche, die Rolle des inzwischen ge-
opferten Herrn v. Holstein m der Kulissengeschichte der
Marokko-Affäre an ein helleres Licht zu ziehen, schlugen
an der Interesselosigkeit der Zuhörer und an der im¬
posanten Schweigsamkeit des Staatssekretärs fehl, -M
ganzen bestätigte diese Verhandlung ungesayr , was
8-vrem Korrespondenten gestern eme namhafte politische
Persönlichkeit saate, nämlich daß alle Welt , die Kabi¬
nette voran , keine Neigung mehr haben, aus diese ge¬
wesenen Dingen fort und fort zuruckzublicken. Ein
nicht übles Wort in der Unterhaltung lautete : „DieRegie-
runaen verlangen talmin « novae ; die vollgeschriebenen
alten Tafeln wollen und dürfen wir nicht ungelesen

lassen, aber die neuen wollen auch ausgefüllt werden
und bei dieser Arbeit sind wir letzt. Hofsentlicy ge-
linat die Arbeit . Was in der Vergangenheit hatte ge¬
schehen können, darüber kann man so viel reden, wie man
will aber es werden immer nur Worte sein. Denn wer
will' wissen, ob die zur Auswahl empfohlenen anderen
Wege besser zum Ziele geführt hatten als der von der
deutschen Politik eingeschlagene, ^ im Mensch kann
darüber etwas aussagen , was mehr bedeutete als em
subjektives Empfinden . Im Reichstage hatten heute em
paar Redner Lust, sich auf den.in  der PEe mehrjach
vertretenen Standpunkt zu stellen, Fürst Bulow hatte
sich mit Herrn Rouvier unmittelbar verständigen sollen,
zumal bei französische Minister ihm solche Verständigung
anaeboten hatte . ' Mit dem Rechte, nnt dem besonders der
Abgeordnete Blumenthal beklagte, daß die» sticht ge¬
schehen sei, könnte eingewendet Werden, es sei em Gluck,
daß das unterblieben sei. Denn nachdem sich die deuMe
Politik für Marokko engagiert hatte , Ware sre allen Gt^
fal,ren der Treulosigkeit ausgesetzt gewesen, Wenn sie, sich
nun mit Frankreich intim verständigt haben wurde.
Vielmehr , schon der Versuch der Verständigung hatte uns
tii die Zwangslage gebracht, alle uns aus Paris dik¬
tierten Bedingungen annehmen zu müssen oder aber im
Falle ihrer Ablehnung ungefähr so blamiert dazustehen,
wie es der bornierten preußischen Posttjk der Haugtmtz
und Lombard im Jahre 1806 geschah Wie viel man auch
über den in Algeciras zustandegekommenen Marokko-
Vertrag sagen mag, so bringt er jedenfalls eme klare
internationale Rechtsbasis, auf der wir un » nicht schlechter
befinden als vorher . Damit können wir um so mehr
zufrieden sein, je weniger wir in Marokko selber für uns
suchen.

Berlin , 7. Dezember.
(Schluß aus der Morgen-Ausgaben

Staatssekretär v. Tschirschky stihrt fortrJnzwischcn
beaannen die Vorbereitungen zur Ausführung der
Aweciras -'Akte. Das wichtige Institut der marokkani¬
schen Staatsbank , das in erster Linie die Bezichungen der
Staatsbank zur marokkanischen Regierung regeln soll,
-wurde im Laufe des Sommers in der Beratung festge-
leat Die übrigen zahlreichen AnsftrhrungsLestimmnn-
aen ' über den Handel mit Waffen und Munition , über
r'oll- und Steuerwesen , über Grundstücksentcignung
werden augenblicklich durch das diplEtische Korps rm
Einverständnis mit dem Sultan geregelt . Nach Artikel
121 der Algeciras -Akte muh dre Ratifikation noch vor
KaLrcsschlutz stattsmden. Einige Staaten ratifizierten
sie bereits Was Deutschland angeht , so berührt die
Akte Gegenstände, welche in den Bereich der Eesctz-
aebung des Deutschen bleiches fallen, und die nach der
Reichs«erfaisung der vorhergehenden Genchmtgung des
Bundesratcs und dem Reichstage unterliegen . Mit der

AlstGunmimdicdei ^ RLichStagHvsfeiülich dem Gesetz¬
entwurf geben wird , wird es uns möglich sein, fristge-
mäh die Algeciras -Akte seitens Deutschlands zu ratist-
zieren . . .

Mg . Baflerman « (uat .-liv.) erklärt : Wenn die
gestern im „Berliner Tageblatt " veröffentlichten Ent¬
hüllungen über die internationalen Verhandlungen rich¬
tig sind, fällt auf unsere Diplomatie ein eigentümliches
Licht. Ich möchte den Staatssekretär fragen , ol> er in
der Lage ist, uns über den Inhalt der vom franzofrschen
und dem spanischen Botschafter dem Auswärtigen Amte
überreichten gleichlautenden Note über gemeinsame
Flottenaktion in den marokkanischen Gewässern Mittcr-
-lnna zu machen. Ich frage ferner an , ob die übrigen
Mächte mit dieser französisch-spanischen Aktion stch mn»
verstanden erklärten.

Staatssekretär v. Tschirschky erklärt : Die von den
beiden Mächten überreichte Note euthält Erklärungen
dahingehend, daß der Zweck der spaursch-irMizösischen
Maßnahme lediglich der ist, ans die marokkanische Bv,
völkcrung beruhigend S» wirken. Diese Note wurÄc
sämtlichen beteiligten Mächten überreicht . Das Deutsche
Reich hat keinen Anlatz, dem gemeinsamen Vorgehen
Frankreichs und Spaniens entgcgenzutreten.

Abg. v. Bollmar (Soz .j erklärt : Wir sehen den Ge¬
setzentwurf rein formell an und haben von diesem
Standpunkt ans keine Einwendung gegen ihn Kmn
Parlament der Welt wird übrigens )ü  f41cjt «Jet &tcauswärtigen Dinge unterrichtet wie das deutsche. T. -
lange soll dieses Vcrsteckenspicl noch dauern ? Wrr sind
gewiß die allerletzten , welche Lust zur Einmischung u
Angelegenheiten haben, die uns nicht unmittelbar be¬
rühren . Wir in Deutschland können froh sein, daß das
Deutsche Reich im letzten Augenblick den Finger aus
dem marokkanischen Netzwerk herausbekommen hat , mehr
der Not gchorchend als dem eigenen Triebe , wahrend
Frankreich und das arnie Spanien jetzt ihn da hinern-
«ecken müssen. Wir können froh sein, als bloße Zu-
ickauer dazustehen. Wir müssen verlangen , d tz
Aktion in Marokko aus den engsten Rahmen beschrankt
werde" datzdie mitunterzeichnetenMächte lodeweiter-
aebende Maßregel und Komplikation , die nur die Sucht
einer finanziellen Ausbeutung und des internationalen
Abenteuers fördern kann, nach Möglichkeit hintanhal-
ten werden. Sv allein können die Interessen Frankreichs
und ^Deutschlands und der Kulturwelt wahrgenommen

Späh « (Senta .) führt aus : Wenn nur das der
Erfolg unserer Marokkopolitik ist, daß der Grundsatz
sestgestellt worden ist, daß international geregelte Rechte
irtrfn (fmrili einzelne Mächte , sondern nur durch Lilie neue
internationale Ordnung abgeändert werden können, und

aber Ländergebiete , bezüglich deren internationale
Abmachungen bestehen, nicht von einzelnen Machten vcr-

Femlleton.
INachdruck verboten.)

Berliner ItimmungZdilder.
Bon Paul Lindenberg.

SSSS 5Ä
&£ r & “»'Ä 'te 1-S * «
SSSSaS «« » - Ludwig Fuldas „Heimlicher König". -
ilnichaunng °.u ^ ^ ^ u°̂ ,^ .. j„, Opernhause.

Es ist etwas Eigentümliches um die psychologischen
wirrmirkunaen der Großstad : aus ihre Bewohner . Be-SSS w Trubel.- 1°intMcIiiert°ll
mb iebS ielb» Ijciballiusinät -O »»btbemenben Du, -,-,,

Ä 1 eine besondere Wichtigkeit bergelegt. Weilt man
mrlr in weiter Ferne — wozu der Schreiber vieses wah-
L lebten Wochen krankheitshalber gezwungen war
- so verliert ach so vieles ai,s deni Großstadttreiben
an' Wichtigkeit', und man lächelt, bald nachsichtig, bald
snöttiicki über manche Erscheinungen aus dem Leben und
Weben Berlins , die mit einem Male jegliches^ nteresse
verloren habem Nur schestibar allerdings l Denn wie
ändert sich bereits aus der Hermrerse! Mit steden zehn
Meilen näher der deutschen Kaiserrestdenz ubt ste von
neuem in stets wachsendem G ^ e ihren Bann aus dwKeitunaen die man wenige ^ .age vorher raum erne»
Mi -k-S g-wurdigt , w-id -n Ei micu -n E-!

iHp®  gewinnt wieder seine Bedeutung , und ist man dann
plötzlich umhallt Von dem lärmenden Getrrebe von dem
Hasten der Arbeit , dem Ringen und Streben der
modernen Weltstadt , dann fragt man sich mit stiller
Derwunderiulg , wie konnt-st du °s d-M >°
lanae in der Ferne aushaltcn ? ^ Y. .

Gerade in den letzten Tagen sorgte Berlin m über¬
reicher Fülle für Neues , Überraschendes, Unerwartete » .
Das Leben ward zur Bühne und zeigte uns eme Reihe

wie sie so spannend und ereignisreich
SS ber SSBS ? iÄMuSfer zu gestalten vermag
Da war der Prozeß Voigt , des famosen "Hauptmauns
von Kövenick", in welchem der Angeklagte mehr al » An
ktäaer austrat , indem er in seiner schlichten null doch so
eindringlichen Darstellungsweise bestrmmle Schatten
unserer Rechtspflege grell beleiichtete. Aus dem Possen-
simel das der entlassene Zuchthäusler in unserer wasser-
uinrauschten kleinen Nachbarstadt aufgefuhrt , ward sah
ein ernstes Schauspiel , welches lebhafte Sympathien er¬
weckt! ür den Träger der Hauptrolle und welches
hoffentlich bald eine weitreichende Wirkung ausuben
wird indem veraltete Auswüchse deS Justlzverfahrens
aewiß beseitigt werden dürften . Geschieht das , dann
?v? d das Helle Gelächter, welches alle Welt über die msti-
tärischen Taten des phantasievollen Pseudo -Hauptmann»
anoestimmt , ein heilsames und heilbringendes sein und
es ^steht zu erwarten , daß der Stern , ,der einmal rns
Rollen gekommen, sein Ziel erreichen wird.

Auch die sechstägigen 5tolonialdebatten lm Reichs
taae waren ja mehrfach dramatisch belebt und fesselten
m höchste Grade die Teilnahme aller Kreise, an lene
^iten erinnernd , in denen die Neichstagsverhandlun-h SÄ - tÄÄ
ZN ff' fÄ er 53 EM ^ aÄ dEufan-
schAeudm berschiLenen P ^ M^ en M AbkMung
nicht erspart blwb. dresem F^ lle d̂ f Wirkung

wenn auch noch so leidenschaftliche

SZÜbtk KmlichtIi und das b!kan!ste System

wenn ĉs âncĥ echt̂ st̂ a"/stn R̂eichstage zugegaii^ n/letz-term wieder einmal weithin lerne dominierende Stellung
„ „spi-em volitischen Leben erwiesen.
An offener Aussprache ließ es auch Professor August

Fcnel,^d"r verdienstvolle Schweizer Forscher und Psych-feblen der hier mehrere Vortrage hrelt über
°°n ihm Z langem ->">

aehend bearbeitete und glänzend beherrichte Schemata,
die schon an sich der allgemeinsten Beachtung sicher lein
dürfen Me eindrucksvoll wußte sie der bekamste Gc- ,
lehrte durch seine persönliche Darstellungsgabe den Zi-
hörern nahe zu bringen und wußte letztere stundenlang
Hindurch anregend zu fesseln Jedesmal war der Saal
bis in den äußersten Wint -l hmern gefüllt von emem
erlesenen Publikum , m welchem dre Damen unserer ge
bildeten .Kreise sehr stark vertreten waren . Auch hier
zeigte es sich, welch eine Umwandlung m gewissen An-
schauungen sich während des letzten Jahrzehnts vollzogen
bat - berührten doch die beiden ersten Forelschen Vor.
träge Fragen , deren öffentliche^Erörterung man stuher
als ' lehr „hellet " empfunden hätte und denen unsere
Frauenwelt noch vor einem Dezennium ängstlich au»
dem Wege gegangen wäre Hier wiederholt sich ja aber
auch die alte Erfahrung , daß, wenn Ŝ rstha^ selbe tun,
es nicht dasselbe ist. Professor Forel wirkt eben von
vornherein durch feine stark ausgeprägte Personlrchkest,
und wenn auch das , was er vortragt , durchaus mckst neu
ist. so wird es merkwürdig belebt durch die gan; e ckiarak-
teristische Art und Weise des Sprechers , der zunächst über
„Erziehung und sexuale ^ Ygiono» sowie über■̂ Jflghon
im Sexualleben ", dann über da» .-Leben der Ämepen
sprach, während er m .einem werten Vortrage ..Atkoyo
liSmus und Rassenhygiene behandeln will.

f,„,-nn sprp Eiaena '-t bewies der Gelehrte auch
. - ? -d Äkcn aeaebcuen Festmahle im Lhceums-
bei dem ' hm M Ehren gegeoene ^ ^ orschiedensten Red-

Redricrn bis in den grünen Klee hinein ge-
nerinnen und Rcdnern °i»r ^ ehiich das Wort und be-
mcrkte^mit gründlicher ' Offenheit wie falsch es sei den
S ,en Menschen zu verhimmeln , denn wenn dieser
K Es so sei das am wenigsten fern eigenes Wer-
SS « Me >0  teil » vieles IteM ) ecertt , le.B Jon
aderen übernommen , und wenn rhn eben der Zufall

. in  die Öffentlichkeit gebracht hat , daß fern Name oft ge»
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'fügt werben kann, so ist öiescr Erfolg Ser Opfer wert,
7,15,UITö die ganze Marokko-Angelegenheit anfcrlcgt hat.
>L>chr richtig.) Übrigens möchte ich auf Sie Marokko-
frage und den Inhalt der heute mitgetcilten Note nicht
eingehen . Ich möchte jedoch den Bnndesvat bitten , daß
er ettvas splendider mir der Mitteilung des Materials,
öav sich auf die auswärtige Politik bezieht, uns gegen¬über fern möchte.

Abg. 3®teiltet (frei ). Volksp .) legt dar : Vorderhand
genügt uns die amtliche Erklärung des französischen
Ministers des Auswärtigen , daß die Aktion sich auf dem
Joden Ser Konferenz-Sefchlüsse bewegen würde . Dcntsch-
lano har keine -Veranlassung , sich ohne Not tit die weitere
Entwickelung der Dinge einzumischen. Wir können Wer
ren Marokkohandel keineswegs eine besondere Genug-

empfinden. Wir müssen freilich anerkennen , daß
aas Prinzip der Gleichberechtigung Geltung behalten
hat , und Deutschland sich nicht hat beiseite schieben lassen.
Dem Entwurf stimmen wir als einer Konsequenz Her
Beschlüsse von Algeciras zu.

Staatssekretär v.  Tschrrschki): Der Abg. Spahn machte
uns den Vorwurf , daß der Wortlaut der spanisch-fran¬
zösischen Note der Vorlage nicht beigegeben sei. Diesen
Borwurf mutz ich zurückweisen. Ich hatte schon in Aus¬
sicht genommen, die Note dem Reichstage in extenso
nntzuteileu , doch hätte dies den diplomatischen Ge¬
pflogenheiten nicht entsprochen, wenn wir hier einseitig
die sranzöfisch-',spanische Note publizierten . In Frarik-
reich ist dies geschehen. Frankreich aber konnte es tun,
weil es der Urheber dieses Abkommens ist. Nachdem
das in Frankreich geschehen, kann es jetzt auch hier im
Reichstage geschehen.

Mg . Schräder (freist Ver .) meint, die Note hätte auch
hier veröffentlicht werden können, gleichviel, ob Frank¬
reich der Urheber ist oder nicht. Wir müsseic jedenfalls
die Erwartung ausfprechcn, daß unsere Regierung ihre
Rechte aufrecht erhält . Augenblicklich ist es nötig , der
Vorlage zuzustimmen. (Beifall links .)

Abg. vr . Portzig (Deutsch-kons.) erklärt : Seine
Partei stimme dem Gesetzentwurf in allen Teilen zu,
weil er zur D̂urchführung der Geueralakte überhaupt
notwendig ist. Wir sind auch damit einverstanden, daß
er schon am Jahresende in Kraft tritt.

Abg. Blumenthal (Hosp. ö. ö. Volksp .) : über das
aurch die Marokkokonferenz Erreichte darf man sich
-keiner Illusion hingeben . Die ersten Worte des Staats¬
sekretärs stehen im Widerspruch mit den Tatsachen.
Sämtliche Mächte befinden sich, allerdings wissentlich,
um die Völker zu beruhigen , im Irrtum . Wie kann
mau behaupten, daß durch diesen Vertrag die Unab¬
hängigkeit des Sultans von Marokko garantiert sei^
(Heiterkeit.) Dieser Vertrag müßte überichrieven sein:
„Reglementierung der Abhängigkeit des Sultans von
Marokko ". Wenn die deutsche Regierung sich dem Vor¬
gehen der spanischen und der französischen nicht wider¬
setzt, so tut sie gut daran . Der Staatssekretär erklärt:
Wir könnetr mit dem, was erreicht ist, zufrieden seim
Was man erreiche» wollte, ist nicht erreicht. Bedauer¬
lich bleibt es, datz der große Aufwand unserer Macht
entfaltung gemacht werden mußte, um ein außerordent¬
lich bescheidenes Maß von Früchten einzuhcrmsen. Wenn
der Reichstag den Vertrag nicht genehmigen sollte, würde
Deutschland schlechter öastehen, als es tatsächlich dasteht.
Die Franzosen konnten den Vertrag einstimmig geneh¬
migen, denn er bringt ihnen alles , was sie überhaupt
'erreichen konnten. Mit Recht ist betont worden, datz der
Mitschuldige an dem Verlauf der ganzen Marokko¬
angelegenheit und der daraus verfehlten Leitung der
auswärtigen Politik der deutsche Reichstag ist, weil er
stch zu wenig um die auswärtige Politik gekümmert hat
-Es ist eine erfreuliche Erscheinung, daß die Erklärungen

Kiev - KÄenerG«gm«rlr»
der Redner der verschiedenen Parteien für die Zukunft
eme Besserung in bezug auf die Information des Reichs-
£Ä « J£ TfC"s Zum Schluß möchte ich den Wunsch
ni»sprcchen, daß, nachdem die Marokkvangelegenheit er-
teüigt ist, mau auch darauf hinarbeiten möge, daß die
franzüflsch-öeutschen Verhältnisse , welche verbesserungs-
fähig fmft, üuch gebessert werben.

. Mg . Dircksen (Reichsp.) : Wir wollen in einstim-
S 1 vt ”.r# me  öcS Gesetzentwurfes der Regierung den

ötc  Äußerungen des Ministers Pichon
geben zu Bedenken keinen Anlaß . Wir haben keine Ber-
anlaffttng ' an seinen Versicherungen zu zweifeln, ebenso¬
wenig daran , daß Frankreich in Marokko auf Abenteuer
ausgehe . Die Regierung konnte ihr weiteres Material
nicht preisgeben , ehe die Frage vollkontmen abgeschlossen

Solange die Frage brennend und akut ist, ist das
AUt,;vartige Amt und keine Regierung in der Lage, die
Zltensiucke mitzuteilen . Wir haben in handelspolitischer
Beziehung erreicht, was wir erreichen wollten : „die
offene Tür in Marokko". Mit dem Ergebnis können
wir zufrieden sein. Meine politischen Freunde sind
wie öw anderen Parteien einstimmig für die Annahme
der Vorlage . (Beifall rechts.)

Damit schließt die erste Beratung.
Die zweite Beratuiig wird sofort vorgenommen
Ber § 2 führt
Abg Speck (Zentr .) aus : Während die deutschen

Kaufleute bisher lediglich einen Einfuhrzoll nach
Marokko zu zahlen hatten , sollen sie künftighin noch eine
vorübergehend einznführenüe sogenannte Spezialavgabe
zahlen müssen. Über die Möglichkeit einer besonderen
Belastung des deutschen Exportes muß Klarheit geschaffen
werden . Ist nach dieser Richtung ein Abkommen ge=
irorfeit ? Wenn ja , ist dieses geeignet, die bestehenden
Bedenken zu zerstreuen?

Staatssekretär Graf Posaöowsky : Wir haben mit
Marokko ,ert dem 1. Juli 1890 einen Vertrag , in welchem

Deutschen Reiche die Meistbegünstigung eiugeräumt
r,t. Ans dem Begriff der Meistbegünstigung folgt staats¬
rechtlich von selbst, daß die marokkanische Regierung nicht
in der Lage wäre , die Waren eines einzelnen Staates
mrt einem Zuschlagszoll zu belegen, der nicht gleichzeitig
auch anderen Staaten anferlegt werden würde . Jede
anvere Maßregel des Sinnes , wie öer Vorredner sie
befürchtet, wäre eine offene Verletzung des Rechtes öer
Meistbegünstigung . Ferner muß aus dem französischen
-rext gefolgert werden , daß nicht einzelne Waren heraus-
gegrrffen werden dürfen , sondern daß, wenn dieser Zu¬
schlag erhoben wird , er auf alle Waren , die überhaupt bei
der Einfuhr in Marokko zollpflichtig sind, gelegt werden
muß. Hierauf wird öer Gesetzentwurf in zweiter Lesungangenommen.

Es folgt die Interpellation Speck, betreffend die
Beschränkung der Ausfuhr von Eisenerzen aus Schweden.

Abg. Speck (Zentr .) begründet die Interpellation'
welche anfragt , ob bekannt ist, daß auf den Eisenbahnen
von den schwedischen Erzgruben nach dem Seehafen
Narvik infolge Anordnung der schwedischen Regierung
nur eine sehr geringe Menge von Erz jährlich befördert
werden darf , daß die Ausfuhr seit dem 1. November be¬
trächtlich eingeschränkt werden mußte . Redner führt ans
wie er erfahren habe, sei der Resolutivn zum schwedischen
Handelsverträge noch nicht entsprochen worden , wonach
für Prerßelbeeren und Pflastersteine Vorzugstarife auf
den Eisenbahnen gefordert wurden . Das Zentrum habe
unter dieser Voraussetzung dem schwedischen Hanöels-
verrrage zugestimmt. Artikel 10 des Schlnßprotokolls
werde von öer schwedischen Regierung in nicht lvyaler
-n>.el)e ausgelegt . Bor wirksamen Gegenmatzregeln
musien d-e Regierungen nicht znrückschrecken. Wir sind
den Negierungen dankbar für den in den letzten Tagen
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nannt wird, so sei er darum nicht um ein Haar besser
oder rühmenswerter als die vielen stillen Arbeiter , die
mit demselben Fleiß und derselben Hingebung die gleichen
Ziele verfolgen, nur daß sie eben durch Zufall nicht von
,rch reden gemacht. Das sind goldene Worte, doppelt
wichtig in unserer Zeit der Festlichkeiten und Feierlich-

die so oft aus geringfügigen Gründen ver¬
anlaßt und begangen werden, um meist stets den Rahmen
schwülstig preisender Reden abzugeben. Ob aber da
gerade Professor Forels Worte Anklang und Beachtung
,finden werden, ist recht zu bezweifeln!

Unsere Theater hielten diesmal mit dem Leben
gleichen Schritt und wußten das gespannteste Interesse
zu erwecken. So Ludwig Fulda int „Lessing-Theatcr"
mit seiner vieraktigen , romantischen Komödie „Der
heimliche König", in welcher sich der Dichter von neuem
in den Bahnen seines „Talismans " bewegr, jedoch ernster
und kraftvoller , was seiner jüngsten Dichtung nur zumVorteil gereicht.
orr nnsere Königliche Oper hatte ihren großen
Zdend : die Berliner Erstaufführung der Richard
isrrautzjchen „Salome ". Es war das künstlerische Er¬
eignis dieser Saison ! Vor einem Jahre etwa fand die
Dresdener Uraufführung des vielumstrittenen Werkes
statt, das seitdem über viele Bühnen gegangen und sich
noch weit mehr erobern wird , aber es war bis vor
-kurzem noch zweifelhaft, ob es auch in unser Opernhaus
tzwen Einzug halten wurde . Hieß es doch, daß es in
Hofkreiseii viele sehr einflußreiche Gegnerinnen und
Gegner hatte , oie energisch eine Wiedergabe zir ver¬
hindern trachteten. Da muß man es mm unserem Jn-
Mcmten Georg v. Hülsen als ganz besonderes Ber-
dleiist anrechnen, daß cs ihm gelungen, trotz allem und
allein die Aufführung Lurchzusetzen, und nicht minder tu
leber Beziehung so wundervoll durchzuseyen, wie cs an
diesem denkwürdigen Mittwochabend der Fall gewesen
.. ^ chon Unter Leu-Linden merkte man bald nach der
siebenten Abendstunde die äußere Wirkung dieser
Premiere , denn in drei-, vierfachen Reihen strebten Eani-
pagen, Droschken, Autos dein Lpernhause zu, vor welchem
Schutzleute zu Pferd und zu Fuß die Ordnung aufrecht
zu erhalten Zuchten. Es lvar genau wie bei einer der
glühen festlichen Gala -Opern , auch im Innern , wo bei
den Danien die ausgeschnittenen Hellen Toiletten , bei den
Herren Frack und Smoking vorherrschten. Wie viele

bekannte und interessante Gestalten , Träger und Träge¬
rinnen klangreicher Namen , einzelne Gruppen von
auswärtigen Hoftheater -Jntendanten und -Direktoren,
daneben musikbegeisterte Franzosen mit ihren Gefähr-
tlnnen , auch sonst viele Fremde , Engländer , Amerikaner
öirEner , Russen, hier hörte man die Freude , daß man
giuälich noch ein Billett erhalten -— wurden doch den
Händlern für Parkettplätze bis , hundert Mark bezahlt

- oort tauschte man flüsternd feilte Erwartungen aus,
i a ward nocy eifrig Textbuch und Partitur studiert

Nun das zweite Glockenzeichen. Tiefe Stille . Richard
srt . auß mit dem markanten Kopf erscheint am Dirigen
tenpnlt , die Augen bon über hundert Musikern sind ge
spannt auf ihn gerichtet, ein begrüßender , kurzer Bei¬
fall dann die ersten Klänge , und der Vorhang rollt auf.
~~  Zas Publikum war während der zwei Stunden der
Vorstellung ww von geheiniiiisvollem Bann umfangen
feine Hand rührte sich, „auch als sich der Vorhang ge-

uhh  tbuibc immet uueue
»uv wreoer Strauß nebst den Vertreterinnen und Ver-
creteril der Hauptrolleii hervorgerusen . Sie alle hatten
jSy  Glanzendes geleistet. Ein großer Erfolg , der in der
^r °mr rm.eres Opernhauses immerdar seinen musik-
gcschichtlichen Platz behaupten wird!

in den Hanöelsvertragsverhanölungen mit Spanien er¬
reichten Schutz der deutschen Produktion . Auch Schweden
gegenüber möge so gehandelt werden.

Statsfekretär Graf Pofadorvsky gibt eine Übersicht
über rage und Ausdehnung der schwedischen Eisenfelöer,
Durch eure besonders gebaute Bahn nach dem norwe-
gi,chen Hafen Narvik und durch ermäßigte Eisenbahn-
frachren wurde die Eisenerzausfuhr gefördert . Das er-
höhte Quantum ist vom schwedischen Parlament wieder
ermäßigt ivorden . Auf eine Beschwerde der Eisenbahn

CUtanimu aber wieder von 400 000 Tonnen auf
.0 000  Tonnen erhöht worden . Eine Regierung ist aber

niait in der Lage, sich in die Festsetzung öer Eisenbahn-
tarife eines anderen Landes einzumischen. Beim Av-

öês Handelsvertrages mit Schweden haben wir
bezüglich öer Ausfuhr von Steinen und Eisen von
Schweden nach Deutschland gchvfst, daß im Interesse

^mnüustrie keine Schwierigkeiten entstehen
' Slt  haben zu diesem Zwecke der schwedischen

Au^ irLr vvm autonomen Tarife erhebliche Abstriche zu-
gestandcn. M hoffe bestimmt, daß Schweden derartige
. aßregeln treffen wird , daß die garantierte nngehin-
derte Ausfuhr schwedischer Erze nach Deutschland keiner-
ler gesetzliche oder tarrfarische Schwierigkeiten erfährt.

, Abg Benmer (nat .-lib .) führt aus : Wir haben
seinerzeit mit der Herabsetzung des Zolles für Pflaster¬
steine und Prerßelbeeren große Opfer gebracht s»««
folftc die schwedische Ausfuhr ebenso handeln . Statt
WH * Ä Maßnahmen getroffen, durch welche die
deutsche Industrie auf, das schwerste betroffen wird . Im
„Svenska Dagblad ist eine Meinung vertreten , die mit
unserer Auffassung übereinstimmt , daß ein derartiges
J c* t von Transporten für die Ausfuhr von Erzen
als cr.l Verstoß gegen den Handelsvertrag betrachtet
werden muß . Wenn das eine schwedische Zeitung schreibt
so haben wir allen Anlaß , die Negierung zu ersuchen'

t̂5n?Ä ieöen. an  seine mvralischen und völkerrecht-
Zche" Pflichten erinnere , den Handelsvertrag nach seinem
Geist und Linn völlig zu erfüllen . (Lebhafter Beifall .)

. Aba- Kampf tfreff. Volksp.) spricht dem Abg. Speck
rr Einbringung dieser Interpellation

au». Die Einleitung zu dem schwedischen Hanöelsver-
trag , die den Wunsch der Monarchen ausdrückt, den Ber-
keyr beider Lander zu erleichtern und zu vermehren
steht iw krasien Widerspruche mit dem Inhalt und der
Anwendung des Vertrages selbst. Aus den Klagen, di?
letzt Schweden gegenüber erhoben werden, sollte sich an«
Deutschland veranlaßt sehen, auf seine Verträge mit
denk Auslande zu achten. Ausfuhrzölle sind zwcischnet-
dige Wafsen, deshalb muß vor Rcpressivmaßnahmcn ge¬warnt werden. d

Abg. Graf Kanit; (kons.) erklärt : DieTatsachen, die in
der Interpellation beklagt werden, müssen beseitigt wer-
öen Dazu sind Ausfuhrzölle ein geeignetes Mittel , in
diesem Falle auf Kohlen. Bon einer bloßen Warnnna
verspreche ich mrr aber Schweden gegenüber nur geringe
Vorteile . Der ganze Fall lehrt aber , daß es besser ac-

ss/eis. Ver .) : Die jetzigen Zustände bei
oer schwedischen Erzausfuhr waren nicht vorauszusehen,
da die Etzenbahntanfe doch erst jetzt bekannt geworden
sind. Von einer Illoyalität Schwedens kann nicht qr-
sprochen weroen, eine so harte Verurteilung verdien:
die Sache Nicht. Die Regierung will das Transporr-
guantum erhöhen, ob aber der schwedische Reichstag dem
zustiMinen wird , ist noch fraglich. Ein Kohlenausfuhr¬
zoll wurde Schweden nicht treffen , da wir dorthinKohlen nicht expedieren. J
a, v Hu>- (Soz .) : Wir haben im Interesse der
Arbeltevschast  alle Veranlassung , eine Erleichterung der

Iitrfjmts-Ifiomnt
im Kurhause hatte das Publi-

tum în Hellen L-charen hcrbeigelockt: nur wenige Stühle
im Saal blieben unbesetzt. Es war die beliebte Dres¬
dener Nachtigall Frau Erika Wedekinö,  welche solch
seltene Anziehungskraft ansgeübt hatte. Immer wieder
entzückt diese Künstlerin durch ihre vollendete gesanas-
lechntsche Virtnvsität und durch die Frische und Pikanterie
h) xcö  Vortrags . Gestern zwar schien das Organ noch ein
wenig unter den Nachwirkmigcn einer kaum überwun-
öeilen Indisposition zu stehen: hier und da mangelte öcm^
Ansatz »re gewohnte Elastizität und einzelnen Tonen
der Mittellage die volle Freiheit und die Stetigkeit der
reinen JütonicLung , - - doch was wollen solche kleine
-scharte» sagen gegen das lichtvolle Ganze dieser Gcsanqs-
leritmig, die wie ein Blick in die sonnigste Frühlinqs-
natur anmutcte ! Lust und Heiterkeit, Jubel und Freude

zu künden das ist sa Erika Wedekinös Beruf . Und
diesmal ging sie ganz auf in diesem Beruf : mit ttcf-

1 Öxe ri nn er flen Natur fernerliegenden deut¬
scĥ Liedern hielt sie sich nicht erst auf : sie kam uns ein-
mal wieder ganz Weöekindlich: teils italienisch, teils
franzosiich und vor allem Mozartisch. Mozart kommt
la ihrem Empfinden besonders weit entgegen, und ihr
sei» gesponnener, von Wohllaut öurchsüßter Ton feiert
hier ebenso große Triumphe wie ihr liebenswürdig
empfundener Vortrag . Unter den drei Mozart -Canzo?
netten war namentlich das italienisch gesungene
'S n d ° di agoi]a" ? urch die Leichtigkeit und Anmut
de» Ausdrucks von hohem Reiz, und darnach das all¬
bekannte „Veilchen", eine Zugabe , so recht nach dem
Herzen des Publikums . In Verdis „Traviata -Aric"
^ ?ute Frau Weöekind ihre Kunstfertigkeit auf virtuosem
Gebiet glanzend erweisen : die Ruhe in der Wiedergabe
~ uran denke nur an den wie ausgemeißelten Triller —
bezeugte ihre Meisterschaft. Auch in Gounoüs Walzer
uu-s „Mrrellle offenbarte Frau Weöekind eine mit gra-

^5/Eerie und feinster Eleganz geschmückte Bra-
vonr . Ihr Erfolg war so glänzend als möglich

Das Kur - Orchester  vermittelte unter Leitung
de» Herrn Kapellmeisters Afferni  die Bekanntschaft
un einigen Novitäten von allerdings etwas zweifel¬
haftem ^vert . Eine „romantische Suite " von B. Herbert
bm nur in der kleinen „Anbaöe" (Morgenstänüchen) ein
von echt französischer Grazie durchwehtes Sätzchen- die
den Franzosen angeborene Leichtigkeit in der Form und
em ansprechender melodiöser Ausdruck einten sich hier
zu gefälliger Wirkung . In den übrigen drei Sätzen der
f: 1}'}?  orachte sich öer Mangel an Erfindung doch allzu
fühlbar , als daß dieselben ein tieferes Interesse hätten

Gegensatz zu den dürftigen
mufikalischen Gedanken stairö hier die mit allen modernen
Esfekten ausge,taktete, schwelgerische Orchestrierung , die
denn auch der Knrkapelle willkommene Gelegenheit zu
virtuoser Betätigung darbot . Bon dem finnischen Kom¬
ponisten I . Sibelius hörten wir einen Walzer „Valse
S S,te ^er Musik zum Järnefeldschen Drama

"Kuolema Kuolema ? „Ist es ein Knabe, ist es ein
Mädchen? , Der „Meyer " schweigt sich darüber aus.
Aber ledcnsalls ist der traurige Walzer , öer im Drama
getanzt wird , wenigstens keine traurige Komposition-
m öer Hauptsache auf das Streich -Orchester gestellt be¬
wegt er sich erst in schwermütigen Wiegungen, nimmt
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Erzausfuhr zu wünschen. Die Arbeiter sind schon heute
in schwierigster Luge, da die Lebensmittel außerordent¬
lich teuer geworden sind. Sollte ein Streik bei den
Berg - und Hüttenarbeitern ausbrechen, so hat die Zoll-
mehrheit die Verantwortung dafür zu tragen.

Abg. Graf Kau iß (kons.) erwidert : Es ist unwahr,
daß die Lebensmittel durch die Zölle verteuert werden.
Die Zölle werden vom Auslände getragen . Die Gc-
treideprerse waren vor 25 Jahren höher als heute, trotz
der niedrigeren Zolle . Die Viehpreise sind heute so
rapid im Sinken begriffen , daß die Landwirtschaft kaum
noch auf die Produktionskosten kommt.

Abg. Gothein (sreis. Ver .): Die Maßnahmen Schwe¬
dens sind geradezu unsinnig . Mit seinem nncrschöpf-
lichen Erzreichtum ist dieses Land ans den Export ange¬
wiesen. Den Vorteil aus der ganzen Kalamität zieht
einzig und allein Norwegen. Wir hoffen aber, daß
Schweden noch einlenkcn wird , wenn es merkt, daß cs
allein den Schaden zu tragen hat.

Direktor im Auswärtigen Amt v. Körner bedauert,
daß einer befreundeten Macht der Vorwurf der
Illoyalität gemacht worden sei. Davon könne nach der
Rede des Staatssekretärs keine Rede sein.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Bernstein
(Soz.), Speck (Zentr .), Hne (Svz .) und Graf Schrverin-
Löwitz (kons.) teilt Präsident Graf Baüestrem mit, daß
der Staatssekretär des Innern ihm seine Bereitwillig¬
keit nritgeteilt habe, die Fleischnot-Jnterpellation an
einem Tage nach Dienstag nächster Woche zu beant¬
worten . — Die Interpellation , betreffend Eisenerze,
ist erledigt und das Haus vertagt sich.

Nächst- Sitzung Montag 3 Uhr : Dritte Lesung der
Algeciras -Borlage , Urheberrecht für Photographien und
kleinere Vorlagen . — Schluß 4% Uhr.

s
Die Bndgetkom m ission  deö Reichstages

setzte die Beratung des Nachtragsetats fort . Semler
sagt, schuld an der jetzigen Lage sei teils der Reichstag,
der wenig Wärme für die Kolonien zeigt, teils die
Regierung , die wenig Energie zeigt. Die Truppen
auS dem Süden zurückz»ehen, heiße ihn aufgcben.
Redner betont dann die Wichtigkeit der Bahnen . Oberst¬
leutnant Kühl führt auS : Die Hottentotten feien viel
gefiihrlichere Gegner als die Herero . Der Feind lebe
von dem, was er uns raube . Den Raub tausche er ans
englischem Boden gegen Munition ans . Deshalb wirke
Oberst Deimling besonders daraus hin, dem Feind den
Raub zu erschweren. Zurzeit seien noch etwa 8000
Mann nötig . Wenn die Bahn Keetmanshoop fertig
gestellt, werde eine Verminderung auf 7000 Mann an¬
gängig sein. Ein weiteres über die Verringerung könne
zurzeit nicht gesagt werden . Frhr . v. Richthofcn erklärt,
man müsse nach großen Gesichtspunkten verfahren
und sich der kompetenten militärischen Ansicht
fügen. Daher sei er gegen derr Antrag Engeler , nach
welchem vom 1. April 1907 ab nur noch 2500 Mann in
den Kolonien bleiben sollen. Arend befürwortet die Be¬
willigung der Pauschalsumme; eine plötzliche Zurück¬
ziehung der Truppen wäre verfehlt. Li ebner beantragt
eine Resolution , behufs Verminderung der Rcichszu-
schüsfe die Schutztrnppe in Südwcstasrtka durch mög¬
lichste Beschleunigung der Heimsendungen auf das Nor-
wendigste zu beschränken, daß dagegen aus Ansiedlern
eine Landwehr zu organisieren und eine Landespolizei
ins Leben zu rufen sei. Erzberger begründet ein¬
gehend den Antrag Engelen . Kolonialdirektor Der ->-
burg führt aus : Es sei nicht möglich und mit dem An¬
sehen Deutschlands nicht vereinbar , derr Kanrps gegen
die Herero anfzugebcn. Es werde alles getan, ihn
schleunig und auf billigste Weise zu beendigen. Im

übrigen habe das Schutzgebiet kein Interesse an dem
Verbleiben einer großen Tvuppcnzahl in demselben.
Gesunde wirtschaftliche Verhältnisse könnten nur durch
eine große produzierende Bevölkerung geschaffen̂ wer¬
den. Es sei nicht möglich, den Herero alles das znrücrzu-
geben, was sie früher gehabt hätten , sonst würde kerne
Garantie vorhanden sein, daß sic nicht von neuem wieder
aufständisch würden . Wenn die Truppen ans dem Süden
zurückgezogen würden , so würde kein dauernder Friede
zustande kommen. Die Herero würden nach dem Norden
folgen und cs würde zu einen: neuen Kampfe komme«.
Es bestehe Einmütigkeit darüber , daß der Krieg be¬
endigt, die fiskalischen Lasten ermäßigt und das Schutz¬
gebiet einer ruhigen Entwicklung zugeführt werden
müsse. Er halte jedoch die beantragte schnelle Ver¬
minderung der Truppen wegen derSchwierigkeit der Zu-
sairnncuzichnng der Truppen an und für sich nicht für
ausführbar . Er müsse davor warnen , die großen
Opfer , welche gebracht worden seien, dadurch zu ge¬
fährden , daß man in der letzten Minute kleinmütig
werde und davon absehc, den zur Ende gehenden Feld¬
zug gänzlich durchzusührcn. Nach weiterer Debatte
wird der Antrag des Zentrums dahin ergänzt , daß man
bis zum 31. März 1907 neben der Heimscndung weiterer
4000  Mann Vorbereitungen dafür treffe, die Gesamtstärke
der Schutztrnppen aus 2500 Mann herabzusctzcn. Die
Kommission vertagt sich darauf bis Dienstag , den
11. Dezember. _ _

Deutsches Reich.
* V. Holstein . Zu dem Vorwurf , welchen ein

Berliner Blatt gegen den ehemaligen Direktor der
politischen Slvteilung des Auswärtigen Amtes , Herrn
v. Holstein, erhoben hatte und der gestern im Reichstag
zu/ Sprache gelangte, erklärt Herr v. Holstein in den
„Bcrl . Neuest. Nachr.", es sei nicht wahr , daß er irgend
einen Botschafter zu beeinflussen gesucht habe, und er
fügt hinzu , er habe sich in seiner Tätigkeit immer nur
an die Instruktionen des Reichskanzlers gebunden ge¬
fühlt . Von einer eigenen persönlichen Politik in der
marokkanischen Frage könne nicht die Rede sein.

* Rocrcu . Nach einer an die „Cöln . Volksztg."
gerichteten Zuschrift hat der Reichstags -Abgeordnete
Roercn seine zweistündige Rede über die Mitzstände in
den Kolonien namens und im Aufträge des Zentrums
gehalten. Nur die im Interesse der Togoer Bcrhaf-
tnngsgeschichte im Kolonial -nnt stattgcsnndcne Anssprache
habe er persönlich aus Ersuchen des apostolischen Präfek
ten von Togo in der Kolonialverwaltnng gepflogen.

* Roerens „grüner Assessor". Assessor Brückner, der
Beamte der Kolonial -Abteilung , der mit der Disziplinär-
Untersuchung im Falle Wistuba betraut ist, und den der
Abgeordnete Roeren als „jungen grünen Assessor" be-
zeichnetc, wird nach einer Meldung der „Münchener
Mg . Ztg .", da Abgeordneter Roeren durch die Immuni¬
tät der Abgeordneten gedeckt ist, in der Form zu seinem
Rechte zu kommen suchen, daß er ein Disziplinarverfahren
gegen sich selbst beantragt , wobei Herr Roeren als Zeuge
vernommen werden kann.

* Tarisreform . Der „Neichsanzergcr" schreibt: Die
vor etwa zlvei Jahren von den deutschen Bundesregierun¬
gen mit dem Staatsbahnbesitz cingcleiteien Verhandlun¬
gen über eine gemeinsame Reform der Personen - und
Gepäcktarife haben erfreulicherweise in 'allen Punkten
zu vollem Einverständnis geführt . Es sind nunmehr
die nachstehenden Grundzüge für die Reform beschlossen
worden : Die Fahrpreise für Personenzüge (Mindest¬
einheitssätze für ein Personenkilometer ) betragen erster
Klasse 7, zweiter 4,5, dritter 3, niedrigste (vierte oder in

Bayern und rechts des Rheins und Baden drei b)
2 Pfennig . Die Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen
fallen weg. Feste Schnellzugszujchläge sind für 1 bis
76 Kilometer 0,60 in erster und zweiter, 0,2a ttt dritter,
für 76 bis 150 Kilometer 1 Mark in erster und zweiter.
0,50 in dritter , über 150 Kilometer 2 Mark tn erster und
zweiter, 1 Mark in dritter Klasse. Die Gepackfracht für
Sendungen im Gewicht bis 200 Kilogramnr steigt für
fe anaefanaene 25 Kilogramm der Nahzonc 1 brn 20
Kilometer um 0,20 bis 5 Mark bei einer Entfernung
über 800 Kilometer . Bei den zusammeustellbaren Fahr¬
scheinheften des Vereinsreiscverkchrs sind dre krlometrr-
schen Einheitssätze 7,3 für die erste, 4,8 für dre Werte,
8,2 für die dritte Klasse. Die Fahrscheinhefte berechtigen
zur Benutzung aller Züge . Allgemeine Ausnahmesatze
sind ferner : ermäßigte Preise für Kinder , für Monats -,
Schüler - und Arbeiterkarten ; Fahrpreisvergunstigungcn
im Anschluß an die bestehenden Verhältnisse für Aus-
flöge zu wissenschaftlichen und belehrenden Zwecken,
Schulfahrten , Ferienkolonien , milde Zwecke; ermäßigte
Mindestcinheitssätze für Sonder - und Feriensondmzugq
Abweichungen sind allgemein Vorbehalten für den Stadt-
uti£ Vorortverkehr und den Sonntogsverkehr . Aufge¬
hoben werden insbesondere die bayerischen, wurttem -«
heroischen und badischen Fahrscheinhefte, die wurttem-
beraischen und oldenbnrgischen Landeskarten und dw
badischen Kilometerhefte . Es ist darauf zu rcainen, daß
die neuen Tarife am 4. ,Mai 1907 cingefuhrt werden.

* Deutsch-spanisches Handelsabkommen . Nach der
„Post" steht die Entscheidung der kompetenten Stellen
bezüglich der weiteren Gestaltung der deutsch-spanischen
Handelsbeziehungen unmittelbar bevor. Bekanntlich
läuft das gegenwärtige Abkommen mit Spanien Ende
1906 ab. _ .

* Die deutsch-amerikanische Tarifkommission. Dre
Verhandlungen zwischen der deutschen und amerikani¬
schen Tarifkommission nehmen einen sehr zufrieden¬
stellenden Verlauf . Die Beschwerden und Wunsche der
rii Deutschland domizilierenden Firmen sind zuerst er¬
örtert und erledigt worden . Darunter befanden sich auch
die Wüirsche betreffs Änderung der Vorschriften über!
dre Einfuhr von amerikanischem Fleisch und Flersch-
waren . Jetzt stehen die Forderungen der deutschen Ex-
porteure zur Verhandlung . Bei der Unmasse von Fallen
wird es mehrere Wochen in Anspruch nehmen, bevor
auch dieser Teil der Verhandlungen beendet ist. _(L̂-A.)

* Gegen die preußische Eisenbahupolitik . Eine Kon¬
ferenz sämtlicher Landtags -Abgeordneten aller Hüringi-
schen Kleinstaaten wird geplant , um gegen die preußische
Eisenbahupolitik eilte gemeinsame Stellungnahme herber
zusührcn.

* Empfangszanbcr . Die sozialfortschrittlrche Gruppe
der Stadtvcrordneten -Versammlung in Berlin brachte
einen Antrag ein, den Magistrat zu ersuchen, gemein-
sam mit den Stadtverordneteii in gemischter Kommission
zu beraten , wie der Empfang fremder Staatsoberhäupter
in einer der Würde der Stadt entsprechenden Werse zu
gestalten sei. Die frierenden , spalierbildenden Schul¬
kinder gehören hoffentlich ferner nicht zu etnem würdigen
Empfang . „ „

* Sozialistentag . Die soz,all>emokratyche Partei
Preußens wird am Donnerstag , den 27. Dezember, im
Berliner Gewcrkschaftshause einen Landcsparteitag ab-
haltcn.

Die Reuslulmu in Rußland.
wb. Lodz, 8. Dezember. Die Polizei hob eine in

einer hiesigen Fabrik ohne behördliche Erlaubnis ver¬
anstaltete Arbeitervcrsammlung ans. Drei Revolver,

RgjaaaMBaqpa

im Mittelsatz einmal eine fast bedrohliche Haltung an
und entschwindet zart und leise wie ein Schatten . Herr
Kapellmeister A f f e r n i hatte den genannten Novitäten
eine von feinfühligem Geschmack diktierte Einstudierung
zuteil werden lassen.

Zwei Ouvertüren bildeten die starken Eckpfeiler de»
Programms : Goldmarks „Sakuntala " und Mendels¬
sohns „Ruy Blas " — jene durch ihren exotischen Cha¬
rakter und das blühende Orchester-Kolorit , diese durch
die Lebhaftigkeit und Natürlichkeit deS Ausdrucks, beide
aber durch ' vorzügliche Ausführung seitens der Kur¬
kapelle anregend genug zu hören . 0 . D.

Aus Kunst uud Leben.
* Der Louvre eine Schreckcnskammcr!" Seine Ein-

orückc"von Frankreichs herrlichster Bildergalerie und von
europäischer Kunst überhaupt hat der amerikanische
Maler Frederick M . Church in diesen Ruf gleichsam zu-
sammengesatzt. Dieser Künstler , der in seinem Bater-
lanöc einen bekannten Namen hat , fühlt sich von den
alten Meistern " direkt angewibert und ist der Ansicht,

daß cs ein müßiger Anstreicher unter den Yankees mit
Rubens aufnehmen könne: dem „Pariser Herald " zu¬
folge verdammt er die ganze europäische Kunst: „Der
«ouvre kam mir wie eine Schrcckenskammer vor . Ich
sah in dieser französischenNationalgalerie einen Rubens,
den ich nicht einmal geschenkt haben möchte. Wenn einer
daraus sagt, ich sei verrückt, so antworte ,ch: -Ich mag
ein Verrückter qm , aber ich bin kern Dnmmkops." Man
mutz durch eine ungeheure Galerie von Schund waten,
um ein paar gute Sachen zu sehen. Ich habe ganz feine
Bilder in Holland, auch in Deutschland und tn den
großen Galerien Italiens gesehen, aber ich bin ncrgemds
überwältigt worden , außer in England . Dre „alten
Meister" haben viel zu viel gemalt ; die Wände des
Louvre sind mit Bildern von Rubens tapeziert , die ganz
mittelmäßig sind. Tausende solcher Bilder hangen in
den Museen Europas ohne jeden ersichtlichen Grund.
Ich verstehe nicht, warum unsere Landsleute sie kaufen.
Ich habe in ganz Europa kein so schönes Landschafts-
bild gesehen wie Homer Martins „Sanddünen am
Ontariosee" im Metropolitan -Museum ." (Der Yankee
kann im weseiitlichen wohl nur die Bilder Rubens zur
Verherrlichung der Maria von Medici meinen , die
früher iw LuxMbvurg-Palcns hingen und zum Teil sehr

flüchtig gemalt sind, meist nach Skizzen des Meisters
von seinen Schülern . D . R .)

n . Ein Denkmal Gabriele Rossettis. In seiner
Heimatstadt Vasto in den Abruzzen soll nun dem italie¬
nischen Dichter und Dante -Forscher Gabriele Rvssetti
ein Denkmal errichtet werden . Rossctti lebt in unserer
Erinnerung vor allem als der Vater des großen prü-
raphaelitischen Malers , dessen ganze Persönlichkeit und
Entwickelung in entscheidender Weise durch den Vater
beeinflußt worden ist. Aber deS älteren Nosietti Gestalt
leuchtet auch in eigenem Lichte. Ein glühender Patriot
und Freiheitskämpfer , hatte er früh sein kleines Heimat-
stödtchcu verlassen und als junger Student tn Neapel
für seine Ideen gewirkt. Doch er mußte fliehen und
wandte sich nun nach dem „mächtigen Albion ", wo ihn
die glühende Sehnsucht nach dem klaren Licht des Südens
in der düsteren Ncbellnft Londons verzehrte . Hier hat
er seine leidenschaftlichen, später von Carüucci hcrauS-
gcgebenen Gedichte und seine groß angelegten Bücher
über Dante geschrieben, deren häufig wirre und phan¬
tastische Theorien freilich erst in der Kunst des Sohnes
eine reinere Auferstchnng feierten . Dante Gabriel , der
das Andenken des Vaters hoch in Ehren hielt , hat es
tief beklagt, daß man selbst in seiner engeren Heimat des
großen Sohnes nicht mehr gedenke und achtlos an seinem
Gebnrtshause vorübergehe . Heute ist das anders ge¬
worden , die Gemeinde hat das Haus angckauft und nun
sind auch fast die Mittel zusammengebracht, um dem
größten Sohne von Vasto auf dem Hauptplatze ein wür¬
diges Monument zu errichten.

Krrrxe Mitteilungen.
— Das Stadtthcater tn Diedenhofen (Elsaßj , welches

durch die Fürsorge des Bürgermeisters RegicrungsratS
Boehm in stattlichem Umbau erstand, wurde am 5. d. M.
unter der Direktion Otto B r ü cks - Metz eröffnet.

Die Cölner Theater sollen laut Beschluß der Stadt-
verordnetcn -Versammlung eine Umnennung erfahren,
und zwar soll das neue Theater von jetzt an Opernhaus,
das alte Schanspiclhaus genannt werden.

Bnrg Altena . Der Ausschuß für den Wiederaufbau
der Burg Altena anläßlich der öreihundcrtiührigen
Zugehörigkeit der Grafschaft Mark zur Krone Preußen
verwarf wie aus Dortmund gemeldet wird , die An¬
regung des Professors Ebrenbera und Genossen, anstatt

des Schlvßbaues eine Technische Hochschule in Westfalen
zu errichten. Kommerzienrat Baare erklärte , die Jn-
dustric habe eine neue Technische Hochschule nicht nötig.
Der Ausbau soll 600 000 M . kosten.

Bcrnfnug nach Ägypten. Der Musikmeister Peter
Betz vom Kaiser-Ulanen -Rcgimcnt in Bamberg wurde
laut ,Augsb . Abendztg." als Dirigeiit der Hofkapelle
zum KHodiven nach Ägypten berufen . Er nahm an und
bekommt 12 000 M. Jahresgehalt bei freier Station im
Schloß zn Kairo.

Elie Ducomrnnn , der Mitbegründer des inter¬
nationalen Friedcnsbureaus und dessen Ehrensekretär
seit der Gründung des Bureaus im Jahre 1891, Laureat
des Nobelpreises von 1902 und seit 1862 in der Fricdcns-
bewegnng tätig , starb, wie die „Franks . Ztg ." meldet, in
Bern an Lmrgenentzündung im Alter von 73 Jahren.

„Mensch und Übermensch", Bernard Shaws neue
Komödie, fand gestern bei der Erstanssührung in den
Kammerspielen des Berliner Deutschen Theaters eine
gute Aufnahme . Die KvmZdie gibt eine moderne
Variation des Don -Juan -Motivs.

Der Wiener Mäwnergesang -Berein ist gestern vor¬
mittag in Berlin eingetroffen und auf dem Anhalter
Bahnhof überaus herzlich empfangen worden . Rektor
Runge , der Vorstand des Berliner Sängerbundes , hielt
eine Begrüßungsrede ; hieran schlossen sich verschiedene
Gesänge und Reden . Vom Anhalter Bahnhof fuhren
die Herren mit Automobilen , deren Reihe fast endlos
schien und die mit Farben der beiden verbündeten
Staaten geschmückt waren , nach dem Zcntral -Hotel.

vr . Doyens Kr-bShcilnngeR. Zur Prüfung der von
I )r . Donen erzielten Ergebnisse seiner Krebsbehanölnng
hatten sich am Donnerstag in der Pariser Klinik Doyens
etwa 40 Arzte eingefunden , denen 11 Patienten vor-
gesührt wurden . Die Ärzte konnten bei sämtlichen
Patienten eine erstaunliche Besserung fcststellen. Sie
beglückwünschtenvr . Doyen zu seinen Erfolgen.

Das Nerv Yorker Nationaltheatcr . Vorgestern er-
folötc die Grundsteinlegung zum New Yorker Natioual-
thcater . Das Theater , welches im Stil der Acadsmie
Franeaise erbaut wird , liegt in der 62. Avenue . Zu den
Baukosten, welche 1 Million Dollar betragen , haben 30
der reichsten Amerikaner , darunter Carnegie , zusammen
3 Millionen Dollar gespendet. Das Theater wird 2000
Sitzplätze umfassen.
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™® iE- ^ Anzahl Aufrufe würben beschlagnahmt.
Vierzig Verhaftungen sind vorgenommen worbend

Der deutsche Pastor Taurit in Dahlen bei Riga
würbe von vier in bas Pastorat eingedrungenen Revo-
mtronaren , von Lenen einer die schwarze Maske trug,
« « -l Scfji,,'fc  ermordet . Die Mürber öurchfuchten

alle Papier - des Pastors , nahmen aber nichts weg, auch
kein Gelb, und verschwanden.
. . 9u der Warschauer Vorstadt Prag « beschlagnahmte

ein geheimes Wasfendepot und verhaftetezahlreiche Personen.

WirsKsderrrr TsgülaLr.

t Aus!and
Gsterveich-Uirgarrr.

r i ? er ^ögctausfchutz der österreichischen Delegation
hat öen Okkupationskreöit angenommen. Im Verlaufe
oer Debatte erklärte Finanzminister Frhr . v. Burian,
oie Vermattung Bosniens weise auf den verschiedenen
kulturellen , administrativen und wirtschaftlichen Ge¬
bieten einen ununterbrochenen Fortschritt auf. Ein
Pretzgesetz werde demnächst zur Sanktion vorgelcgt wer-
l etl: f 1” Wuchergesep sei in Vorbereitung und die
^.uKges.aLLung öes Schul- unö Gewerbewesens sei iw

:* Bezüglich öer Schaffung einer Volksvertretung
^ ^ 'Nlen ^seien Vorbereitungen getroffen, doch sei

das Bedürfnis nach einem Vertretungskörper im Okku¬
pationsgebiet zurzeit nicht so groß, als in der Delegation
angenommen werde. Ein Termin für die Schaffung
einer Vertretung lasse sich vorläufig noch nicht be¬
stimmen. Angesichts der fortschreitenden Verbesserung
der Verhaltmste sei bie bosnische Bevölkerung , die 80 %

E' nwohnerschaft ausmache, ruhig unö zufrieöcm
Deutliche politische Tendenzen seien kaum festzustellen.
Von Zeit zu Zeit austretenöe konfessionelle Gegensätze
zu mildern , sei öre Regierung sederzeit bestrebt.

Im Befinden öes an Rheumatismus erkrankten
ungarischer' Handelsministcrs Kossuth ist plötzlich ein»
bedenkliche Verschlimmerung eingetreten.

Italien.
- . Neapel fanden große Studenteminruhen statt
Die Studenten stürmten die Universität und schlugen
das große sor ein. Die Studenten griffen sodann die
Professoren an . -rruppen wurden requiriert , und es
kam zu einem heftigen Kamps auf der Straße . Viele
Studenten wurden von Kavallerie überritten . Ein
Offizier wurde tödlich verwundet . Spät nachts wurde
öre Ordnung wiederhergestellt.

RußlKUd.
Petersburg,  8 . Dezember. Lyttwal , öer sein

Hauptquartier setzt in Moskau aufgeschlagen hat , be¬
stätigte dem dortigen Vertreter öer „Nowoje Wrcmia"
rm wesentlichen die bisherigen Mitteilungen öer Presse
über den Lieferuugsvertrag und erklärte , daß er durch
nne Monopolisierung der Getreidelieferungen an den
Stach aus amerikanische Art eine allgemeine Preis¬
herabsetzung herbeizuführen hoffte. Dieser Plan sei
durch vorzeitiges Bekanntweröen seiner Abmachungen
rmt Gurkow zerstört worden . Er beabsichtige deshalb
eine Schadenersatzklage gegen das Ministerium des
Innern anzustrengen . Es stellt sich heraus , daß cim
hiesige Bank angewiesen war , von Lyttwal angekauftes
Getreide sofort nach der Verladung , also noch vor Emp-
fang an Ort , voll zu bezahlen. Zu diesem Zwecke war
ern Konto von iy2 Millionen Rubel eröffnet worden

^ar hat den Grafen Witte  aus Anlaß seiner
Rückkehr aus dem Auslände empfangen — Geaem
über anderslautenden Gerüchten, die in der ausläu-
dlschen und in der russischen Presse verbreitet sind, vcr-
ME -t öre Petersburger Telegraphen -AgentM, daß
^e-ltte lediglich wegen seines Gesnndheitszustanöes erst
gestern beim Kaiser sich melden konnte.

grantreuij ..
Die Deputiertenkammer nahm nach langer Debatte

die Vorlage über öen Rückkauf öer Westbahn mit 364
gegen 187 Stimmen an.

Die sozialistische Gruppe der Kammer empfing eine
Abordnung öer Organisation der russischen Sozialisten,
welche es ihr als notwendig üarstellte, der Aufnahme
einer neuen russischen Anleihe aus dem Pariser Markte
entgegenzutreten . Die Kammergruppe beschloß ein-
stimmig, die Regierung über diese Angelegenheit zuinterpellieren . 5

Belgien.

früheren Staatsminister Vernaert . Der Vorsitzende
Öö ^. eilt  Zusatzantrag cingegangen sei, unter¬

schrieben von dem früheren Staatsminister Vernaert.
Spanien.

. . 9^ Beantwortung mehrerer Anfragen in öer Depu-
^ ^ E ^uimer erllärte öer Minister des Äußern Perez
Caballero, die Aktion Frankreichs und Spaniens sei
e-ne gemeinsame und erfolge unter Zustimmung der
«St ^ ® te  Polizei » erde zunächst in den
acht durch die Akte von Algeciras bestimmten Häfen cr-
Inrllrjüf? 6“ ' . .Wenn die Tätigkeit derselben sich als
def flÄs 5^ -et*ef“ tDer,öe' " 'erde sie auch im Innern
des Landes tätig sein und dann eine Art von Bürger-
garöe bilden . Die französisch-spanischen Streitkräfte er¬
schienen als genügend, um die Sicherheit der Ausländer
zrr gewährleisten . Auf andere Anfragen erklärte öer
Minister , was die Zukunft anbelange , so werde alles im
Einvernehmen mit öen anderen Mächten geregelt wer-
L ^ ' benso wie Spanien an der Erhaltung öes^svreöens ruteressrert seien.

Senkten.
. ^ Gerüchtweise verlautet , die deutsche Regierung habe
das Agrements für den zum Gesandten in Berlin desig¬nierten I)r . Vuics verweigert.

Die Skupschtina hielt gestern eine geheime Sitzung
ab, in welcher die Regierung über die Anschaffungen für
erstattetê GU§ Öet neueit  Anleihe ausführlich Bericht

Türke i.
Bei dem gestrigen Selamlik war das Aussehen öes

Sultans ausgezeichnet. — Professor Bier aus Berlin ist
in Äonstantinopel etngctrosfen.

V ersten.
in Göttingeu vorliegendes Telegramm öes nach

NMu berufenen Universitätsprofessors Geheimrat
^am ch^ berichtet im Gegensatz zu öen bisherigen
BlÄt . rnieldungen , daß das Befinden öes Schahs sich ge¬
bessert habe und Lebensgefahr ausgeschlossen sei.

* eS ? ^ahs war vorgestern etwas
f ^ r - Cs heißt, daß er Kampfereinspritzungen erhalten
bni- Änihentrsche» l,t isöoch nicht zu ermitteln und alle
Nachrichten über das Befinden öes Schahs müssen mitVorsicht ausgenommen werden.

Abend-Ausgabe . 1. Matt. Nr . 573.

Aus Stadt »ud Zand.

In der gestrigen Kammersitzung ergriff van der
Velde das Wort in der Kongodebatte. Er erklärte daß
er in feinem eigenen Namen und nicht als Vertreter dm-
sozialdemokratischen Partei spreche. Er erkennt an, daß
das Kongowerk öer Expansionspolitik Belgiens ein-n
großen Impuls gegeben habe. Wenn die Sozialdemo¬
kraten trotzdem das Kongowerk bekämpften, so aesch->h-
dies , weil sie befürchteten, daß das Kongowerk in
Belgien die persönliche Politik begünstige unö daß die
Ausbeutung der Eingeborenen innerhalb eines Ge¬
bietes , welches größer sei als ganz Europa , fortgesnürt
wurde . Dem Könige spreche er keineswegs seine In¬
telligenz ab, sie ersetze das ihm fehlende Gefühl und das
führe dazu, daß öer Monarch ein Assoeiö öer Führer d-r
amerikanischen Trusts sei. Was die Reformen ««betreff"
so erkenne Redner an, daß einige derselben große Folgen
nach sich ziehen könnten. Er wolle die Steuer so¬
gar anuehmen, wenn diese in anderer Weise organisiert
sei. Er sei einverstanden , daß der Status qUo nicht
länger ausrecht erhalten werden könne, und daß Belaien
sich entschließen müsse entweder für einen Bruch mit
dem Kongostaat oder für dessen Annektion . Redner er¬
kenne an, daß es absurd sei, den Kongo anszuaeben
nachdem Belgien 20 Jahre laug eine Kongopolitik ge¬
trieben habe, und angesichts öer gebrachten Opfer und
öes vergossenen Blutes . Ferner sagte er, an dem Tage
wo der Kongo eine belgische Kolonie würde , würden die
Sozialdemokraten sich an öer Kontrolle beteiligen und
eine solche sei gleichbedeutend mit dem Schicksal öer
Nation . Er erkläre sich folglich einverstanden mit dem

Wiesbaden,  8 . Dezember.
— Vom Andreasmarkt . Der Trubel an beiden Tagen

war enorm, der Besuch größer als je zuvor . Und doch
'st es der, alte Anöreasmarkt nicht mehr. Es fehlt der
fr oh bi che Übermut öer Jugenö , öre in früheren Jahren in
eriter Lrnre das bunte Treiben auf dem Markt zuwege
brachte. Polizei unö Hygiene haben das Hauptvergnügen

Marktbesucher, das Konfcttiwerfen , abgc-
schaift. . -.ocr mich liebt, bewirft mich am meisten mit
Konfetti, war früher ein unanfechtbarer Satz öer Wics-
f» e«er  Backfische. Und die jungen Männer besorgten
rav Kpnfettiwerfen gründlich, so daß manchem Erwach¬
senen der Spaß mißfiel . Hand in Hand mit der polizei¬
lichen Überwachung des Anöreasmarktcs ging sein Hin-
ausdrängen aus der Stadt . Was war das ehemals ein
Leben in der Rheinstraße ! Vormittags promenierte da

Welt und nachmittags hatten viele Ge¬
schäfte, besonders Bureaus , geschlossen, um ihren Ange¬
stellten den Marktbefuch zu ermöglichen. Das ist heute
anders geworden. Das Anörcasmarktstreiben hat sich
in die Restaurants verzogen, wo man sich einigermaßen
für die^auf dem Markt selbst vermißte Freuden schadlos
hält . „Suff , Sang undSpiel " waren , wie es in einer alten
Wiesbadener Chronik heißt, ehemals beim Andreasmarkt
üblich, der übrigens in diesem Jahre die 15 8. W i e d e r-
EeJ r_ seiner Neubestätigung durch öen
Für st e n Karl von Nassau - Usingen  begehen
konnte. Auch jetzt haben die zwei erstgenannten Worte
noch volle Geltung beim Andrcasmarkt . Bcögen dje zwei
fröhlichen Karnevalstagc im Dezember öer Weltkurstadt
noch lange erhalten bleiben trotz öer großen Gegnerschaftgegen den Anöreasmarkt.

— Straßenbahn . Wie uns mitgeteilt wird , hat die
Straßenbahnverwaltung , irm vielfach geäußerten Wün¬
schen zu entsprechen, es trotz öes eingeleisigcn Betriebes
in der Wil-Helmstraße ermöglicht, daß zum Beginn öes
Theaters einige Wagen der grünen Linie  bis zur
Haltestelle Kurhaus geführt werden, so daß die
TH e a t e r b e f u cher , welche diese Wagen benutzen,
nicht an der Nikolasstratzc umzusteigen brauchen. Es
sind dies zwei Wagen, welche vom Sonntag, öen
9. ö. M. ab,  verkehren , und zwar geht der erste um
6 Uhr 28 Min . ab Weißenburgstraße , der zweite um
6 Uhr 85 Min . ab dort . Bei früherem Theaterbeginn
verkehren auch die Wagen entsprechend früher . Die
Wagen sind kenntlich durch gelbe Dachschilder mit öer
Aufschrift: „Richtung Beausite" und gelbes Licht an
beiden vorderen Dachlaternen . Das Perronschild hat die
Aufschrift: „Bis Kurhaus ".

— Meisterkurse in Wiesbaden . Der M a g i st r a t
beabsichtigt mit Unterstützung der Kgl. Regierung und
der Handwerkskammer Meisterkurse  einzurichtcn,
und zwar für 1. Schneider und Schneiderin¬
nen (Unterrichtsstoff : Maßnehmen , Fachzcichnen,
Schnittmuster , Anatomie , Zuschnciöen, Materialienlehre
Kalkulation , Buchführung , Gesetzeskunde): 2. Sch uh-
m a che r (Unterrichtsstoff : Anatomie , Maßnehmen , Her¬
richten öer Leisten, Fachzeichnen, Materialienlehre und
Maschinenkunde, Kalkulation , Buchführung , Gesetzes¬
kunde); 3. Tapezierer (Unterrichtsstoff : Geome¬
trischer Zuschnitt, Fachzeichnen, Stillehre , Farbenlehre,
Materialienlehre , Lehre vom Polstern , Kalkulation'
Buchführung , Gesetzeskunde): 4. Schreiner (Unter¬
richtsstoff: Fachzeichnen, Konstruktion, Stillehre , Mate¬
rialien - und Werkzeugleyre, Kalkulation , Buchführung
unö Gesetzeskunöc): 8. Spengler (Unterrichtsstoff:
Fachzeichnen, Ausmessen und Berechnen von Flächen
unö Körpern., praktisches Zuschnciöen, Kalkulativn , Buch-

führuna ^ und ^ Ges etzeslunde); 6. Installateure
Inf Ultö  Wasserleitungsanlagen , Jn-
rfÜfff Materialienlehre und Prüfung öer Materia-
lien , Kalkulation , Buchführung unö Gesetzeskunde). Die
Kur,c beginnen Freitag , öen 4. Januar 1907, abends
/ Uhr, und endigen zu Ostern ; unterrichtet wird abends
von 7 bis 10 Uhr . Das Schulgeld beträgt 20 M ., für
Schreiner 25 M . Anmeldungen von selbständigen Ge¬
werbetreibenden und älteren Gehilfen der vvrbczeich-
neten Handwerksarten (von letzteren unter Nachweis
der abgelegten Gesellenprüfung ) werden im Bureau der
- ewerbcschule, Zimmer 11, entgegeugenommen, auch wi ö
dort weitere Auskunft erteilt . Leiter der Kn.rse ist Herr
Zit elma nn,  der Direktor der Gewerbeschule.

r ? sef ht  selbständiger Kanflcute . In der letzten
Vorstanössttzung wurde Stellung genommen zu den
neuen Steuervorlagen . Der Vorstand sprach sich ein-

gegen die geplante Kehrichtabsuhrsteuer aus und
erblickt in öer Erhöhung der Einkommen-
steuer um 10 Prozent und Einführung der
o ligatorischen Kurtaxe  die einzig gerechte
Art öer Aufbringung öer erforderlichen Mittel für den
städtischen Finanzhaushalt . Der Beschluß soll den städ-
tifchen Körperschaften mitgeteilt werden . Da neuerdings
sich wieder Klagen erheben über Bereinigung von Be¬
amten zum Zwecke des gemeinsamen Warenbezuges von
auswärts , wurde beschlossen, bei einer Reibe von Be¬
hörden vorstellig zu werden . Weiter beschäftigten den
Vorstand verschiedene Angelegenheiten betreffs unlau¬
teren Wettbewerbs unö interne Bereinsangelegenheiten,

— Der handwerkliche Fortbildnngsknrsus , den die
Handwerkskammer in diesem Winter für gewerbliche
Gesetzeskunde, Arbeiterversicherung , Buchführung und
Kalkulation veranstalten will, soll in den ersten Tagen
des Monats Januar eröffnet werden. Etwaige weitere
Anmeldungen sind an das Bureau der Kammer oder
der Gewerbeschule zu richten.

— Kirchliches. Für die Dauer der Krankheit des
Herrn Pfarrers Grub er  von öer Maria -Hilfkirche ist
Herr Kaplan Weil  von Limburg hierher versetzt. Im
Befinden öes Herrn Pfarrers Gruber , der vor einigen
Tagen das Unglück hatte , auf der Treppe des Pfarr¬
hauses auszugleiten und sich dabei zwei Sehnen über
Kniescheibe zu zerreißen , ist eine kleine Veüeruna cin-getreten.

. Alles wird teurer! Infolge der fortdauernden
Steigerung der Preise für Flachs- unö Werggarne haben
die am 4. Dezember ö. I . ans Anlaß der Generalver¬
sammlung des Verbandes Deutscher Leinen-Industrieller
in Berlin versammelten deutschen Leinenwebcreien eine
weitere Erhöhung der Warenpreise beschlossen.

— Schonet die Zugtiere! Nachdem die Tafeln mit
dieser Aufschrift beim Publikum so großen Beifall ge-
unöen haben, hat der Tierschutz-Verein sich entschlossen,

weitere 50 Stück an öen Straßenecken unserer Stadt nno
dev Nachbargemeinden, hauptsächlich auf ailsteigendem
Gelände , anzubringen . Interessenten , welche gern ein
,olches Schild an ihrem Hause befestigen möchten, wer¬
den gebeten, dies dem Tierschutz-Verein Mitzuteilen der
ihnen dann gern eine Tafel zur Verfügung stellen wiro
Die Größe dieser Schilder beträgt 51X36 Zentimeters
und da sie ja schon an den verschiedensten -Stellen öer
Stadt angebracht sind, wird ihre zweckentsprechende und
gefällige Ausführung wohl den meisten unserer Mit¬
bürger bekannt sein.

— Schutz den Automobilisten. Man war bisher all¬
gemein der Ansicht, öaß das Publikum in erster Linie vor
zu schnell fahrenden JiNiomobilisten geschützt werden
müsse. Die preußische Regierung steht' dagegen auf
dem Standpunkt , öaß auch die Autler , und zu m tu erster
Linie, gegen Übergriffe des Publikums in Schutz ge¬
nommen werden müssen, die doch meist erst dann ' Vor¬
kommen, wenn ein Autler sich irgendwie mißliebig ge¬
macht hat. Die Regierungspräsidenten haben neuerdinas
die ihnen unterstellten Polizeibehörden augewieseu, den
Automobilsahrern gegen Angriffe und Tätlichkeiten
Schutz und Hilfe zu gewähren und in allen zu ihrer
Kenntnis kommenden Fällen gegen Ausschreitungen
energisch vorzugchcn . Die armen Autler ! Sie werden
so stark von dem Publikum belästigt, daß sie polizeilichen

üC'Mttfctt. Obci ift <nn (§nöC öOch
— Freche Einbrecher haben, wie bereits kurz er¬

wähnt , den Bahnhöfen der Orte Staffel  und
E l z nächtlicherweile einen Besuch abgestattct. In
Staffel wurde in das dortige Stationsbüreau und die
Bahnhofswirtschaft eingebrochen und die Stationskasse
um etwa 27 M. beraubt . Auf öer Station Etz wurde nur
das Stationsbureau Heimgeisucht; auch hier wurde die
Stationskasse geplündert ; die Höhe der geraubten Geld¬
summe steht jedoch noch nicht fest. Da in derselben Nacht
vor 5 Uhr sich auf dem Limburger Bahnhof drei ver¬
dächtige Gestalten herumgedrückt hatten , wurde nach der
Entdeckung der erwähnten Einbrüche von der Kriminal¬
polizei sofort auf jenes Trifolium gefahndet, weil der
begründete Verdacht besteht, daß jene drei die Einbrüche
in Staffel und Elz vollMrt haben. Die Betreffenden
wurden , wie erwähnt , in Niedernhausen vcrhaitet und in
das Gerichtsgefängnis zu Idstein gebracht, aber wieder
auf freien Fuß gesetzt, da sie ihr Alibi nachzuwcisen ver¬mochten.

— Diebstahl. In öer Nacht vom ersten ans öen zwei¬
ten An-öreasmarkttag wurden von einem Vcrkaufsstand
in der Scerobcnstratzc eine ganze Anzahl Hanökörbc, so¬
wie eine Anzahl Näh- und Kinderkörbchen gestohlen. Die
Sachen haben einen Gesamtwert von über 70 Mark.

— Beschlagnahmt wurde auf Beschluß des Amtsge¬
richts Berlin -Mitte die Nr . 124 der „Intimen Geschich¬
ten" („Schön-Suschen ", die „Unschuld vom Laude"), so¬
wie das Buch „Blutjunge Sündenmädchen ".

— Unfall. Der gestern nachmittag beim Krocket-Spiel
verunglückte junge Engländer (nicht Russe) ist 17 Jahre
alt , heißt W e n t o n und wohnt im „Albionhaus ".

— Eisklub - Sportplatz. Die Eisbahn ist eröffnet.
- Andreasmarktsfeier im Damenklub. Der letzte Ge-
sellschaftsabend, der am 4. Dezember stattfand, stand ganz Im
Zeichen des Humors, der von jeher im Damenklub Pflege uno

(
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Heimstätte gefunden fiat So hatten fich diesmah um sich zu
vergnügen , alle Elemente des AndreasmarlteS z 1 -^ tten
furLm Da fehlte nicht der Leierkasteumann uû di^ wrrm
Lirolerinnen und äigeuneniinen . W aj
leit schleppte em Clown 1 em kostümiert ^ niedliche
Alte Großmutter „ mit .nichtig diê Menge, denn nicht ein-Stubcnmadchen druckten sich durch die ^ ^ ^ schon
mal das übliche Gedränge wurde ?« !' dy e die große
Stfltaffietic leriaurtftanbe «^ ®&HÄr rifUeDinge in Aussicht stellte. Es,fehlte ger ^ ^ erall Glanz
Schmutz, dafür aber — ganz im Gegen ^ uo ^ ^ Kor¬
und Pracht und Grazie und Cl g wunderbaren Kunststücke
stellungen wurde eröffnet durch e < ^ vorgeführt bon dem
oes intelligenten obenerwähnten Hundes , vorgefuqm o
Clown, deren buhnensicheres AMtrelen 1 ^ Leistung er-

Heiratsgesuch tm linblicC auf die bescheidenen
linnen ganz zweifellos ist proklamierten und auf
Ansprüche, die ? Ätaa ® ÄSl « S als Linchen
ihren ganz reizenden Gesangŝ ^ nrpupme ^ ^ ^ ^ el, von
unsere bekannte Kouzertsangermtf akkompagniert. Und

”Ä ?r «f £ tS “Ufe eine ^ 'ÄS
^Fraii Dr . Dudenhoffer und Frau ^ unD

LLUKk-M
Interessen in lHon gereimtem Gp uw an  den Vor-

« ®Ä « j6,ÄgÄSÄSchröder die musikalischen Uunuyruna iv-sflimes Souper,
licke Klavierbegleitung unterstu ^ . ^CiN̂ t beschloßbei dem die Fröhlichkeit ihren Hoh cp ^ sung
ydsw - SÄ wL-
.im -I- d-n w°-d-n. Die Lieferung^ des d-Ierie - ie»

gÄfT '»« * Ä | '‘Ä nW«
Still " rh hier übertragen worden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele (S P i e l P l a n. Sonntag.

den 9. Dezember . Ab°nn °mmü v „E^ -unLs " Dienstag.Montag , den 10., Avonnemeni Mittwoch, den 12.,
den 11-, den 13., Abonn :-
Abonnement C . isreitag , 14., Abonnement A-
mcnt v : „Der DettmstudeM . Frei ^ iffär ". Samstag,
„Der Geizige . „Der mmni ^ den 16., Abonne-
den lb „ Abonnement 8 »pwetio . &onrt $ , fü „ faktigc
mnt  C : „Faust ". ^ ^ el. ^ Vmm « Ü,en

|Ä KÄV'f.
WÄWft ‘feä | S , W SS
Schwab übernommen .^at . des Rdchtsm Wans spulen
Striebcck und deS Fritz Ammeher, w v ^ ^ baum und des
wird , ferner die Rollen des Favruanien iuo ^ Die

®5 « A fÄ ? Ä . den

fl. Dezkmber̂ nachmittags , V-4 ^Uhr : ,.. "De^ t^ ubckaums-brunnen . Abends Tb l -, » dm 11.l „Sherlock
Der Abt von. St . Bernhard . ~ , g 4 j ^ r : „Prm-

Folmes ". Mittwoch, den 1- ., h .. . Barbaren ".
M Tausendschön . Abends ^ ^ itaq ." den 14.: „Das
Donnerstag , den lS. - Scemeus • ?. tt » 4 uhr : „Prm-
'Blumenboot .Samstag , Y' itäx 4 „Unsere Säte ".
Zessin Tau endschon f 'Tf u YÄ o.n 3 et t der Kurver-* Kurhaus . *•£* nMifter WoÄe, den 14. Dezem-
waltung , welches am ^ ex^ eilunö des Herrn Generalmusil-

r̂ YMK 'LLL .'ÄL .V'

Anziehungsstuck eryanen în bisher völlig un6c=.
Kunstvereins machte den Bild von Gustav Schonleber
achtet gebliebenes mmvatbesitz aufmerksam , dessen Eigen-
in Wiesbadener P boreit erklärte , cs der Ausstellung zu
tümerm sich freundlich vere, bem  Jphre 1872, ist , von
überlassen - Tas > damals 21jährigen jungen Menschen

ittglieder stehe den Nnzeigenreii.
» ^IN Albert Schumann-Theater zu Frankfurt a. M.

unter 10 Jahren nachmittags auf allen W « ™ ^

MZWEß
Ü*
s - sM -ZW » sR
war der Brand 6?^ ^ .h? Nfzimmer bat . er-
wohnerin , welche im - achs h des F̂euers , welches den
^ihlt , daß sie durch , V ^ aus dem Schlaf aufgeschrecktBodenraum bereits ersaßt halle , schlafende Per¬
worden sei. Sie machte sofort ^ ere . ôoen ^ ^ feIigI^ t, n
soncn aufmerksam <-r ,r;0 mspartc Geld hat sie in
in ihren Korrer nur das mMeli ^ erl^ rr^ iN.^^ ^ 1 ^
der Eile vergessen. Da , schlimme Folgen
vielleicht noch gefunden werden. 1 ,ben  erwähnten
konnte das Feuer , worden wäre , denn sobald
Wächter nicht rechtzeitig entde wo bm  Bewohnern des
es das Treppenhaus erfaßt hatte , -v Trotz-dem der
oberen Stockes der Weg abgeschnitwn gew 1 bcschränkt bliev,
Brand aus den mittleren Teit des ^ oerimn ^ ^ ein¬
dürfte der entstandene Kchâ en lnfo g beträchtlicher sein,
gedrungenen Wasiermasscn doch ^  beschäftigter Maurer— Ein in der Fabrik wobei

rÄÄÄ « " “ - .

mittag aus dem Rhein . D«s KostymE ^ ^ [
Schrfsswrrtschaft für ore ?oroe s y -h r̂ zu Tal gr-
d°? . Schiffe, ^ am ^ inter ^ er K ^ genkommenden Schleppzug

st ^ ahe Entfernungen ^verbotentraf °,Lit °denn auch und der Bug des SchlePPdampŝ b^ es
furchtbarer Gewalt das Pe °vmnwo Leute waren
sofort sank. Die beiden das w m ^ Schwimmen zu
ins Wasser, gesprungen und suchten Nch den einen
retten . Wahrend es verhalimsmaßig ra ^ g ^ ad keinen
aufzusischen und zu starken. s°̂ datz ihm^o ^  Strömung gr-
Schaden tat , sHwamm der anoe , ^ er unter , gcrabe
trieben , einige hundert Meter , gin^ Beim Auftauchen
als man ihn mit « n-m Boot « ^ um v ^ man langewurde er gefaßt und ar \ . wenrge Sekunven
Wiederbelebiingsvermche anstcllte ^ u dann machte ein
kam der Mann auch noch einmat . Ẑ nw.̂ ^, ^ ^ ratet unv
Hirnschlag seinem Leben e Binder . Mit den Hebungs-
hinterläßt drei unv °rsor °te « « « « . -̂ dem Master
arbeiten des Prowaiitbootes ^ ü̂eî .^ hindert , wurde so-
FZ?Ln«» ‘-31
SaÄW -»->»
gestorben '.st. __ - - —

Gerichissiml.

^ —^ .--si-c'N'nna vargeooiene cuie re iizuu:
nie die in der Aufstellung " Das Bild gibt
:es Meisters : „Dunen oei ^  Venedig , dessen Türme unv
einen Blick Mjk den v f Eporragen . Die « egelboote unv
Paläste im Hinterem dch-grund 0ff crtj)lCtrerl  in der Ke,ch-
Fischer am Strande im Bor^ ü ^ hcht. Das Werk ist in
nung noch eine llewst der Künstler noch im Atever
München »Ul: Zelt entst den ^ Schon!ebers auto-
M  ™ ^aSu « 5eft des laufenden Jahr-
biographlscher Slizze „ „̂ inehmcn kann, daß von allem An-
gangs der -'Rbmnlande entneym̂ ^ ^ ^ »ien . ^ ie er sich
fang an zwei Seelen r iBarbizon , die auf Lier und Baisch
einmal .an die Meister von Aaro^ ^ anlehnte, so reizte es
in Paris bestimmend 9 . Natur mit allen seinen kolo-
ihn andererseits , cfmb ^ «emewanb sestzuhalten. Auch hier-
ristischen Reizen auf de - mn.^ ^ kleinen Bilde von 1871:
für bietet unsere Aucht .^ teressanten Beleg. Daß der inngc

Das Wolsstor . einen Vnrwurs der „Vedutenmalerei zu
Künstler aber , .A " f„̂ a^ ^ arstellungen wie „Der Hafen von
scheuen, sich gleichzeitig baß die Vielseitigkeit und Selbst-
Benedig machte, beweist, b ^ ihm bewundert , dem
Müdigkeit , die man A Recht ^ ^ ^ ters entspringen.
Grunde selne^ Wilhelmstratze 6. Neu ausgc-

» Kunstsal-n Aktuarvus . ^ llb ^ idclandschaft". Kurt
üellt : Franz Maecker-Drunchem Valdinncres ". Th.
Martin -Weimar : , "SÄ “ « i) S." (ÖD, 2 Interieurs
Oblsen -Wiesbaden . .-Wmibura a. Skram-

JKJBK:Pastelles . Edgar der Jagd ".
tad -München : Morwegischc wß bitlandschaft", „Wiesenland-
LfSÄfcÄ ' i im Sturm ". R.
Linderum -IM .uchen- „Der ^ e ehr bildende Kunst ver-

» Die Wiesbadener Gesell,a,asl sû ^^
anstaltet am ll - Dezember . öffentlichen Vortrags-

&s .ärt *ÄÄ*

führt der Tüncher » J ; Zeitweilig hier in Wies-
verheiratet , lebr riet ê erten  zusammen , die er oben¬
baden mit einer Pr s Abzahlungsgeschäft er-

-7 £ £ 'Iia <6te Sm « d «rtaulte . W-Ustandenes Mob lmr vra ) . ^  Grund eines der
die Möbel noch 1 erworben waren , wonach sie erst
bekannten Mietvertr 9 Zahlung in das Eigen-
nach Leistung der .̂ M^ lgen Zaylung unter-
tum der Käuferin u r chon ,°llten,^ st ^

KcksL7aus den ?el°t?° hohen in Frage kommenden
Zert in 5 Monate Gefängnis.

ilb' immer Treu nnd Redlichkeit.
Katharina N. von Bierstein ist zwar

Dre Dlens bestraft, der Herrschaft aber, bei der
noch nicht aerichllich ' ^ nmrde eines Tages mil
st- im Junr in Stell g Stellungen gestohlen
gete.lt , st- habe ln men ^ sie einen Teil
wre mn Rabe. In lh ein  Chambregarnist vor-

l? iftg znrückgelassen hatte . Strafe : 3 Monate Gefängnis.
Der Apscl fällt nicht weit vom Baume.

^ an^toraebilse August P . von Idstein steht noch
^ ^ ^ naendlickeu Alter und hat trotzdem Strafen

in einem i lh Vergehen bereits ans dem Kerb-

b?>h 3 “ »„ itjtet Wohn»»« He . Mw
wSaat und verschiedene Kleidungsstücke usw. gc-

eing^tleg Bursche ist darüber , daß die eigene
'̂ len h • . Gefängnis bringen will, so ausge-E. m ->»-
ZL°2 «°

Ein geschickter Taschendieb.
Gebeimrat D . stand am 29. Oktober vor einem

Frau »apagasse und betrachtete sich die Auslagen.
$?**?* ? * «& von  Sinteti der Kaufmann Leopold St.
Da hhÄ b pp sie heran und stahl ihr , ohne daß dieaus Nuhlarm av ] bemerkte , das Portemonnaie mit
Dame etwas dar on b Hpp- tä'schchen. Wegen rück-
l»0 M . Zuhatt °ns dem va 2 ;̂ r,re ittS
salllgen Diebstahls ^ anoê ^ . ^ ß 3afjxc b Ehren - |
göTSTSei ans 5 Fahre d Ehren¬
rechte ein . «

Die Leiche im Koffer.
2 . ¥.  Cassel, 7. Dezember.

(Dritter Tag der Verhandlung .)
Heute ist der Andrang des Publikums ein ganz

außerordentlich starker. Der Angeklagte sicht heute be¬
deutend gefaßter ans als gestern. .

Gegen 9 Uhr vormittags eröffnet der Vorsitzende,
Lanügerichtsdirektor vr . Barckhansen, die Sitzung.^

Es wird in der Zeugenvernchmung fortgefahren.
Zunächst wird Schrcinermeister Christiani - Wil-
dungen als Zeuge anfgerusen : Er habe den Angeklagten
vor etwa 1% Jahren aus Zlnlaß einer geschäftlichen An-
gclegercheit kennen gelernt . Infolge der Bezichungen
des Angeklagten zu seiner Tochter sei er mit dem Ange¬
klagten oftmals znfammengekommen. — Vorsitzender:
Haben Sie das Verhältnis Ihrer Tochter mit dem An¬
geklagten gebilligt ? — Zeuge : Nein , ganz und gar nrcht.
— Vorsitzerrder: Weshalb nicht? — Zeuge : Der Mann
war mir unsynrpathifch. — Vorsitzender: Sie haben aber
schließlich in die Verlobung Ihrer Tochter mit dem An¬
geklagten eingewilligt ? — Zeuge : Jawohl . Rorsttzen-
der: Wann war die Verlobung ? — Zeuge : Am 5. Nov.
kg05 — Vorsitzender: Besicht die Verlobung noch?
Zeuge : Jawohl . — Vorsitzender: Ihre Tochter Mlt sich
noch heute mit dem Ilngeklagtcn für verlobt ? — Zeuge:
Jmvohl . — Vorsitzender: Wie war die Lebensweise des
Meyer ? - Zeuge : Ich hörte, daß er schr verschwende¬
risch sei und viel kneipe, deshalb war ich anfänglich
gegen das Verhältnis meiner Tochter mit Meyer . —iVorsitzender: Was sagte Ihnen Meyer über senie Geld-
verhältnisse ? — Zeuge : Er erzählte , daß er 2M00V
Dollar in Grundbesitz und Wertpapieren habe. —
Vorsitzender: Wo sollte der Grundbesitz sein? — Zeuge:
In Amerika. — Zlns weiteres Befragen des Vorsitzenden
bekundete der Zeuge : Eines Tages sei er aus Ersuchen
des Meyer behilflich gewesen, einen etwa drei Zentner
schweren Koffer aus der Meycrfchen Wohnung auf einen
Rollwagen zu laden. Der Koffer wurde bahnlagernd
nach Frankfurt a . M . expediert. - Vorsitzender: Wer
hat den Frachtbrief geschrieben? — Zeuge : Meine
Tochter. — Der Zeuge bekundet im weiteren : Einige
Tage darauf sei Meyer abgereist. Nach Verlauf weniger
Tage habe seine Tochter eine Depesche von Meyer atu
Frankfurt a. M. erhalten , in der es hieß: „Tante sehr
trank , komme sofort Frankfurt . Seine Tochter sei sofort
nach Frankfurt gereist und habe ihm von bort geschrieben.
Erst lange nachher habe er gehört, daß seme Tochter mit
Meyer nach Amerika gegangen sei. " Auf Besragcn bcj
Ersten Staatsanwalts bemerkt der Zeuge : Der Ange¬
klagte habe gesagt, er sei der Universalerbe seiner Tante
Vvgel Er sagte vor seiner Abreise: Seme Tamc sei m
Frankfurt a. M., er müsse zu ihr fahren , da er sich m
finanzieller Bedrängnis befinde. — Vorsitzender, ^ -ar
Ihnen bekannt, daß ans Anlaß der Bezichungen des An¬
geklagten mit Ihrer Tochter ein großes Zerwürfnis pu¬
schen Frau Vogel und Meyer bestand? — Zeuge : Das
war mir bekannt , ich legte dem aber keine Bedeutung ben
— Erster Staatsanwalt : Hat Ihnen Ihre Tochter auv
Amerika geschrieben? — Zeuge : Nein , sie schrieb mir eJ
aus dem Gefängnis . — Erster Staatsanwalt : Wa-,
schrieb Ihnen Ihre Tochter über die Schuld oder Um
chuld des Meyer ? — Zeuge : Nichts. — Vorsitzender. Hat

Ihnen Ihre Tochter nach ihrer Entlassung ans dem Ge¬
fängnis etwas über Meyer erzählt ? — Zeuge : Nem , ich
sagte aber : mag Meyer schuldig oder unschuldig sein, er
darf mir nicht mehr ins Haus kommen. — ^ ker Staats¬
anwalt : Frau Vogel war doch das einzige Hindernis
bei dem Verhältnis zwischen Ihrer Tochter und Meyer.
Ende Juli 1905 war Frau Vogel angeblich Allererst , wes¬
halb wurde die Verlobung trotzdem bis v. Novembcr
hinausgeschvben? — Zeuge : Das weih ich nicht. f
Befragen des Verteidigers bemerkt der Zeuge . Er habe
bisher aegkaubt, ein Dollar sei ein Taler.

VoJitzender : Es ist mir die Mitteilung zngegangen
daß die Herren Geschworenen eine Untersuchung der
Senkgrube im Vollbrechtschen Hanse zu Wildungen haben
möchten (Große Bewegung tnt Zuhorcrraum .) Erster
Staatsanwalt : Dem Anträge der Herren Geschworenen
muß ja zweifellos stattgcgeben werden, ev wird infolge¬
dessen eine Aussetzung der Verhandlung ans einige Tage
notwendig werden. - Verteidiger : Ich bin nicht in der
<iaae dem Anträge der Herren Geschworenen gU wider-
inrediert Ich will jedoch bemerken, daß, nachdem Herr
Polizeiwachkmeister Neuhaus gesagt hat : die Senkgrube
sei inzwischen» wenn auch nur oberflächlich, wiederholt
vereinigt worden, wir durch die Untersuchung nicht einen
Schritt iveiter kommen werden. — Erster Staatsanwalt
Der Umstand, daß die Senkgrube wiederholt oberflächlich
gereinigt worden ist, spricht noch keineswegs dafür , oah
die Untersuchung ergebnislos sein wird Wenn auch das
Wasser sorlgeschasst worden ist, so ist es doch ,ehr leiwr
möglich, daß die schweren Schmuckgcgenstani °u ö
Grund der Senkgrube liegen.- Sollten oie « amt
gegenstände gesunden werden, dann wäre da» )

>C"  S & rÄswWBMe » .
der Vorsitzende: Der Gerichtshof hat beschlossen, zn Mom

Es w^ d alsdann mit der V ^  Vorzengen.
fahren . Frau E ) I Aussagen ihres Mannes

ZS « m  Ä »t« s -u- i»- Nach
an . — Im weiteren erzählt : die Tante habe ein-

zu Wm gÄ : Du hast nicht nötig , mit dermal zu ihm 81 s poussieren, wenn du
Christiani auß kannst du das im Hause tun.
?Nmneanna^ m Zuhörerranm .) - Vorsitzender: Aus wel-
(Vewegung ^ ba8  Meyer ? — Zeugin : Das weiß
^ew , Anlaß e, zj  Borsitzcnder : Hat Meyer Ihnen sonst

fl?  Verhältnis , das er mit Frau Vogel hatte , etwas
LckE - Zeu? n : Nein . - Verteidiger : Was verstan¬
den Sie unter dieser Erzählung ? - Zeugin : Daß zwl-
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Uttö̂ Bogel ein unzüchtiger Verkehr bc-e. ^ üut. Erster Tinat8amvalt: .koabcn Si >>
Mefc  Vermutung ? -

Mn ;* - 4 *>TÄ Um!
'njaüs 'hrtMMnt  Befragen Le» Ersten Staatsan-
stst!idun? - Ä Schrernermeister CH r ist tan i diese Be-
ä» en fejttfttant  bekundet noch auf Be-
-Kran dem Verschwinden der
'Zeitlana ^bei öre Schwester des Angeklagten eine
Noostbsrhr  gewohnt . Sie habe erzählt , daß Frau
Ä Eltern in Wüsöovf wohne. - Vorsitzen!

kam Ihre Schwester zu dieser Er-
stn saaen Angeklagter : Ich habe ihr ansgetragen , dies
fffer - ÄE is.
lein @S :ic ®^ nnUitß »'ird nunmehr Fräu-
*1 ? » ' CUt  Mittelgroßes , schlankes,orunene .', hübsches Mädchen von etwa 22  Jahren als

JSfa « „ 'S“ 1 ‘TI ’" - ms «°  L
beantrage , während der

jVerueihmnng der Zeugm den Angeklagten aus dem
,Saale zn fuhren , da zu befürchten ist, daß die Zeugin in
.Anwesenheit des Angeklagten nicht die Wahrheit sagen
konn e - Der Gerichtshof gibt dem Anträge des M ?n
>Staatsanwaltes statt. Der Vorsitzende ordnet an den
.Angeklagten aus dem Saale zu führen . — Vorsitzender
gnr Zeugin : Sie Haben sich am 8. November 1905 mit dem
Angeklagten verlobt ? — Zeugin : Jawohl . —- Vorsitzen-

iffa SS ? " - C! ?Sr = "SSS — a Tnf ”

llenenf Sjfcv ! “ a[j0/ sollen Sie Zeugnis ab-regen i — Zeugm . I ch will m ein Zeugnis  n c r -
w e lg  e t n. (Große Bewegung im Znhörcrranm ) —
Anklagebank'^ ' W em ' öen  Angeklagten wieder auf  die

t und teilt ihm das Vorkommnis
Erst» Staatsanwalt : Ich stelle nunmehr den An-

Untersuchungsrichter , Herrn Landgerichtsrat
Köhler, als Zeugen zu laden . Dieser hat die steuaiu

:̂ ANMchuMgte vernommen . — Der Verteidiger be¬zeichnet diesen Antrag als nnznlässig. — Der Vorsitzende
i«5S ? 'ÄSicf' rtte6 ’ f n® - 8cMI “ s ** > °°"

ÄtCSÄ Sii ”“ i9
Nach Wiedereröffnung der Verhandlung bemerkt das

des ^ WRunieue Fränletn Berg : Sie habe am Abend
b'4 Ablebens der Frau Vogel eine unheimliche Ruhe
SnTCifi Wenn ein Schrei ansgestoßen wordenwäre , hatte ,ie ihn wohl gehört. Sie schlief nicht direkt
S CI sT  Schlafzimmer der Vogel, sie sei aber an  jenem

gewesen und habe eine schlaflose Nacht
gchabt. Angesichts der Stille der Nacht hätte sie zweifel-

üroveres Geräusch oder einen Schrei gehört, cs
bebaum/ ^Ä mäuschenstill gewesen. — Angeklagter : Ichbehaupte, daß man in der Wohnung des Majors .tzil-
$2 ?* konnte, was in unserer Wohnung vvr-
S ‘ I ^ babc eines Nachts ganz deutlich Stöhnen gc-

Spater erfuhr ich, daß der Major Magenschmerzen
e‘ cv, ?'rül!lciu  Berg : Es ist richtig, der Onkel Hai

einige Nachte Magenschmerzen gehabt. ' Bei solchen An¬
fällen stand er gewöhnlich ans, lies im Zimmer umher
und schrie laut . Au dem Abend, an dem Iran Vogel zu
-rode gerommen, sei Meyer gegen 10% Uhr nach Hausc
gckommen. Bon diesem Augenblick an habe sie gelauscht
°b irgend etwas in der Bogelschen Wohnung vor sich
Äes ' sEsI ^ i " Ml, wie bereits gesagt, sie ein unheim¬
liches Gefühl hatte. Wenn irgend etwas passiert wäre
dann hatte sie es hören müssen. - Ans Befragen des
Vorsitzenden bemerkt der Angeklagte: Er sei der
ben^ ei"^' ^ brau Vogel am 21. Juli 1905 geftor»

Es wird hierauf Kriminalkommissar P l o e tz- Ham¬
burg al -.- Zeuge ansgcrnfen : Er habe den Angeklagten in
Empfang genommen, als er von der New Aorker Be-
yörde in Hamburg ansgeliesert wurde . Der Angeklagte
habe sich anfänglich von ihm nicht vernehmen lassen
wollen und gesagt: er wolle nur vom Untersuchnngs-
r chtcr vernommen werden . Schließlich habe er sich doch
zur Vernehmung bereit erklärt . Daraus ist vervorri .-

« « » - tawi J905 S ; , ;S " S
«? b.kiabe Iran Vogel auf einem am

Bett steHxudeu Stuhl in sitzender Stellung vorgefunden.
Am ^ cttpsv,tcn habe eine Schnur hernntcrgohangen . Er
(Zeugelchabe versetzt: „Dann hat sich die Frmr wohl auf-
geyang, . Der Angeklagte habe erwidert : Das glaube
up  nicht , die Schnur stand mit dem Hals in keiner Vcr-
bnidnug , ich glaube eher, daß die Frau der Schlag ae-
rrrHrt habe. Er habe befürchtet, wenn er den Vorfall der
Behörde melde, werde er wegen Verdachts des Mordes
und Raubes verhaftet . Er habe daher die Leiche ins
Bett und nach einigen Tagen in den Koffer gepackt -
Vorsitzender: Nun Angeklagter , weshalb haben Sic dem
Herrn Kriminalkommissar vollständig andere Angaben
über die Auffindung der Leiche gemacht? — Angeklagter-
Werl, als ich in New Uork vom deutschen Generalkonsul
vernommen wurde , 4 bis 6 Stunden später alles
ardßter Ansftihrkichkeit in Zeitungen stand. Ich befürch!
^kE bas könnte in Hamburg auch so geschehen, deshalb
entschloß ich mich, die Wahrheit erst beim Untcrsnchnnasrichter zu sagen. ' 1

Die Verhandlung wird danach auf Montag , den 10
Dezember, vormittags 10  Uhr vertagt . (Forts folgt)

KirsÄKdenex TK gbLaLt.

Schildkrautŝ ŝ attaibt n̂n̂ ip^^ ^̂ ^f!" ' insoweit es der Klage
klage auf ZMInna von seiner Widw-
gericht tveist SchiLkranE 'W E - abwerst. Das Oberlandes-
der zwischen ihm und Barons auf Feststellung, Lag
mentsvertrag mit 'dem 1 isene Engage-uiteilt Schildkraut ausgelost sei, aü und ver-
Aahlteu 1904.27 Ak Wsttwe s?? ßer bereits ge¬
leit dem 28. ^ uU J905  ln JhTrn Iroz . Zinsenfahrens soll S'm'tn‘ ^ u den Kosten des Ver-

* Manrrbeim 7 Berger % tragen,
teilte den Redaktein' Kriegsgericht verur-
stimme" wegen Fabnen ?tn!a ? i! ”? rbn ,f °3ialiftiid )en »Volks-* Kottbus 7 "Ls ^nftucht SU sieben Monaten Festung.

der Strafkammer zu It̂ Ärbren m-? "abe Paul Lehmann von* Lciviio 7 Pz . " Zähren Gefängnis verurteilt,
urteilten Redakteur/4p  der illevisionssache der ver-
ckistischen WochenllatE •0fe 5»U?ef ?.ni .ftrauböse vom anar-
gericht das Urteil des ' ^ baS  Reichs-
Anwendung der 6« ho  wegen falscher
betreffend die Mittäterschaft auf ^ ^ r? ^ M ^ gAetzbuch:s,wegen Aufreî una au ßVhWr+S ? *¥ ? te  Angeklcrgten ivavm
"UN. » « ÄlrtSäftÄ * “ ■ “ -

Ü ' An P -- ,ch w-o-„ d!»
WnL'SÄLckrbMNSB;
ftanbS  c49n SS Widirt

ÄÄ ,sä 4 £ *& fes

Nr . r»73.Abend -Ausgabe , I . Blatt.

r? Ecty,  7 . Dezember. Die Bundesarasifnrv
länärRen ' und der Vetrügereicn in Köhler?̂illnoereren und der Gewährung von Unterschiedskracht
sahen seitens der Bahnen eine Untersuchma
hatte hat gegen die Union Pacific. Rai road die Oreaon
Short Lme Co., die Union Paeisie Coal Co und die Utab
Harriman mehrere der höchsten Vertreter der
hebell"besW)ssem"^ ^ ^''"^ ^" ^ ^ tah Anklage zu er-

Sport.

Ssssf .f “ *“ 8 «“**• ** »ätSS ' tSr 'sg ' i K

„ „ Ktriiik « hrouik.
WitUn ^ -inak̂ Leen̂ .̂ . Aufräumungsarveiten in
vernttsten ^ wurde noch die Leiche eines

ELNMMWE
Auslieferung eines Mädchenmörders DU sravzgn

«f sch aif'Sl , feSaSSÄf ’ÄÄ
lSt‘uüaaui“ tJlnf '“S"‘%m W<®* ~ « Semitllot *‘ ‘

fe„ il--f ßr! cn  tvanzösischcn Hafenstädten lau-
u " ^ Esposten über das Unwetter vom Donverstaa einfssfÄrss »f M«°.ämM£
Ä S„s SL -LÄM-. Sü,»
»ÄST

Brand In Lynna (N.-Amerika) wurdeii sechs arm--
Schuhfabriken durch eine Fenersbrnnst zerstört. ' Das
Fcuer , von einem Südwestwind begünstigt, svrana aiw
^huhäuser über , die Wenfalls LöerbramrteÄ K

letzt ^ Mtungsarbeiten wurden zahlreiche Personen ' m
Kapelle,lbraub . Ist der Kalker Kapelle (bei Cölui

5' " ^ E » Wallfahrtskirche ans dem 17. Jahrhundert'
F'.Mrer lnis, das infolge Kurzschlusses der elektri-

Ichen Leitung oder, wie angenommen wird, durch Brand-
'Ostung verursacht wurde. Der DachstuHl ist völlia ein-
geäschert, kostbare alte Reliquien , darunter ein Bild aus
rem Io. Jahrhundert , sind zerstört.
. „ Marco «, und der Seekrieg . Eine in Benedia m-
t̂ Oene Marconis , die drahtlose TelegraphieZTJ Ci l?™1tm  Wriatischen Meer wütenden Krieg!
een Sieg Italiens verkünden, erregt in Wien Aufsekie,,
., _ Zebestr . gSNe. Der AMriso K-ufLn ! Wch? U
^n - cck erschoß ein löjähriges Mädchen namens Wilkcu
m seiner Wohnung und tötete sich hierauf icIBft
MM,der Tat ist unglückliche Liebe 1 "

Letzte Nachrichten.

Depesche ilbureau Herold.

wnnsch ^ A « ^W " "^ 4 ^ 'xr hessischen Glück-
IS dnc tt« re ^ r 5e, ‘ veröffentlicht der „Bor-
in tm" c4S lÄS ? 8üff a aSS . S , ®“4 »w'Ä*r? “S2 “’«ä?  srffsss iss sp“

«MW
(HÜB
mehr zum ersten r„ I^^en, indem ich nun-
Ku >m-' ..»,.L7 ; . LL »SL . m ’VZT s*wird in einer Woche der SnLÄ bmU ' öte§
Sache aber möchte ich Mo » ^ i-a/ ^ ^ ^orliegen. Eine
Eickhoff sprach am s ÄLS * stellen: Herr
»rir an Bisckws £nSitS ?aln l °° n Cl ‘!em  Brief von

WW4HMW-
ee -UpKt
Inhalt wie der Asälscĥ Tu ^ ri -s" »1 ** ****& # '*■

MM - MM
sifSSSESS
MWMZZM
=^ aa * aaSss *«“ «
seien, mit Japan einen M rL tn', 5 ;rff' !f nmet!

™ iTÄS
Sm, “ SK “” f « -«- 6 <ta«l ta e„;

h. Berlin 8. Dezember. Der Kaufmann Richard
Röver , der unter der Anklage, seine Nichte Eliiabetü
Bnley ermordet zu haben, vor dem Berliner Schwurt
richt stand, ist wegen Totschlages zu 6 Jahren FnchtbmlSverurteilt worden. ^ nwryaus

«aim.l,pieiyau,es m Hamburq, Baron v Berooi- «DI.

Ko ntinental - Telesrapben - Kompagnie
Paris , 8., Dezember. Der hiesige japanische Rot-

schaster Kurino teilt dem „Matin " folgende, ihm von
3ießterun S vcher den amerikanisch-japanischen

Hwist zugegangene Depesche mit : Japan ist überzeugt
rag die fapanrschen Forderungen durchaus berechtigt sind'
4 n̂an dieselben als Wohl begründet anerkennt und
ihnen Genugtuung geben wird . Japan ist der Ansicht
daß iir betreff des Zwischeiisalles von San Francisco
durchaus kern Anlaß zur Beunruhigung vorliegt und
stutzt diese Überzeugung auf die Freundschaft, welche die
Washingtoner Regierung Japair stets bezeigt hat , eine
Freundschaft, für welche die Botschaft des Präsidenten
Roosevelt der beste Beweis ist. Japan hat alles iße,--
tromn zur Regierung der Vereinigten Staaten was die
Losung , dieses Konfliktes anbelangt,
k» Purrs , 8. Dezember. Mehrere Blätter berichten-
Vom Vatikan seren neue Weisungen erteilt worden denr-
zufolge der Papst der französischen Geistlichkeituntersage
b« den Behörden auf Gr .md des VersammlungsgeseK
eine Erklärung behufs Ausübung des Gottesdienstes ab-
>wÄi ^ Papst ,tonne Nicht zulassen, daß die gottes¬
dienstliche Feier rn eine Lmre mit einer öffentlichen Ver-
Kiinlunggestellt , werde, er könne auch"nicht zuqeben
daß d̂er Pfarrer rn ferner Kirche rechtlos sei mif S
öer Sequester daselbst als der Herr angesehen werde ^
®er „@aulmr schreibt darüber : Di,?ch diese? Verb^
ha , der Papst das wrennungsgesetz zunichte gemacht
Widerspruch mit dieser Weisung steht ein Stttenb, .si-
d« Erzbischofs v- si Bordomir L« o. wolchrr dm « foSü«M * Me
.« LM frS -ÄSNLL
Deute früh  von Cadix nach Tanger abgegangeir.

HZ. London, 8. Dezember. Große Bestürzung bai
Glasgow drc Mitteilung hervorgernsen T
m  S E ? . - u- ,- -SS 5 ÄSÄÄIttt) als völlig unrentabel  Hcran8no >fi-ai
Eine große Zahl Bewohner von Glasgow , die ih! ganaes
Vermögen rn Aktien dieser Mineri -Gesellschaf anaZm
hatten , sind rnrniert . Die Verluste vc,dcrn n«
500 000 Pfund . ' oczisfern sich auf
. bä . Neapel, 6. Dezember. Der Präfekt hat ö»e Avk
i-rhrnng des Ärkischen Dramas „Kinder der Sonn !"
“ S' cral| U8T U,,r befürchtet werden^waJlL 8‘ Dezember. Bei dem in dem Brnöer-
schastsgebanöe der Cornell -Universitat ansqebrockwnen
gekonunen!^ tn^ ami 7 P ^ sonen in den Flammen uni-

NaltzsniittkchaMkches.
^ Marktberichte.
«nuchtmarkt zu Mainz vom 7. DeiiLinV,-̂ w-; ir. -

Bedarf und starkem Angebot von Weizen und K^ru SSf*
d'e Preise dlvas  nachgeben. 100 Äilo SSeUen'
>wd Pfälzer 17 M. 50 Pf. bis 17 1 liin aW* 1
Nassainsches und Pfälzer 16 M 26 ! f ir ° J IoKn^ rn'
50° # r%®?£fte' Nassauiscĥ mid PsäKr 17 M.
7%Nf ^ ^ "Winter-Weizen 19 M*

5® */ ™ »f- M» i« » ■«f  W., *Sft” -iSht ,?g

Gffentttcher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule)

Voraussichtliche Witterung  für die Kei.
vom Abend des 8. Dezember bis zum nächsten Abend- ^
,°ch WkEbLN " mamnb ‘ «E » « ■

tJSssr  mw*
„Tagblatt "-Hanses, Langgaffe 27, und an der fiaunt
Rs«ntnr des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße gtäglich angeschlagen werden. o,

Iir Adend-Airsĝbe itmfetfft 18  Kriten.
| t)tC aSbtÜl ^ amam "VX aCtt  be§  Wiesbadonei

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

>kk? SS8H84rKNA 'L « Lr « r *9 '•
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■ ' " _ " Äon An*VFranc 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei = 0.80; 1 österr. fl. i. O. — M2\  1 fl. ö. Whrg . =
1 Pfd . Sterling ^ skand ' Kr0ne = jg i,i25 ; 1 alter Gold-Rubel == J6 3.20 ; ^1 Rubel. alter K̂redit-Rubel = ■M 2 .16:

M 1.70; 1 österr.-ungar. Krone = M 0
1 Peso = J6 4 ; 1 Dollar = M 4 .20 ; 7

.85; 100 fl. österr. Konv.-Miinze = 105
ki. süddeutsche Whrg. — Jt  12 ; 1 Mk

fl.-Whrg. ; 1 fl- holl . = 1.70;
Bko. — M 1 .50.

» ■«

Zf.
Zi/r
3»/2
3. .
31/2
31/2
3.
4,
31/2
31/2
3'/:
31/2
31/2
31/2
Ii/2
3. .
4. .
4. .
3-/2
3.
Zt/r
Zl/2
3>/2
31/2
3.
3.
3.
4.
Z»/r
3 2̂
31/2
3»/r
31/2
3V2
3.
3. .
3. .
4.
4.
3V2
3V2
3.
Zl/2
3.
31/2
Zl/r
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Z'/2

jl/3

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %

D. R.-Schatz-Anw. Jf
D. Reichs-Anleihe

97 .30

Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss . Consols »

» > »
Bad. A. v. 1901 uh.00 »

» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v . 1886 abg. » 1 —
» » » 1897. ii. 94 » 97 20
. » v. 1900 kb. 03 » 97 .40
» A.1902uk.b.l910 » —
» » 1904 » » 1912* 97 .50
* , » v . 1896 » 86 .90

Bayr. Abi.-Rente s. fl. 100 .90
» E.-B. -A.uk. b. 06 .7/ 102.
» E.-B. u. A. A. » 97 .00
» E.-B.-Anleihe » 66 SO

Braunschw. Anl . Thlr. —
Brem. 3t.-A. v. 1888 M —

» » » 1892 » —
» v. 1899«k.b.1909» —
* v. 1596 » —
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» Lt.-A. ainrt.1887»
» » » v.1891»
» » » » 1593»
» » » » 1399»
, » , , 1904»
» » » » 1886*
» » » » 1897»
, . * * 1902*

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » (abg.) »

ESypt. gwantirte £
: Japan. Anl. S. II »do. von 1905 »

Mex. am. inn . I-V Pes.
, cons . äuß. 99stf . £

Gold v. 1904 stlr . M
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amcr.Cs.77r Doll.

ln o/ü

94 .25
86 .30
99 .70

94 .50

99 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. ln

121 .70
134 .30

80.
6. .
5Vi
41/2
3. .

Provinzial - u . Conimunal-
71  Obligationen . i„ »

101 60

101 .60

MeckL-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Wa1deck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. *

» » 1S81-83 » »
» » 1SS5U.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
> » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

36 .40

97 .80
97 80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .00
97 .80
98 .10
87.

b) Ausländische.
I. Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 *
4 . . » u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 M
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . . Galiz . Land .-A.8tfr. Kr.

» Propination » »
1*/k> Griech . E.-B. stfr.90Fr

89 .70

100 .40

98 .30

Rheinpr.Ausg .20,21 M
do . » 22u . 23 » —
do . 10,12-16,24-27,29» 95 ._
do . Ansg. lOuk. OO» 65 .30
do. » 23uk.b.l916 « ©5 .20
do. - 18 * 91 .50
do . . 9, 11 u. 14 . —

Provinz Posen * ^3.
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q * 97.

do . Lit. R (abg.) » —
do - Sv . 1886 » ©7.
do . . T . 1891 - 87.
do . . 17. 93,99 ' 97.
ri0 > V . 1896 . 97.
do . » W * 1893 • 97.
do. Str.-B. » 1899 . 96 .70
do. v. 1901 Abt. 1 > —
do. . » A.II,III » -
do. » 1903 • 9V.
do .v. Bockenbcim » —

Augsb. v.190luk.b 08 - 101.
Bad.-B.v.98 kb. ab03 . —
Bamberg, von 1904 » 04.
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk. b.06 » lOO.

1 do . » 1898 *
do . v. 05 uk. b.1910.
do . » 1395 *

Dannstadt abg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1S94 .
do. tonv .v .917- 11- *
do . ' 1897 •
do. v. 02 am.ab 07 »

i do. v. 05 »ab!9i0»
Ft cibllrg i. B. v. 1900 * 100 .80

do. v. 81n.84 abg . « 94 .50
do. von 1838 » 94,50
do. v. 98kb . ab 02 . 94 .50
do. . 03 uk. b. 08 . 95 .30

Fuldav.MS.Ink.b.06 » 100 .50
do. von 1004 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » * 02 »
do. > 03 uk. b. 08 »
do. « 05 uk.b. 1910 » 94 .50

Heidelberg von 190, » 10 « .ß0
do. > 1894 » 94 .60
do. . 1903 . 94 .50
do. v. 05uk.b .l911»

j . . Kaisersl.v.97uk. b.03 »
3>/r Karlsruhev.02uk.b.07*

8
805.

12«
8.
4.
4. .
6
6Va
7.
7.

12.
10. .
5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
5-/2
5. .
61/2
S»/2
9. .
7V2
8. .
41/2
6.
6. .
5.

10.
46/7
6. .
8V-i
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9.
71/4
5. .
8. .
5.
5. .
7. .
5. .
51/2
7.

6. . |A. Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank R
41/2|B.f. ind . U .S. A-D. M
0. . jßayr. Bk., M., abg. »» f. Handel u.Ind.»
8. . » Bod.-C.-A., W. »
8°5. » Handelsbanks .fi.

1295 , Hyp . u.Weciis . »
9. . Berl. Handelsg Jt>
41/2 » Hyp .-B . L . A. »
41/2 » » Lit . B »
7. . 'Breslauer D.-Bk.

105 .50
158 .25
163.
291.

178.
118 .30

6V2 C 0mm. 11. Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk . s .fl.

» » Jb 140.
DeutscheB . S.I-VII * 240 75

Asiat. B.Taels 171 .50
Eff. u. W . Thl . 108 .10
Hypot .-Bk. » il50.
Vor.-Bank M 128 .50

Diskonto-Ges. * 185 .40158.
111 .50

121 .90

l»/4

s
4.

«
2*110
4. .
4. .

52 .30

3V2
31/2
3. .
4. .
41A
41/5
4. .
4. -
4. .
4. .
«1/2
3. .
3. .
3. .
5. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .

' 4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. >
4.
4.
38/r<>
3V2I
3. .|
4V2

Mon.-Anl. v. 87 »
> » 87 2500r*

Holland . Anl.v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» > 10,000
» » 1000-4000
» > stfr. ». G.
» > i. G.
> > 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV » 101 40
» Kirchgüt.Obl.abg.v
» 5000r *

Duxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt>

v cv. * v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö . fl. O. 100 .10

02.

102 .80
102 .80

, 100 .50

8' 2!Dresdener Bank
6. .1 » Bankver.
5 . . {Duisb .-Ruhrort .B.
7. . Eisenbalin-R.-Bk. -
81/2 Frankfurter Bank » 201 .80
Y do. H.-Bk. » |207.
71/2 do . Hyp .C .-V . * 155 .70
8. . !GothaerG .-C .-B .Thl . 160.
41/2'Mitteld .Bdkr ., Gr . 54.
51/21 do . Cr .-Bank > 120 .80
7. jNatlbk . f . Dtschl . » 1130.
51/2,Nürnberger Bank » (117.

10. | do . Vereinsb . * 214 .50
51/70 Oest -Ungar . Bk . Kr. 127 .80
6 Oest . Ländern . > 115 .50
83/4! do . Cred .-A . ö . fl . ,217 .40
41/2'Pfalz . Bank «# 103 .30
o i do . Hypot .-Bk. » {196 .50
71/2 Preuss . Ö.-C .-B. Thl . 154.
5 . . do . Hyp .-A .-B. .# 116 .50
6 >5 Reiclisbank »
7. . Rhein . Credit .-B . » [143.
9 . . do . Hypot .-Bk . » |195
giA Scha&ffh. Bankver. » 157 - a
6. . Südd . Bk ., Man 11h . » IIT .-̂ O
8 . . do . Bodenkr .-B . » 136.
5 . . Schwarzb . Hyp .- B. » 121.
5 . . Schwarzw . Bk .-V . » IOC.
7 . . Wurttbg .Banknnst . » 148 .60
5 . . do . Landesbank » 104 .90
51/4 do . NotenK . s . fl . 116.
7 do . Vereinsbk . » 149 .10

6. . 6

Div Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt. •'»

15. . Roch. Bb. u. Q. St'
6. . Biiderus Eisenw. »

12. . Conc . Bergb.-G. »
10. . Deutsch-L11 xembg. •
14. . Eschwciler Bergw. »
10. . Friedrichsh . Brgb. »
11. . Gelsenkirchfin » »

lll . . Harpen er Bergb. ►
11. . Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw . Äscherst . »

115. . ( do. Westereg . »
I 4V2 do . do . P.-A. »
' 55/2!Oberschi . Eis.-In. »
12. . Ricbeck. Montan *
12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr,
12. JÖstr . Alp. M. ö.  fl

12. .
6. .

10. .
8.

14. .
0. -

10. .
9. -

11. -
10. -
15. .!
4i/2i
4. . {

IIV2
10. . !
10.

243 .50
128 .30
337
197.
252 .75
160.
228.
213 .90

164 .50
230 .50
104 .60
126.
210.
245.
308.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Oewerkscluft Rosslebenl 10 .200

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt

v . Transport -Anstalt,
a) Deutsche. In %

235 .30
147 .75
139.

93 .50
159 .25

Ludwigsh .Bexb. s .fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb . »
AUg. D. Klemb. Jk
do. Lok.-u.Str.-B.*

Berliner gr . Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Bctr.-Ges. »
Siidd. Eisenb .-Ges . »
Hamb.-Am. Pack. *
Nordd. Llo yd _ *

108 .20
132.
111 .50
130 .50
159.
130 .60

b) Ausländische.
.IV . Ar. u. Cs. P. ö. fl. 1120-

Vt'ürzb Volk-sb. .« |123.

Siiberrente ö . fl. 100 .40
Papierrente

» einheitt. Rte.,cv. Kr.
. > »4 . 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 2ö,000r»

Portug . Tab.-Anl. wÄ
unif. 1902S.I4t0»

» » S. III »
» >S.III(S.) »

»Rmn. amort.Ute.1903 »
v.81,88,92,93abg. »
amort. Rte. 1890 *

> * 1891 »
inn, Rte. (i/6 89) Lei
auss. Rte. (Ve89> »
amort. » v. 1894M

» » » 1896 »
> » » 1898 »
> » » 1905 »

Russ.Cons . von 13Ö0»
Ciold-A. » 1889 »
C E.B. S.Iu.1189 *

» S. III stf.91 »
Goldanl .Em.il 90 »

» » 11190 »
> » IV 90 »
, » VI94 >

St.-R. v .94a.K-Rbl
» » 1902 stir. Jt>

Conv . A. v. 98sffr. >
Ooldani . » 94 » •

» » 96 » »
8t.-A. v. 1905 stfr. »

100 .20

99 . 30
99 .50

69 .60
69 .70
13 .50

92.
93 .30

90 .60

90 .80
90 .80
76 70

76 .70

73.
71 .70
68 .40

90 .40
zi/2, Schwed . v. SO(abg.) »
31/2
31/3
372

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3V2
3.
4.

1836
1890

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr. 1

Serb. amort. v. 1895M
Span .v. 1382(abg .) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv.stfr.v. 90 M
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 .»Ä

Ung . Gold-R. 2025r *
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
, » lO.OOOr»
* St.-R.v.l897 stf. >
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »öfl.

, » » 500r

_ . . . 95 .50
do . v. 1903 » »OS
do * 1886 * 90 .30
do. » 1889
do. » 1896
do. » 1897 » 37 .50

Kassel (abg .) * 96.
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899 » 100 .20

do . von 1901 » 100 .20
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg.) *
Ludwigsh . v . 1896 »

do. » 1903uk. b. 08*
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»

i do. (abg .) 1878 u. 33 » 94 .70
do. » L.J. v. 1S84» 04 .70
do. von 1886  u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1915» 94 .70

Mannheim von 1901 » 100 .80
do. » 1838 » 95.
do. » 1895» 95.
do. * 1898 * 95.
do» » 1904 » —

4. München v. 1900/01 » 101 .60
31/2 do . » 1903 » 95 .60
3</2 do . » 1904 > 95 .60
3»/2 Nauheim v. 1902 * 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 101 .80
4. .1 do. von 1902 » 102 .30
4. . do . » 1904 »
3»/2 do . » 95 .60
3. . do . » 1903 » 87 .
4i/i | Offenbacli *

do. von 1377 » —
do. » 1879 » | —
do. » 1900 1
do. v. 1891/92abgJ
do. von 1898 «
do. » 1902 1
do. > 1905 >

Pforzheim von 1899
do. v. 1901 ttk.b.06
do. » 83(abg .)u.05 - -

St. Johann von 1901* 100 .40
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 » 96 .20
do. » 1904 » 96 .20

Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .60
do. > 1899 » 95 .50

Ulm, abgest . » 96.
do . v. 05uk . b. 1910* 97.

Wiesbaden yon 1900 » —do. » 1901» —
do . (abg .) » —
do. von 1887 * —
do. » 1891(abg .)» —

i do. » 1896 * | —.
do. » 1898 ,
do. » 1902 S. II:

88 .50 3i/2 do . » 1903 >1,111
94 20 4 , Worms von 1901
87 .30 3i/a do . » 1887/89
96 20 31/2 do . » 1896
9680 z ./2 do . » 1903
95 .70 4 Würzburg von 1899

do. » 1903
Zweibrück, uk.b.1910

Niciit vollber .ahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . 1«
7. .1 8. . (Banqu.,1 Ottom . Fr. {

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vori.Ltzt. , In 0/8-
I lOstafr. Eisenb.-Ges . ,

| (Berl.) Anth. gar .M  I 93 .50

do. St.-A.
Böhm. Nordb . »
Buschtehr. Lit. A. »

: do. Lit. B. »
) Czdkatli-Agram »

do . Pr.-A.(i.G.) »
. Fünfkirchen-Barcs»
. Öst.-U«g . St.-B. Fr.
. do . Sb. (Lomb.) »
1 do. Nordw . ö . fl.
4 do . Lit . B. »
. Prag-Dux Pr.-Act. »
2 do . . St .-Act . »
. Raab Öd.-Ebenflirt»
.1Stuhlw. R. Grz. »

72/5 Gotthardbahn Fr.

115.

31 .70

35 .90

97 .60iio.
38 .40

!]~6. . jBaHiui. u. Ohio Doll .| —
. | 6. . IPennsylv. R. R. PolLl —*
. | 6. JAi iatoL E.-B. | —
Tfö - |Prii»ce_ Henri Fr.) —
~9 . y[ÖrazerTramv/ayö. fl.{177.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

. Ltzt. l!1 -
22. .IAlum .Neuh .(500/o)Fr. 356 .50

Pr,

31/2:
3Vaj

Obligat , v. Transp.
a) Deutsche.

Pfälzische Jk
do. *

do. (convcrt .)

.-Anst.
In %

10050
96 .50
96 .50

Vorl

Kl. . llO. .IXsciiffbg.Buntpap..«

7. .

15. »
13. .
12. .
10.
\l 'i2

9. .
9. .

n ..
ö. .
3. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. -
6. •
5. .

13. .
6. .

10. .
6.
9.
8.
4.
5

12«/2

96 .80
97 .20

5. .

5. .
5. .
472
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5.
41/2
5
4
372

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v .1887 Pes . I> » > 500 » —

» » » abgest . » 100.
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 100 .7B
» innere von 1888 Jk\
» äuss.G.-A111.1888 £ —
, v. 1897 Jb 89 .50

Chile Gold-Anl. v . 89 » —
do. v.06Int .-Sch. » Dl .50

Chin . St.-Ani. v. 1895 £ {105.
» » » 1896 » |101 .80
, » > 1898 » 96 .60

CubaSt.-A. 04stf. uö . .S 1103 40
Fpypt . unificirte Fr. | —

» privilegirte » {100 GO

94 .90

94 .40
94 .40
94 .40

100 .70

Amsterdam h. fl.
Buk. v . 1884(conv .) M
do. » 1888 * *
do. » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Cliristiania von 1894 .
Kopenhagen v. 1901» |10 ~-i do . von 1886 »

do. > 1895 »
Lissabon • ’
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. L.re 100 .40
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com. (OoldJ »

do. » (PeP-) ®;*1-
do. von 1898 Kr.
do. Invest. An! -«

Ziiricli von 1880 fr.

99 .GO
99 .70
97 .50

Zürich von ,r iol.
St- BUÄ - viia » -

8.. 9. . CI
6. . 7. . Cli

24. . .7. . x
9. . 9. . »

18. . 22. . .
9. . 0 . . »

12.. 2 . . .
20 . . 24. . »

4. . 4. . >
19. . 19. .
18. . 19. .

8 . .
12-/2 12-/2 E 1

8. . 9. . »
10 ..
3-/2 3-/r >
5. . 7. . .
7. .
8 -/2 9. .
4. .
9. .
5-/r
6. 6-/2
8. 9. . f
0. 5. . C
9. 9. .
7. 10. .

35. 35. . !
10. 10 ..
10. 10. .
20.

12. 12. .
28.
12. 11. .
6. . 6. .

12. . 14. .
8. . 10. .

11. . 15. .
7. . 6. .

10. -'.11. .
14. . >23. .
41/2! 41/2

12. .112. J
7, . 7. .

12. . 12.
12- 2 12-/2
7. . 7. .

15.
8. . 9. .

10 . u . .
7
8 .! 9. .

14 .15 . .
7 . ! 7. .
4 .! 6. .

1 15. . 20. .

. Mosch.-Pap
Rad. Zokk. Waxh . t>.
BaiiRSödd.Innnob. .«
Rietst.FaKer Nbg . »
Brauerei Binding »

> Duisburger •
» Eichbaum >
. F.ielie, Kie! »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningcrFrUf.»
. . Pr.-Akt. •
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff -
» Löwcnbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
-Parkbrauereien -
» Rhein. (M.)Vz. ?
» Sonne , Spcier. »
, Stern, Oberrad -
» Storch, Speier •
. Union (Trier) »
, Werger >

Hjo::/et . Scitlenk 1
Cem. Heidelb . >

F. Karl st. i
Lothr. Metz t

194.
173-
112 .50
109 .30
975 50
933.

AUg. D. Kleinb. abg. .«
Allg .Loc.- u.Str..B.v.98 »

: Bad. A.-G. f. Schifft. *
Casseier Strasse,ibah» »
D. E.-B.-Betr.-O. S. l .

’ D. Eisenb.-G. S. lu . m»
l do . Ser. II >
, Nordd . Lloyd uk. b. 1)6 .

do . v. 02 » » 07 *
) Siidd . Eisenbahn -

75.
101 .20

100.
99 .60

101.
103 .20
101 .40

99 .30
93 .50

Russ. Sdo . v. 97 stf. g . M
do . Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g. »
do. v. 1898 nk. 09-

In o/o

76 .40
76.

lAr.atolische i . G. Ji
IPort. E.-B. v. 891. Rg. »
jSalouik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. T »
iTehnantepec rckz.1914*

pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypothckcn -Bankcn.

Zf.
3i/a|AHg. R.-A
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
4
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
3-/2
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
Zl/2
31/2
4. .
4

.a. . . .. Stllttg. JL
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nurnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-ßk. »
do. do. (unverl .) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. SO<Vo»
do . » 8O0/0»

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 3a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914*
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »do. do. do. »
Eis. B. it. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2

4.
4
4.
5.
4
4

Fr. Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.

Bad. A. u.Sodaf. »
B1ei,Si!b.Braub. »
D.Gold-,Sl.-Sch.»
Fahr. Goldbg . »

» Ciriesh. EL »
Farbw. Höchst »

» Mühlheim »
Fabr.,V.Mannh.»
Werke Albert »
Ult.-Fahr. Ver. *
Accum. Berlin »

Deut. Uebersee *
Oes . AUg., Berl.»
W.Homb.v.d.H.»
Lahmeyer »
Licht u. Kraft »

. JLief.-Ges.,Berl. -
, Schuckert >
>Siem. u. Hals. »
>Siemens, Betr. j

217 .40
395 .
175.

225 .70
216-
250 .30
105 .70

> » neue
» Badenia, Wh. »
> Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs. - - - - -
»Schn.Frankentü.»
. Witten. St. »

Mehl- u. Br. Hans .» I 93 -2 °
MetallGeb.Bmg.N . »
Öliab. Ver. D. »
piiotogr . G. Stgl.n . .
Pinselt-, V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel «
Pressh .,Spirit , abg .«
Pulvert., PL, St.l . *
Sduihf . Vr. Fränk. »

do. Frankf.,Herz » ,- - - -
Schuhst . V. Fulcla* |T5B-
Glasind . Siemens « «1ÖB-
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-f'•Waldh. »

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. Ji
do . do. stf. i. O. »
do. Wstb. stfr.LS. ö .fl.
do . do. > LS . »
do. do. * in Q.
do. do. von 1895 Kr.

Donnu-Dampf.S2stf.G. Jf>
do. do . 86 » i.G. »

Elisabeth!?. Stpfl, i. G. »do. stfr. in Gold *
Fr. Jos.-B. in 811b. ö . fl.
Fiinfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. *
Oraz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. o . fl.

do . v. 89 » i- G. M>
do. v . 91 » i. G. »

Lemb.Czm .J.stpfl.S. ö .fl.do. do . stfr. i. S. »
Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

4. .1 Öst . Lokb . stf . i . G . M
4. . 1 do . do . stfr . i. G . »
5. . 1 do . Nwb . sf . i . G . v . 74 *

do. do. conv. v. 74 *
do. do. v. l903Lit .C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomü.)sf. i.G. M
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. JS
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. M
do. l .-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G« »
do. v. 1385 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. L G. J6

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. M
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eh. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. J6 '
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf-  i . S. "
ltal.stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g . In . II »
Sicilian. v. 89 stf. i . G. »

do. v. 91 * i. G. » 1
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

5. do . v . 1880 Le
31/21 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Bern -Luzern gar . »
3-/2 Jura-Simplon v. 98 gar. »
4. . 1Schweiz -Centr. v. 1880»

Iwang.-Dombr. stf. g. Jb
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do . Chark. 89 » » *

Mosk.-Jar.-A.97 stf. g. »
do. Wind . Rb.v. 97 >
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

100 .50
96 .60
03 .60

93 .70

4.
4. .
4. .
3V<:
3-/2
3‘/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

90 .80
99 .50
99 .60
99 .50
98 .30
98 .30

105.

90 .70
10 .5.50

90 .50
91 .40

90 .20
91 .50

106 .50

67 .30

104 .60

89 .GO
85 .40

86 .40

80 .60
77.
76.
74 .40

09 .80
100 .40

do.
do.
do.
do.

do. S.20 uk.1915»
do. S. 16U. 17 »
do. Ser. IS »
do. Ser. 12,13 »

vzw. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .1910»
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40 u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. > 45 »

Hanibr . H. S. 141-340*
do. S.341-400uk.l910>
do. 8.401-470 » 1913»
do . Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do. S.31l-330uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 611. 7 »
do. do. S.8uk .l911 »

do. S.9 » 1914 *
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »

_ Ser. 10
M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »

do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v . 90 »
do . v. 99 uk. b.09 »
do . v.Ol uk. b.1910»
do . » 06 » > 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Cotnm. v. 1901 »
do . do. » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B . 8O0/0 »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.I913 *

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 >
do. » 22 »
do. » 25 >
do. » 27 1
do. » 23 >
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do . Com. » 3 >
do. Kleinb. S. 1 *

Rhein .H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »

do. *
do. » » 1914 »

Rh.*Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

8 u . 8a »
10
2 U. 4 »

uv.. - öuk.b.08 »
Siidd.B. C.31/32,34,43»

do . bis inkl. S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do. do. S. 4 » | -
Wiirtt. H.-B.Em.b.92 » 100 .30
do. do. * I 96 .80

33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
4. .
4
4
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

98 .50
100 .60

96 .80
100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .10
102 .30

96 .70
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .10

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .40

95 .20
96 .40
98 .50

lOO.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
lOO 60
101 .20

95.
95.
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .80
lOO.
100 .80

94.
100 .10
100 .20
100 .60
102.

94 20
94 .20

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
lOO.
100 .20
10C .5C
101 .50

98 .10
93 .90
93 .90
9 5.60
»7 .80
96.

100 .
100 .
101 .50

94 50
96-

100 .
>100 .20
100 .50
101 .50
I 93 .10

34 .90
>100 .60
I 96 .70
101 .30

95 .20

Zf. Amerik . Eisenb .-ßonds.
Centr . Pacif . IRef . M- | | -| ®
Chic .Milw. St.P .,P .D. los '

do . Bo. do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

SanFr .u. Nrth.P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Westen 1N .-Y.t1.Pens . ]

do . Oen .M.-B. u .C.
do lnt-ome-Ronsd _

Diverse Obligationen.
In ->/».
97 .00

4*.
Z-/I'
6. .
5".
4*.
4* .
3’ .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Zf.

110 .50

103 .30

93 .50
34 .

4. J Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschafib.Buntp. H- - Hyp- *
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisend. •

Brauerei Binding H, »
do . Frkf Ess'.gh . »
do. Nicolay Han. »
do . Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do do.Mainzr.103»
do. Storch Speyer *
do Werger »
do . Ocrtge Worms »

Schröder Sa,idlort-H. »
BriixerKohlenbgb . H. »
Bude, »s Eisenwerk *
Cementw. Heidelbg . »

4>/a| Ch. B A n. Sodaf. »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr Oriesheiin El . »
41/2 Farbwerke Höciist »
),/ , Chen, Ind. Mannh. »
4 . . do Kalle & Co . H . «
4 . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B Frankf a. M. »
301 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . •
4. . do do. »
41/2 Fi Accumulat . , Boese »
1'/2 do Allg. Oes ., S. 4 »
l. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. UeLerseeg . >
4'/2 O. f. elektr. U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2 . do . do. rckz. 102 »
41/2 EI .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do. do. »
41/2 do . Liclitu . Kr/Berlin »
41/2 do . Liet .-Oes ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . . *
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr .D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg «
41/2 do . Werke Berlin »
1. . do . do . do . »
41/2 Emailiir . Anmveiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . •
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
41/2 Oelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt.«
41/2 Gew .Rossleb .riickz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . >
41/a Mannh . Lagert, .-Ges . >
4. . Oetfabr.Verein Dtsch. »
41/2 Seiiindust . Wolff Hyp - »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . •
41/2 do . do . do . •
ti/2 Zellst.WaldlioiMannh,.

97.
99 .60

lOO.

102.
103.

99 .30
97 30
98 .50

100.
101.
103 .60
103 .30
103 .50
103.

100.
100 .60

lOO.
96.

102 .70
100.

94 .30

99 .60
104 .30

68.
67 .60

102 .5C
101 .60

98.

103 .90
101 .50

99 .30
103.

99 .80
95 .40

100 .50
99 .20

ICO.
101 .20
101.
102 .10

101.
102 .70

102 .75
102 .30
102.
lOO.
103 .35

Verzinst . Lose . >„ »»
Badische Prämien Ti,Ir. 159 .40
Bayerische » ’
Befg.Cr.-Coin. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung o . II.
Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . IL *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 U.fl.
Köln-Mi,idener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von ,853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining. Pr.-Pfdbr.Tklr.
Oesterreich , v . 1860 0 .1El.
Oldenburger TIdr.
Kuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. lSbba. Kr. »

Stuhlwetssb.-R.-Qr. ° » -
Unverzinsliche Lose,

135 .70
142

66 .20
136.
158 .60
130 .40
330.
230.
114 .75

Zf.
Ansb .-Gunzenh . ---
Augsburger 7
Braun Schweiger T•ili . 20
Finländisch . Thlr - 10
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

per St. in Mk.
fl. 7

181 .20

Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr. 10

Staatlich od . provinzial -garant.

71 .50
101 .30
100 .40
102.

113 .70
102 .20
102 .10

99 .10
100 .90

105 .10

77.
76 .30
76 .70
80 .20

-

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/21
3-/2>
3-/2

Hess .Ld.-H.-B. S.12-13
uk. 1913 Ji

do. S.14-15uic.l914 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3. .

Ser . 1—5
» 6—8 verl. »
»9-1luk .1913»

Com . Ser . 5-6 *
do . » 7-8»
do . » 111.2 »

do. Ser .3 verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

do. Lit.
do.
do.
do.
do.
do.

4. ,jNass . L.-B. L. Qu . R»
F,G , H , K,L»
M, N, P
S »
T
O

102 .80
103 .10

97 . 50
97 .50
97 .50

102 .80
103 .10

97 .50
97 .50
97 .50
93 .30
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
89.
90.

Oestcrr. v . 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 o. fl. 100

Pappen heim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Rciff.G. ö .fl. 40CM.

1 Türkische ÄF̂ *
Ung . Staatsl. o. fl. 100

1Venetianer_  Le 30
Geldsortcn.

| Fngl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »

I Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold-al marco p. Ko.
Oanzr .Sclieideg . »
Hochh^ SUber *_
AmeriKau. Noten
(Doll . 5—1000) p. D

Amerikan. Noten
/Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le

22.
36 .30

471.

349 .90
31.

do. (1ti.3R.) p.100R
Schweiz . N. p. 100 Fr.

• Kapital u. Zinsen

Brief. ! Geld.
20 .451 20 .41
16 .25 16 .21

17. 16 .90
4 .183/4

215.
2800 2790
2804
96 .50 94 .50

4 .30

4 .20
30 .95
20 .47
81 .20

169.
81 .35

— 85.

81 .15
. Gold.

Reich sbank-DiskontO 6%

Amsterdam . . . •
Antwerpen BrüsselItalien.
London
Madrid . .
New-Vork (3 Tage S.)
Paris . ■ • • • •
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

do . » • • • * *

Wechsel . ln
Kurze Sicht.

. fl. ICO
. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100

. D. 100

. Fr. 100

. Fr. 100
S R. 100
. Kr. 1Ö0
. Kr. 100
Kr. m. S.

84 .95

Mark.
2i/2—3 Monate.

— 5%
— 41/2%
— 50/a
— 6%
— 50/0

— 30/a
— 5-/r 0/2
— .8%

— 4V2%



fiesctefts-Einriditnng.
Schränke, Figuren,
Bügel etc., A

zi verkaufen.

~  Ende
Eezember

E 5 Marktstrasse 2  L.

Arasstener -Magaain für Haus und fiOche.

Samstag , 8. Dezember 1906.
Miesimde Nsr T «rgh!aA» Mend -Ausgabe, 1. Blatt» Vkr. 373.

Für den Herbst.
Vornebme

' Strassen-
und

Gesellschafts
Stiefel

Marke

in denkbar
grösster Auswahl.

Snezial-Frefcn fllr Herren-and Dämon-Stiefel.
Mit

Alleinverkauf der berühmten
Fortschri tt -F abriicate.

pdnmwv-  I ssr 1*“ '
Mull,
Leinen,

, Zephir , farbig,
. . . ~ tBSCr ’ “ neh “ *“ * - -- - - Be «‘r » rtlo „ Mllis . t, empiietll

w. Kussmaul ans  St . Gallen, Bheinstr-E 37.

Jleusfadf, Langgasse
Telephon 3031. 250?

Stickereien Die hervorragendsten
Neuheiten

Für den lük il nachts Uerhauf
ganz bedeutende Freisermässigung

auf meine meisten Artikel in nur tadellosen Qualitäten:
Damen-KIeider- und Blusenstoffe
iorgenrockstoffe , Flanelle,
waschechte Baumwollstoffe u. Druck
Schürzen, Taschentücher,
Leib- und Bett-Wäsche,
Bade-, Tisch- und Küchen-Wäsche.

Stoffe fürIUr

Herren-n.Knäboii-ßefcJeMiing#
Fabrik -Verkauf ssf eile

der „ ch allorwärts so vorzüglich bewährten

Bleyles Knahen -Anzüge.

» ©sie Ankaufspreisen.

Wsbe «-
Stneafer

unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 2483
zu billigsten Preisen

|L Sdiwid,
Miihlg» 11—13,

Strmnpfwaren-a.Tritotaatans,

1 Still, Grosse Burgstrasse
- 7 .

^Ogpnäb Albert Euch holz

LUIssLpKZq  Höllmiindstr. 43

2911

WerWerArt!
Plombe » re.

Emil Müller,
«irchgaffe 47,

Ecke Mauxitiusplatz,
flüjjLggi jjerqaffe3 und Burqfirak- 15

Tafelwagen v 8 Nt.
an. Dezimalwagen

Gewichte billigst. 1
Franz Flössner,

R. Petitpierre,
Optisches Spezialgeschäft I. Ranges,

Lieferant des König !» Hof -Tkeaters,
W ” 5 Häfnergasse 5, «x ĵ

zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

io - $ o °f„
Weihnaehts -Rabatt.

Feslgeschenke‘JiSvia ?'>
—; —---•——  I fl C?1f *1 CfI § E

m! et’.W 9t «°x . JL,  „ 6„.
U8Nk ?r 0 Ä

Wcüritz-
ftrnge 6.

'»v+M* \u ipjUtJ ZUflt  1+”p1)
j emps. M. Kimmerinann , Wenn ik

Telephon 2391. 3 JFpife Sftrensefi , Kirche,affe 36
gegenüber dem Warenhaus fttlumentiiJl ' '



Ut . 573.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Samstag,

8. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Vorteilhaftes Angebot
für

©eihnachts - GesthenUß.

Kleiderstoffe.
Waschechte Baumwollstoffe für Servierkleider . d»s Heid (6 Mete) ^ 4 50
Melierte Wollstoffe für praktische Hauskleider . T ® ^ eid (6 Meter) Mk.
Gemusterte Wollstoffe im englischen Geschmack . . n k m  ß  _
Crepe Cheviot (reinwollen), alle Farben, für Strassenkleider . Kleid L Meter) Mk. 8.50
Armure caro (reinwollen), reizende einfarbige Neuheit . Meter) Mk. 10.50
Kammgarn -Satin in schwarz und vielen neuen Farben . Kleid (6 Meter) Mk. 13.50.
Satintuch , glanzvolles solides Gewebe, alle Farben

Seidenstoffe und Sammte O

Schwarze und farbige reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben . * ' Mtr<an f.
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten „ » » . _ p. Mtr. anf.
Seidene Blusenstoffe in vielen neuen Bessins . Mk 1 50 p* Mtr. anf.
Blusensammte , einfarbig und gemustert. .

Gelegenheitskauf!
Reinseid. Ia Lyoner Liberty -Foulard in vielen hellen und dunklen Dessins

Meter Mk. 2 — und Mk. 2.75.
Wirklicher Wert das Doppelte.

Konfektion.
a T i , i •, Mk. 18.—

Costnmes nnd Jackenkleider - . ^ _
Paletots und Capes. *. 12 .—
Abendmäntel . ^ ^ 50
Blusen in einfarbigen und gemusterten "Wollstoffen . '
Seidene Blusen , Sammtblusen . . . * . . '

Morgenröcke , Matinees , Unterröcke etc . etc.

anf.
anf.
anf.
anf.
anf.

LSIWWLT 2 T Sanggasse 20. £111



sind Kaethers weltbekannte neue

PkSWkss -ZWKls
selbsttätig wirkender Spreiz-

benutzen als Stuhl , Armstuhl uric
^nfceri Ausführung ' ein Melissa «a<
Ivraiike und Bekonvaleszenten der

Höchster Komfort. — Verblüffende
Mk. 13.50, 17.—, 20.— 22_ 23

ÄÄÄte - fe .S'

Gemahlene Kokosnuss
(Ersatz für Mandeln ),

Haselnusskerne,
Korinthen , Bosnien,
Sultaninen , y
Orangeat , y<
Zitronat , y < .
Orangen,
Zitronen . yr
Täglich y ' cvfrisch, Trauben

/ 'NgyCr / Feigen
/ Datteln,

y < Bananen,
My < Walnüsse,

j?  Haselnüsse,
< BosenwasSer,
Ammonium , Pottasche,

in 6c« moöernffen Mustern
empfiehlt §u ;-Originalere c;i per Pfand » o B“ f,

Saalgasse 4/6. Tel. 475

Gelte  10. Samstag , S, Dezember 1908, MsslmLsUAI TagblaLL. Abend-NusgaLe, 8. Blatt.

^ . 7''. hf >el unser»etalllagrer u « liadenseseliäft
Friedrieli Btra « se 13 für Hejgfe , äa »k * eli-

Apparat © unserem langjährigen Verkäufer, Herrn
•». * rotiert , käuflich abgetreten u. wird dasselbe unter der Firma

JL Frädert,
Niederlage der Nlaschinenfttrik Wiesbaden, Ges. m. b. H.

weiterbetrieben werden.

Wir bitten unsere verebrl . Kundschaft , bei Bedarf in
den genannten Apparaten Herrn J . Frädeptznt * r (leksiclitigen
und bemerken, dass er unsere Fabrikate fahren wird.

Nr . 573.

Bedeutend
billiger.

-* • Bölningcr , Colombo.

Pfund von lo ” ** bis So — Mk.
Garantiert rein und kr .iffj . , feinstes
Aroma und groKseleirgiebiglieif , seiner
-— ■■Bekömmlichkeit wegen bevorzugt . -

Haupt-Niederlage und Teestube:
Webergasse 3 — Telephon 1949 .

Hotels , Pensionen und Vereinen entsprec henden Rabatt.

AWnWisten für Kmiiell 11.MW
... Be8teI  M!!isen [md  Zahlungen für unsere Firma werden wse

seiher von Herrn ®f „ ffibrüdert angenommen.

Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. m. b. H.,
Fabrik und Bureau am Bahnhof Dotzheim. 3000

Kmder-Bewahr-AMalt. , - -

ieöen Atters,
wirklich gute , inhaltlich vorzügliche Sachen (keine wertlosen Marktartikel'

in größter Auswahl
m erstaunlich bLMgen Preisen

vorrätig bei

August Veffner, MImritl.x-SLWrsdUei.
Webergasse 14 (früher Bürenstraße2).

Gegründet von Blei ». Kiiitzenlcirclicn . 2960

©mn Steuer Von Frau Julius S °hd "lO M ;" du7ch" tzerm' Mo? I (̂ 11 . Ü WIUSS“iom" 'S ! %$ ■■■imi’ I- »ÄÖ I Sftd >f <>F
svtb®  sMfgsusl 8 .
"m  S .« ? - « - » R 5 W », » d. ©, 5 » .,

« ' »•BrL .m§ »k.L ZnS '\ fw °Zn  »
L,? ' - °°» «-m. « -im 8,°»/ « jiMäC » 2  t;

?;4r Ä“fm-«E mka-
-d L " SL " « L 'LLL . ^ " ° ' » ' D ° » ,-

D - r Vorst « » » . °- - — - - t

Schirmfabrik Wüsten.
Weber * « . » 14 , Eelke K l . Weber * » »» .

: Re 9 ensohirmo f Spa ^ äerstiigk ®.
J-olephon 3629. — Lieferant des Beamtcmverelns.

solidu. bequem,
kaust man

bei

n 4 Möller,
GÜ 'enbogengctlTs

IO * 2913

ST" Bei jeder Witterung macht°°V

Albion
die Hände blendend weiß.
1 SS * Flakon 60 Pf ., DoppilflakonIJJct,  nt Apotheker 8J*itreas
Drogerie , Große Burakraße 6 _

,Hth . 2,
n. B. etnnen.

. , , Rerostrafie 18
wird stets Wäsche z.

tecliäffe-Eröfmg.
Hierdurch beehre mich, die ergebene Mitteilung zu machen

dah  ich mit dem heutigen Tage '

Jfövifestram§§
«ne Konditorei

eröffnet habe.
Als SpczSiilütUt empfehle ich:

Kaiserstollei),««wie Scliwähisclies Selmitzhrot
Ich werde bemüht sein, die mich beehrende Kundschaft

zuste)lean fmei'kSame Bedl0nunS und  nur beste Ware zufrieden-

ge8andf e'SteI1UnSen auf " Sefl- Wunsch gern ins Haus
Hochachtungsvoll

Gustav Halle.

% Otto Biss,
Inhaber des

C. Tlieofl. Waperssta Dlirengesciiäfles,
Mühlgasse 6 , Telephon 3772,

_ cmpfishlt zu  dev erstehenden Weihnachten sein

reicMip Lager in TasclieimlireiijeäerArl
■ PI O a Ŝn, ê,n ersten unf!  bedeutsndsten Fabriken
in Glashüttei. 8., Genf, Biel, Le Lode, La Chaux de Fonds usw.,
in schönen Zimmeruhren, grossen Hausuhren, Penduien

Regulatoren, Schreibtisch-, Küchen-, Ladenuhren, ’
Weckern  und ührkettan. M

llnfeilie .H.iermililelöeii
sowie Aendern, AnSbess-rn, Bi'igc^

empfiehlt sich
Friedrich Beuerbach, Herrenschnridcr

rkirchgasje 58. Bestellung per Postkart



Paletots in eleganten neuen Dessins

Anxnge in Kammgarn und Cheviot von

Anzüge in allen Fassons und Stoffen

Paletots und Capes in chickon Fassons von

in hochaparten Dessins von

und Livree-BekleidunSpezial- Geschäft X
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Yerein der Kistler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Montag, den 10. Dezember, im Saale des Viktoria-Hotels:

Fünftes Konzert.
Das

Russische Trio
Fräulein VS TS $$ £1111*103 , (Klavier ) und die Herren Professor

Michael Press cvioime) und Josef Press (vioionceii)
wird vortragen:

1. Trio für Klavier, Violine u. Vioionceii,
H-dur op. 78, Johannes Brahms.

2. Sonate für Klavier und Violine,
A-dur op. 7, Paul Juon.

3. Trio für Klavier, Violine u. Vioionceii,
D-moll op. 32 A. Arensky.

Der Konzertflügel von Steinway & Sons ist aus der Meder
läge des Herrn Hofmusikalienhändlers Heinrich Wolff hier.

,- — - --

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Beginn 7 Uhr.

aller Weine stellt folgende Auslese
meinerTischweine

Numerierte Plätze in den beiden ersten Reihen zu 5 Mk.
sind in der Buchhandlung von Moritz und Munzel (Wilhelrnstr. 52)
und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wölff (Wilhelm-
etrasse 12) zu haben.

Die Damen werden ergebenst ersucht , ihre (grossen) Hüte
vor Betreten des Saales abziinehmen. F 368

Andernfalls ist der -Eintritt nicht gestattet.
Der Vo rstand.

Srammephoü I
Durch grossen Al »scl «lus * bin ich in der Lage,

erstklassige Schallplatten,
doppelseitig Iiesplelt , 25  cm SSurchntesser,

zum Preise von MftIF ISfe . / § «.- - pro Stück zu verkaufen.

lick Matflies Witwe, « .» “X ” “
Telephon 8425 . Kinsligasse 54 , L . Stock . ""WH

welche gegen jedes Konkurrenz¬
angebot , in Bezug auf Qualität'
KerlUtät u. Preis zu vergleichen
bitte , da sie nach der Probe bestimmt
meinen Weinen stets den Vorzug

^eb en‘WelsÄWe i I, . rheinhess .,
Fl . 45 Pf., b. 13 Fl. 42, b. 50 Fl. 40 Pf.

1903er «lodem .elmcr,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf., b. 18 Fl. 45, b. 30 Fl. 42 Pf.
Trabrner , Mosel,

Fl . 50 Pf., b. 13 Fl. 45, b. 80 Fl. 42 Pf.
1904er llodenSietmer,

eigene Kelterung,
Fl 60 Pf., b. 13 Fl. 55, b. 30 Fl. 52 Pf.

1903er Sftersteiner,
eigene Kelterung,

Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. 65, b. 30 Fl . 62 Pf.
Harten eimer t ?erg

Fl. 75 Pf- b. 13 Fl. 70, b. 30 Fl. 65 Ff.
. 1904er Aiernteiraer

eigene Kelterung,
Fl. 80 Pf., b. 13 Fl . 75, b. 30 Fl. 70 Pf.

1904er ftiersteirer » omthol,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf., b. 13 Fl. 85, b. 30 Fl . 80 Pf.
©ostrlclser 3Ei »' Slin ?r

Fl . 90 Pf., b. 13 Fl. 65, b. 30 FI. 80 Pf.88» uent linier
F,1 1 Mk., b. 13 Fl. 95. b. 30 Fl. 90 Pf.

1903er Uasei )irimer , rot,eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf., b. 13 Fl. 55, b. 30 Fl . 52 Pf.

1904er Sngelliciiner , rot,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf., b. 13 Fl. 65, b. 30 Fl . 60 Pf
F. A. Dienstbach,

Dtsninrchrlng ES*. 2472
Kellereien : Wiesbaden u Niersteina . Bh.

^ i\ ^ __SSs —ssisÄä
zu billigsten Preisen durch ca . 1500 Vertretungen im In- u. |
Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen fl,Jalle Vertreter gemeinsam die weitgehendste GaranU&j^

sDie""u r!io nidöriogbre ' ist "in "jeder btad 't 'nur einrnab ' und ' zwar
I durchwein anerkannt renommiertes Umsngescturft ^^ erUeteiT^

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

35 Kittshgasse 25.
t ns» We -ilis »» rlitssre «cl «emken empfehle ferner mein grosses Lager
l ^ nrTer ' enheiten m Boldwaren e‘tc . etc , zn den  billigsten PretsenJ

Mlmer ' r Tee
44

von btr indischen Pflanzung:

(Boalpara
In seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.

DWä
von Rergmann A t 'o ., IRaKbCttl»
ist das beste Saarwasser , verhindert
HaaranssaN. bcseitigtSopsschnPpe»,
flärkt die Kopfnerven, erzeugt einen
kräftigen Haarwuchs und erhält dem

Haar die urspranyliche Warb «.
Fl . 1 .25 u. 2 Mk. 1991

bei Carl J*n>rtaeiii , Germania-
Droa-, ff illi . ISaeben ' etiner

Direkter Import
In Original -Packungen h '/ >,

K . « retlier getane , Ncugasfe 24.
t . i »«>rtrehl , Rheinstraße 55.
W . vsjiye -r . DelaSpeestraße 8.
Herrn . Hüllten , Ndeinstraße 79.
Keorg Silein , Schiersteincrstraße 6.
Will ». PHe », Kaiier-Friedr .-Ring 8.

r . Heiper , Kirchgasse 52.
Arioir Heyer , Montzstraßc 22.
Anton Hamon , Adolfstraß- 5 und

Bleichstrahe 2.
C.  W . lieber Anei »r ., Bohnhofstr . 8.
Rentsclic » holoaiallmu »,

Herrnmühlgasse.
Cüebrilder Morn , Jahnstraße 30.
Konditorei Welieimtein , Rhein-

straßc 37.

von der Pflanzung!
\ >2 und V* Pfund zn haben bei : 2910

«stto 8d .n »»»! » -», Albrechtstraße39.
Fritz Heirli , Kirchgasse 30.
Peter M -,tl >. Katser-Friedr .-Ring 14.
(bear Slebert » « ehr ., Taunus-

straße 50.
I riedr . » roll , Goethestratze 13.
Hermann Stlärner , Gmserstr . 2.
C . BSs-odt üi'aeSiif ., SlUtrccfttftraBe 16.

«>.»r --,ast »-, Adclheidstr. 50.
Otto . terbarii , Kaiser -Fr .-Rinq 30.

ra . n » th Maehf ., Gr. Burgstr. 4.
Willy tjraefe , Wcbergafle 37.
.Sol ». Hocli . Moritzstraße 3.
J (« «. Diel , Wallnferstraße 10.
Jul . Hierbei , Kirchgasse 62.



Extra billiger

Schilfe waren!
einpfehieii:

I »a «nen -S,edei --BSnussebuhe mit Filz - 1 Ol
lutter , gestifteter Ledersohle u . kl . Abs . I . iy;

M » r». e n d « ' -» « « <» chuh e mit rotem i) 4 |
oealskinfutter , durchgenäht . Leders , u. kl . Abs . U. jj

Merren - rilz -Sclinallenstierel
ruesfutter , kräftige Filz - und Ledersohle , A 7 g
kl . Absatz , Herren 3 .3S M., Damen . . . u . jj

U l" Sd r r ; ,C “^ 1‘- - Mno „ r . u . Schnür
^rmgssViebsledei -, 22—24S . NSU ., Q 93

2o—26 s . rs ,\ (., 27—30 » . LS M., 31—35 . 0 . M

Mudclien - i o r (| . « | , rensc !ln | | p mit Filz - PQ
und Ledersohle 23—26 S8 Pf „ 27—31 fiN oe

Ferner zu bekannt billigen Preisen:
Herren - üchnallensiiefel , /• g | )

bequemer StraJaenstiefel . . v « M.

BXcrren - Schaffstierel , kräftige Qualität {) . * “
f ' nitnnannsitiefel mit geschlossener ü SS

Lasche aus bestem Kernleder . O . }J
Cierren -Tnch - IIau schuhe , " t | (>

warm gefüttert . I . M
bainen -Sclinürstiefel , * * e «j .j

fest und strapazier bar . 4 » Jf
Damen - Hnopf - und Schnürstiefel , r 5 u

starker Straßenstiefel . . •) , \ j
üamen - ltnoiif . und Schnürstiefel , (• 9 «

eleganter Salonstiefel . ö . H
Bameu - M nogif - und Schnürstiefel ^ Q jg

echt Boxkalf , modern . O . \[
Knaben - u . fflädchcn - Unopf * u . Kelin r r-

stiRi 'el , kräftiger Sohulstiefel . 25—26 \ r

Blerrem - ^äug -stij . j-eI , ^ lides Wiehslede

"S ra'Sc!,"äii;8<ierel’kräftîrArbei^
Baerren - IT. eder - filnusscliul, «* mit Filz

fetter , gestifteter Ledersohle und ld . Abs.
Merren . B. eder -BSansscI ' ube mit Filz-

futter , durchgenähter Ledersohle u. kl . Abs.
hainen . Spangeaschnlie , I a Wichs-

leder , sehr preiswert

B5.«Cn i n - toü -ia, , nsseh « I. warm
futtert , mit Filz - und Ledersohle

mhWinter-
futter , gestifteter Ledersohle und kl . Abs.

Bnmea . JIeKon . Hausschulie mit Filz-

Kleiderstoffe, Kostümröcke, Leibwäsche,
Weisswaren, Trikotagen, Teppiche, Gardinen
Kompl. Holz-, Metall- und Kinder-Betten

Kirchgasse
enüber dem Maiiritinsplatz.

-x-, ' v

*

8 . Dezember WirsiraderreV
Abend-Musgere , 2 . VLstr.

Miidclies . PliitieJi - lfflausselinhe,

w “ sohi ? 3! ^ 35L?de.rspitz.e’. d: rc.hs : nä;iit : * . m. , * SOM B4_ 35üübarkeit  s *.äs?  r*
-bequemen Fassons und hervorragender Preiswürdigkeit,

Cfeusr W .Ä > Tack . &  öe „ ? "j

Aelteste und bedeutendste Schuhwaren H Fabrik Deutschlands , IofIMi * II
welche aussch . les slich eigene  Geschäfte nnf ^rhäif iflili ülijll • M«
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Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, _dasss1̂ î ĵ schäft RhemStraSSe
Kirchgasse - Eingang Kirchgasse - ein erstklassiges Spez g

Kaffee, Tee, Kakao, Zuckerwaren und Konhturen,
sowie

Fleischwaren und Wurstwaren
•n • 1 -—"DAefwAVinn oüin H11PP.ll hßPVC

, „„„..nvaren und wurstwaren — .Wem «nd ^ onserven
ÄiÄtÄÄ - S dLh streng reelle n»d aufmerksame
Bedienung dauernd zu erhalten. - - - * *r < —

Hochachtungsvoll Wilhelm « ruhen.

Spezial -Geschäft !■ Raimesi
Abteilung I.

Kakao.

KAFFEE
Zuckerwaren. Konfitüren

Roh-Kaffee.
per Pfd.
. 0.80
. 0.90

1.00
Ia . Campinas , grün . . . .
Guatemala , blau . . . .
Costa Rica, grün. L '

L :■: : : : : : i»
Costa Rica, Plantage laYerbena 1.40
Soemanieck, blau, großbohnig 1.50
Guatemala , ausgesucht, große

Bohnen . - - - - -_ • 1.60

Kaffee-Surrogate.
Kathreiners Kneipp - Malzkaffee
Malzkaffee , lose. xtu -
Mal zgerste, „ - * • * '
■Webers Karlsbader Kaffee

gewürz.
Webers Feigenkaffee . .
Werner Breuers Surrogat

„ Essenz in
"Gläsern , Tassen und Bechern

Kaffee-Extrakt in Tuben . . ■

0.50,
0.50,

0.35
0.24
0.18

0.25
0.25
0.10

0 .23
0.70

Tee.
on, gar. rein . .

Souohong 11 . - - -
Souehong I - - . - -
Peceo mit Blüten . . -
mit Pecoo-Blüten, hoch-

aromatisch . - .
ihow mit Ia Blüten . - - -
ng(, - Pecco - Mischung mit
feinsten Blüten.

0.80
1.00
1.20
1.60

2.00
3.00

4.00

Grabens Kaffee*
naturell und kandiert gerästetoder beides flemischt.

Sorte * 11 Konsum -Mischung , Campinas mit Java . -
VI Haushalt -Mischung II ( westindische Mischung ) . -
Y I Java mit Ceylon . . . . . .
TV Perl -Mischung — das Beste in Perl
III Mischung F, ganz hervorragend in Geschmack . . -
H pp , Soemanieck mit Ceylon.
j ” ppp , das Beste was es giebt . .
Mokka , echt arabischer ' ' ' '
Spczial -Mischnng , vorzägi .ehc Melange . . .
Die Kaffees werden auf Wunsch durch eine elektrisch betriebene

Kaffeemühle schnell und gut gemahlen.

Kakao,

0 .90
1.00
1.20
1.35
1.40
1.CO
1.80
1.40
1.50

feiner entölter
Sorte . . Per Pfd- 0-SO

V
IV
III
II
I

1.20
1.60
2.00
2.50
3.00

Tan Hontems-Kakao, Stollwercks Adler.
Kakao, Kasseler Haferkakao,
Dr. Michaelis Eiohelkakao,
Dr. Lahmanns Nährsalzkakao ._

Schokoladen.
Blookschokolade . . . . Eid . 0.70
Riegel- „ . . . . » 0'gg
Ifarke Suchard, A. & W. Lindt , Köhler,
Peter , Cailler, Luzerna , Hildebrandt,
Wiese & Sons, David Söhne, Stollwerck,

Hanswaldt , Sarotti._

2 ucic © i ia| bestes Kölner Fabrikat.
Würf .-Raff., feinkg. Pfd. 0.23
Würf.-Raff., grobkg. Pfd. 0.24
Domino-Würfel,fkg . Pfd. 0.23
Domino-Würfel,gkg .Pfd. 0.24
Mokka-Würfel , fkg. Pfd. 0.23

„ grbkg. Pfd-' 0.24

Würfel-Rffd. in 5-Pfd-P. Pfd-
fkg. 0.25

Würfel-Rffd. „ gkg* °-26
Brot-Rffd. fkg. 0.23, gkg. 0.24
Export-Rffd., fkg.1 im 0.22» ,
Export-Rffd., fkg.) Ganz. 0.23

Platten -Raffin ., fkg . Pfd . 0.25
„ gkg. „ 0.24

Kandis, weiss „ 0.30
„ „ gröbst. „ 0.40
„ braun „ 0.35

0.40

Gern. Raffinade Pfd. 0.21
Krystall -Zucker

fein und grob
Puder -Raffinade
Hagel -Raffinade
Gloria-Zucker

0.21
0.25
0.24
0.24

Farin Pfd. 0.21 u. 0.22

Konfitüren,
deutsche und schweizer Fabrikate,

in allen Preislagen.
Hiokuita , deutsche und englische.
jjüriib . Lebkurhen,F . G. Metzger.
Aachener Printen , Lamberts.
Lübecker Marzipan*
Preikurgcr HBretzein, ^Baader.
C lever !»peculaiiu », Michels.

Bonbons in vorzüglichen Qualitäten
und großer Auswahl.

Abteilung II.

Fleisch- und Wursiwaren
® Feiner Aufschnitt . K' rmKonserven

Gemüse-Konserven
kg.

0.55 0.32
0.60 —
0.80 0.43
1.20 0.65
1.50 0 80

I 0.65 0.B8
— 0.55
1.20 0.70

Krb - en » frans.
Pois moyens II
Petit pois moyens I
Petit pois fin
Petit pois trfes fin
Petit pois extra fin
Ituliiien , franz.
Harioots verts moyens
Haricots fins
Haricots extra fins -
Krisen , Braunscnw
Gemüse-Erbsen
Junge Erbsen
Junge Erbsen, mittellein,
Junge Erbsen, fein,
Junge Erbsen, feinste,
Kaiser -Erbsen
2iol >iien . SSratinscliw.
Schnittbohnen
Schnittbohnen , prima junge,
Brechbohnen , junge,
Brechbohnen , prima junge,
Perlbohnen , priina junge,
Wachsbohnen , prima junge,
Junge große Bohnen

0.23
0.25
0.37
0.40

Fleisch- 11.felwarcu reinster Qnalitiil.
Brawnschweijrer Spargel.

Gemischte Gemüse,

Schinken.

0.35
0.43
0.57
0.85
1.10
1.40

0.29
0.43
0.29
0.43
0.48
0.45
0.65

0.23
0.27
0.34
0.48
0.60
0.75

0.20
0.28
0.20
0.28
0.30
0.28
0.40

Westfäl ., ohne Bein u . Schuss.
Wcstfäl ., Rollschinken , roh.
Westfäl ., Rollschinken , gekocht.
Hamburger Knochensehinken,

und gekocht.
Piager zum Kochen.
Koburger zum Kochen.
Lachs -Schinken.
Delikatess -Schinken.
Champagner -Schinken.
Schinken -Speck.
Bauch -Speck.

roh

Leberwurst , Westfälische.
Leberwurst , Hausmacher.
Leberwurst , Braunschweiger.
Kalbsleberwurst.
Sardellenleberwurst.
Uänselebervvurst.

Kotwurst , Westfälische.
Rotwurst , Braunschweiger.
Mettwurst , Westfälische.
Mettwurst , Hausmacher.
Mettwurst , Braunschweiger.
Plockwurst , Westfälische.
Plockwurst , Gothaer.
Zervelatwurst , Westfälische.
Zervelatwurst , Thüringer.
Zervelatwurst , Braunschweiger.
Salami , Gothaer.
Salami , nach Mailänder Art.
Fleischwurst.
Schinkenwurst.
Zungenwurst.
Mosaikwurst.
Frankfurter Würstchen.
Dresdener Appetitwürstchen.
Wiener Würstchen.
Landjäger.

Leberkäse.
Kalbsroulade.
Zungenronlade.
Dörrfleisch , Frankfurter.
Rippenspeer , Kasseler.
Rauchfleisch.
Pöckelfleisch , gekocht.
Sülze.
Corned Beaf in Dosen.
Ochsenzunge in Dosen.
Ragout fin in Dosen.
Ragoutschalen.

nivmft Pilze , Trüffeln.
Gurken und Zwiebeln.
Eingemachte Früchte

Marmeladen.

Gänsekeulen in Gelöe.
Gänsebrüste , Pornrnerscbe.
Gänseleberpastete aux truffes

de Pörigord.
Capern.
Nonpareilles.
Rheinlachs , Feinster.
Aal , geräuchert.

Flei achextrakte , Sancen!

~Fisch -Konserven:
Lachs fn Gläsern und Dosen.
Anchovis.
Anchovis-Paste.
Appetit -Sild.
Belikatess-Heringe.
Delikatess-Heringe ohne Graten mSauce.
Bismarck-Heringe.
Nordseekrabben.
Krebsschwänze.
Delikatess-Rollmops.
Holländische Sardellen.
Kronen -Hummer.
Russische Kron-bardmen.
Oel-Sardinen.

ü.B U.-0 Landjäger . - * =

nZiZl  Mosel-, Bordeaux-, Süd- and Schan mweine.
— — — armiseffven.  Fleischw aren nnd Kaffee stehen geTms an Diensten .—

" AnfTvnnsch erfoljt lJeteinn ^ tre » Hans. _8cni - » e«- -- - - - - ~ ~

Wilhelm € }pnhen , "Wiesbaden,



Pliotograpliiselies flteniefimeiiS
mit  talligen Preisen und Jiociikiinstier

Sonntags  WIESBADEN'
geöffnet fjf ftnr <rafl ” iaeiA 1

Spezial-Abteilung für Vergrö sserungen
Sonntags

geöffnet. ß
"Wir liefern Ver:

Fahrstuhl
Ili rumIV. Atelier.
irun " mit Karton.

Atelier,
Tößernngen in künstlerischster Ansfüh:

" -«*»i'*vvuvuu Muiigou rreu

wmä ummnsi
Benehmen Personen - sowie  Vergrösserungen in Farben ein kleiner Aufschlag'° ‘ xaluou ein  Kleiner Aufscbla;

IwailS WZM8OMWÄWeihnaclits-
AüMge

bitte recht
frühzeitig.

h a '».t 9 aiuu  in der Zeit vom
11 . Mov . bis inkl. s . Siez.
Aufnahme seines eigenen Bildes

ut,  ganz einerlei in welcher
1 -, . PreislageEin Emailbild
88r «9scl «e , Anhänger oder

raa R*S)IW f?14 f* Ruft *>t (*| f

erhält .? eder , der eioli in derZeit vom
inkl . 11 . Mov . bis inkl . 8 . Üez.
eine Vergrößerung seines eigenen

Bildes bestellt,

Aufnahme
auch abends
hei elektr.

_ Licht.

Weitgehendste
Garantie

für
all ©Bilder.

Weilmacfits-
Aufträge

bitte recht
frühzeitig.in feinster Ausführung *.

ein  handliches Merkbüchlein für das neue Iah,
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen
aus Naffau s Vergangenheit.

Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

■’ xtc-V;

Eerte 11. «amStag , 8. Dezember 1906. Miesbadett - x TagdlatL. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Vit. 573.

Hier . — (üitkimiMie R̂rpifc
.tw 'ig

Grportbier.
Yt t tt  Söst **»/ . Ifi _ .» f . ^ „

fifäf ' L»°ttstrntze 3 .und in der Wirtschaft
,,Z » m stampfe « Hobel ", Morij -NroSe 3 »

traft * “"■* *“ “ »Ä’flHuiiMrWtw-rd-n d,
RieSerlaae Biebrich,

« « ■» * • ” ■ » n » « . K5K5Ä . M « .

ta !“f S a"n IS “ » er taen-ÄSte,
sonnxag. verkaufe icll meine  entzückende Neuheiten,

Für

Weihnachten
empfehle Brlderrahme « und Spiegelin jeder Art. 11
K ^ icilitah Bilder -Murahmen mit
ftdjerent Schutz gegen Stand u. Ranch.

von GrmäldrrahMen ü'? h «ster Ans»
führnn«, zn den»Missten Preisen.

loii. Narw8,
Häsnergaffe 3. Häsnergasse3.

. Bergolderei
n»td Dilderratzmeu-Geschäft.

weinvufteigsrnng in Mainz
^ ~ tÄ ^ <£ !äsesb*

Freitag , de» 21 . Dercmbsr d. «*
° 11 Uhr. im Konzerthaus der «iesertafet. Gr. Bleiche 3«

Zum Ausgebot kommen:

SO Muck unö 10 Kalbstück 1904er
vr’’ ” ^ „ ■ 1905er

1̂ "" "

Sonntag ;, den 9 . Dezember:

W iedereröffnung
des

tafealon Sanier,
Lnisenstr . 4. Telephon 2276.

Leitung der Innenausstattung : Kunstmaler
KOSSUth, E. J. ; Wandfries modelliert von Bild-

■hauer Phi!. Rfodrow; Wandbespannung , Tep¬
piche u. Vorhänge : Elvers L Pieper ; elektr.
Beleuchtung: Elektr.-Akt.-Gesellschaft vormC. Büchner.

Zur Besichtigung meiner neuen Bäume beehre ich
mich ergebenst einzuJaden. °h

M . Hanger , Kunsthändler.

Wunderbar„ eiD
Christbaumgeläute
„Engelstimmen“,

schSaiiett nur noch 66 Pf. ,pvort° 20 pt-

kD - K8 -E .LL -. HK
Inter essnaterPriirlitkatnliHj über alle ArtenÄI Instrumente gratis und franko.

Carl Husbcrg-Schnäck̂ r,
Neuenrade 20 . Wesif.

MD

"znI« bis 15  Mk. per Stück. Wiesbadcni"
Pf faris, UnMasie 26 . s ?o" ’

= 8 nie Auguste Maquet . = _ r? . r ’ ° löCK >
- - Kmgang Ara Römertor 2. -
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Blindenanstalt.
unserer Weihnachtsbescheernna gingen em: Durch Herrn ^nsp.

Claas von Herrn Ludwig Heß: 24 Kragen. Kravatten, ©flnb» °te
Strickwolle, 2 gestrickte Wämse; von Herrn Ad Lange: 4 Kravatten.
Taschentücher, 1 Schürze; von Herrn 3 - Stamm. 4 ötoft- u. $ »
von Herren Hamburger& Wehl : 7 verschredenê vffreste, ^ afch ^- »
von Herrn Karl Wilh. Lugenbühl: ^5  m Hofenstoff, 6 Kravat en, von^ „ .2 « g verschiedene Stoff- und Klerdertuch-Reste; von Frl.

K« - » d ®* mr; » n *m

SWS «wjv H  SÄäaf Tm SÄm » ;;;; t ?3 Vioo ®:;Z ©«« ®.N.3 von sn.
Heuthaus5 M. (per Post); von Herrn O. Kreizner 20 M ;̂ von Herrn
Haeffner, Hotel Rose, 30 M. ; von Unbekannt 10 M.; von Herrn Straub
20 M. (per Post); von Frau Bankier Becker 51 .; von Frl . L- v. Borck
10 M. (anstatt der versprochenen Bücher) ; von Frau HepprngbauS 10 M.
Durch Herrn Landesbauptmanna. D. Sartorius von Frau Emilie
Ricnsch 20 M.; von Herrn ZicgeleibescherA Müller 10 M.; von Frau
Helene Maus 3 M. ; von Herrn Dr . Stsrnkauler 20 M., von Herrn
Eduard Esch 20 M. ; von Herrn Rudolf Bierecke 10 M. . von
Herrn Rentner Rchorst 5 Mk., ,yr. Hagen 10 Mc., tfr- ®- .
Frau Fuchs 3 Mk. zur Anschaffung von Büchern; ^ rch Herrn
9ß Quint von M . H . 3 Mk ., Ungenannt 2 Mk . ; durch P . Inders
Mn  L R M . 2 Mk .. Fritz W . 5 Mk. ; durch den Verlag des „ Wies-

k  G 5 Mk Ä K 3 Mk., S . W . 3 Mk ., Herrn E . George 5 Mk .,
A S 20 Mk.. N. N. 3 Mk., Frau E. P . 5 Mk von Schwerin
3 'Mk., Fr . W. 10 Mk., E. W. 5 Mk., E. Ai. 10 Mk. und für daS
Blindenheim von C. G. 5 Mk.

Mit herzlichem Dank allen freundlichen Gebern und der Bitte um
weitere gütige Zuwendungen. * et  Rar Omi*.

DameitsKlub. E. V.
Oranienstraste 15»i*

Montag, den 10. Dezember, nachmittags4'^ Uhrr
llodtag ttbec Rkiskniedmftl« «irr'

von ISarnn ^sse O . von Bistram.
Auch Nichtmitglieder, sowie Herren haben Zutritt.

Eintritt : L Mark. , ,
Karten im Damen «Klub und in der Buchhandlung von^ - ri ^» ^ >

Aug . Schaeffer Kachf .*
- ‘20 , ic;n großes Lager in

Saalgasse 1,

klcw.Mlsalhe», f ampfmaftöinenn. lamuflntölnc«,
sowie sämtliche Artikel für elektrische Kleinbclcuchtung.

Ladsstation im Hause.

KMHNWAAWHW

Taschen, mit und ohne Töiletten-
Einrichtun ", Ke'senecessaires,

Damehtaschön, Sehreibmappen,
Brieftasohen, Zigarren-Etuis,

Portemonnaies , sowie alle feine
Ledorwaren empfiehlt

Koffer- u. Lederwarenfabrikation
AtSolf Poths,

Sattler u.Taschner,Bahnhofst. 14.
Solide Erzeugnisse.

BSil i * «te B*rei . e.
— Estrn - AnfcrUgung . —

Reparaturen gut und billig.

Küssion für
Haupt-Versammlung

„Grüner "Wald“
Montag , den 10 . Dezember 1900 , nael .m . 0 /. Wir.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission. ^ 443
3. Ergänzun gswahl des "Vorsta ndes. . ,

Stollen Stollen
Empfehle meine so beliebten und berühmten

Stollen
ils besten Feiertagskuchen von 1 Mark an in ff. Qualität

gearbeitet mit nur feinster Landbutter . oüo
Versand nach allen Poststationen.

Konditorei3t. BOSSOIUJ,
Telephon 486. Kirchgasse 42a.

^vAmWmertorL

Bezugsquelle

Am Hätnertor 2. 2906

Komplette
Pnppen -Küchcn
Einrichtungen,

Kinder- Kochherde für
Spiritus und Gas,
Holz-Küchcnmöbel,

Emaille-Kochgeschirre,
Kanfladen-

Eiurichtuugen,
Werkzcug-

und Laubsäge-K asten,
Kerbschnitzkastcn usw. ,
Dampfmaschinen,
Betriedsmvdelle,

Eisenbahnen,

sowie sämtliche Spielwaren empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen

§uö -ttaufhau § ,
Miritzstratze

Seite 13»

Fürst Bismarck'TiSE "“
Luisenstrnsse 2, n. d. Wilhelmstr.
Sonnlag, den 9. Dezember 1306.

Dine » ü 1 . 50 HU.
Artischokenmussuppe.

Seezungen-Schnitten nach Joinvilie.
Tournedos nach Lorillard.

Frische Ananas.
Diners ä 8 . 50 Mk . t

Junge Ente. — Salat , Compot.
Soupers ä 1 .50 MU.

Tagessuppe. — Salmi von Enten.
Roastbeef garrie .4. — Dessert.

Souper « ä 3 . 5D Hk.
Oeufs poclies, auf amerikanische Art.

H <-ieliliallige Aliendharle.

fottmijrtah in haben:
Rur 1. Qual . Kalb st es » , '-K Pfg*

„ 1. „ Rindfleisch , „
Roaslbraten UV Pfg.

Lenden , ganz, 1 Mark.
Adam Bommhardt , Herderstr. 6.

Altertümer
darunter werlvolle Sdiränke u. sonstige
Antiquitäten preiswert zu verkaufen
Blücherstraße 11, Part . _

(vuT Musil werk, „ftnliopc",
vorzugt . Prachtinstrument , noch Wie
neu, Anschaffungsw. SO Mk., ist fux
50 Mk., inkl. 9 Platten , zu verkam.
Näh. Biebrichcrstraste 17, Gth ._ .

Dämen -Kleiderbüsten,
100 Stück Lackb. von 3.25 Ml . an per
Stück, L-toffb. von 6 Mk. an , so lange
Vorrat . Albrechtstrastc 36, 1, Ecke
Orani enstrafie. __ .

Pass. Weihnachtsgeschenk!
Rciiekoffer , neu, solid, für nur
10 Mk. Wellritzstraste 48, 3 l.

Weicher Architekt oder
Bannnternehmer

würde den Ban einer einfachen
Villa von 6- 10 (-Zimmern rc. nach
seinen eignen Plänen zum festen
Preis von 1-i bis 20 Mille über¬
nehmen? Offerten unt. e». 251
an den Tagbl .-Vcrlag.

inFleißiges junges Mädchen
auS guter Familie sucht stelle
feinem Haushalt . Jlahcrcs Hotel
Weins , Bahnhofftrafie , 7.

Ms  Weihnachts- Iaeschenke
empfehle mein großes Lag« in Barometern,
Brelilsieclierii , Opernjfllisrrii , ilrill ,

Plnconr *, Lorgn <»en u. s. w.
<»nt . AnstMlt « o .»*t . Mölm (Inh . Carl Krieger),
Langgasse 5. Tdeferant de s Beamten -Yerein s.

Tel. 4603. Albert Tel. 4891
Sehuiuann-Theater.

Sonntag, den 9. Dezember 1906:

2 gr. Vorstellungen.
Naclim. 3' /i und abends 8 Uhr

In beiden Vorstellungen
das phänomenale Dezember-

Programm , so vor allem
Signor CostantinoSernardi

Der berühmteste Verwandlungs-
Schauspieler der Gegenwart.

Trotzdem zahlen nachmittags
Kinder unter 10 Jahren auf allen
Plätzen , mit Ausnahme der

Gallerio, halbe P -relse.
Abends volle Pre ss. F63

Ausverkauf!
Mulen und Muduhren

zu jedem annehmbare » Preise.
DILL -. Höll , Wbvnrachev,

Lariggass« 16. 3041
(» BSSSaBffl 1® * * ®

Werde vom 15 . bis Knde
dieses Monats verreise i.

Dr . Caspari,
Zalinarzt,

Webcrgnss « 5.

| 0l)lCttHß!le«,
ctinl. Form,

von Mk. L.uü an.
vfeuschirm«,

fein lackiere mit
Malerei

von All. 2.75. an
in reichster Aus¬

wahl empfiehlt
Süs -Konshans,

Moriystr. 15.

Mit Capilla-
rttorium,meine
Herren,!. Sic fcd.
weitze Sd )Iäfcn«,
Schnurr -u.Bart-
baarbtond .braun
u. fchwarzfärbrn.
Garantiert lür
1 Monat Halb
bnrkett. Wenn
Sie >n Ihrem

Beruf vorwärts kommen wolle», wenn
Sie sich ein sugendl. Aussehen geben
wollen, dann kauien Sie sich dieps oor-
zügl.Mittel . Nr. 1 u. 2 Mk.2. WMchchcn
genügend für ein ganzes Aahr nur
3 Mk. Jedermann kam: es leicht und
bequem selbst anwenden ohne Friseur u.
sonstige Hilfe. Zu haben der Pari .-
Hdl. v. Hoffris. W. Sulzbach,jBajggSbl:

Bademeister und Mast cur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
mcht Position . Off . Otto Lmduer.
Leivni ti-Re udnitz, CharlottenstA. 21.^ .
In sehr ruhigem f. Hause, 1. Etage,

von 7 Kimmcrn und Bad zu vm.
Näh. Goetbestraste 2.  Bind ._

Tröster Laden, BiSmarckring 29, nev.
der Post, mit mehreren Neben-
räumen , zun, 1. April ev. früher
zu vermieten . _ __"- — - --- ZU schon

zu vermieten.

Wiesbaden College.

Beginn neuer
Kurse

3. Januar 1907.
MW itetpit!,

Handels-, Sp ach- und
Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstraste 21.
Mau verlange Prospekte.

Tcharnhvr 'ststraste 20,
möbliertes 3 «nmer

60,000 Mk.
an zweiter Stelle auf prima neue« Ke-
sü äftshaus inmitten der Lotadt <H mpt-
strahel sofort zu zedieren gesucht. Gest.
Offerten unter «t . » fr» an den Tagbl.-
Äerlaa. _ __

Wm fnche B 12 ,o 00  Mt . zu .»" »
ans mei « gutcS Objekt. Öss. unter
B . 255© a» ven Tagbl .-Perlag.

billige MUa.
2 stock. (3 Wohn.) mtt Sian . nur 4 7b.
erbaut, gesunde Lage. Ende Sonnen-
b-rg-rstr., f. 6.6000 Mk. zu verk. Feldaer.
Taxe L0000 M. Haltest, vor der Billa.
Besitzer verwobnt selbst für o Z. u. Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur <0 >Al.
Pass z. Tiere halten, Pferde. Hühner re.
Off. von nur wirk!, ernstl. Rest. erb. n.
li . 241 an den Tagdl.-Veilag.

"WemHirde ed Vergnügen mach,,mit einer. Dame Stenogramne
iGabolsbcrgerl zu studioren? Off.unter „Sten ograph ro" postlagernd.
CÄ '«!!S Chorrcsictilor

zwecks Parlienstudimp. Offerte» mit
Preis unter V . 1© a. Tagblatk-Hauvt-
Aaent ur , WÜhelmstraße 6.  7971

Nlni6- u. GesWstSUr!m !.
Ein seit 1886 bestehendes, gutgehendes

Gcsckäit. das grösste in seiner Branche
am hiesige» Platze, ist , wegen Krankheit
des Besitzers zu verkauseii. Gest. Offert,
unter 3 .2  Sfl an den Tagbl .-Berl. erb.
^ '^ ^ Berloren
eine Platin -Brosche mit Brillanten
besetzt lAntomobilsorm). Abzugebcn

N . Mi -Sm S *B
markt. ?^>zug. gegen gute Belohnung
Piktor iastrahe 47, 2,_ _ _ __ _

2. AndreaSmarkttagc
n. b. Blüchcrplatz ein br . Pelz vcrl.
Geg. Bel . abmm. Hcllmundstr . 18̂ P,
" M l. He . strnstc.
Komme doch heute Abend, wenn Dir
geschlossen, oder Mittwochmittag em-
mal vorbei. B.

Gefütterter Abcndmantcl,
Wintersacke und sttegenmantel sehr
billig zu vcrk. Bicrstadterstrastc 10.
Nab. emps. sich z. Anfcrt . u. AuSbcss.
v. Wäsche u. Ausbest. v. Kleid. !Tan
1.30 Mk.). Oranienstr . 66. V. Mans.

Mit ! « «laniisai*
beginnt ein neuerEilra-Tanz-Kiirsus.

Bitte um baldgefällige An-
nie ! (1singen.

Hochacb.tungsvo'l
ff ’rste M )e5aie <5Si «*3*,

MauritiiiRstrasse 10._
Sehr "bequemes Sofa

sehr billig zu verkaulen Schwal-
bachcrstratze 27, 3 rechts.

L Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brie!- und
Kartenform, Besuchs- und D:nk-
sajun ; s-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
beilaren, Nachru'e u. Grabreden,

Auldrucke au! Kranzschlei en.



Grosser

in allen Abteilungen

ZU aussergewöhnlicfi billigen Preisen.

Mk.

lonfeMfon.
Fussfreie Böcke, Unterröcke , wollene Blusen 71

wollene Blusen, Belöeu - Blusen, Morgenröcke,

seidene Unterröcke . . . 25 , IS 12 ? » Mt

Jackenkleider , Taillenkleider , Abend - Mäntel
Pelzkragen , Jacketts , Morgenröcke

45, 35 25  Mk.
Pelz - Jacketts , Pelz - Kragen , Taillenkleider,

Peluche -Mäntel , Jackenkleider Atz , 8 © ». 4 8 ® Mt

Elegante
lapaelache , »hflnie.

uua wattiert . . . . r
. . . per Stück & £  Mk.

flu ; :
Hauskleiderstoffe m  Stapazi„ Ueider  g Meler  g ; 50

Reinwollene Damentuche in ^ Fatben . . G Äfer  g ». w
Amure Royal in modemon Farben, reine Wolle sehr

solide Kammgarn-Qualität . . . . . . 6 Meier 12. 0I>

Creme Crepe -Voile, reine Wolle, rar
nnd Ballkleider . . . . . . . 8 Meter 15 . » M
und Ballkleider . . .

Schwarze prima Dualitäten in Serge, w
garn, Satin tuch. . .

• - b Meter Mk

1 § #°Ö und M/0 ^

00

Ein Posten
130 cm breiter schwerer COStUOieS - GheVlOtS

nur schwarz und dunkelblau (Gelegenheits¬
kauf) , statt 6 Mk. . . © SO

.per Meter Ml
Eine grosse Anzahl

Beste und Beben
enorm billig, auf Tischen ausgelegt.

1

Neu eingerichtet: Liberty-Abteilung.
I A»arte°°«°»° M

Kissen, Decken, Echarpes j ß/eg. Sita II, .
Unvergleichliche Farben:

Alleinige Niederlage von
. Liberty & Co.,
London und Paris.

Drap glace . Elegantestes Damentuch, in zirka 80 Farben vorrätig
ISO cm breit , 4 .80 und ©.8 © Mark . V UrraLl^

Webergasse 4.



vrr. SVK.

Abend-Ausgabe
S. Blatt.

Vermischtes.
* Peter Rosegger über den Alkohol. In sciuern

Buche „Mein Himmelreich" nrtcrlt P . Rosegger «ber
Las moderne WirtGausleSen und den Alkoholmttzhrauch
folgendermaßen : „Das Wirtshaus l,t der verslucio
Krebsschaden, der es in der Tat zweifelhaft macht, ob
die Sonntagsruhe nicht weit mehr zum Verderben , denn
Min Se ^en wir>d. Sdaat , wariun dubdest bn  ötclc * aD-
scheuliche Wirtshausleben in solchem Umfange ? Warunr
verbietest Lu den Apothekern jedem Beliebigen Gifte zu
verabfolgen , wenn dn die Gifthöhlen der Wtrtohanse ^
offen läßt ? Dir forderst die Sonntagsruhe und chr
heiliger Geist soll der Alkohol fern? Der Staat bestraft
die Verführer , die Majestütsbcleiöiger , die Gotteslästerer,
die Verleumder , die Selbstschänd er : aber den Betrmi-
kenen, in dem alle diese Laster sich vereint zeigen, bestraft
er nicht. Was mutz doch die Besoffenheit für eine heilige
Sache sein, daß sie bei Verbrechen selbst der Richter als
Milderungsgrund gelten läßt ? Sott so bleiben.
Mischt sich der Staat doch sonst überall drein und spiest
den Znchtmcister. Warum gerade hier die unbegrenzte
Nachsicht, wo durch den Alkohol zahlreiche Individuen,
Familien , Völkerschaften degenerieren und Mgruinde
gehen müssen? Dann mußt dn dir , mern einseitig tole¬
ranter Staat , das Schlimmste nachsagen lassen, als ob
hn  der Steuern wegen die AlLoholgetränEe begunitigLest.
Mein , das glaube ich nicht. Welche Regierung wurde
Geldes wegen das Voll schädigen lasten, um dre Alkoyol-
steucr nachher doch wieder für Krankenhäuser , Irren¬
häuser , Zuchthäuser usw. ausgebeu zu mutzen. C,' nar.
zu dumm !" .

* Gamelaug -Musik. Peter A l t e nb c r g schreibt tn
Ler „Wiener Allg. Zig." : Ick bin seit heute 2 Uhu nach¬
mittag , 26. November, wie jemand, dem man sein Looes-
urtcil verkündigt hat . Denn in einem Leben existieren
zu müssen, in dem dieses Ereignis möglich war , -st die
verlängerte Qual des Hinsterbens . Ich, hosse, daß all,,
alle, die irgendwie in der Lage sind, sich öffentlich an
die beleidigte Menschheit zu wenden, m einer Art von
hysterischer Ekstase zur Rache, zur Bestrafung ansrcizcn
wenden'. Ich hosse, daß diejenigen mit dem W° " . dex
letzten Verzweiflungen mich ablösen wevden, die inch-,
wie ich, das Joch eines Poseurs oder eines Irrsinnig,
ttagen . Ich setze die Notiz hierher , dre ich gelesen habe
und an der ich für immer innerlich trank bleibe . „Die
Niederländische Wocheu-Zettalng" berichtet: Eine schöne

Sklavin des Sultans von Karangasam wurde von diesem
ifc schändlich behandelt , daß sie ans dem Pnrr entsloh.
Sie wandte sich an den Residenten von Ball und bist
ihn flchentlich, sie doch nicht auszuliefcrn , da sie nach
ihrer Rückkehr zu Tode gemartert werden wurde , -rer
Resident durfte jedoch den bestehenden Kontrakten nicht
zuwiderhandeln irnd mußte die Sklavin den Hentern
des Sultans überliefern . Diese banden das arme Weib,
ans Befchl des Sultans , völlig entkleidet und mit ans-
orüreckten Armen an ein Kreuz und schossen auf ste •
cm8 alten Vorderladern mit trockenen statjang -Vohnen.
Le Tortur dauerte fünf Sttrn -den. Nach w- em Sch st
überzeugten sich die Bestien davon, wie viele ME "neter
ttes die Bohnen ins Fleisch gedrungen waren F,c das
Weib tit Ohnmacht, so wurde so lange gewartet , bis es
mLi m7n BEißtseiir gekommen war . Der Sultan

erklärte , das Jammergeschrei der Unglücklichen klänge
wie Gamelang -Mustk. Einige Bohnen , die durch dre
Augen in das Hirn der Unglücklichen gedrungen waren
machten endlich ihrem Leiden em Ende. Und cm
Europäer , der Vertreter eines kultivierten Staates , hat
sie die von uns allein noch das menschilchc Herz er¬
wartete , du Henkerb-stien ausgeliefert ! „Wir wollen
die Sache mm einmal ein wenig nüchterner wemsier
pfil'fltii'cfi betrachten," sagte der Historiker, der ^-mats-
man der Völkerpsychologe. Kommet zu Wort , wenn
es an der Zeit ist - - Aber zuerst lasset das Herz
der Menschheit sich beklagen, sich ausweinen und st 1
schämen!

Kl -eiRo ChrsrrUr.
Ein Dneü fand in Halle a. d. S . mit fünfmaligem

Knaelwechsel zwischen einem Seeoffizier und ernem
statt Der Offizier wlirdc durch zwei KugelnSSJ'SÄt SU Sei ®««‘

“ * “ '■»»£ -« » » »<“ »• Di - P - ck-» Ii ° d
nunmehr auch in Mülhausen ausgebrochen, und «war
üi-d iie eingeschleppt worden durch einen zugereisten
£ «i t TScn sind bisher fünf Kranke und ein
Bedächtiger im Krankenhanse ausgenommen worden
In Metz sind in den letzten Tagen wieder einige neue
Pocken-Erkrankungen vvrgekommen.

Lebendig verbrannt . In Westrich lReg. - Bezirk
Düsseldorfs kam die 65jährige erblindete Witwe Breuer,

„V„ 1 • i mtf  dem Schoße hatte , dem Feuer zii nahe
und lief mit den brennenden Kleidern auf den posi « o
näter die verkohlte Leiche gesunden wurde . Das Kind
-' .siii nur an den Händen Brandwunden.

Faadnnglück. Während einer J «gd bei Pardu¬
bitz stürz e gestern der junge Fürst Otto Windischgratz
b%  jJ, .,erc Quetschungen zu. Er nrntzte ans das
Mcid̂zog 1 ^ s ' Qeitmcrtfe gebracht werden . Fürst
A^ "« mz ?L ätz ist der Gatte der Enkelin des Kaisers
KÄ tmrn >n ® «,i . . . . W
■ eine Sympathie -Postkarte für den .yanptmann

von "Köpenick" hat ein Berliner Kartenverlag rn den
o-andet gebracht. Die Karte zeigt, wie der „B. B .-K.
n-stdet bei! Schuhmacher Voigt ans der Suche nach
Arbeit ' und durch die Ausweisung von Ort zu. Ort ge-
trteb -'N und trägt den Vermerk : „Bon l« 1000 vcr-
kauften Postkarten werden 16 M . arr
Fürsorge für entlassene Sträflinge für Wilhelm B g
abgeführt , um ihm nach seiner Entlasiung die Rückkehr

,'brlickier Arbeit zu ermöglichen. . „ <
'' Verschüttet Bet den Arbeiten im Knpserhecktunnel
bei Oberstein ' wurden drei Arbeiter durch losgelöste
Meriw und Geröll verschüttet. Ein Arbeiter wurde ge¬
tötet zwei Arbeiter wurden schwer vevletzt.
l C\dic £ Diebstahl. In der vorletzten NachMwuröean»

■ sÄtt ä zsisi
Mwrn N andv u ä. Göttertränkc kommen, sondern

i ^ das British " von bei: angelsächsischen
^ Vettern : diese „versoffenste Armee" ist die amerikanische.

Samstag?

8 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

wie die „Militärärztlichen Statistiken " ergeben, die vom
Bundesamt in Washington vcrösscntlich: wem ■• ’Jjg
1006 Mann sind 30 im Ho,pital am ^ clirrnm ^
in Behandlung , und was das Beschämendste -
Niggertruppen nur 9! Auf die Union folgt Lau-
dings John Bull und dann Spanien,
mark, Belgien , Frankreich , Deutschland und I - -

. „in—muHHiHMlIlllflfM'*nnr~i- - "

jjow Wnhnlichls-KUiiirrlisch.
3»

Witz, erschienen. "®.l,S. e ’Le li <*>L en  der Prüfung und
Jahren . 30 faLige Bilder mit dazuge-
dcr stLrhebung 1806| iS18id ; -L >ard Knötel. Volksausgabehörigem Text von Professor Nicharo »noie ^ Schöpfer

vertraut ist, der weiß, daß er nicht n cin^ ^ ^ iete derKünstler, sondern auch erste llutoritat s ® . . j r in
Unisormenknnde ist. Aber nE nur tzZe beherrs zvorzüglicher Weise, aus auen leimn j vi . ^ n
üor“ daß er sicĥaufs -'Ngehendste in. den̂ Gebt der^ ^
geschilderten Zeiten zu h-rsetzen der t ht, mt t ifi  Das
seiner Werke zugleich ein gemWidjeB, Jommcnx ' u bcn
gilt vor allem auch von om v°rI,egendenHeimatMi°ern
Tagen der Prüfung und der Erhebung. ^
Wette  r" Episoden aus dem Leben^ nes^ ungmannes. Von A. Oskar Kiausumnii der
tionen von Richard Knotel. Deutschen, der die
Lcbensschicksaleeines, lungen tatkraft g D iw ^ der
Berg-Karriere als seinen wb/ und in die Technik de§Leser auch in das ganze Getriebe nn nc  werden
modernen Bergbaues eingeweiht. Auch Erwachs ^^ ^ ^

S'tnÄWÄij «J»1?«
SSL.SS ..ÄS ««! ffi
meinfamer Arbeit,mit Jemer■©ÄfJSrJcn Siteraüt ans-
tatsächlich eine Zucke,n der oberschwn̂ en ~ t tez  aberfüllt. Sagen liest und Hort EZ Kmd gern,, ^ ^ ^ ^ onwrt.
klingen sie lhni, wenn die eigen- ^ darin erscheinen,
wenn bekannte Namen und bekanntes dürften dieseswenn bekannte Namen und b-rannw om » dürften dieses
Auch Erwachsene ans den gebude,
Sagenbuch nicht achtlos liegen lasten, »n ein
Sagen offenbart sich des Volkes E genar , am,

©3cnm von \tx.  letzten Vesuv-Katastrophe . ^ V°n ^ O--k«
Klausmann., r^ ^^ brächtî en ^ ^ d seiner Er-
Richard Knotel Geb 3 M ^ ^ Hiniergrnn^^ ^
zählrmg uiimnt der Verfaß dw ^ ^ die Umwohnerr>pnert vom Ende Mnrz ms <.. . fn c±.«j «« Wieder-
des Vesuvs ausgesetzt waren , Ereign st ' Wittel-
holung der Katastrophe von 78, r.. ^ „ - - junger

» »te’r
reifere Jugend inst Freuden mülonnnen i v SeIt ,
M tS  S VÄSÄS61«s®»»■
der deutschen Jugend dm Erlebniüecmer Gegenden,
Panzer -Automobil vor. Wir wjgdrvck, welchen die
fremde Völker kennen und sehen W" dMPanzer -AZomobÄ
Riesenschritte der Nenze st. d,e sich m^ dem ^
M - llisier , °uf st- machen. Die ^spannend

-

pic n«cb Deutschem Reichspntent aus
Hühnerei bereitete

hat nicht nur auf die Schönheit, Gesundheit
und Zartheit der Haut eine ausserordentliche
Wirkung, sondern ist auch das natürlichste,
zweckentsprechendste und billigste Haut¬
pflegemittei, das jemals in den Handel

gekommen ist Eine Waschung mit
RAY- SEIFE bereitet durch die

eigenartige Konsistenz und
Weichheit des Schaumes ein

direktes Wohlbehagen.
Preis per Stück 50Pfg.

XJtberaü käuflich.

leichshallerv
Theater.

Meute und f olgende Tage
wieder das

Grosso Spezialitäten*
Pro:rainm.

Tlorgen Sonntag -;

2grosse Vorstellungen,
■wo in beiden Vorstellungen die ganze

> Künstlor auftreten,
Mittag . * n >, <1 abenda 8 Silur.

Pdittars halbe Preise.
| Ksaooaoa^

Linenvorziigl.
bereiten Sie am besten in derCarls-

Wie bereits veröffentlicht , stabe« die Unterzeichneten
Groffo -Hänser am hiesigen Platze.

Emserstraße 50,
eine EngroS -Niederlaffung bchnfS Verkauf ihrer

Zigarre«- «. Zigaretten-Marren
Direkta« Private

- Weiser , fr . Frey & « o ., G . «» . v.

„anz ans Porzellan, -weiss und
Xwiebelmaster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2934

Conrad Kreli,
L » Taiiniisutr . 13.

FrauenLeide«,
tejIdiskrete, bejetiiat Off. unt. 5ß. »» »
^ Ißji den Tagbl.-Bcrlag.

R• MJ<Ls m 9 | »• w

Karl MeilSngcr , « « trclcr für
♦ Geschäftsstuuden vorm . 10 bis »achn:. •>Uh ♦ ^

. vx\ .\ I*/////  Erreicht Joses“ unter Garantie{unktio-

».,»fv. iiiv  vorher . Einsoiid««S -
Betrages 20 ^

Ä Ärig “ » ^ » Ä»swsftrta«
messet g-ratis in hübsch. Ausüihr., per
jedoch kleinere Geläut , «t©worden aus hoch-
Stück MkMO . ftgg “ “Ärgestellt n.

fe - SSÄ
Äfntampnisck . Gettuta . Fast m keinem
wMwkä . Enselfleläute ^
§Ä ÄttÄ 'Ä
nickt liefern konnten , wäre es ratsam , we,nn tje
Ihren Bedarf in Ihrem eigenen Interesse schon
jetzt decken würden. Gcbrauchsanweis. liegt bei.
katal vers .wirgrat .n fr.üb.Neuh. in Christbaum¬
schmuck, Epiai-, Musik-, Gold-, Silber-, Hioteh,L'>der- u.Siabiw., Uhren, Waffenu. Munition etc.

' o, DMfer teil,
jFabHt’Versands«8ul»äft - Pracht-Katalog gratis und franko1



fertigt irr eigenem Atelier

ZMMlche LZ. — TekKbo« Z27.
— ilfiffvc : =T—

landrAafteit, MW- ntd curstSdK» ‘Mrrhatiirei, Sports
agil ßtnrtbilikr, fowfe Lxtrs- Nnkeetiglmg Md) WMA.

lieferbar In ftckor länge und Mite
ebne MeiSHsimg des Autos.

= Oreile per Meier vonl Mm  aa. =

WeihnafeMeii LMtz,

WstuA«

!HI‘l,|ltJ(fl|.|i

Zu Mk. >.50 , incl. Steuer , pr. Flasche zu hubon bei;

E-Hees jr.(C.Äcker Nachfolger),Wiesbaden
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Könige etc.

Grosse Burgstrasse 16 o Telefon Nr. 7 u. 2911.

süss oder trocken
Bitte Firma beachten.

Sette 18 . Samstag , 8. Dezember 190 K. W issimderrer Tngttnü» Abend-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 573,

Jede JDattte

llllill!

welche noch unschlüssig ist , was sie ihrem Manne
zu Weihnachten schenken soll, 3049

bekommt
eine gute Idee , wenn sie mein grosses Träger
m SchlafrScken . Hausj oppen , Fantasie¬
wes tem ansieht ; sie findet sicher das Richtige,wenn sie bei mir

m Wethnaeltfs§8sehetik
kauft . Umtausch nach dem Feste gern gestattet.

Heinrich Wels,
Wiesbaden iarktsti 'asse 34,

XonfüMiotisluiits == =

Ipietearis!
für feiere ifcrrcö- und Knaben-Garderobe.

Ifipertroffeiie iuswaiil
Eigene Spezialitäten

H. Schweitzer,
Hoflieferant.

Aeltestes und grösstes Spiel-
waren -Geschäft Wiesbadens,

13 Ellenbogengasse 13,
Verlag des Wiesbadener Bnndrefeespiels.
ji iiiLnuiiy. .. . . |,1 gesc hützt .) 305]

fahren Sic nicht nach Frantfirt!
denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl aparter Neuheiten in

MristeJl - HaHdteseiien - FlacoBis,
»arsteM - ^ arnitnrea o °° - u- « « „, t0
Äagei . CSsjriMtiispem o »° * > -- r . h , 45 «ko.
.ssasser - fSpiesrelij (™n so pr . M, eo

liier im Wiesbaden :-

Blanas FI ® ra «® r © gei »Ie , Grosse Burgstrasse 5 .
PP "* Telephon 34S8 . --«MJ

Konkurs- Ausverkauf

SdrahwareaiagersE . Ohly , Wiesbaden,
llalmliofstrasäe 3 .

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit , bekannt solid©Fabrikate in

Schuh waren
zu aHÄi| # ötmlicl! licrafegesefen Freisen

zu kaufen , worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C. .Rroiit.

Jftktatttlireti
iu grt *»a* . r Auswahl v<

iT8b . 4 . — an 3039

Chr. WSl, Ufemacter,
Langpässe LG.

Maopita, Erft S !» .,rgestellt’besond«rs««q™-
Hafer-Mao,_ 50 0/0 feinstes-arf-

nlrlÄr^ KLt 6̂ ®.“ 8*-MalZlU”Semein
per Pfd . yon »O 8t»f . an bis . Uh , » .» » ,
vorzügliche feine Qualitäten.

- - -j ^ vovi

Mer-MalzkaKao, ..
Sdißkßkäeu in Tafeln
Kakaobohnen, WAU. &

Peinbäeker - Hotels eto. empfehle Kakao « . » . »« ,m-n «4a © .̂ sattes , Couverture , z. Ueberziehen der Pralines eh*
Scl . o adeBma . se in Blocken , billigste Berechnung ' ^ ou? at ®asse -
M *' m  s3 ™ 4Sici,en Fatrrlbatea sind nur aus allerbestem Rohmaterial

hergesteilt und stets frisch Da Sie direkt vom Fa brikantenTaufen4’«̂jfteil8aiä,f4o Kea'.JiisfsjjMell«*.

Kakao- u. Schokoladenfabrikv. Aug. Reich,
Tmunatrasse 34 . Teleph » » 8 ®9 . 2897

toroBcr EGthorrkaitf
»ur Neua astc 22, 1 Stg.

s*t,  EcU

' ,9 :k A,-; * , - .. / 1

PersisEtlSflisdeTMie.
Von einer mehrmonatiiehen persönlichen Ein-

kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Artsn und
Orössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (K«.8i89) F43

IS. «AIZ& de., IAI1VZ,
ausschliesslich{£: Fladismarbt is

p , und iq

Ä * . J » * * m * L Smyrna,
Poissonnier ©64. >- tambouI Valid ©Han 4o. Quai anglais,

Angenfelicklich eines der grössten Lager Enropas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

F33S

TTelepItoia ! Kains Sfo . 7 ®, Paris » o . s« -94.

5%arreif oder Zigaretten,
ein Kiftchen, ist das willkommenste Weihnachls . Geschenk für Hcrrm *

Packungen zu 100, 50 und 25 Stück in jeder beliebigen Preislage empfiehlt
Csarl Henk«

©vofse Burgstr. 17, 304,98MauuLMmaaB3-

MWh . . jkIEUö
AnMchchK » „ 2 .20

liefert frei Haus
Heinrich ISiomer, Ä,

Dotzheimerstr. 96. Telephon 76».
Best w. auch Rcugaffe ta , im Lad.,
bei JH. Offenst adt Nachf. entgegengen.

Trinken Sie:

Peter Boiler
erstklassig Obst-Sekt

In Hygiene unübertroffen — in I
kreisen bevorzugt — von We
==  nicht zu unterscheiden.
Peter  Boiler . Hochhein

Eiektro- hydr. Betrieb.
„ubique Victor"



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag

Nr . sr.

Berlin , den 1. November 1906.
Der im Laufe dieses Sommers

erstmalig eingerichtete öffentliche
telegraphische Wettervorhersagedrensi
wirb für das laufende Etatsjahr mit
dem 14. November geschloffen, so daß
vom 15. November ab der öffentliche
-Anschlag der Wettervorhersage an
allen Telegraphenanstaltcn im nord¬
deutschen Wetterdienstgebiete auf¬
hört . Die Wetterdienststellen werden
jedoch auch während des Winters
auf Grund des ihnen täglich zu¬
gehenden umfangreichen Nachrrchten-
matcrials Wettervorhersagen fort¬
laufend aufstellen . Diese unter Be¬
nutzung der Ausdrücke des Schlüssels
abgesagten und um die Mittagszeit
ausZugebenden Vorhersagen können
telegraphisch gegen Erstattung sagen¬
der Beförderungs - und Zustellungs-
gebühren bezogen werden:

a) bei Uebermittlung durch Fern¬
sprecher an Teilnehmer der
Ortsfernsprechnetze oder an In¬
haber von Nebentelegraphen , so¬
wie bei Zustellung im Ortsbe-
stellbczirk gelegentlich der regel¬
mäßigen Bestellgänge monatlich
2 Ml ., bierteljMrlich 4.50 MI .,
halbjährlich 8 Mk.,

d) bei Zustellung durch den Land¬
briefträger im Landbestellbezirk
monatlich 3 MI -, vierteljährlich
6.75 Mk.. halbjährlich 12 Mk-,

c) bei Zustellung durch Eilboten
im Ortsbestellbczirk monatlich
4 Mk.. vierteljährlich 9 Mk..

ener Verlag: Langgasse 27.
Haupt-Agentur: Wilhelmftr . 8.

Samstag , 8 . Dezember.
18 « « .

halbjährlich 16 Mk.,
ui

stellbezirk: zi
unter a ausgeführten Gebühren

d) bei Zustellung durch Eilboten
im Landbestellbezirk: zu den
unter Hinzurechnung der wirk¬
lich erivachscnden Botenkosten.

Die Preise für den Bezug ausführ¬
licherer Vorhersagen für bestimmte
Zwecke lohne Benutzung des Schlüs¬
sels telegraphisch oder telephonisch
Niitznteilen ) sind seitens der In¬
teressenten mit der zuständigen
Wetterdienststelle zu vereinbaren.

Die Wetterkarte des öffentlichen
Wetterdienstes erscheint ebenfalls
während des Winters täglich weiter.
Der monatliche Abonnementspreis
beträgt wie bisher 50 Vf., wozu noch
14 Pf . Postbestellgebühr treten.

Bestellungen auf die telegraphischen
Wettervorhersagen und die Wetter¬
karten sind an die zuständige
Wetterdienststelle oder an die nächst-
«elegene Postanstalt zu richten. *

Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

Im Aufträge : gcz. Richter.
Veranlagungsbezirk : Stadtkreis

Wiesbaden.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuer-
jahr 1967.

Auf Grund deS 8 25 des Einkom¬
mensteuergesetzes wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise Wies¬
baden ansgesordert . die Steuerer-
Kärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschricbenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis ein¬
schließlich 2t . Januar 1907 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu
Krotoroll uirter der Versicherung ab-
Mgcben, daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichncten Steuerpflich¬
tigen sind zur Anaabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen
1 Wer die Frist zur Abgabe der il,m
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt , hat gemäß 8 31, Absatz 1, des
Ein ^ mn.remtcucrgesetzes neben der
im Veranlagunas - und ,Rechtsmittel-
Verfahren endgültig fcstgestcllten
Steuer einen Zuschlag von 5 Pro¬
zent zu derselben zu entrichten.
> Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in
bet  Steuererklärung sind im 8 72
des Einkommensteuer - Gesetzes mit
Strafe bedroht.
■f Am Einsendung schriftlicher Er
Kirrungen durch die Post ist zulässig.
Geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Münd¬
liche Erklärungen werden während
'der Dienststilnden in dem Amtsge-
bände des Unterzeichneten : Fried-
richstrnße 32, zu Protokoll entgegen-
genommen.
> Wird die Angabe zu Protokoll vor-
gezogcn, so empfiehlt es sich, vorher
hie erforderlichen Zahlenunterlagen
und Berechnungen auf besonderem
Bogen zufammenzustellen und diese
Zusammenstellung und die Belege
vazu mitzubringen . Aber auch im
Falle einer selbstgefertigten Dekla-
ration wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen , die
hen Angaben oer Steuererklärung
»«gründe liegenden Berechnungen an
der dafür im Forniular bestimmten

le (Seite 3 und 4) oder auf einer
sonderen Anlage mitzuteilen.
Die Veranlagung zur Exgänzungs-

steuer erfolgte im Jahre 1605 für !
drei Jahre , also für die Zeit bis
zum 31. März 1908.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern emer
in Preußen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung der¬
jenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung , welche eine Steuerer¬
klärung abgegeben und in dieser ,den
von ihnen empfangenen Geschäfts¬
gewinn besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
8 71 a. a. O. erwarten , mögen sie
bereits im Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der oben bezeichneten g-rist
eine, die nähere Bezeichnung des
empfangenen Geschäftsgewinns ails
der Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Die vorgeschriebenen Formulare
zu Steuererklärungen werden von
heute ab, vormittags von 9 bis 12
Uhr, in meinem , Amtsgebäude,
Friedcichstraße 32, Zimmer 3, auf
Verlangen kostenlos verabfolgt , so¬
weit sie nicht bereits durch die Post
zugcfandt sind. .

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren , An den Herrn Vorsitzen¬
den der Veranlagunas - Kommission
für den Stadtkreis Wiesbaden , hier,
Friedrichstraße 32. r

Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden, Werkstatt,
Kontor usw.) und die diesseitige
Kontrollnummer nnzugeben.

Wiesbaden , 1. Dezember 1906.
Fricdrichstr . 32.

Der Vorsitzende der Vcranlaoungs-
Kommissien für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Fr oehlich, Regierungsrat ._

Bekanntmachung.
In letzter Zeit sind wiederholt Zu¬

sammenstöße von Lastfuhrwerken mit
Wagen der elektrischen Straßenbahn
dadurch verursacht worden, baß oie
Leiter der Fuhrwerke beim Fahren
über Straßenkreuzungen oder Ern-
biegen in andere Straßen nicht die
nötige Vorsicht beobachtet haben.

Ferner wurde des Oefteren die
Wahrnehmung gemacht und auch Be¬
schwerde darüber geführt , daß Führer
mit ihren Fuhrwerken beim Heran¬
nahen der Wagen der elektrischen
Straßenbahn diesen trotz Warnungs-
signale teils absichtlich, teils aus Un¬
achtsamkeit nicht rechtzeitig oder
nicht genügend ausweichen und da¬
durch Verkehrsstörungen hervorufen.

Diese Mißstünde veranlassen mich,
nachstehend die einschlägigen Bestim¬
mungen erneut in Erinnerung zu
bringen und darauf hinzuwcisen,
daß Zuwiderhandlungen gegen die¬
selben unnachsichtlich geahndet
werden.

Aiißer den in der Polizeiverord-
nung angedrohten Bestrafungen
haben Leiter von Fuhrwerken zu ge¬
wärtigen , daß ihnen nach mehrfacher
Bestrafung wegen Verfehlungen
gegen die nachstehenden Vorschriften
auf Grund des 8 3, ad b der Poli¬
zei-Verordnung vom 14. April 1905
der Fahrschein entzogen wird.

Wiesbaden , den 22. Rov. 1906.
Der Polizei ° Präsident,

p. Schenck.

„ , . Polizei -Verordnung,
bctr . die mit elektrischer Kraft be¬
triebenen Kleinbahnen des Reg.-Bez.
m Wiesbaden.
Vom 9. Juli 1902. (A.-Bl . S . 361.)
Auf Grund der 88 6, 12 und 13

der Verordnung vom 20. September
1867 und auf Grund der 88 137 und
139 des Landesverwaltüngsgesctzes
wird iin Einvernehmen mit der Kgl.
Eisenbahn -Direktion zu Frankfurt
a. M. iinter Zustiininuiiq des Be
zirksausschustes für die mit elek.
irischer Kraft betriebenen Klein
bahnen des Regierungsbezirks Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser
Verordnung betroffenen elektrischen
Kleinbahnen unterliegt den Be¬
stimmungen der vom dem Unterzeich¬
neten Regicrungs - Präsidenten im
Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahn - Direktion zu Frankfurt
a. M. erlassenen Betriebsvorschriften.
Insoweit nicht die Betriebsvor
schriftcn oder die gegenwärtige Polt
zeiverordnung Ausnahmen begrün¬
den, ist der Betrieb außerdem den
allgemeinen straßenpolizerlichen Von
schritten unterworfen.

8 2 Jede Beschädigung der Bahn
und der dazu .gehörigen Anlagen , so-
!vic der Betriebsmittel , nebst Zube¬
hör die Nachahmung der Signale,
die ' Verstellung oder Versperrung
der Ausweichevorrichtungen, über¬
haupt jede den Bahnbetrieb ge¬
fährdende oder störende Handlung ist
untersagt usw.8 4. Beim Ertönen der War

nungssignale haben . Fußgänger , Rad¬
fahrer und die Führer von Wagen
sofort die Fahrbahn fnr den Bahn¬
betrieb freizumachen. Reiter , Rad¬
fahrer und Fuhrwerke .haben den
Straßenbahnwagen soweit Raum zu
neben, daß weder die letzteren in der
Fahrt , nach die Fahrgaste beim Ein-
und Austteigen behindert oder ge¬
fährdet werden usw.

8 6. Schweres Fuhrwerk darf die
Bahn , sobald und soweit der Fa .hr-
damm neben derselben frei ist, nicht
befahren . „ , ,

8 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne
Aufsicht auf dem Geleise oder un¬
mittelbar neben demselben stehen zu
lassen, ist untersagt . , „

Aufsichtslos dastehendes. Fuhrwerk
und Vieh, sowie sonstige Gegen¬
stände, welche die Geleise versperren,
sind die Bahnbediensteten zu ent¬
fernen befugt , unbeschadet der Straf¬
barkeit der Verantwortlichen.

8 8. Das Abladen von Holz,
Steinen und sonstigen Gegenständen
auf dem Bahnkörper , sowie neben
demselben innerhalb 1 Meter von
der äußeren Schienenkante ist ver¬
boten. . . _ .

Sofern die Einhaltung dieser Ent¬
fernung nach den örtlichen Verhält¬
nissen nicht möglich ist, muß so weit
Raum gelassen werden , daß der Ver¬
kehr auf der Straßenbahn nicht be¬
einträchtigt wird usw.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen
diese Verodnuiig werden , soweit nicht
nach sonstigen gesetzlichen Vor¬
schriften, insbesondere nach 8 366,
Nr . 10. des Reichsstrafgeletzbuches,
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk., im Unver¬
mögensfalle mit verhältnismäßiger
Hast bestraft usw. *

Wiesbaden » den 9. Juli 1902.
D er Regierungs- Präsi dent.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den

Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und .Wwe. HeinrichKettenbach in der Zeit vom 12. No¬
vember bis 22. Dezember 1906 abge¬
halten werden.

Jndcmffoir dies hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der hie¬
sigen Einwohnerschaft auf das
wärmste zu empsehieii.

Wir bemerken, daß die Kollektanten
eine von uns ausgestellte , mit dem
Vermerk des Herrn Polizei - Präsi¬denten versehene Liste, zum Zwecke
der Eintragung der Gaben , vorlegcn
werden . *

Wiesbaden , den 30. Oktober 1906.
Ter Magistrat . AnuenVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Anton Etz, geboren

am 22. Oktober 1866 zu Hahn , zuletzt
Platterstraße 38 hier wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Kin¬
der, sodaß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung über
den Aiifenthalt des Genannten . *

Wiesbaden , den 28. Nov. 1906.
Der Magistrat . ' Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltes fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2.  1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Biekert,
geb. aiu 17. 3. 66 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

der ledigen Christiane Boos, geb.
am 6. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schneidergcbilfen Peter Duhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ , geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Tanlöhners Anton Etz, geb. am
22. 10. 1866 zu Hahn,

des Taglöhners Wilhelm Feix , geb.
au , 17. 9. 64 zu Wörsdorf,

der ledigen Maria Gcrgen , geb. am
7. ö. 1880 zu Roden,
s Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,
s Fuhrmanns Ludwig Habel,
geb. am 8. 2. 1870 zu Erbenheim,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4.  1866 zu Sömmerda,
am 20. 4. 1866 zu Sommcraa,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1872 zu Ludwigshascn,

der ledigen Dienstmagd Katharina
Knoblauch, geb. am 3. 1. 1880
zu Gemünd,
s Taglöhners Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Fuhrtnechts Albert Maikowsky,
geb. am 12. 4. 1867 zu Wiedeck,

des Maurers Karl Menk, geb. am
16. 3. 1872 zu Biskircheu,

des Taglöhners Rabanus Nau
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel.
r ledigen Näherin Auguste
Pflüger , geb. am 7. 4. 1886 zu
Wiesbaden.

der Wwc. Philipp Rossel, Marie.

des
des

des

der

geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
zu Ilbesheim.

deS Glasers Wilhelm Roßberg , geb.
aui 28. 10. 1867 zu Chemmtz,

der led. Dienstmago Anna Roth-
aerber, , geb. am 2. 9. 1863 zu
iObcxftctn#

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Stcinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Taglöhners Peter Spitzner.
geb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld und dessen Ehefrau Marga¬
rethe , geb. Fiedler , geb. am 3. 6.
1871 zu Wiesbaden,

der ledigen Regine Bolz, geb. am
7. 10. 1872 zu Jttlingen,

des Taglöhners Friedlich Wille,
geb. 9. 8. 1882 zu Neunkirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns JakobZinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *'

Wiesbaden » den 3. Dez. 1906.
Der Magistr at . Arm en-Äerwaltuna.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Georg Glotzbach,

geb. am 7. Juli 1874 zu Frankfurt
a. M.» zuletzt in Stuttgart , Büchsen¬
straße 84 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie , so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 4. Dez. 1906.
Der Ma gist rat.  Armenverw altung .

Bekanntmachung»
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung werter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Haiergrütz-
suppe und Brot geben lassen zu
können.

Jpi vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausaegebcnen
Portionen betrug nahezu 83,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Acrztcn und
Lehrern gehört hat , welch' günstig?c
Erfolg fiir .Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , e:n
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert loerden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendcputation
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
straßc 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz , Jdsteinerstr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . med. Cuntz, M . Burg¬
straße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
z. D . Castcndyk, Tannusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schuhmachermstr . Eu !,
Frankenstrahe 23, Herr Stadtverordn.
Rentner Kimmel , Kaiser -Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorstehcr
Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bez.-
Vorsteher Rentner Brenner , Rhein¬
straße 38, Herr Bezirksvorstehcr
RcgierungSsekrctär a. D . Schröder,
Gmserstratze 48. Herr Bezirksvor-
stcher Architekt Biirck, Knaus¬
straße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wedcsweiler . Platterstr . 126,
Herr Bezirksvorstehcr Kaufm . Mücke!,
Langgasse 24, Herr Bezirksvorstcher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst . Rentner - Vollmer,
Hainerweg 10, Herr Bezirksvorstehcr
Drehermeister Zollingcr , Smwal-
bacherstr. 25, Herr Bezirksvorsteher
Schuhmachermeistcr Rumpf , Saal-
gasse 18, Herr Bezirksvorsteh . Rcntn.
Kadcsch, Onerfeldstr . 3, sowie das
städt. Armcnburcau , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme van Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Rachs.
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch,:
Täunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
belmstr . 2 und Neugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollath , Michelsberg 14, Herr Kauf
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
C. Kock, Ecke Michelsbera und Krrch
gasse, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgasse 25.

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation

TraverS » Dlagistrats -Affessor.

Einladung „
zur Lösung von Neuiahrswunsch-

Ablösnngskarten.
Unter Bezugnahme auf dre vor¬

jährigen Bekanntmachungen beehren
wir "uns hiermit zur öffentnchen
Kenntnis zu bringen , daß auch in
diesem Jahre für diejenigen Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden sein
möchten, Neujnhrswnnsch -Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgegeben
werden . Wer eine ^solche Karte er¬
wirbt , von dem wird angenommen,
daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seiner¬
seits auf Besuche oder Kartcnzu-
scndungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die
Namen der Karteninhaber ohne An¬
gabe .der Nummern der gelosten
Karten veröffentlicht und seinerzeit
durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichuiffes der Karten-
nummern mit Beisetzung der be¬
zahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegt
werden . , .

Die Karten können aus dem, stadt.
Armen -Burcau Rathaus , Zimmer
Nr . 13, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmftr . 18,
Kausm . E. Moebus , Täunusstr . 2o.
Kaufm . I . C. Roth, Wilhclmstr . 54,
Kaufiu . E. Mocckel, Langgasie 24, u.
Kaufmann ?l. Momberger Rächst

Moritzstratze 7, . . ,, s
gegen Entrichtung von mindestens
2 Mk. für das Stück in Empfang ge¬
nommen iverden. . ,

Der Erlös wird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verivendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung aus-
sprechcn, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß
mit der Verösfentlichung der Namen
schon mit dem 24. Dezember er. be¬
gonnen und das Hauptverzeichn,8 be¬
reits am 31. Dezember verossentucht
werden wird . _ _ __ _

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

_I . A.: Travers ._
Verdingung.

Die Herstellung usw., der Monier-
bczw. Zementbetonarbeiten der Lust-
kanäle des Kurhauses zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden, (9—12 u.
3—6 Uhr) im Baubureau eingesebmi,die Vcrdinguugsilnterlagen , ausschi.
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung odec bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 2 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis
Dienstag , den 11. Dezember 1906,

vormittags 12 Uhr»
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . rr  .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eiugereichten Angebote werden
bei , der Zuschlagserteilung berück»

Zicschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Nov. 1906.
Die örtliche Bauleitung für den

KurhaitS -Neubau ._ _
Verkauf.

Der Verkauf und Abbruch des vor
2 Jahren neuerbauten Baubureau-
gebäudes deS neuen Kurhauses , ca.
8 auf 12 Meter groß, bestehend aus
Fachwerk usw., soll im Wege der
offentlichcn^Ausschrcibung verdungen
werden.

Dasselbe eignet sich mrt seinen
3 Räumen besonders als Lagerplatz,
Bureau , Kantine , Materialien-
Depots usw. . ^ m '

Angebotsformulare und .Ver¬
dingungsunterlagen tonnen wahrrno
der Vormittags - Dienststunden rm
Unterzeichneten Bureau , Friedrich-
straße 15. Zimmer Nr . 2, cingesehen,
die Verdingungsuntcrlagcu auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
qeldfreic Einsendung von 25 Vs. und
zwar bis zum Termin bezogen
werden . ^ , , ,

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift G. U. Oesf. 27 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Montag , de» 10. Dezember 1906,

vormittags 10 Nhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cinaereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 1 Woche. *
Wiesbaden , den 29. Nov. 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für  Gebäu de-Unterhaltung.

Berdiuguiig.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 87 lsd. Meter Steinzeugrohr-

i
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kawal von 25 Cmtr . lichter Werte in!
der^ SuHEratze , von , der Schönen |
Aussicht bis zur projektierten j
Hergenhahnstraße , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬dungen werden . !

Anaebotssormulare , Verdingungs
uErtaaen und Zeichnungen können

der Vormrttagsdrenststunden
im Rathcruse, Zimmor Nr . 57, einae-

VV?+- Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von

-^-̂ egen Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung von SO Pf.
Zeine Briefmarken und nicht gegenPostnachnachme) bezogen werden.
.Verschlossene und mit entsprcchen-

» ' ft ^versehene ÄngLotesind ipatestens bis
! Mittwoch, den 12. Dezember 1906,
. vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-reichen.
, Die , Eröffnung der Angebote er
singt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreten

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgesullten Berdingnngsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei  der Zuschlagserteilung berück¬sichtigt. *•
, Zuschlagsfrist : 14 Tage.
v Wiesbaden , den 30. Nov. 1906.
_ Städtisch es Kaualbanamt.
v Verdingung.
, 2)te SIiBeüen zur Herstellung von

etwa 142 lfd. Meter Steinzengrohr-
kanal von 25 Cmtr . lichter Weite in
der Heryenhahnstraße von der Supps-
stratzd b,s zur Meherbeerstraße , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.
‘ Angebotsformulare , Verdingungs-
unterlagen und Zeichnungen rönnen
'wahrend der Vormittagsdienststunden
'im Rathause , Zimmer Nr . 57 einge-

Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegeri .Barzahlung oder Lestell-
geldfreie Einsendung von SO Pf.
«lenie Briefmarken und nicht gegen
•^I3r ttJcP?t$ OTe) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
! Mittwoch, den 12. Dezember 1906,
■ m vormittags 10.30 Uhr,
rm Rathause , Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die . Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.
„ „ s dem vorgeschriebenenund ausgesullten Verdingungsformu-
;0r . einaereichten Angebote werden
beruMchtigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden, den 30. Nov. 1906. "
__ ? tnd ii schc SK ai,al ba naii!t.

Bekaniltmachnng.
>;m Laufe des kommenden Winters

soll der Ausbau der Niederwaldstraße
von Schiersleinerstraße bis zurri
iÄuterbahnhot vorgenommen werden.
Dm Straßensluchten sind örtlich durch
schwarz gestrichene Pfähle bezeichnet.
fÄH &ÄFr &“ ®ben Interessenten
' ^ ^vndstncksdeschern und Pächtern)
zur .Kenntnis uitt dem Bemerken,
daß oie anstoßenden Grundstücke nur
ms zur Straßenflucht bestellt werden
östst^n . Entschädigungsansprüche für
Bestellung von Grundstücksflächen
innerhalb der Straßensluchtcn finden
kerne Berücksichtigung.
_Städtisch es Straßenbauamt.
‘ , . Bestimmungen
über dre Abgabe von Gas mittels

, . , Slutomaten.
durch Magistratsbeschlüsse

vom 14., 28. Marz und 6. Okt. 1906.)
Einleitung.

5, die Vorteile der Verwendung
des Gases in oen Haushaltungen
zum Beleuchten und zum Kochen
wrchter zugänglich zu machen, hat der
Magistrat beschlossen, mit der Aus¬
stellung von Gasautomaten und Ab¬
gabe von Gas durch solche einen Ver¬
such zu machen.

ist eine , geeichte
Gasuhr ln Verbindung mit einem
Sperrweist , welches den Durchgang
von Gas durch die Uhr erst durch Ein-
wurs eines Geldstückes gestattet und

nach ^ erürauch etttex entsprechen¬
den Gasmenge wreder unterbricht . Es
rönnen aber auch auf einmal hinter-
ÄÄÄS 'e
gj & frfÄU » Sä^ ? ^ dEst ^°ch-sten besteht darin , daß
das Gas Nicht in größeren Rosten zu
bezahlen ist, sondern der Gasabneh¬
mer sich das Gas ganz nach Bedarf
lp kleinen Betragen kauft und vor
dem Gebrauche bezahlt , gerade so,
wie man je nach dem Bedarf sich ein-
Kanne Petroleum oder ein Quan¬
tum . Feuerungsmaterial kauft.
7, Dre Einrichtung des Zählwerkes
.werden kann, wrevrel Gas bezahlt.

ist so beschaffen, daß immer gesehen
aber noch nicht verbraucht ist. Der
Gasautoinat bietet also neben dem
Vorteil der bequemen Zahlungs-
wege noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ern Mittel zur
lVMamen Benutzung des Gases.

Für dre Einrichtung und die Gas¬
abgabe durch Automaten geltenfolgende

Bedingungen:
§ 1.

Anmeldung zum Gasbrzug.
Wer eine Einrichtung zum Gas¬

bezug mittels Autoinaten zu er¬
halten . wünscht, hat dies durch
Unterzeichnung eines Anmelde¬
scheines, weicher im Bestellungs-
oureau des Verwaltungsgebäudes
des Gas - und Wasserwerks, Markt-
siraße 16, erhältlich ist, zu bean-
tragen . . Ist der Antragsteller nicht
gleichzeitig Eigentümer des mit der
Einrichtung zu versehenden Hauses,
Ist ist der Anmelveschein von dem
Hauseigentümer mit zu unter¬schreiben.

Minbest-Äasvcrbrauch.
., vauptbedingnng wird ausge¬
stellt, daß auf einen durchschnittlichen
Gasverbrauch von mindestens 20
Kubikmeter pro Monat im Betrage
von 3 Mk. — od. 10 Pf . täql . — ae-
rechnet werden kann. Nur unter Zu¬
sicherung dieses Mindestverbrauches
wird die Gaseinrichtuna mit Auto¬
mat ausgeführt.

Wird die zugesicherte Gasmenge
mcqt verbraucht und weigert sich der
Konsument , den Fehlbetrag jeweils
zu . zahlen , so rönnen Automat,
Leitungen und Apparate , soweit sie
Eigentum der Stadt sind, durch die
Gaswerksverwaltung wieder wegge¬
nommen und der Gasanschluß auf¬
gehoben werden , ohne daß dein
Mieter oder Hausbesitzer figend
welcher Anspruch aus Entschädigung
wegen etwaiger Beschädigung dec
Wände, Tapeten und dergleichen
zusteht.

Art und Umfang der Automaten
Einrichtungen.

Die Automaten mit Anschluß¬
leitungen an das Gasrohrnetz werden,
soweit es die Verhältnisse gestatten,
in Wohnungen bis zu einem jähr¬
lichen Mietwert von einschl. 500 Mk.,
in Läden, Geschäftsräumen , Werk¬
stätten , Lagerräumen usw. ohne
Wohnungen bis zu einem Mietwert
von einschl. 750 Mk., mit Wohnungen
bis zu einem Mietwert ,von einschl.
1000 Mk. pro Jahr , sowohl für Koch-
une Beleuchtiingszwecke von der Ver¬
waltung des Gaswerks kostenlos auf-
und hergestellt, bleiben städtisches
Eigentum und werden den Gesüch-
stellern . mietweise zur Benutzung
überlaßen . Der Gasautomat wird an
einer durch das . Gaswerk zri be-
stiiirmenden Stelle angebracht.

d) Bei Wohnungen :ind sonstigen
Raunien von 300 Mk. Mietwert und
weniger ist der Direktor berechtigt,
aber nicht verpflichtet, dem Antrag
steiler Beleuchtungskörper und Koch
apparate mit Berbindungsleitung —
für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anzulegen
wünscht — leihweise zur Verfügung
zu stellen, und zwar 1 bis 2 Beleuch¬
tungskörper rnit normalem Easglüh-
lichtbrenner in einfacher Ausführung
iPendet , Lyren , oder Wandarme mit
Bewegung) und einem 1- oder 2-
flaniinigen Kochapparat.

Milster dieser Gegenstände sind im
Dcstellungsbnreau des Verwaltungs¬
gebäudes zur Auswahl ausgestellt.
^Die Glühkörper , Glassachen und
Gchlauche werden nur aus besonderen
Wunsch des Gasabnehmers und
gegen Bezahlung bei der Einrichtung
notgeliefert . Den erforderlichen Er¬
satz hat der Gasabnehmer anderweitig
auf eigene Kosten zu beschaffen.

$ 4.
Grenze für die Ausführung von

. Automateneinrichtungen.
Die Anlagekosten ausschließlich

Gasautomaten , Beleuchtungskörper
und Kochapparat dürfen 75 Mark
n >cht überschreiten . Ern eventuell er¬
forderlicher Mehrbetrag ist dem An¬
tragsteller seitens der Verwaltung vor
und von diesem im voraus zu be¬
zahlen.

Der Gasavnehmer erwirbt dadurch
Ausführung der Anlage mitzuteileu,
kerne Rechte an den Leitungen oder
den mietweise überlassenen Gegen¬
ständen und hat insbesondere auch
keinen Anspruch auf Rückoergüt'.mg
des bezahlten Betrages.

Hausflitungen.
Dre Hauslcitungen von dem Gas¬

automaten bis an die Verbrauchs¬
stellen werden vom Hausbesitzer für
seine Rechnung verlegt . Mit deren
Ausführung darf erst nach Geneh¬
migung des Materials und der lichten

Amtliche Atrieigerr des Wiestnrderrer Gagdlstts. 8. Jahrgang. Nr. 91.
Weiten durch die Gaswerksverwal-
tmia begomien werden . Der An¬
schluß an den Gasautomaten erfolgt
!.̂ PZ? ^ ^ ^ "" ung nach Prüfungund Abnahme der betreffenden Lei¬
tungen durcy ihren Beamten.

Benutzung vorhandener Steige-
leitungen.

Die Benutzung vorhandener Steiae-
leitungen kann aus Widerruf ge-
WÄ -L/Vdem wenn von seiten Setkeine

^ 7.
Entscheidung über die Anlage von

Automaten-Ernrichtungen.
Die .Entscheidung, ob und inwie¬

weit mnem Antrag ans Ausführung
einer Gasautomaten -Einrichtung ent-
sprocken werden , soll, ist dem Direktor
des Gaswerks überlassen . Die Ans-
fuhrung der Anlagen erfolgt nach der
Reihenfolge der Anmeldungen.

8 8.
Ansführungsrecht u. Entschädignngs-

ansprüche.
Sämtliche vorzunehmenden Ar¬

beiten dirrfen nur von Angestellten
der Verwaltung ausgeführt werden.

hierbei vorkommende Be¬
schädigungen an Wanden , Tapeten
und deraleichen hat der Meter bezw.
Hausbesitzer kernen AnspruchEntschädigung.

8 9.
Aenberungen an den Antomaten
,,, . Anlagen.
Aenberungen an der Zuleitung zuin

Automaten, , sowie an den in städt
Besitze befindlichen Lampen , Koch-
apparaten und Leitungen , dürfen
ebenfalls nur von Angestellten der
Verwaltung .ausgeführt werden.
Außerdem i)t iede Äenderung der
Pribatleitung bei der Verwaltung
zur Genehmigung anzumelden , deren
Angeltellten auch jederzeit der Zu¬
tritt zu den mit der Automaten -Ein-
richtung versehenen Räumen behufs
Vornahme der Kontrolle zusteht.

8 io.
Unvorschriftsmäßige Bedienung.
Eine Gebrauchsanweisung für den

Gasautomaten wird jedem Meter
verabfolgt.

oder schadhaft werden sollte und die
Angaben des am Automaten besind-
uchen Zählwerks nicht mit dem
Geldbeträge der im Automaten be¬
findlichen Büchse übereinstimmen soll-
sten,. hat der Mieter nach dem Haupt-
zahlwerk zu. zahlen , welches in allen
streitigen FMeii allein maßgebend ist.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich,
etwa fehlende Geldbeträge nachzu¬
zahlen.

8 16.
. Wohnnngswechsel.

Bei Wohnungswechsel ist der Ver¬
waltung des Gaswerks längstens acht
Tage vorher Anzeige zu erstatten , da¬
mit die Abnahme und Wiederanbrin¬
gung der Einrichtung , welche auf An¬
trag gegen eine Gebühr von 3 Mk.
erfolgen kann, rechtzeitig zur l$r
ledigung kommt.

Die Ueberführung einer Autonra-
ten-Einrichtung bleibt in jedem ein¬
zelnen , Falle der Entscheidung der
Gaswepks.verwaltung Vorbehalten.

Tritt für eine aufgegebene Anlage
kein neuer Abnehmer ein, oder wird
eine solche Anlage ausschließlich
Automat nicht käuflich zu den Tarif-
Preisen erworben , so ist die Gas¬
werksverwaltung berechtigt, aber nicht
verpflichtet, - den Automaten mit
ihren dazu gehörigen Leitungen , Be¬
leuchtungskörpern und Kochapparaten
zu entfernen , wobei ihre Beauf¬
tragten in keiner Weise behindert
werden dürfen.

8 17.
Beenbiguuy des Gasbezuges.

Die gegenseitige .Mndigungsfrist
betragt 4 Wochen. Es hat aber die
Gaswerksverwaltung das Recht, jeder
Zeit , ohne daß cs einer Küiidiguiig
bedarf , die Gaszuführnng einzustellen
und die Gmenstände wegzunetzmen,
wenn der Mieter die ihm obliegen¬
den Verpflichtungen nicht pünktlich
erfüllt , in Konkurs gerät oder die im

2 vorgeschrwbene Mindestmenge
ms nicht konsumiert.

8 18.
Bestehende Gasautomaten.

Vorstehende Bestimmungen finden
auch auf die bereits bestehenden Gas-
avtomaten sinngemäße Anwendung.

(vur lebe.  Storung des Apparates,
weiche auf eine unvorschriftsmäßige
Bedienung desselben zurückzuführen
ist, sind unbeschadet der Bestimmnn-
gen des 8 11 2 Mk. an die Gas¬
werkskasse zu entrühten.

Nnterhaltnng der Automatenanlagen.
Der Mieter verpflichtet sich, Gas¬

automaten , Leitungen , Beleuchtungs¬
körper und Kochapparate, welche ihm
S.ur Benutzung miet - oder leihweise
überlaßen sind, in brauchbarem Zu¬
stande zu erhalten und demnach die
Kosten aller zur .Erhaltung dieses Zu-
st̂ udes notwendigen Reparaturen und
Erganzungeii zu tragen . Dagegen
tragt das Gaswerk die Kosten aller
durch normale Abnutzung erwachsenen
Reparaturen und Erneuerungen.

Vor etwaigen Schäden an den miet
weise überlassenen Gegenständen ist
der Gaswerksverwaltung sofort Mit
terlung zu machen.

8 12.
Pflichten des Gasabnehmers.

..Die in Miete gegebenen Gegen-
):ande der Gasautomaten -Einrichtung
dürfen auch von dem Gasabnehmer
weder entfernt noch verkauft tverden.

Von erner etwa erfolgten Psän-
.dung derselben hat der Mieter der
Gaswerksverwaltung sofort Meldung
zu machen, und haftet derselbe der
Verwaltung gegenüber für die aus
oer Unterlassung der sofortigen An-
zeige entstehenden Nachteile. Der
Mieter ist nicht befugt , sofern er seine
Wohnung aufgibt , die gemieteten
Gegenstände ohne Genehmigung nnd
Mitwirkung der Gaswerksverwaltung
dem Nachfolger im Mietsbesflze der
Wohnung zil überlassen, vielmehr
bleibt er der Verwaltung haftbar , bis
der Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

8 13.
Preis des Automatengases.

Der Preis des durch den Gasauto-
maten bezogenen. Gases beträgt , ein-
Uließlich der Miete für die gesamteEinrichtung , zurzeit

15 Pfennig für 1 Kubikmeter.
Dieser Preis ändert sich auch nicht

ttwnn keine Heiz- oder BelenchtnngZ-
(stegenstcmde zur Miete gegeben sind.

8 14.
Einzug bcS Geldes.

Der Einzug der in die Automaten
geworfenen Geldbeträge eriolgt regel¬
mäßig durch Angestellte des Gas-
Werks, welche für die Ausübung ihres
Amtes eine besondere Legitimation
mit sich führen.

Der Verschluß an dem Geldkasten
darf nur durch diese Beauftragte ge¬lost werden.

8 16.
Versagen des Automatenwerkes.
Falls das Automatenwerk versagen

Die als sog, Zwischenmesser in Be¬
nutzung befindlichen Automaten er¬
halten künftig , falls dieses mit ein-
facyeu Mitteln bewirkt werden kann,
direkten. Anschluß. Anderiisalls er-
folgt w,e bisher die Verrechnung mit
dem Mieter des Hauptmeffers.

8 19.
Automaten an Stelle von gewöhn

lichen Gasmesiern.
Ausnahmsweise können unter be¬

sonderen Verhältnissen und wenn
die erforderlichen Steige - Leitungen
vorhanden und brauchbar sind, Auto
maten auch unter denselben Be
dingungen wie Gasmesser gesetzt
werden jalso bei Zahlung der
Aufstellungskosten, Messermiete, Ver¬
gütung von mindestens 6 Kubikmeter
Gas pro Monat und einem Gasprers
von 14 Ps . pro Kubikmeter).

8 20.
Soustige Bestrmnlmrgen.

Soweit vorstehend nicht anders be¬
stimmt ist, finden auf den Gnsbezug
Mittels Gasautomaten die Magi
strats -Bestimmungen über die Ab¬
gabe von Gas zmn Privatgebrauch,
sowie die Baupolizeiberordnüng vom
7. Februar 1905 Anwendung.

8 21.
Aenderuug vorstehender Bestim¬

mungen.
Der Magistrat behält sich das Recht

vor, Aendernngen oder Zusätze au
und zu diesen Bestimmnngen ein-
trcten zu lassen, wenn hierzu das
Bedürfnis vorzuliegen scheint, oder
die Gasabgabe durch Automaten völligeinzustellen.

Solche Aendernngen erhalten einen
Monat nach erfolgter Bekanntmachung
Gültigkeit . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1906. r
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke
Die Linsfcherne für 1907 von den

als Sicherheit für Lieferungen,
straßcnbaukosten usw. bei der Städt-
aemeinde hinterlegten Wertpapieren
.onnen von setzt ab in Empfang ge¬nommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden
er ,acht, die Zinsscheine alsbald , vor¬
mittags von 8.30 bis 12.80 Uhr, im
Zimmer Skr. 2 zu erheben.

Wiesbaden , den 6. Dez. 1906.
_ Stadthauvtkaffc , Rathaus.

Bekanntmachung.
1. Dienstag , den 11. Dezember d.

I ., . Vormittags 9 Uhr, sollen die
Platze ans dem Faulbrunnenplatze
zum Verkaufe von Spiel - und Back-
waren in der Zeit vom 11. bis ein-
schließüch 24. Dezember l. I ., und

2. Fre -tag, den 14. Dezember l. J .,
vormittags 9 Uhr, die Plätze aui
dem sogenannten Dernschen Ge-'
lande , dem Luxembnrgplatze und in

der , Querstraße zum Verkaufe von
Christbäumen in der Zeit vom 14.
bis einschließlich 24. Dezember d. I .,
durch Auslosung im Alziseamtsge-
baude , Reugasse 6a, vergeben und
im unmittelbareir Anschlüsse daran
angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu ent¬
richtende Gebühr isr vom Magistrat
kür die oben angegebene Dauer fest¬
gesetzt:

zu 1. für jeden Quadratmeter oder
Bruchteil etiles solchen auf 50 Pf ..

zu 2. für jeden Quadratmeter oder
Bruchteil eines solchen auf 25 Ps . '

Die sich hiernach berechnenden Be¬
trage sind vor der Platzanweisunq
an unsere Hebestelle gegen Quittungzu entrichten.
. ..Au ü werden nur hier ortsrn -.
lässige Perionen berücksichtigt. ,
^ Die Marktgesetzgebung findet auf
beide «lrtcn von Feilyalten keine
Anwendung . Die Tiefe der zur Ver¬
fügung stehenden Plätze betrüqt-
zu 1. 2 und 3 Meter , 2. a) auf dem
logen. Dernschen Gelände 10 Meter
b) ans dem .Luxemburgplatz 4 Meter
und c) in der Querstraße 3 Meter.
iA fey i’?rbc^ rlllri Plätze von höchstens10 Meter Frontausdehnung ange¬wiesen. »

Wiesbaden , 5. Dezember 1906.
Stadt . Akziseam t.

Dampfer-Fahrtr«.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr •
Glücklich, Wilhelmstraße 50.1 F 344 :
Letzte Nachrichten über die Beweg» ,

imgen der Dampfer . ' '
Schnelldampfer Bremen -New g)orI*

Kronprinz Wilhelm " nach ' New
Morr, am 5. Dez. 6 Uhr 30 Min.
vorm. Eastbourne passiert. New
Bork-, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannah -Linien"
„Köln nach Bremen , am 5. Dez.
3 Uhr vorm. Dover passiert ; „Neckar"
nach Bremen , am 4. Dez. 11 Uhr
vorm, in Bremerhaven ; „Oldenburg"
nach Bremen , am 5. Dez. 8 Iffit
30 Mm . vorm. Lizard paffieri .; ‘
„Ehemnrtz nach Baltimore , am
3. Dez. 4 Uhr nachm, in . Balfimore"
„Hannover " nach New Bork u. Balti¬
more, anr 3. Dez. 12 Uhr nachts
Lizard Passiert. — Ost-Asien-Linle:
„Prrnzeß Alice' nach Hamburg , am
o. Dez. 6 Uhr vorm, von Genug'
„Bülow " nach Hamburg , am 3. Dez'
3 Uhr nachm, in Hongkong; „Prinz
Eitel Friedrich naü , Ost-Ästen, am
4. Dez. .5 Uhr nachm, in Hongkong:
„Prinz Heinrich" nach Ost-Asien, am
5. Dez. 10 Uhr vorm, in Genua . ■—
Australien -Linie : „Scharnhorst " nach
Australien , am 3. Dez. 1 Uhr 30 Min.
nachm, von Southampton . — Fracht-
dampser : „Sigmaringen " nach
Bremen , am 5. Dez. 10 Uhr vorm.
Blissingen paßiert . — Cuba-, Brasil-
und La Plata -Linien : „Wittenberg"
n. Anm-erpen , am 5. Dez. Quessant
passiert ; „Franken " nach Madeira.
Rotterdam , Antwerpen , Bremen , am
3. Dez. von Rio de Janeiro ; „Cre-
scld nach Brasilien , am 8. Dez. von
Funchal ; „Borkum " nach La Platä.
4. Dez. in Antwerpen . — Deutsche
Mittelmeer -Levante -Linie : „Stcun-
bul " nach Genua , am 4. Dez. in
Genua ; „Pera " nach Marseille , am
5. . Dez. von Nteapel; „Skutari " nach
Nicolajeff , anr 5. Dez. in Odessa. —>
Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach
Marseille , am 3. Dez. 10 Uhr vorig. ,
in Marseille.

Deutsche Ostafrika-Liuie.
. Reichs - Postdampfer „Prinzessin ",
Kapitän Stahl , von Hamburg nach
Südafrika , 30. Nov. ab Boulogne
s. M. Reichspostdampfer „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach
Südafrika , 29. Nov. an Durban,
Reichs - Postdampser „Feldmarschall"
Kapitän v. Jssenborif , zurzeit Ham¬
burg . Reichspostdampfer „Prinz¬
regent ", Kapitän Gauhe , von Ham¬
burg nach Südafrika , 1. Dez.' ab
Suez . Reichspostdampfer „Bürger¬
meister ", Kavitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 26. Nov. cm
Delagoabah . Reichs - Postdampfer
„Kronprinz ", Kapitän Kley, von Süd¬
afrika nach Hamburg , 30. Nov. ab
Aden. Reichspostdampfer „Herzog"
Kapitän Weißkam, von Südafrika
nach Hamburg , 1. Dez. an Las Pal¬
mas . Reichs - Postdampser „König"
Kapitän Scharfe von Hamburg nach'
Ostafrika , 1. Dez. an Mozambiguel
Reichspostdampfer „Markgraf ", Kapi¬
tän Volkertsen, von Ostasriia nach
Hamburg . 30. Nov., ab Genum
Reichs - Postdampser „Gouverneur"
Kavitän Carstens , zurzeit Hambnrm
Reichspostdampfer „Präsident ", Kapi¬
tän Teve, von Hamburg nach Ost¬
afrika , 2. Dez. an Lissabon. Reichs-
vostdampfer „Kanzler ", Kapitän
Bohlenz , von Ostasrika nach Ham¬
burg , 19. Nov. ab Beira.

Luftdruck
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mm
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mm j

MormLs-UekerfichLerr der rrrrtrsroLsgischer» BeodachLmrtzsstKLisrrp Meskrrden
bom Bconat November 1906. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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